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WpJI Snlihuica* 



D« vorliegende Heft bildet ihn zweiten, ergÄnsönden 
und nhechlidkiiden Teil d»s KWfiitea, (1. i. des die Gesänge der 
KaokuBUsyDlkffr enthaltenden Bandes dar Ssria von Aufnahmen 
iki Ofjsänpo russischer KrjegsgiifrinjpjJier. I T W die Prinzipien, 
Metbudim und Aufttohmetechnil dar in dieser Serif» gesammelte» 
tresüngv brauche ich mich hier natürlich otxsnsowoüig näher 
iiiisxaspreeHeJi ah in den bereite erschienenen früheren Jlnndt». 
bzvr. Abteilungen von Bünden; cs gunilgt. auch 5>it-r wieder, auf 
meine in den Jahren IS! IT und PH* m den 8it*itpgsboriehten 
der Akndeinir der Wissenschaft u» 4ö. und 47. Mitteilung der 
rhifnripiimmardliviä-Komnn'idnii erschienenen .Vorläufigen Be¬ 
richte' ii6iv, lnnisnv» eisen, in wetchnu alles für de» Lnfler «iiist- 
liczliglicti zu vhten Nötige nmifilfirlich erörtert i*t Audi in 
ilvm vorliegendem lleftc Imbc ich mich, ganz wie in deq anderen 
bisher erschienenen Bändern oder [landab milmigöii, enthalten, 
difl Notationen der in dun Phuiuigraiiimjitottetl, dio im PttOBO* 
grointuarcliiv der Akadcmii'? der 1\ nisi'imrlisflfiii verwahrt werden, 
frsurrhaltonim mtuUmUMhoii Versionen der Uesäogo zu bringet», 
tiu gf:itiäfi einem vom da maligen Vorstand des Phonograimn- 
arelüvs, wo». Ihdrai Professor Pr, Siegmund Einer, gcHulIerten 
Wunsche und in dessen BortleliKicbtigung erfolgten ßeselllaase 
der I’biiu(»gramtüarchivs-Kamiiussieti die Notation*)« aller dieser 
in den PitonogrammplsUon fpstgehaltmian Versicneo der Gesänge 
meinem eigenen, «Bpameweheiiieiidwi Hönde: JlfOOOgTaphiürtfl 
liesiinge russischer Kriegsgofatignoer, aitfgeiiummen in den 
Österreichischen KriegSgCfangen«:Ingern während der Somme? 
HUfi und 191?' erscheinen werden. Ich habe aber, um hei 
allen jenen flcaängeu in der vorliegend tu Sammlung, von 
welchen phoAtfrtlpItKtbv Aufnahmen gelaicht wurden tnud, 
dies andclitlicli au machen, durch am Kopfende der betrefTemkn 
Nummer der XoWftWilogoii angebrachte Vermerke der Signaturen 
der tcoireapoodiareBdi ti J’Uuou des l'lrötiegraroiuarchivs ,1*1»* A. 

II. Kr, . 1 oder .PL A. PI. L -*) auf die betreffenden Planen 

!• 
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verwiesen, sa dal] der lirrtistdm Ia-sct uml F.irlniianii jederzeit 
iu der Ijp isi, die 1 d-d.i <;|>ai;i:eii mler diu [ln'rHt^limiiitiuj 
ilrr iik jIi-iii Tutli^r.inicn Slfifr.- vvixeichuctcn Notationen der 

1 it?ün<re mit den ixt i)en E ucni ■ ■ ü i'ji■ i iioti liiiii'itji^t'suii^etic'ti und 

durcli diesen festgehalteaen Versionen (K-an-'r stu 

konstatierm, 

A.\ an uiiti da* in dorn vorliegend sun Hefte enthaltene Material 
aidiulnttgi, so TFiivdi* es mir ron folgenden Sängern geliefert: 
die »ningrdiseiteü Gesänge von drei Mingi-diern: Xikplfc laiarn in, 
K.viimauü, 24 Jahre alt, aus Bttdzft, Krei» NWnSenäiki, 
tSouvarin tufnl Kutftti, Um Tluiphurift, 24 Jahrs- alt, Kcmuratsjnr, 
aiift Ahaus Kaj-nnnV), HmirL Kujvttian*, Kreis Xowo-Scnalii. 
üupvornemBut Kumts, and Bcglnr Unrknlnta. .47 Jahn- alt, Knnf- 
iiiiMUi, HUK hcbelotiii, Kreis Hammmgnu, Imuivriieinnnt Kutain 
iln- srniiLsilien Gi-Iitge vmi dorn eimilguii im ! uigcr Kg er an- 
weaeödm Geäugen*» mjmischmi Suuhtik-s; Nestor liutmenni. 

2 h Jahns alt. Faktor heiter, nu* lui/nnmto. Ifastrk rnlnr/ev, Ki»-i* 
Lev/uint, lioüveniprnt-jit Kulais, und die u$*e(ucJiDit Gesäuge 
endiu-h faii den drei Osteten Itovii Xnbnfjisi-ili, 22 Jahre alt* 
L'jddai h-iivr, *u» N’tilJiJi-mcetmili, lleairk A^alsppliulj. Kreis fiori. 
Oeoveraem«i* Titlis, Mi/,ai} Mntodw. 41 Jdira alt, Scblesavr, 
nne Mer urir/nvi, Krck Güri, iJüiiivruemeiu Tiflis, uml Sustilm» 
Knstisiili. 22 Jahre alt, Folitorbuiu-r, aus Xaimtam s ?), IVxirk 
L‘%igüÜ, Kreis TJiionetld, («flurcntameet TtHis. * 1 Iliu in Xr, 2-1 
Ins 2d iioiiertmi alrchiuUtihrci lieasinge wurden von dun drei 
Miit-i,’ht'rn gosaugen und von dein gurisehen Dokiiotääi 
Levargi Mamntadjic alt ahnhasisrhr tu-sängü Bgnmnsicrt. 

Bezüglich der (Hlitug$rip|ij#eU 0 n VerldUtniiw« und Itasen- 
zuj'Cblmgkeii diese; r durch diu varnabend angeführten Gefangi-mm 


* JtealljIkFj dar &.'Wb»gl» ivf Idar Namen < el t,„niorkl. 

' uä ,ml f "" ,l1 M dwi Kaiikji»i.t« n jutai aUf«ma|« l!blinfa,.i, W I*...|J 
«-ttaulitliM» Tr,iiHkfi|<Uen«« v[m iJil- raijkr giiilur*!» i>|, dar Kankuur»- 
«fitm'lim, -iadargwbM In, «uil h tuwb du>m Kuiuuu«H* n . Win a. |J. 

I ‘dar 1 M, d e J jo uh btuaputofHlla» *»lü fikP«r C iiChoi, bar l. «kannte 
whiiiafur«, Ai|j|rJxrte Awai^.i.iK, du fotgenila» Y.ikiii.;-. dt« t.n.,,1 . 
aud. ilnrel. elm,» apiriuta « wkd.rir^u«, rrafthd.n, d a9 «lau 
Nalmnn wix A,.iln T l,„|i; i Aal*.eint, l.r.^urt.j, IW/«r, S«litti-tunmidi 
» 1 *M: Adsal„ f| .du, l^odohirml, T^bm^bnii 

SIEX'MIIL-U tim 
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KeUikastisYlflktfr gciiüjri wcilil« auf ilie A&sflt 

in dar die geptgi»Sl. fiohüng« enthaltenden ersten Ablmlsug 

i ]|V^ zweiten Bände* m W*eh«i »m'l »Mt Ow dasdlnt gegebenen 
IKrutelinng nur »u rekapitulieren, dnl) die Mingnolier. AbthMW 
1|IU | Brak* der kaukasischen Rasse t»nd liier wieder den 

K’arrVelslNimiH'ii ) nngciten-u, wogegen die Ostojten bekanntlich 
ijiu itidegoi ihjiidsrlios Volk sind und dntiigcniÄU auch • ">■.• <ndi>- 
m n'f.»j g rl». gpntßbo '-pr.-cln ii. MasÜutlieöh komm* diaiwr 
lUaaeRiint.-i^^ii. 'J .illerdiiigs nicht mm Ausdruck: fanOoga ßtaito j 
wir werden wm'lw Ulätan, bei der Besprechung der 

iSMiist-iien 1-fsSitgvj, selusiv, dal! diene in formaler uu.i inii*i Italisch? 
technische Hinsicht eine merkwürdige Ähr.HeUeÜ mit den tV- 
«itngeii der llhrigon Kaukasus Völker sudgen. was wühl auf deren 
JfichbanchafJ und diu fört*4itn»d* BarÜfcmng »Ü &&**» 
vielleicht wohl .umh auf direkte «DDiullußiitis durch die uralte 
I 1 L.W 0 Kultur des Reich« GwrgWJl und der i|. ihm iöffllüfeA 
Vfraeliieiliiffl.il KWvolsmmiue zurück aufUbni» «ml mag. ln 
ili T Tat erfährt mm diese in tifdfcti lischt. CbereinStlfniming ein-' 
bedeutüji^v.ille »flem-liiung und Erklärung durch dk Vntor- 
Buchung des Texte, der Tim den dm Osseten gesungenen 

Lieder, httv. des darin verweil dkm SpflWlülÜöBl*. Wie flüb 
Texte der rilieigen kaukasischen HesRnge, »u wurden nuedt die 
der von den drei (Kielen gesungenen tu der Weise gewonnen, 
daö ich sie zunnrhst — hei der musikalische). Nötlenmff der 
liesäugo seilai - gioiehüeitig mit der gvsun-citen W.-i» 
liseli, so wie ich sie hörte, unter den Note» dun Melodie imt- 
sehrieh und dann — iwsh AWdutt meiner musikalischen Auf¬ 
nahmen — die Tirttte*Worte telhst von deu drei ... 

Sängern unserem tJtfawffcr 1 ist treffliehfl« Dolmetsch, fem Uunm 
1 ovarsi Mamutidtto. in di 0 l r oder dikttertni IM, ntglnrnk um 

,»innr Chereotzung feg Ö«rpwh® **■**#■* Bjt " 
den Gdfcpw«** ™Ü.frt dinierte Angabe der ’J'eatmirw unter- 

«eblfld sich von meiner ptaw«tiMhÄi NotW* - aligusehru 
.usinrüeb von Jo» durch meine Utifcctteinia dre OsreUlehmi he- 
dingten Diskrepant in der Ahnung der cii^lnen Worte, 
der WMerffd» Mb* IumM u. dpi. - vor allem «di 
durch dm. Umfang und Am Ausdehnung der Tunte, .nndonte 
j«|, von den zahllos«. Wiederholungen einer und derselben 
musikalisch«. Formel mit immer uewm Teatworten, wie sic 
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ti 

tür da* Litaneien prmiip chortitfrriulbch «ml. stets nur die 
l,eint «"‘ntftligon Vortrag einer solche.. Formei gesungenen 
U " rl,: ' als« - poprnlflr mwged rückt: — die Text werte der 
ersten Strophe notiert und die aller übrige» «vit-rni, «ft sehr 
inhlwiehcn Strophe» .Inno dem Diktat der <i. fangen«,, tu, de» 
Dulmetecb überlassen hatte, wogegen in dfr von dem DüI molsch 
in georgischer StfaHfi angeforti-n.“. Nmr.iiu:i «. r T«xti' nach 

. Diktnt der GefctgeöoD die Text wert« aller Strophen 

Hiithnlteu waren, So füllte denn die Nieder sehrifc dieser ossetischen 
IV-xi- ein Koanlut v.-r. xwdif hoföersejtig beschriebe»» Seilt, 

1 f*o DS litiii K,i 11 zi “ifunTi.ii cs, Leider geriet nun dfofe* Original- 
iiiniei srhrift hei der Vcraondtiu“ mit den Übrigen kankaeutdum 
art die btlfofttcfte Fmihg.di-hrle«, au di« sieh dm 
Akademie der W,ss U1J rchafleu holiuL fhermihfni- der Trtm- 
■dcrijHiM und Überfettung der kaukasische* Teile wandte, auf 
hidn i nodi unatlfgekl&rte Weis* in Verlusi .die in der erst.«. 
Xflchkriegifxe.t, lnw, in ikn Müteu Jahren d-r Kri-»-.-.- . 

»edtt vtirü.. jiusialisehen VcridÜtniaaa mOgun dits^wqll v*r 
seliuldnt liaiwnh st. .lall gegenwärtig v.„, rf 0[l damals aufg*. 
itommetiea oaetireho« Texten nielits mehr verbanden ist ai* 
die rtm mir vorgenommeue phniteUBdip Niederschrift der Toxi» 
wwe je der Olsten Stn.phe jede* oiiuwlrmn Ciosin^w. Nach- 
dem es mm diu ganttou ittngoa Jahn* seil ILtj« nicht gdungm, 
war, Fachgelehrte m finden. welche die Transkription »»,{ 
UboTTOteung dieser osfeäfaatmii Text« 74 »hernehmen io der 
^ gewusen wären, I.ntir «clrliellUrli im Vorfrühling 
S - l^cMftnoht l’tiiver*itlti]>rufers(jr Fürst Nikolai Trubetxkoy 
dir gruUc fiüie und Liehen*Würdigkeit, nuatitingon, er werde 
ui eilt« phonetische Niederschrift ei mim Ihm bekannten Kreise 
gegflnwämg in Frag «eilender »»wtifidtc'r Ofimer. «nnuttuln, 
damit diese vielleicht nun meiner Notierung Hie oituwJmHi Wurfe 
m Ä fn> tt s*iKreu und *. duji Originaltext ?,u rekonstruier.;,. j n 
die Lage versetzt wUrden, Nachdem ich freundlich« 

Angebot natürlich dankbarst aitgonnrnmun Imtle und meiiio 
ph« ne tische Nk'deraehrift dem erwäälinTan Kreis« srngedfedt 
worden war, ergab sieh nach moruilelangor Arbeit otaer au« 
" n<l Georgitscn tusnm meng netzte u Kommunen diese* 
Krfis« 5 T d«Ü diese Teile «ine je um HW wiegenden Teil« nn- 
varBüindlidio Mischung ossetischer und georgischer Worte gauc 


Gnüiiga nwiattW Krb*«*«I»neuuw. 1 

abgesehen nnillrlicii vou dan im Gesänge nlfer Itaukaiditchun 
V<dLer und Stämme «lmo Laterer liied g titi i rin afc fl fe verbreiteten, 
fortwährend ; «fcgeji rbi i! h 1 i nm siuiihifeii Vokal isen, Interjektionen 
n. dgLj danftellton: mir imgv stuaamminiliäügcnd mminandcr 
gereihte Worte gaben einen Sinn, alle.» Uhrigc sind günK^cIi 
u!L 'i.-,,TinnuüdL i: -ji iiiti.' oder direkt unverständliche EinMlivi.ru-, 
IrterjchtiuiutB, Yokaiisau u. dgb ilrh möchte daau noch Lfr 
merken, dali der oben erwähn lq guriaebu Dolmeifd, 

Levarsi MamiOJKk», bei der Niederschrift des Textes OWl 
-i-Itier getM'jgisuhüii «n«it russische» ÜhorsüitKiiflg alle Augen¬ 
blick,.. unwillig kopfsebHiUUid, zu mir bemerkte; ,ÄUr da« 
ist in alle* gan* ainnl^!* oder nach an die drei Osseten ge¬ 
richteten Kragen noch dein Sinm dee Von ihnen dfktterteu 
Textes, Itt*- seiner Clborsetzang, berichtete, die länger willitcu 
*<dhst nicht, was das von ihnen üesungenu bedeute. Ob ihre 
Uaflhigkeit, sieb im Georgischen uud BtnaMup verständlich 
au^mliiickiii, oder oh ihr Oberau* tiefe* Eutciligoiixuivcim — 
ilie liroi Osseten "'aren enter hin den die unmUilligcnl unten, ja 
direkt bonüertBSien und stupidesten Individuen unter «ÄntthcheU 
von Professur Weh und mir untersuchten Gefangenen nicht 
ldoU ;ms dem. Kaukasus, Hindu in überbau}» unter sämtlichen 
iui Lager Jiper von uns studierten Oe&ngonoii — der Grund 
dif^e^ Nidit-El hlilroII-Küiinens war. entzog sieh jrfuf Möglichkeit 
eirinr tichürnn Fastete!! urig; Tatsache i« wir. dal* an zahlreiche 
Stellen der von ihnen varget ragen ftn und dem DtJöWftseb diktierten 
Fiosiütge au« ihnen obaolnl nidu ImrMHWabrtatfm war. da* 
vi>n ihn tut Gasung eno bedeute, und iJ»Ü der gownuiu Dutnuitseh 
niieb fertwlbfead aeh&sbHcttiond varsieberte: ,Dmmw I«ui« stad 
so dtimm, dnll »ie nicht Oum*l wiswn, was die von ihnen gn- 
aUJüreocn Werte bedeuten! 1 — En Partmlhest mochte um nurh 

M«. di» ft«« «»fworf«.., <* wjhn 

- -iln.licii wie die* ja audi hei Natur-und llalbkuiterritlkvrn 

MmdiÄ .. M«% *r W •“ “ 

ffUllBTCQi tos* Torpuig«..»« Epoek«« >« ff“ ™u™g 

l,..rr(Uim<lo r 1W1 Milillo#« vor»i.?o*Mg«»>- GowWkIii« 

u.ld «ul di. . »M«., übcrlH‘f«ru. 

Worte und Sprachfertueo vorliegon mO^n. die nu i.auh dor 
Z,„L .tön ,p.ilen>« Gm«IiIkIi*™ navon.USadlich s«word«n. »k,r 
g«Unkö»!«» mt,pl. P I»n,d «nd d.r TrtddlM dnr Aknen felrnn 




W.bdmUen wurden sind.) Jedenfalls also *ieht *W ^ * in ,. 
r ? f| , ft f j flJ " Urn er ** l,n,B Kommisaion ku dem Sehlumna kam- 
' M ' ™ *“Wn d «n Teste stelltet, -jiu.-n grtHJtei.teiJf „„ver- 
etändlicheQ MigehfiaÄcb, «in Kaiider« iil Sl3 | t dar, j„ 

^ wrJu^r andere als georgische Bll erken.n-n 

T"' mul <u- nUißh-a ron Unten aus eiaer CUgend siaminen 
m f| M «•«rtaeU on.i «eorgf«1m Elemwte derart durrlminander 
™* umi mftaua «4W ver«h»ol«m «eien, dnQ Hie Ssnear 
iim T ^ «*°* Osseten besciehmrt und 

g^ken it-errka kWnnten. Und in der Tal klimmen himii auf- 
Wletn] die /iwtHijdifikeitedMOii tli^or droi (leftnttimjt überein 
denn ^e, Orion aus dem Krebo Onri und der dritte aus' 
dem Kru» 1 .beide Kr*)** Z u ra Gou vmäml TfJiis 

«««»»»«* ~ *'** m^hcUm UtHketeium. nithi 
Ul ^ P**™plfo«U Lagn der KtotAudi-ktUtme 

"T ^ ? üt °" W,8n den 3uä llür und inuaik- 

wißseuwJiaftJielMat Lnteratebung rieh «rgnbenden Befund. Vt» 

die Sch«,iimg nwM.ni jenen Worten, die einen Simi habet» 
und den übrigen e.tlwedar -t« oder ^mündlich™, 

" Wl * 1 d< ’ ü bldfeu Xa.nrjoktien,« und Vo kalben 

ltr.e * ö ir) B rn;dn‘, ^ #*« 3 *?, ^ ^ ^ t 

;" J l W" ~ ^kuliH,.,,. dio. nebenbei homerkt, midi in *!„’ 
Oregon der nbrig«. KaufomjsvUlkor. wie Z [j. lK , r 

ST 2 £f h ft| ,mRi ST aucfj wüflljV!l öberehatimmendi 

«di erfind®,,, k! ar nnd «ft#* «ricLlU«* au machen, «faj 
!" ,k ' r h unter de« Meioddotiereupeu rite 

ja^tniinuteu Man m Klammem gewtat, wogegen dfc uils , ltt 

!j u " r te ebne solche Hrättuft erscbeinoi; ebanw 

find dann ,n deti fr Skript jenen and Ül«,*, l3Mjl) g en der Tarn 
nur die« „ Wort« mit Sitm vsmwicbnel, Se, Durd,- 

T " HofI1 'l Lnmrsmlteprofestpr Fltrri TrttUixfcoy, der die 
Uh, -? u f »«?’ H,,lJ Liflbtmnwnrfigkoit hntiJ aBs d “ 
niesuehen Chonretenng diäMt P*rti«i di} OWntgang ^ 

hlXl V U r° r ^"' »IhrirMfifc* 

*“ d l>ailk f—dlich« ontg^eu^bm,; 

M i<‘ selten wwÄbni, _ ^1^..- den i« ,L. 

fS.Sr t " 86 *^>ÄS?'Ä*trs; 

r, e™ - mt, din m . 1«, v„rli.AI, 
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teilut)^ Tim üalill^n liinßfni \ ukaliMU, InlGr^ 

jektioneu and andoron derartigen flinnltejan Worten durchsetzt* 
iiii> dt-.iu Gesänge oft etfift grolle Ausdehnung und lange I hnmr 
V*flüi!iou, wogegen daun, wenn der Siiiiger diu eigiMlüehca 
,d i Sinn habendem Worte des Textes dam Aufnahmen den 
diktiert, zu ■!«**» grdOnr Überraschung utir oiü%* wenige 
Worte als wirklicher Text dw Gestänges übrig Lloibim: alles 
andere, was er heim Vertrage des ÖesungB* gehört Hai Uv waren 
,.K,■ ii tulclie vorliiu otjnraklcriaterte bloÜo ['llllwnrtfl gewesen. 
Dati, wie in den Nnteubeilagon der Lt« der ersten Abteilung, 
des zweiten linnd-' rdrseichaeten Gesänge, so auch b denen 
der vorliegenden Abteilung alle derartigen sinnlosen fcjUBtdiMd'Wl, 
FUß Worte* VokidUen, Lntorjektionon u. %1- von dnn «%oij>lidsen, 
d. i. sinnvollen Toxtworten durch Einklammerung unterer Mellon 
und kenntlich gemacht worden sind, wurde asken vorhin er- 
wähnt 

Wenden wir uns nun von diesen allgemein orimitirrooiieti 
ItiiDtsrkuiigeu tletu Kerne unserer oijjtmlliehen Aufgabe* d-'f 
(Dusikwissenschflhlidien rntenmehung iks hier geaunmoh vor- 
liegenden Material» zw* so repräsentiert unter den in dun Noten- 
liL'ilaücn veraoichnelon Grsfingi-ti der K iirt vnlstnmnie dio 
Stufe die io N'r. 27—3!. 1 MSMMJWOge* teilte ÜrufpO der «raniarlim 
Gesänge. Hkr haben wir das typische ÄtilwAw« d« 

Litern -teil prin * i ps vor uns: «ine gnnw kurze, nrmftoligo Hintfc 
von einigen wenigen Tönen wird immer und immer wieder zu 
n*ueu Textes« orten wicterhnli, wobei der länger die eMrvlnmi 
IktaiU nicht ganz genau heibehäh, sondern i unbowaUt und 
uiiaWhtlieh > verändert Oio gilt sowohl von der Tonhöhe 
ivgl X. B. Nr* 27, wo er catiii willkürlich* ohne irgendein ba- 
itinuntßi thimiji, bald d bald d« singt - in dar 
,31,**. dnrch'eiu vor dem de* in Klammern hinzug*fügte* Asif- 
lüsesteiclteii angedeutei. — -dt *toH andere nitehsd legen de TOlte 
oinsdiicht, — vgl. Nr. 00, wo nnstett des nnfängli. l- wi.ulorl.ohau 
,1 ,1,-tiin dl und *9 ••»nirotei» ' df WÄ ** ' l " r luobge. 
als. IdnwoUen niitten während «loa Vortrages de* ite-fliiges bisher 
oder tiefer gelegt wird* dies im Anfang* der Fall war 
iTgl. Nr. wo der Ringer 1«) den f..igo»d,in Wiederholungon 
il, r Litane tot) forme! allmählich uml im mark lieh in «me tu» «£»« 
Stuf* höhere Tont«** gwÜl nH endlich auch b rliythmisehor 


m 


Kotiere Lnch. 


Iliiueieltl,, uwgferae die saust in rieo tueiateii Füllen recht jititniltvd, 
symmetrische, irgendein atreh oder drdÜÜiligwi 'l'Aktjirin^ip 
' 4 * ■*' /*' /s' rinWniiT und uJeinhflfmiig uhuo jede 

auclj mir leisest« Abwechslung- festhnltumjß rhythmische Koti- 
Slmktnin gelegentlich ga/ia uneyni tuet risch durch Zersplitterung 
in kleinem, rhvtlirniscb nuiarphe Gliedern ngen gestört wird 
IV ^* nntl twi Np,aa kann man übrigens nn i !\ t nkt- 

sfißderang dünken, wir di- mm auch gimei in den < 

<J«r K nri veküLJter ho Überaus bftutfg entg^entritt JedealsJU 
^imi nlw diese sianbehen Gelage direkte Sfll#aWi*]iiete für 

den ^rüniiiVen und archaisch*, Typu* des Litaneien priuai™, 

wiP wir ihm and* sonnt \ ti ,i den übrigen KartVcbtiUmneti l><- 
gegneti-u, Und sie trlt-Ikn somit den Stamm der grutri auf 
dH^idU niusikaligehe Entwickbttg8std&; auf der wir in der 
***** Abteilung de» zweiten limido* dtp FhAarmi, Th Bien „„d 
< ÄUra J° n ™^*tew) auch die KartMiur nngotroffen liakn.. 

bin ganz and mm llild hinten dit* unter Kr. 2-1 — 20 der 
Noten bidlagen verwichupte« nhcWsdien ijt-sWc. di«* riii 
merk würdiges HittafclM zwischen dor in der Wtet. AbjtaQnng 
ues Kweitea Bandes nrilrierom Form der T ltufo und den minirr«^ 
™ Gesängen Verkörpern. Gelegentlich (so •*. Ü. in y,..^ 
“ *** 5 ,M * ril1 IoI **«‘Rmi des Lttaua^teipMM edtä,ofa> 
:»| den sie »nknUpFün; ober im wetteren Verlauf des Oeaoiun* 
I*t diese* rnhe mul arrlmisdi-pHmitiv-p Prinniö Utngst «W* 

wmi.lru, fitaofert* das eingangs des Gesanges ituoiuurta'Mbli* 

«-di- Stefobntv der fugen artige,, tne^tinunigvn 
tresüuge d..r Ocnw enmiemduii Wehü Hü*u«igBti tlu-matwch 
woitergcfuhrt wird und eiuo zweite Stimme nach Or.<umuniMt 
imiivoder m Quinte^ Qw^paraJUelett dgh miteehi oder 

f , niu?l ‘ L ‘'^ ' 1 l '* u ' inf .i and demselben Ton wieder 

Wdi edttr lang widiHlt, liier dem sich dann ,te*h Ar) d-, 
Grgntmtü «tgans »der der Anfänge- des nisbjuitm* dir HrBt * 

f ,mt ™ Gbürstinim«. in der tlmi,uti*d,<m Fbrtsnmnuug 

des bei Beginn des Gesaugt gebrachten Motiv«* ergeht In 
-besor «Mnp.a thematischen Verarbeitung fca GraMmotir« 

2^*^ ** f Ä den Motiven der frischen 

betätig* nach An eines Fugem!,.«tii;i> otmCMit, sldln,, dies« 
a ii'iliüsisflhen Gesänge ürhua i-in E11 nteht respekuhlm Ii«K*h- 
Stah,] Jör "«WUmwicklung dar: in dieser ItenM.img 


raaiKlief 
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j-i wmIiI iMcIii iHtziiichntuider als die Tatsache, «lall uns in 
diesen GesÄngim gelegentlich Weitt* die Setpicn* .TloBaliou- 
tigiir i .-iirL-. - nfriit (vgl. Nr. 24i, — ab» das Symptom iduor 
relativ LiudUoti und spülen Entwick Iuragt&tof p (derjenigen der 
Sjwatlrid* und l'sMlIrlkoimtruktiu# 1 . Audi vOflfit Hi eien dient; 
tbtiisSUthni Grsüiijje .«owiihl Iit melodischer slf nueli in 
rhvlhinisebcr und inTOikaliädi’flrebitcklniiiifflißf Hinsicht tlft 1 ' 
Uild einer bereits aiemlidi fortgeschrittenen Entwicklung und 
damit ilt«r Entstehung in einer relativ SpRicu musikalischen Ent- 
wickluugsphiuf'. 

Ihm rnndermMel» und daher dun onrupUäifClton Musik- 
rraplmdcn am nächsten stehenden, am Idditrstmi cerstlndliehoii 
tmd dem eörOp*is«linft Volkslied Ähnlichsten marikidisdbiKi 
Typus unter den Gesängen aller Kaulaifltörvalkor iil»edja«pt 
pprftse nt irren die der Minpreliur, Auch wenn nieltl w» dies 
in Kr, .Ul, 22 und 2Ü ganss bestimmt der Kall ist und für 
K'r. ü wenigsten* sehr wahrscheinlich erscheint i eine Entleh¬ 
nung russischer V*.lkfdiediueh>dicn oder wcAtgwens eine Ho- 
eUtBiWsang durch solche vor liegt. »eigou dies* mingrolbchen 
lii'SJlDge gegenüber denen der Übrigen K #ft vidFtHtUDU' — '' ,l 
/dleiu denen der liurit-r — und 1 1■ ■ j anderen KäuIüihi^ i>lln-r 
Itla-rlmupi schon da tu tu ihm en iwicklungsgeKohichl I i eh spJiteston 
und jtiftguten Typus, da tu iluum — im ßeguasat» ttu d-.m 
rein linearen musikalische« Denken beäpifls*«*» der Gurier 

_ jau harmonische Empfinden in den Vordergrund tri«: 

der gewDhulidtv Habitus dieser tiesünge '•« der. dal! r.w*-i 
Stimmen, deren .d«tr* die Aldudi« irä-t. in Teraseoparolleien 
sich fortböwegrat, wlhröwl eine drU» Stimm» einMl auch oach 
th'ii llegriffun der lUropXisehen HaniuJiirididn i- unitulimh:i. ■ n 
Hall dazu bihlui und eine eventud! eint nt ende riftrii- Stimme 
daim weitem iittdt die Fulltiino der von der drei anderen 
Stimmen gebihiotau Akkorde Übernimmt. Kolon dieäor hfidisi- 
■ ntwi ekelten Form der Mehrstimmig heil iwb sic ». Ei- dttn-k 
Nf lü und 10 der Xowmboitageo r*-prib-onii- M wink ßsdM 
man «Lb-rdings in der grollen Mehrzahl von <i.*güogen nach 
noch eine rohere und primitivere Form, die sich an die des 
alten Organum — n- sowohl des HaralleionorgiuuimE wir 
des Orptnum vagaus — amübliodt; die leiden Stimmen gelier, 
grüßten leib in Quinten* oder QnHW)t«r alle len, grlegeotlirh 


VI 


Kobtrl Lieh, 


bleibt Audi «He untere Stimme liegen uder wiederholt einen 
und denselben Ton ipdiniiAb, nähri'ml die Atulnre Stimme in 
Fkiiieäliewe^mi^ .iuf- udrr nhsrirt» sdirciftH oder *011*1 sidi 
frei ergeht. Der SchluÜ erfolgt fast immer im Einklang oder 
m reiU hu tjgimem sdiüntrr in Oktaven <m]«t Torten. I In den 
Noienhdtägeii jtoipcii nur Xr. II und 21 < t >uior--rtKChhf 
Nt. lii und 22 Tenzeiisddih^e und XV -23 eiruin Oktave nsckltLÜ; 
die Illmgen l Wütige tiddidlon auimntimitlo* im Einklang]. Am 
Setilnswi des ganzen Qmmgß* wie auch Heiner einzelnen Teil- 
ntiyetiiiitte tritt jenes fei fontthid lebe AbsctHjappitn ilnr 

Stimme du, illft ich Kabul i in ineineui .Vorläufigen Berichte" 
Uber die Aufnahmen ini Li£*r Ejror während de# Sommers 
lWlfi -W. Mitteilung der Phuno^raHiu^rduvs-Koriiiiii^iuii der 
Akademie der Wissenschaften in Wien, Wien IDH, p, 371 üoveje 
auch iil der ersten Abteilung di* ^wdten lUftden vodiegend.r 
Tublikaliuimri^rk, bei der Sidiildentnsr der gurbdien Gc*tfnm> + 
rvusFUhrlirlier Wdrrichtm buhe, ho rialJ ich hier nicht mehr 
näher darauf eimti^ehen brauche» [Es ist in den Unispldim 
der Xoteubfiilapm durch einen aWärtsgeJiiuuIcn schiefen Strich 
\ emchtlid* gtimarbU Dal] daneben auch hSufig Sdcnmtcor« 
pnrcdkden (rgh SrJtr. m durch direktes Parndei%ebett der 
beiden betreffenden Stimmen, sei es durch deren Kreuzung 
venirsacht, oder Saplimnupmllelon Auftreten, sid mir im \ nr- 
Hk«fjjMiou erwähnt; ein Blich auf die Notrnheilagöh gibt Uber 
die Technik dieser min^diwditm StrftiiiiftlbrBn^ rdiberon Auf- 
7 n'lil-ilt. Xfcbtin dem wdtjtus Id-envi egenden Schlüsse itn Ein- 
klanst sowie den anderen vorhin riutihm.n ScbluÜtvjjou findet 
□um pelqptmtllcli Aticb Schlüße in Srkuniieu. Wenn wir «o 
in dm eben angeführten (vdiuiiirhim Details citse Rftihö vcu 
Merkmalen U-ststeilen konnten, die dp?r tningrctUaehe Gesang 
mit detn anderer KW'vokiänimo und KatikasusWdker über¬ 
haupt tu Vor allem der ÜurW p ■!omeifi*am hm, so untfimdiüiäet 
.t Meli Buderersidt« doch von iliesrtn letatpnannten durch sein 
durch und durch Imriiiipliniit^ BkkordiscMiIrmnniseboe musika 
lischt Fühlen, Deeken und Vorteilen, wopc^ei! der gomdic 
tiesang mit seinen Atisliimm Eugenartiger Puhpbuiih‘ *thun 
um Eksatze der da* Motiv oder Thimia I ragenden ersten Stimme 
und den ihr dann fe%esideti weiteren Einsätzen der übrigen 
Sftimtnen oin r^in lineares, melodisebes oder — wettii man für 



tid-inja ruuiiclter KritpjülupMI* 1, 


lil 


die«* Art von Mehrstimmigkeit sdien den Ausdruck amrendcti 
will — kontrnimnktitelte:- mtisika Wehes LHuiken »Wgt Sdn«n 
i„ tl«r Vorliebe iür di* Ifcsieitunp «• r^.n V ^e\m — also 
ganz «i,. dies auch im owrnpfliseben Ulkslmdi* der fall M 
vorrlt siel, dies« akkordfcchd.nriBOnische I -‘«kun 

und Vni-sUdlon der Miagtdier, ganz »Ugwobm ™n der hem» 

vorhin gemildert«., FührtWC w, ‘ ldier 

^nn£ im ^iitui? tier ow™paiseh*n Hwntoiuiilulur* a,uf lut» 
nnd Dominante. d- i. in die ITntwqnan» «der raim-ijumi«, 
Jutozien. Im ii«g«W»W» ** aümmtthroiir in den me . r- 
stimmigen Gesingen dtir Ütirit-r. bet denen um enrwp&iscln’r 
jlwfker «ftersumd* wir«, din* vwbwgeh«»^ »wei 
Studium der Smnntf&hruugalfiduek diener Uedfolgc ■* 

der Wense teilau nehmen, dnlJ er eine der drei oder vier »manum 
ubernttbm* und miMu*», U di«« bei den mmgr^a eben Ge¬ 
sängen «hne weiters tnUgüeh. , 

IÜl* letzt«.' Grupp» TOM G«IngM,( die wir mmitmbr nur . m 
Um^bm hl«* wäre diu der unter Xr. vernBieh.mtc-u 

.«mtisd.en Gesänge. Wi« »dm« »bei,. bet Beenreebmig- di-t 
Texte* bemerkt wurde, -HWäleu diese Gesang* keinen g«* s° )h - 
"üdfei* und vm. jedem Vorbild eignen Ij-pne 

fllP , t rh dnr, »andern sind oJMMt* «P* ,1, ni 
Gcefttige der übrigen Ka.iksfflusröÜHir entstand*,. Wir dies m 
textlicher öWcU in der Mischung fWorgtoeW 
Warte »m Ausdrucke gelangt, *■ in mumknlittber ilumci« 
ln der Verbindung des KaftypttS, wie er un* **<» u> den 
k'nrt relipcbvn. km)n.’tbi«fbeii nsw. GwSW» W-grau«t Mt, mH 
nllerdingn recht ÄltriUgen. U^sbeidM *»d «Wf* An* 
sätznu zur MehrstimmigItflit, wie wir de i. den gurren t-ej 

r-:i;. u ■■ii milrtffim. Gor allgemein* Typ,* dieser ® uf 

die] wie .. •• erwilliul. «n Imsum der ftir «»■« «tf kg*» 

T, pus de* miuelnliei licliou deutscheII g™‘h»k» VMMm 

J^brfiwblid» Termini« ,UuF»’ aiiau wende» W«t« .st Wgeti.b r: 
L Stimme «*t mit eine«, Mntir ein. 4» «»*■ «"?■ 
drei) Texten« unterlegt sind. ***** net« «fe« *«mtn 
s E ,mme »ln Oegeiteiimm* ">'i deiendbei, Wörtern «md Art 

kuulr» punkt »sehen 0^««^ « wib^A «J *** £ 
ii M dritte neu Lingutretonde Stimme m emer rohen und uu- 
.»midien Art vu,t Organum oder Bi*pk«ut» m Qm***- 
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Qultjten-H Teilen - u. dgh -ProUden gleichzeitig weiter mit 
v^nviif t^ftchreiten oder am!i auf dem einen oder anderen Tum* 
länger öder kürmt verweilen, ihn wiederholen oder liegen 
bleiben, ±u> Asäß durch da* EJogetih Leiben oder vnräWgeheßdc 
AnWten dieser Stimmen und das Yorivhrasdireiteti der neuem, 
rnoth führe nihm Gegtin&tiniun* eito Art von Organum rugtt&s 
eiitstehi. Nebviibei bemerkt,. treffe» wir diesen Tyjj&s eWr 
Art primitiver Mdiratimmigknit, die dch gelegentlich stark dem 
nnnaliürt* wiw mau gern einig! ich als HetorophoW 211 bezeichne» 
pflegt. Audi auf mcileroiL d, h. Archaische läufst Oherwuiiduui} 
trUliofe Stadien tlor Entwicklung treu bewahrenden imd heute 
nodi festhaltendcn Stufen de* tiuiifdiDchen Volkfdiedea, «uz, H. 
de* krontWlm», wo leb selbst — wie ich ecbou vor anderthalb, 
Dezennien an anderer Stelle 1 za vermerken Gelegenheit harte — 
G(duldet antraf wie: 



dr.Hglricl.fci jm tschechischen« »Wi rischen, hamiaki scheu usw 
Volkslied in Gebilden wie: 



u.d^Ll Den \ nrtrag (lic-si?r f^jietisdieu JUife" kann man sich 
nidjf roh mui primitiv genug denken: j-ulitßnd, pSkmuni ja 
^ogar oft brüllend setzt die erste Stimme ein und mit kremhen- 
dem. sckneidcttd ^hurfeta, 4uickmtd&m und wmticludem F-ibnut 
rnnuikk di«- z^rito Stimme ihr GegfMUnoth auf, während die 
.mdvru zwei Stimmen in heulendem oder grunzendem iVrtBr 
mentn dazu eine Art harrnoiiiseticr tlutcrUge im Stile der ihidoh 
sacktpunton mW Falsj i'ordoui bilden Dieser kürze Ruf wird 


1 stiidifln lEir fcntwitVWj!^*icfcidLia dar «rfULineutaien L»p- 

IUI 3 * f. üTi. 
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mm tmaShlige Male, mit itwner fiawn Towtwortu« vcrsehim. 
wiederholt, webd furtwWmiid Art der Llatoropkpme di» 

.U0M1 Stimmen immer neu* Vori«««n Ihr« «tbniebt» 

Mutiv* einf Uhren, sutLnü wir tu diesen Gesäuge n dte enivitk luugv 
^schidulicl.o Boiho des l!er*oswMh*p8 do* VorMttuiir- 

Idtiwownj.riiMtirsttuBdMM JTrteroplionic' und .ttafpNiuup hirki-n- 

| W gtadiLmi demonstriert Bad«. Ich hoho » w™**« 

rf, annähernd «hw** Bild *«, dhsm eWgesehdfcrtm 
l>rnHM«o »II -'eben, einigo der allwwMbtiggtcn \*mnwu h« 

22Tl& «**» 5. W Sr.«. «, M. «. » “ffi 

b ,!on ImM** k, *«■»■ «** * "* “ , “ 1 «“£ *222 

„vnOwn. um <lw eben Ö«»g» ™ iUiwiriflfeu. Un c! ‘ 

die AMifagigkwt dieser <*wrtU*b<m Gusäogo von dem J 

der (w«£c1wn Gesäuge oodh einmal *« **■"“*• ’ ei 
hingfwies««., «bfi in Urnen - * ». m Nr. «> »■ »■ 1 

tTpUobeu Voknllmm der goorgiaeh.ru ßa#B{SfO *' * 

ii. dffU als Tatläillwn verwendet *iinl. g*‘nau 111 dt-r t'ise, " 
dies in dun georgischen fotöngGii der ! all ist. J“ 1 « * 
gesofac* von dom uta» augeführten Sp r,«li icheil Argument 
Idor Mischung georguwlwr Wort« nut fliehen- _ _ 

.. die Säuger mär eine rein g*nrgM*fco MhlodiO (»«Md 

die mir hei der Aufnahme dar geurg.*d,m Oc*«£ 
ftMinml immer wieder aufgotisd,, werde ism ,nt ,n *.r 

1 Abteilung dies« 2, *M«i unter dm ln den N.mmWdu 
reföoidmoum G«*ng* nufgonrnnmen worden) gna* *»™rhnd 
aui «blick ussetisdie MobdS* trugen. 
jSl autt ftl* die Ergebnisse unterer Uotndituitg der 

in dieser tfwite» Abteilung d.s »wiw'n Bond« Klammem 
mm™ «äesringe von Kaut^blkeru «""-»gjlMW 
f idl , aiuwicklungsgewhiobtltolt betrachtet. folgende Keil.enfolge, 
die «.«rioklnog-goorfncbtlicb riefe* fl*fe 
manischen GeÄUg*, d* L.tanc.eupnna.p m «mier alt 
mmlultnen. rohsten und -duffsten I‘«rm ^körpern. Auf 
„iuer höberen Stufe sichen beroilfi die nbchnsischcn und 
Sott GoÄnge. die mit ihrer Form der .Hufe' den Ober gang 
v ,,r. emfro hen Litanei«, priuaif» au einer, wenn auch einfachen, 
„ eh immerhin bereits deutlid, erkennbaren iM« 
Kflnslruktioo lind Architektnuik, annühemd n» pun- der m 
ilijfvreistin. Auch 1.. der Mehret.u.m*gko.t nobmen d.coo 
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ÜevÄngfl eine IwMudere Muj| «in, iiiRüfenw ia ihnen die 
orttCft Ansätic Tnii Alehmimrtugki.h in nitier orgajratn- ndttr 
duphimfcilhnlicben Quinten- und Qcoru>ti|i*raUeleiilnbruiip der 
Stimmen sowie in ein fr Art vnn Organum vagen* doutlieii an- 
treten. ganz abgesehen vwn der in den ‘i.*«cij*Hn i Ei (! eräugen 
nntar dem l'liufiusüHj de* Vorbildes der georgischen vor , 1 1 j t* iil 
wall derfwtodrto) OöSnge «ich UnÜfmden nnniUiornii koutrfl- 
puuktnrtigcn Technik der Stimmführung, wie sie ihre tüfckai« 
Vollend tmg in den gurisdieu Geäugen findet. Das feiicte Qticrrl 
iiat " ontwiflhlungsgesciiichlliclicii IfcjJie *tefl e n die mingrulistilien 
Gesang« dar. die, in deutlicher AeitShcruttgan die melir stimmig*, 
akkordi*?]» hiiiiiiijdiunc Saättcdudk du* russischen VolkdUnrira 
11,1,1 in itflenlcmultg- emcbUfcW Anlehnung an dieses nh Vur- 
hiid eine grochlugaxae, .ruf'* oder *ti*.jd»ea*rtige mel 
idiufip «ogar zwei- „der vierteilig gegtiedurlr und *w*i oder 
ilr.nffilige direkte Tflk igliederuug Oafwetseadc Konsiruktiun 
*•*?"»< *ie auch liinsichUich ihrer Meknmniulgtcmt »egen. 
U, ‘ tr SfirUcheii Gesang mit Minor caeck- oder dtccaiittiH* 
ahn liehen Stmimfflhning. ähnlich Öw ridjjdi„m„ der Ar? nuvn 
und der all niederUm) hieben Mennualitmsik, einen eigen gii 
ÄWJ tÄcJlBfl den I ,n:\l,imid>ui? lies vurnjiiusehen Mittelaltor? einer- 
-m«« und dem affkurdusch-iiomopbunen Sota des krthmtimiiiici i, 
«WopSiseheu V.JWiedcs des Gegenwart nnde« iseit* «Lende« 
Irims von S ttmmfdh rangst odmik rn|iräsetiitermi. (Von den 
Spuren nnä Kinwiriunpon de? Pruimps der Heiorof-lium- ist 
m:I,h.l üWn die Rede gewesen.) AUddi.ilomi iüür sich h \ m 

falaleU««, da« die Gotinge der KlakwebvBllter «daeanfcimgiutdi- 
Kiitwickluiigsreiiii! verjiibjdmulttiLen, iloruii orwj.. OflheslH und 
luederam &** durch die Wiederholung einer -an» kurzen, 
«mMntenou und mir wertige TetmebriKc um fassen! eo Pirmin, - 
LitUHdetiiiMnuji — verkörpert wird, woran sielt *U die ntiduu- 
(■■Igwiden, all mählich iinnn-r bUher uinaui>riliii>ndun Phasen das 
.Uuf'{trinsu|>. da* Prinzip der melodisch, rhnhmhdi und arciitlßk* 
tunisrli geglitidcrien Konstruktionen » Strophe« wie der frUlu* 
Muff« ditr Umwicklung dei europltschftu Kontrapunkt'.*« !Ür 
ifiMtHtti, IhaphonJa, Diskantus, An novo, uicdcrkudiiKtht' .Venarat 
jHdvphuni^ variauarhocden und wieder}, ui enden nuhrsm.mii-^ 
Gsbödd töeäege der Gurierl UMblktteq, m eedlifb du^eh 
dm sdiün gaiiE modarmtq rnrr.piÜKi’bnu akkordiseL liQiiiujdjyimii 


Gwanc* nmilicb« Kfifq^^^tairtrwTiftf, 


IT 


TvpUS iutfwi>i‘iötnlu taebrstitinnigö SaiiHOflitiik der n*ing'reiincrli«n 
Gesänge nhgeeeldoseen zu werdnu. So liiotiil tutt also die 
Betrachtung der Gwäoge iÜ«r KauluinierHlIrtr dn£ Riid einer 
lückenlos geschlossenen farraalun EntwiekllttigareiJm — einer 
KntwkkluiigstOihe. die «ine frappante Analog» und fchcrdn- 
stimmung mit der iu der f!iifa]>äi8tlniu -Musikeat Wicklung itach- 
weisbaren Ktitwwkldh^-i'üiliti aufweist, ifi dsr lat klbpn "i f 
fctien wollt in beiden Erschein imgon in brfdea Erdteile« nur 
den Ausdruck eines gameiitiMiinflii, alter Mitsiki.'iiiwiclvJiii!ig der 
gfsainli’B Jli'nM'lilicit nid der gamsou Erde, in allen Ijnilem 
und xu Alton Zeiten, twlo- wie phy%Mivtiwli. gleichmäßig und 
einheitlich üugriiiide liegendun und llhurall sich von seihst etti- 
stellenden EntwickluBgssc-Leinsü vor mm?, das immer and Überfall 
xuiag.» tritt, »u und warnt initiier sich musikalische Phänomene 
aupielini 

Zum Schluss ijbliegi mir nur Hoch die imgwiehtim 1‘Hidit, 
allen jenen Herren, deren Mit Arbeiterschaft ich das Zustande¬ 
kommen dieses BSttdc* verdanke, meinen oUenrilnnRtnn und 
liortllchateii Ünitlt zum Ausdruck■■ zu l-ttn^e«. Ab erster Stolle 
rnud ich hier Se. Durchfeucht Harro CtiiVttnritSwpmfessor 
Fürst Kikolai Trubeiüb.iv nennen, der die überaus groß* Güte 
lind Lieben* Würdigkeit h«ttn, wir in dar aingangs dieser Ah- 
hmi.lhingerwülitit, ,, Sr liwierigkeit h«ireil# dar ossetischen Teile 
m Hilfe au kommen, insofern .re? fe JtuVOrkmmneütfelor Weise 
Übernahm. meine phonetische Niederschrift der Text 1 * der 
Ostindien OosUUifi« dem oben orwftlmwn Kreise «Kiuliadier 
und gwigiocliar Dlßniore mm m Prag ^ Übermitteln und von 
ihnen eine russische 1 .TbersflLBung dar in tliesfin (u , ?tiij*tc'sti , u 
erlionnbaren und rersUndlidieu Worte zu erbitten, woran er 
nach die weher» besondere IdehoaawfWigkoii knöpfte, «dl** 
persönlich und eägenbiinlig die au erlangte russische l her* 
Setzung ins Deotsük su übertragen Weilars habt, ich Herrn 
Kollege» Pr tvatd uxemtoD Dr. Koberl Illei dis tüiBCT zu ötSnnnn. 
dar «o freundlich war, rieht bloß die Transkription und f 'bcr- 
#euimg der in diesem Hand* veröffentlichU!» georgischen, 
mmgrelufcfaen und svartUdum GiiflwtfiSt«** zu besorget», «ondern 
auch ein beträchtliches Quantum seiner koetbaiM Zeit, Mühe 
und Arbeitskraft der ItasrimmuBg und Kiditigstnlluttg der 
wwenschiifilicl. korrekt nn Sch reih weise der im Nationale der 

t*iti*iifihfT 4 piiiE +***i * i ■ sa* J - 
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Wohnt i f.kcli. 


idfiitttUien Gefangenen angeführten Ortsnamen sowie auch der 
Nmnen der Gefangenen selbst in ÄeHnatltiaegtnr Weise tu opfern, 
eboniiif wie »ueb er schon — rnr der gütigen Inlemrutiutt 
Sr, DurcLImidit Herrn Professors Fürst Trabe Uktivs — den 
ossetischen t Jesattgstexten und ihrer Moarhejtung sei da Aufmerk» 
samkeit und Zeit gewidmet halte. ei Ich xuin Schlüsse auch 
meinen liehen. altbewährten und treuen phoiiogWJnräteelimst'lirh 
Mitarbeiter, den Leiter des rhniiugrainmarehirs der Akademie 
der W iBseßgchaftwt in Wien, Herrn iJr, l^esi Hsijek, nenne» der. 
wie in der übrigen bereits vorauegaiigfmtm und noch fulgem 
den ilUtideu, bzw. Biindahttiiluitp’ii dieser Serie, so auch im 
rer liegenden in gleitdi selbstloser uinl uneigennütziger Weite 
die gonuic uielr<moit)itt<hä lieaeichtiuiig der Tempi der oin- 
Äuliu-ti (iesiinge in stunden langer gemeinsamer Arbeit tnil tuir 
festen*teilen so fretmdliflb war, so glaube Ich, nlk* Herren 
giiimuni kh Laben, denen teil für ihre MiurhetieFfdiaft sm 
Danke verbunden hin, l-ud kü bitie irli sie denn, ihnen noch' 
mal- an direct .Mello schriftlieb den Ausdruck ineiims wärmsten 
nnd herzlichsten i lankre wiederholen tu dürren, den ich Ihnen 
seinerzeit s«dum mUndlmli nufaituprfrcliuu mir erlaubt bähe. 



KJ« 


Gelinge numr'mt EnsgifoUnieoer 

Mingrelische Gesänge 

, L.ß»-OOJ M.M.V 1 )M 

11 * * * * *_ i __» I -* l ■ 
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(n ft-ln da /s-wt j*-W ,*-»-(« 


6t-ln mt- iir /fri fe-Ü-fc*» 0 * Ö1 * B| ü-Wi-irtJ 



•P ^ ft-pm-cfo pw-onwfif «i-mwffi-eoJ 

, n .|. f Ri-til*!*. NlkuU ^UriiJi ülft Th«. 

S.FL Jtf. t-titt-ttO li,5(. * - OP 

*■*,. i -txJL 


^ (o - r^ro-rf m*o 

- jJ-i 

ni hl? rijp o-ri-n» ise-rrj 

E-nri 

** cfc-ijf- no ffe - Ü - t«o ifc-i 

ft r k h h h 

ri rff - ti Wi 

1 J 1 

bet t 

S j> f! h 

fc J 

f 41 PO 


htt horaMjp ^-(u fo> n -n-j» o-rf-rtw™ hq/^ 

Sfafftr ^ l ^ jLHJfci7<H UJld 10,4 

4.» EbneLMJiflmi h n BiJLfl.hr !£&■ U>4 &J.M * y - 



„ . n- - fl - !*> ri-So rw-to iw - m-m « ™ 



Bi^nL-i. 4 |UL4Ü*L KL *» M I- ***■ 
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Roben Lfccb, 
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Reben Lieh, 
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Roten Li«b. 
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Gtriap. rwitebw 
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33.tRtm|j«be SW»<Ü* 
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Abehasische Gesänge. 


*Ölg 


r r ■ . r 


i Lf[ J j i i r | i, | 

(Qt-Anin-du ui - w m~dn ilkt-m-drj 



2 $. N N, 

Jf ■ 

# , t» t 

. j 
j 

( r:j f M 

| t j 









er - ft - fO 




Ji jji j) ju 

ft :^rt~ j 


. 

tack- 

ti- 

Pfi - ft 

f f ? V t f f 

r> dl-h\ fi bo-liil -fcf /tn-jTt^Ji - 

btj 


Svamsche Ges&ntjp. 

H:.JLFL.>‘f. 27 « qu) L» M-M.- - W 




d - TOfl -Tfl 


-tat*«- ftc (f ji -^i UHr-Öm-ey * lu 


Thi-ttui rirUtu Ü - m/ Jrye-Sm t fru-fri A/w-A/tu-ftr „ 
.JL.ri.Kt.lzm üeoI Lf. M. vi * irf 

- §u - ir - HSi! jd - }o ~ . ffn I ü _ dn y 




$ - *p-W-$ix yiriJ^ijv ffo kii-$UTt m - & -da. 

















































































re*unchw Krof»i?efcisKSii*T. 
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Wardf-<b sin 


Hb-ly H. tig jirn-iH iBi.dlyfli' Mi-rnm-su-&< <*"™S 


i/flmjVuSW 


H'o-frif rfi-ny ShbSi* 


f y ^ — r -— t —>7 
%<i-ri ^} 3 -i 
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Robert Lieb, 



<foo~di - r wo-nxb'-e lost-so * wo «pa.rfL* i B^rnSt 



iPüdS-zn 


iro «9o .«/«'- « ayv-TD-dj-t fos - so - n>©J 






4-««4l|U4r.( Öbi Ar wo «e-mj - A«j‘ 



te-fo i/ «r-A - Zu j. rem-wn doä /r-iw-ina 
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Ossetische Gesänge. 
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Ktbirt Lach. 




9h 3(*M, J..M 











































































g at io pi nmlieba- Ej-iffg*gäfMifnfnr. 
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Robift L»eb, 
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Uoilos* finaiictier Kri«g*tafafanlf. 
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K«b»rl Laeti- 
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ttMJnefl rtuthcli« Krift<prjjflfujiß»Es®i, 
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Uüb>rt LieL 
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Keh*rt Lieh 
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Rol-ori Läcü. 
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Texte der von den Mingreliern gesungenen 

Lieder. 

TnuukripdoD nml (!b«witmQj ' rr ' n Hl dir Knie liier. 


Titrp'av. gnxiov* rtvm* thd* 

Mt du fc* iw wrfaä vtrp'odif t 

Ali mfflrtfjfifc furpr r imfflij 

(uut in i?.»i hfii* *aqpärchn 

Da miYVumj temv gikc* 

( i-m> W oHifeii 

J t'i i»aiiii F rtf icih'IsV 
, 4 n fyn ijikMü, rn iroJff , 1 
fipia rardto rtrf« ^wni 
Ai#* n 4 ‘ r 

,/«r iwAw 

fuiJifouißt* 

jVum/i 

Aii j*tu\ v *tr hum! 

<U,y><Tt Knute, jferi* 

inlllllMIÖ. 

i tief Mu» laufen: An w 
* ikT diM^rr*****-® thq 

Kovtirurfo. 
ran». 

?itni*viW 4 |UL 4 LH*J *** 


Ifi gedenkst ilu. wie wir 
in unserem großen Gartet». 
1( .|, und Hu, zii-sumiUTi uns 
liebten ? 

litt utlttektejsl eine hübsche 
Rone, 

warfst sie BUC. dem Geliebten 

- ttf 1 ■ 

«u 

und sagtest ssu wir: .0 mein 
Snrrolmu, 

rar Brnmorung «» mich tollst 

ilu sie haben,' 

Vud was wußtest du Hfl malt, 
inler was wußte ich Törichter, 
dali früher *1» diese Rust* 
unsere (Höhe verwelkt wäre, 

II- 

Jav «ft««, ermdur ntrnii, 

iar pouiJiaa. 

Xaiia ich sage dir. schlaf ein 
Hu Kleine* l 

ti Aufgebltthtcr. eine» Hauern 
SoU«. 

frrtl’dütt liouiutlü. 


t., WiwdSf; ftniiwr* «rpiM *■■ i*indi 
v‘£-f«i/w ,Tt-ir«ulfc«n 1 - 

W ^ ™«*>" .* IW v """* 

.„ mil . 11 , Kimirr i„ &»*£ **W.«S» 


in I.Ahh 


u 


Hüben Laclj, 


Dali* mi&rtUi T?\üji*_fnia 
S*H fkttiti htm iö. 

_lyiv fkhiltil'.) tHfovitrlat* 
litim ittujnpmto. 
tktizin# r»rd$v navm 

./dB 

(ZM) 

(WjhI dtmCqoi t J 
Brf&mxi* let? muiwri^ 
Egcb maiiu dtt^vMicqit^ 
(Wii»') 


An der Mutier h.rn$t 

iiaüt iIei rrlnon si i ^u ZnJfudiSs- 

uri 

&> hat ilidk üiiö, snrgfos 
etwas emgracbliferK. 

Schlaf ein varttitr mtmt 
iaü mudnatK 


uns beginnen, den Mais 
au gratma, 

stimmen wir einstimmig das 
Arbeitslied ati fc 

vidluidit Y^rgass^a wir daun, 
daß wir unglückliche Dauern 
*ind, iO Burschen. 


J/firfü rtrpflfVu f | h . , p<nu Jivr/Ai 1 « 

Avirtv in 1 jpmmi' 'it# /u-« m- 

tfUr| r < 

Bütom y*-qtwt t ffirf' 

(■p'litVHO uhrduri* (J 

Qütfld fü c#i i/r i pfTd <’ k~ n tu- h* 9 . 
Gttref* d** iimnt n; 

CWt/fA jxnV tj# tLrttäl 

t/|üVi J ,Wwyun iritfttut uri, 

(bte'tho,) 

Crt mH tromif m&mitfPuni* 
Srmtiitn nridh"* puri^ 


Wir arbeiten j?i nicht blaß für 

tut*,- 

einem andern «inii wir äu 

fJieuM vi-rjilllebtet; 

wir haben ei neu Herrn* wir 
sind bedmu-ruswert, 

uhüe Herrn (aber auch« urv 
gltteklidi! iO ftaiwln-iu 

Alte« rüiudt uns im Kepfe. 

draußen and daheim; 

reirbiieh hefesichtet die heiße 
Erda 

der van an» ^üflge|itöflte 
Schweiß. (O Bnreciieiu) 

Has durdi unsere MUbn et- 
zeugte, 

zur Nahrung dienende Brot 
j^elit jsu einem anderen, 

1 i'mij ffBnad'kri 


1 fta*Fi-ti|-: ^/rzni. 


■ in Me. 


* f mfr 
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Oesin?* tamirbit KTi'&gOfelipcRW. 

.Sin cnUriU Ümiili iivilttmt; daheim tätet aus der Hunger 


Jütigratii rin uiiügdö* * tptrif 

fbirAo.) 

Mafm mrfo* % *™a 
Stirix *oli uzuzuri, 
Äiumliittjau* r-r wirthti , 

Cm* 'rifi 


Weib uiiJ Ruii 

aber wer hürC cfctrühf ? 
lO Burschen. I 

11 1 t■ - Xahrung nimm! ein au- 
denir weg. 

es weint die Ftfflrt mit Ver- 
Brust, 

visr Hunger trueknnt ihr die 
Milü-Ii aus, 

e?; «elireit das fdiwadm Kind! 

(O Bureehen.l 


«**5 

Mifpwv* pmea me megvuti t 

Mt\t k&rioaa&l* irmtidtpniiki 
flpicru da 

Cmrili faxtuii'uii. 

§tg lamtsi kfaiic futmai 4 

j^p^ap mb r« J P f ao UWri 1 r» ü 

teimder, iwnra*afo/w 

Mt iijd« j^wnrti«/i ? 

,Wfi nÜHiKUri dadjHH hW, 

//fc oFIf/rt /«i« wW 1 ll/i,’' 
J/ajnlM ll» tairiii mwvrrtbi 

t>l<i wifrW >lu vrgtdi» 


IV* 

Irh liehe dio mittgrelisclic 

Blltte, 

Huf dem Bergbflg«! erbtet, 
nhne Bretter und idins' Schin¬ 
del, 

mit dilmien Hule« geflnebtOn 
]>nriu tfl mir mich w» schönes 
MiidcWir gegeben, 
nach *hd mancher Art ge- 

schmückt. 

Sie mag lachst, kokettieren, 
früh Tivigw sie sei»! 

|>a* [laus ImW ich nufcebmii 
gesehn, 

,/h halle den Kußbodon lackiert, 
aber die in jenem IIiuiep 
Wohnende 

war ein Feind und treulos. 


* motint r Ü*irifcnai*MiW toMfC 

* Vir. 

* VEitklhH'.Ltf tu !wun < 4 aT##uJ{ +W llrdnnltff ßflfcrMliC. 




Hofe Hfl L*Hi 


4^ 

\\ 

Mtfimi Zamirr? [jmgea Leben! 


(Sfri) VI. 


'J‘-r.tM mrtrtdHri, 

Rai miffHVth jnag &aü~l r enlit* f 

}{rrt tri tt itr , n. \u , &' r rfo B fr fl*r br 
>- ’j nmrm / 


Mü liehen. Mädchen, hä^t 
dit trite* auf mich- 
u^s 1.lickst du mich aii mit 
«ckwftttSäVi Aug^? 
(Haube mir, o > Fm leben, 
tlnO keiner dich m lieh hnt 
wie irlif 


VH 


(m> 

JJWnmrL slfurma}^ Imu 

&m k*uii t n aff * 

Cali# k\hft rü fifjfjmt 

£itj& rii k'ali ffm, 

rin fir id# irori* ei^, 

Radi tnmdi* mopn/hi» 
Ttnli* k'ahtk'l da ^nmt, 
liiiifraturnt'u ffagmo . 


i.snTj 

f.*uifrun 4 » J^aii Aff zw* 

Zft iit (dMniaj 
(Nirfm Hf xür lew i 

tnrfa cjrrm T\tm*tr 
tt nUa f (dintoda) 

(Mv^um* jm f*n jkii'urt'vtJü }* 


Mur tu an. Murtami, hei deinar 
Sonnu* 

dorne Frau schaut auf einen 

anderen! 

Was (Ur aiue Sitte M *■,*, die 
Frau su lohen? 

Darinnen sitxt die Frau Kt eri t 
den Hah hehl aia anmutig. 
Wer kennt nirlit d&tf ^cliluJJ 
Vfj'ii Ünri, 

da es bis innt Jlimne l hoch ist, 
die Stadt Tät3^ und Si™, 
die Ha^ralhkui haben es ge¬ 
baut. 


Sii führten da« M Kd u heu Ta mar 
nach Apdiatj<m f 
Zeuge rii^t du Georgien* 

Sie sattelten ein graues Ruß 
[lir das MjUii'fi- u Tamar, 

Zeuge qjsw, 


VIII* 


Gw&tlf) r!it"" 
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< ''Ur.t-kvi'i daaxuTt* Tnrrutr 
Ifnlte t, fdfcWo) 

i ,1/jir'if!«' ftir it*i && <<r( (< ! ° - 

Ap'vmet'Ü x«wi< iüutitdit 
T>i»>‘" k\ri*a t idietoJa) 

, .W-M' r,l«f . «■ *rfl 

/-■pmt ■ Hi-vr.'i'riru 1 mhfi»*A' "^n r 

j'tii- Je» 


Sie «etilen -iTiai Ko^mt* auf 
dep: MKdch-iti Tatnar, 

Zcage uüvi - 

I ii A pt*!iflOTen «b«nng man 

ili it g*WI für das MMdcbfln 
Tsuuar. 

Xa 11 ec utw. 

Imitrieii ist yebläolion dne Mod¬ 
elten Tam.ir, 

7 .«Ugf u» w - 


{>fp Jt'rtJt wJtWu, 

ÄV-rlirf rin 

JÖlfni ciHt-fV r*tA n 

„Ärti., i’i« yiqctir», k'ofot' 

_ Jlt lavt'i Kmart mindn 

K'owh* Mtrrrimttl »! 1 
Jftii tlflM»' ri ynlebi 
$aytativ"tdin et'ruh!* 


Zwei M Wehen kamen, 

Sonja und Mar*>: 
ineinander s[i nie Leit «ie! 

,W<m liehst du. o (Miidcheni 1 
_ will einen solchen 

Gatten - 

haben soll er einen Kleinhandel! 
Seine erb and ölten Gelder 
will U’fi bis XIsm Abend aSlilou !* 


SU», 

iittqn‘o uf^eattbttbt, 

fin-.fi yitUUi, iw w«t 

Hugur mtridMf 

,ljf.tjfcreu dagvig«iw<ta. 

ii.T.j.lr ü .<.jet*r r/ini". 

G'uifrVu irirrii. i«m. 

/iawartr, irfii i'iriwic, 

f.uninso, Jrfif’eif etfifi » lf - 


i j,± r Klatschmohn ist nrblühL 
JKi Ho*e hat sieb goBffmji, 
d:is Veilchen. 

Wie befindet ibr euch? 

_ Höflichkeit kam uns 

au etpftb 

JJer Klatschmohn ißt erblüht. 
Ide Hose bat ’deh -eöfTnel, 
.las Veilchen. 

O Schotte, dem Schmerz mif 

mich! 

0 Schöne, um dich "- ine ich! 


i Burifl Hir'fWfwBÄO 
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ttqWrt Lick 


Ad* *\k' b'uiir, ifftmtifa, 
*?" «w« tomazo t 
. \t*tru fl-dVj i >, Jtfn rnjti ttt\ 

Citwria, Maruwin *rn? 


xrn. 

^totl atiL SJUdcllQIL Apldtt, 
Ihi. du uit-iiie Sühüöcl 
Mftnim, Mnnssn, 

Vögtakln?n, M.ini*ift du! 


(mi XV. 


r rt^rr ^ c’mpW JftlSPT*> pTmi 
iSrfWirW 1 

/i' rmmrp/j* nrfpjY# 

/i d rhitx 1 tmltloted immiytöaf 
vitmmr trrwlif; 

ib'nr qtowli art-timr* (qo 

feiuV. 

A'- /*/ r JI rtf -rfcj ‘ *, *N. i Jn »/ II Ji f Jf# ■ 
d//krr|i/ tiii^lrvi 
/J/f min zrrHVhiV i-ff'i'jt ff(c 
vtirdi dm Uttnuim. 

Jdaq I ■ dti qr ntbihif * q r ,- r* uq- 
tb-ldi rttr T?Ji(* 

IM irtttm rhiau Iprof* 

€& äumuufoat 

IVh lrU m Mtk rm-fi. r f u iW 
AljfoA, i'fVfV'ii rrj# iitjwit 

Ml fl Fti f h/*W»iV Ml r J c’awy * j!*f|* 

magrtim rar nfjn/ . . * 

1 P lK iirr»-v J*V*? fpftctffliLI 

* jjw*, 

* w 4 iirfrii* 

1 riMl. irft m-r nma 


leb ging, ich ging an das l.’b r 

de.« Kur, 

Ci» mieb traurigen (Seihmkon 
hirnta gehen: 

iJorl suchte jcti ciiuub be¬ 
kannte» Haut, um zu ruhen; 

l-btrt auf ivnich&m Rasen he 
»etstto ich Tiin fi «um Truste 
mit Tranen; 

Don war auch aiJef? rings- 
hurnrtt voll Melancholie, 

Still flogt und murmelt der 
klare Kur 

I iiid in seuiori Welhm IwmLili-t 
der Azur, daa Hirnrnn]? 
gwldbe. 

Auf dun lÜlbuea gestatjst 
bürte ich auf «du Rauseiten, 

I ud die Augen *cb weifen weit, 
weil, h<* Rum Rand den 
fbiris!..ntfls T 

Wnr weil], o Kur, uns du 
nun-meist, wem eagst du 

«twusV 

Ein Zvug*- langer ^eii bist du, 
aber du bist stumm! . 



nv.ij.v i. tuui• ckof 
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ntoitxti p’ot'oli, 

Atfi-r ijrtPM, 

/ifjjjJi’ i'n:i of/fili 
M, ti* htiiit'n tttri* 
Aifvnvtbuia bmWii, 

Ayat+bula ttifrii; 
J/rrmufo 

iSiH ntdii i t 


XVI. 

{kr Wald bm sieb tuli Ulättcrn 

SclmH Jswit^rHtrrt dio fjclitrslbe. 
T ui C.irtßn iiit verweist* Hebe 
Wetttt VI ir viüler Freud ft. 

Krlilullt ist der Kasern, 

ErMttlil sind die ltei '^1 

Vaterland» geliebtes, 

Wauu wim <1 ii erblühen? 


XIX. 


ist»- 

K’ali 

(irti'dz* /jädtiJi irimnJff. 

(iVri irr) iVrr fcVi> laba /"'*> 

Ja) 

Of'tü tabf» tiiwj>irtii t 
f«iW ,f<vh»i>mibrvintii- 
l'itjpi tnrt irri IwW Ji>i*u 

du) 

Kitlrv >jnmiditlg»ida* 

i,-perdu* Qtidnmibrttntiii. 

(it>ri ivri ivrt tT*b h,a,i 

d#) 

r„ r ; ;. k dm JasjiiWi. 

iitv <p«lmon ibrvndw . 

flrri irrt (irrt It’dn hntO toho 

«fff.) 


Das HtiiLchan lint mich h«li- 

ntUtig Iteliftiidolt. 

Sie luit mich verlassen. 

(irrt, hü«-.) 

Kitt Kfttniflkloid habe ich i'tbs) 
vurrtpriiehe*. 

Da kehrte sie wieder sa um 

KurUcIt. 

{ivn‘ usw.) 

Wied<T iu-baiidoUe sie mich 
lnH-btnmig. 

VorlieU mich. 

(i ’tnri usW.) 

Kiit Soidenklutd cenaprMh ich 

tihn, 

Wieder kohrtu sie *u mir 
Eurlirk- 

(iW 


^741 

JUravitt iitmitr, 

f . 1 . »»flioi 

Tftvmi *i<$tscte! 


XX. 

Langes Löben, 

Möge öou gnädig toin 
Kurvet Koben! 


5*» 


Buben J.uek. 


W) Megrvti sim-ftrebi. — Hingrelische Lieder, 

H. 

IMith tciffri Udituri. Viel Glück mit glücklichem 

Fuße. 

16 . 

Si ürimi ifuri, ,i tk’imi inri, Du »nein Her», du meine See1«, 
« ik'imi sttriii nurtWt. du meines Heraus Vftr- 

VfenaAriti; 

Hl. 

Ltkuriano, «6« trkuvi DmnJt dem Sabel, o geliebter 

nalr, hkuri-k-^k’aiUiHo! Sät.d ( du <u: SlbeJ und 

Scheide! 

20 

O laho, giinertefo ztafal 0 Uleo, wir wollen »lldn *pa- 

üscn-Ji ^idien! 

21 . 

°* ‘ WtJ Om r«da tagnna, Sther 

•***¥«™- tanzen eie. 

28 . 

Hat gnviQlitit mt raf Warum ncbufet du midi. 0 

<ftnn<i’ u,*.. Gott, worum schufst du 

midi ? 

r ir ,ju W ,uH»r rn* ymt.rt’v, im Wenn du midi geeebaffeu hast 
mworii»'! * Gott, so hilf mir? 

23 . 

f.V^c, Turm, sterben *,11 dein Jir- 

xar v<tiku,iu ,l,tmymfib*Ul bftncr. du bist Helden W 

I rtlbend t 

Cix ™ rat ,twla •*«»'< Was braucht ein Turm Tore aus 

j* ** da fcW ** Ki^n, *r smII Glastüren (?) 

***• habe,,! 


1 Hichtif 



Gucko^n fetwntbfjf Kf 


Öl 


fJmtter, ipiripnrftn, Ich wtrde dich «rtaöelhJii, 

mtiat didi iqc , darin, aUbi )ti<i»tiagtiien und ftißliflii, Wt> 

der gi olJfl Wald i*l H werde 
leb midi verborgen, 

U. 

tJitu mda tarnda t oim mda 
fvamtUt, 

,r ratiit op rilda, uoifi rada 
trarada. 


fliö. 


f'Mi'lcv yriiuma kiti'ttrta £<u 
Ma&ny* pnotdh, tut ,jamov 

säht! 

\ Vvi fei*, i m n tjvfli* uh dyi* <u* 
xvat+t 


fi'li irink«? kflrkeiiHcIteo Wein 
auf dem Wohl! 

Lieber ?i llerübriider* wir 
wullvn die tauscheu! 

Wer wriÖ, wa* uns heute *J*ler 
morgen erwartet! 


31 * 5 . 


Önno mkülttfoi ünwi wdP 4 k f 
1 *W 0 meiehsfo/ 

Rint'rir mwjicqruitii * if d Jitr - 
t^ffio simqwrth i 
r&m j ?*U Iopa luftirtcij 
foir« j fli Mh*t 
fh i ums iemtUjf tr/nr* ecr p 
p-fii" Kamtffftfr w&titnfeUtlt 


Mein j JJiirderiu, meine Ver¬ 
brennen». meine nahe Xaeli- 
bariii! 

Wamtri hifit du traurig! wn 
bist du f meine Geliebte? 

\VVtm ich dich he! der J Böid 
nehme. i lüifcd auf Hand ruht, 

Xüaim hin ich nicht mohr, w.is 
sjtilratv.'iJl du mich in [solche i 
Quai? 


31 

Xt.nig qawla rrt'i ht*\ L J* gaimit 

ifamuäfwi 

Im*** Jctiri t % Airta 

darin mirrqvuili 
jVVnfr, rti* mägf bfb?* 
n* ar 


T. 

Sinn hatte eine Drowel, im 

Kä% gefüttan; 

Die Dn^l tiüg ihr daron, 

Sinn blich traurig, 

Kina, was grSmü du flieht 
wer hat nicht eins Dro^eS 
gritabi? 



llbbflft Lich- 
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* uUißiri 

Cwvftirp Mim*'hi miht a, 

Jkittkar nda $ 110/00/ 

/*>ü $uii\ dedi* t ju U r 

f *ü foftp i imht fimquaruU. 

$*rz™l midi# Mtmi mtjrli f 
7 iPrT- tmtidi* dti kmda**fr%*{i r 

Eri'mamf* fubrntbiatii 

t?ak kv nri* lurftJ rj*ni; 

für*# tlunr&imf'* 

Orma ga^kraf *fin'm n:fi m 

} Wiynip teuci tfawjtwtM f\ 

, Xuy#r fjijuta friv^JfmV* 

t r q<t!t mtlft riWö, 

dr Tf^^jj /ü/a 

prciitViri^ji 

*■** waiiljw r -frsVr : 

^w, fttrfr« du i'WuttUri 
jpttrlbm-j 

/ Au rücH/*, uMiHf/j-fv/i-j 

JWttqii* ßmtgi» pnW«; T 
(jadmomkru , juzilnidtfj (tatirfav, 


L 

Die Zither i>l Georgien, 

Die Zither hiu dio Saiton ge- 
vp&iifit, 

Schlage #{& Iei*e t Idse J 

Es hmiui d*a Uorz s dns Hora 
der Mutter, 

Es flu£ hinaus tlr-r Oftlmbf& 

ln derXndit "eben drei \Vfllfo, 

tv u rKSd h umiEige. I augseli irü u* 
yige. 

ZiJiimftiitlf r sprediau >ie: 

Im der Aij t$t rin graue* Pferd; 

Eines wollen wir (sic!) uns 
auf (eoioAul Küfif stürn'ik, 

W Jr xwd ^ulltrü mit der Tatra 
auf deinen Hit)lern schlugen, 

Zu dom Besitzer wollen wir 
einen Mjmm schicken. 

,Diu solbt tiidii miiltr hrauchen 
Heu und Gi r^t t 


Der arim- Fach» k1.\£lC3 
Sirhi Liini mir iti-r Schlaf. 
Einen Huhne rtftdl fand ich, 
ledk gruh oiti Lwh in den 
Boden.; 

Eulen. QUm und \Mm?r 

Erbiß irit alle. 

Id* *nh midi um, da verfolgte 
midi 

I l < l r (►ch itssor T der Ausrutfcir- 
Er ttMag mich* er pfiff imf 
inielfp 


TI 


" » /\i:ron* yifrfr MHn, 



ÜMiPE* * nsfuti-Ghnr 
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<WiüFis txmit.n 

itfiiw ri.njvi FiW*t. 

tfof-fntf dqmrfo* fcWitfii; 

ftiiici rauf* ^al'tfovilrf&fJj 
fj&fo2uV (Avnir&i ^Vrt7*ti ■ 
f/tW*i> jp»£nWaAwtw f 

2’ötn ctjulrLrr^ jmiWu. 

£ 3 Ö&> * 

jUh#. omftttf, 

*Vu ^/nnrii 

>Vmv^ A-tp <-j «wiiAfatfr, 

i/yrijlVrl 

r Wh utpttr*! wu&wirtMs»««, 

Crlit 4 p'rrti# mi mMÄiiurfl? 

(%l/t\ fi (>rnJ<u 
# 1 " NJ««/ 

SJt'alU 1 mi® il*ll«lB(HMt# 

^ifn tViflf, ÄÜ *!/ 1 Nrjf'^p 
/f ifi£a # ife’ijpfrtf'r* * wf ('' f S 


Bis üQjzi HiwMel lifcß ich ika 
Gehirn ftpringen; 

Aber ^or bekb^t ilenm dzw 
Uotiinu 

Weib und Kind Miobon tuir 
verwitwet; 

Die Fmo wird baM hniratttti, 
JiSa Woiaun blieben mir klein; 
AufU die Waisen werden lier.ni 
wnclififin. 

Uns Hau ft verlor ick fllf- Held 
UI- 

Swine geh auf. geh auf. 
Verbirg ■ 1 i l- L i uidit hinter dom 

HilgeU 

Die Kalte bat einen Mann ■;*.- 
tütet. 

H<>r Ar tue wülat sieh Schütt. 


l\dn kütnmt, iDRtihl Liirtii. 

Wer *ftk 1 ( für ('du den IVi*? 
Hierher ( ela, du l'ert-ola. 

[hi i mii- [.eher, du 4 uid Uori&J 
W er gibt mir deinen t’reis? 
Biorbor ( e!a bedien wir uns. 
Wir wollen JJuska oinboteii! 


<»»> 

MeJia da mamuli 

(trSatinf' A'f<i 3<it Wß) 
AV» «tu flletr» thfvbfta; 

l* fkmti ä'toc'b' i»i i*fio 


IV. 

Der Fuchs und der Hahn. 

Mi >11 Mg graute der Morgen, 
Wie* für ein ÄclilMliu« W etter 
erhebt nirh; 

.lener nnsar gemeioflr Fuelis 


1 j« < 1 >U Am ttlntlM d iP 1 1 “ tMt«. 

* s.» «**tt ,*w' . 1 «» Teile* 

1 rtt. 4tati >!*♦ blttta* JttaHtf r.'inu 1 
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Hehltet Lieh« 


&lÖ*t «t 1 fm.^i dt fr n o ’ 

Crtriäu ik* miwncuiddr 
c^idttc mamali idfhao: 

Pctf/iru miht^f J 

jff/i ^fcr/fA'tG,. 

— «Vf ü tona •Core* rijijyr §airgth w 
Qtl* z*'nti i/ot^ir^rfrito; 

örm* p<fifo »4 fang* I o/m /it r r^ 

— .1/rr k<thj<iil nVunfr 
/lotfrojii; 

%}äf*'i Nhtryü/jffJ ; 

/ o/M fc^Vfu i/i/t/rn, 
f uxmflxi u|an^i/r fillfl; 

7 " müJ IJJ Fid£~ 

H 1/Ti IP-J f 1/ f Ijr rfflllfWjlflö, 

(«I V 

AVl feim/ül frrli^rp|äfrpi f 
Jtom Air ij'it'T>rt'iirL}tlr,^ 

Krfi tj*wr+ /iu n mn t 

finli rjwm uittruilu 

— Ha bürgt n tjmrtr'vilQlpi t 

Hum ar ‘jtijf Mdfbod*». 


Bereitet sSeh «um Kampfe; 

Er ging, dorthin lief cr t 

Wo der Halm (dwt: 

Schettk mir kleinem Fleisch, 

Dfir Fuchs nimmt dem W tfg 
vorbei 

— Wie winst du mein Fld*Hi 
gmi eilen. 

in der Kehle wird dir ein 

Ktiftdiijm stetkeu blinWit; 

Mein Herr hat eine gute Flinte. 

W ie ein Blitzschlag wird $io 
liehen. 

Aurh iH* kenne deuten Ilcmi 
sehr gut. 

Kr liebt auf dein Bauch zu 
liefen; 

i Ke Flimo hat er an den Haken 
geiiiüigt. 

Du* Schloß hi ciügtmenet; 

Wenn er auch Zflndkrnui 

dAmiHegt; 

Wird am linuh mein 1 , 


Wie gut m der MHdcheimland, 
Heil mnn nicht Jioirmen ntuU, 
Km mal sah ich dich mn! nicht 
m«Lr p 

Ich wendete midi wieder im 
Heraeii. 

— Wie gut iet das J unggesellen 
leben, 

WeiJ mau nicht verdorben wird. 


1 ^dUMisail 



GrtüiLiii* nmucbnr Krits^gefntifts&r, 


Sä 


A um erk unweit * 


I (MivbL Soll rowli A«g»t* meiner georgisch en Gewährst* 
münner von Ui» f"lÜt9V** «jin, K* ist unwIbUtoÜg, 
iißr Text in Zeile » verderbt, iUvorgi^ li,! 

H. Wiegenlied. Vgl. Ded» Ena. Tiflis S. il"4, vi- auch 

dir’ Melodie nngegcheTi ist Gml lautet diw i.ied: 


&n pncWVHrtrt' W« »unüuta! 

Magi* tkt>iM uttunUtnd 
llutn datjft^aaai 

t irtli* rnkn-dm witfujuitt 
•S/'U tkhili bitiittt. 


f/ni'jnr, gtuntruhi* 
&iti miaMin; 
’H^a^nebii t'mjir/üi 
Put- rtc'u rr.fio; 


S;nj* uai tMGidm* . . .rrh* 

Mt yfit'it-Piiobftio, 


nie in II. fditelld#ii T«se heiÜen; Sohiof ein, hnh dein« 
Mutter lieb: in die Brüst« hül‘^1 du mi( 4er kleinen 
tland: mög© intcb die MancrgoiHH Joil1 II#™»»Adisiuti 
vilvbeit Usaättl {Georgisch. 

m Da* I itetl des Bauern »aijwi.i, Grficln 

y l.amauri; vgl. Uunebfc Knri. Tiflis 1WW, *. 2S. *J. 
von wo nucli meine Textnotdft stammen. (finorgiwli.i 
IV- Voltslied, aue aswni ureprflnpiüL niriit ammmmtm^lmrigeli 
Teilen bestehend. Zu den ersten vier Versen vgl, Deda 
Ena, 8, 278/271*. wo sieh noch füllend* zwei Zeilen an- 

rugon: 

Dd hi ixt t«r mrc nt^rrlr, 

Mt’ffiU d“ nmqrin'ltU. 

X'uA ihr hm ich at mh treu, ergehen nitd anhänglich,* 
; Georgisch. » 

V. Trink Spruch, (Georgisch.) 

VL Volkslied ifieurgtscii.) , .. 

m Hruchstucke aus rWhirifc Opet „IhesAlom mm htmi. 
Ob Zeile fUr. noch daxu foliBM. weiÜ mb nicht. Uvr 
Anfang wurde mir von meinen tiewUliramJtmiem folgen* 

dvrtuMfco 


Afitt-Mtin, Murt»an t *mt*t trf«**^* 
j&mi r$Ii r<t rigi* t 


K 


üc>b»r[ Lach, 


— f&u kit'xralfih rti jfjv coh f 

< hti$ k'dia m rftjiu * 

Uurmvin« bei ilewer -&mno f was Lju Jpmt- Ffäu 
jür cm BonöLtmenV — ,Wfts fragst du midi nach meitmr 
Frau? Mio gehtlrf t* sieb, du« Frau zn Si«i*onV‘ Vers 
fJ und * würde luir *<• gesagt: 

S*n jrom fV/ AjWj« cu^ f 
ifatfyrc camdh mnyaliti? 

•Kiiiii'j du vii'lltddii daU Schloß von Kristnll. wie es 
tii« «um Himmel hock kl?* Siuitt ist der Dum van 
'J'iHie. der ungefähr in der Mitte der Stndl liegt; itnfl 
wird dies K it-uü der hl. Xi na nufbc wahrt. Die Bagratidea 
«imJ diL- allo Künigsgcsdilcriit der Georgier. (Chrtrräh:): 
VIII- Volkslied. (Georgisch.) 

IX. Gassenhauer. > (fcorgilKh-i 

X. VolksmiUiig. Zeile 3, -I gahOrt nicht hitdiur. iGourgwrb. • 

XIII Georgisch. 

XV. < '«‘dicht von Nikolaus ftuil’MelmS, vgl. HK IM. fi B ur. 
gisch,) 

XVI. Aue zwei limürogcoon Tellen -1~*. 6—fc) ansammM- 
Die zweite Hälfte -toll vun Ilm rwenete wim 
■ .(»'■urgindi.) 

XIX- i in^-nhau<>r, Georgisch,) 

XX Teinli^pmeb, i, Georgisch,) 


17. Iiorhjceitxtiod, iba ludm hiniiig der Krmit in ihr neues 
Hidm geanngen wird Vgl. SUntik material uw Kawkin, 
Hd. X \ II J 3, 8. (Mingrelisoh.i 

18 . Mmgrelkch. 

1&. Georgisch. Erotischer Neben s: in»? 

30, MingreJi-sch. 

21. ^i-t rudtt ütymnn sind Smgsjlben. VgL [ Kipsidae. 
lirftmntaiika mingrerskitgo (iw-emkago) jtmvLim Matemlj 
p<> jafoliöaekouiu jaivk.ixiuoijii VH. rv Telerbart U»U 
J?. 33G: 

tJittrffi i*ajH i mnzfikvalij 

Üfomguraf siaitta pätL 



*u«Litlwr 
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.liicrgi Papa ist «!ui f lextinlJMis tex, der ubite Zitkor tanzt,' 
7 joAoti^th n, pin jecitguKilitft SaitötÜöJiti'iinioiUi (Minji'0* 
lisch.) 

23. Georgisch. 

23 Lied vun dem Uevullltfönfir Arsena ^orJ.iaÄvüL der als 
Attentäter gehängt wurde. Das Lied war unter «law 
znrisiise hon Kcgtme verboten. Unter dein Turm im dun 
Tifiisdr Gefängnis üu verstellen. Ünvellslftßdtg, 1 Geor- 
gistli.) 

24 Ulnlit* Singsitben. 

315 Trinklied. (GwqfiscL) 

316. Uehesliod. J Georgisch.) 

317. (ieorgifich. _ _ 

l (.m :. Varn 1-3 von AkaLi OWolL Die Strophe mtitite 
lauten: 

flau kar n *t*w? 

1 X? ntjuri Äs k* nrt r tott f 
Simtbi irwrl* <mu iptrhio. 

.Dia Zither hit dte Saiten gespannt. schlage U i 
t 0 i fi6 t Die Zither iat öeiHjgibn, (He Saiten mini wir alle.' 
Zeile 4. 5 »raubst (Ick aus einem mir niobi k.-kannten 
Lied. Zu 6—13 vgl. DE. S. 34 und die Melodie ebenda, 
^,274. .Georgisch,) 

n (301). DK S. 36. Nach Zeile 8 findet sich dort noch i 

i/ftfi- kviufmü, 

(iat Uli iindit ~iria. 

.Auf die Schulter hatte er einen Knüttel gelegt, 
schnitten. ans (3er Wurstel rint^ Kornelkirifchbjiuntes. 4 

UL :3Wi\ Seile 1 — 1 Georgisch. Ygi, DES.". Das folgende 
du miitgroliiwlw's Lied, das Heim Pflügen g*ungim wird. 
,-,/q TOf j Crrftte Santo ti von weißen Ochsen. Bmka eben 
falls der Sfame eines Oohttft. Mein GuwJÜirSIBilM erklärt* 
i-erfibt udt geurg. wint» ,o Fitttü*!'. alojr vgL KäpÄMbte. 
a. ,i. 0. int Gloäear i>, 363. 

IV. ,m). Vgl- DK 41. i(icorgMK) 

V, (3«7l. Ctiissenhaum'. iGaorgisfiki 





itebftit Laib, 




Nachtrag zu den mmgrclischon Texten. 


>w.ini>r]ii- Tfriti? Nr I I = Anfang hekafitiTen mm- 

frtilip^iiun Udas di» Fährleute beim Aiitruhen d»r Odifon 


fingen l vg:t* oIhüi S. f»3, III): 

rVfct, 1 jfi AnSdlrtp. 1 /a ifurcti 
(iol jV irvfi'n/ 

O ffiela* *r yfirj'tf /. 5 sötfd jj^wr-fc' 

jV u*o/ 


0 Ocfim du wefüerl Je tr wm 

UäW, 

O Ochse, du IjImI im. ^atiiis 
ju? ./r. irrdira. 1 


Swanisehe Texte. 


Nr, rr. 


Trinklied. Bei \. Uhr .Xftunrabu f§»;trit‘fi»che Ue.K-r aus 
l 1™ Kauk.wis\ AnihrupiXL HlJ. fX, 1914 S, *ilOL Der Texi< 
dea Dirr aus PTdiaseimh^ gtorgiscbttr Tolkstiedeniainiiilui^ 
pnn)inmcn ba* fc rtunni aus dum Etorli> IJgeJikd. 


flsfiu, Anbri A"■ i«6* wr. Luhrt 
K m nk'ufcl*i. w 

Hutw* araq 4 jyikuFrtuJ hnhü 
K'alc u\ r \ }fi m 

y ■'TA‘ ,j -i ^iW H/rimi, AhAu 
ÄT'fii'iffrbf.* 


* takelt Onkel K hakhut^dieta. 

*. hi kel K ha k I itst&cheia! 
Oakd wü 1 Sdmij's. Oükit] m siv 

■Jo rin 0!as vor jodum! Önk<4 

1I5W, 


'’i-sn, .Vf, Im ¥^ii - „Wftjü r it^jUJrjp Hrfti£u? Säul^prjtffiP LlirE V.w^l, 

QipME4 k UirnnntdlifcB Eil Ui ff(j [ iwatik ngci l jnavkä ^Foibf L. l* f g- |*ju 

■li>*nf S. 

* '"'"''"‘■r ■-- pJ ö. Njirli ilMrn /.eugtiu mütJiM mi*Er i icb®u CfnUlir* 

-irs. liiHni«liiLuh rbt^dctn Hi'-ijibnriiL;e. bfl.leutfiT. i/a aiiiBn Ochsen 
■ sr| fl r HlLfel ^PM Vk-oiSpr t L Ä f^, -rfrf-^ = Ut, wm , «cfa^.frAlHf [: ih*nH 

1 | «Hff r f*Mti^bitüsi n U4 1 f/jM .atrf bfln, Tod*. 

* A ™'> Arr*k L M DJrr >mhl cU* Ilouibmiv it ^Ü >d 

- -i'il: j Lin r flf will" VOM (TW'^n# «weillflir lluu.gr. £ottph t,a ^ulUn'. 

I ‘" 1, -N m'in*Lliji^ 't/ji iil pinr iIm Itcimpi fr u^* tx *"y4^ri 

Hilf. i? inOiMi HiJqifiW, A” + 1^ikik#n wir , M ,l.*tr 

■jjttHu i ^k*l, l'siL^V iim» l-j fnlj^l rinn« Bwb uau TIDflqr Vnf» r rjn rjftttf 
{* J^n Sufio AWWi >m El*nan AnL^nnikhai wm m 5.4.T 

^rivlUErEll (11^ 44a Alüfdtt -f UM enllä« Brn ^ iwiti y,. 

min^. ...«ri, 2Mf(F iu.7 — Lammt ^01* in 4*r .Uipim, 

I.wib‘ for^ rfl .Ctvthlnun^, CblkbkfiLf dtü IM £%n 




r.*»ing* tuMT»rkn 


St) 


Kr. 28. 

Hymne an den heiligen Georg. 

Vgl. Sbontih rnMemW . . Kawkwta, Hfl. X 2, $. 83ff. 
'Aur Vorehnitig d*“i hmtfgtm (iuorg toi den Gwrgmni Oßd 
den ii.tion verwandtet! Hülm nun vgl. iuuin>f Hauka-sizfelitti 1' ür * 
sdintignn. Hiul S. LX fT. 

Uqtd&f io — frktgultdu,' Es helfe aus. es möge uns 

helfen 

Tiffrm H «Ö 9 tt* do Uü<fuivj Unser Georg, shi*öd auf Jen 
Tnitdu* Wunder roß (?). 


sv sy. 


Dan Lied vom unglücklichen Mirnmguln. 

Vgl, Slwrmk XVlll 1, S. m IT- Die Ballade schildert den 
Tod des junge» Mimmgultt im Kampfe mit den Osseten und 
edoo Leichenfeier. SV. bringt *» die meisten der Lieder 
nur wenige Verse. 


Kw etcJff *i" Mirantifufu^ 

/Wr« /jjjpm gi auWim/ 1 

H o ta/ jiiMlii 
,1 ffrn mgttlft « tfito#g ,T H ■ 
MiranußdüS iStft iA tr m4rfld fj 
frarrf fJ'f 


\ViAo tleLtier Mütter ku IIauUO, 
Miratngulji. 

Dome Müller Imtli- nur dhtlil 
|> Überall hüa*r Mil iw (Hl b! 
Mirauigutn ist nirgends. 
Mirnmiruln nlto Oeaeten (V i 
Arlitf. neune hat geUHdl. 


• V.to ,hetfmi 4 . B ri . rtJL , 

• tili . . „n li-wfirff ........ r IM. ’■» W..u.Sm,ü fl« 

-nhnr Marche, tto W,.rl *.k> <*» *«•" 1« 

Pf*/dw - Harlwb - «1**- 

» 9hentk: II » «ftn fc ■Iffr*»*«* .» Mh’*'"«“!* 

• Ht.on.ikx ,. , ü , Witt I»« *™*l unWUamii» 

In Sinn- kaum -Hiii s-»d .*■ ,«lt* *«*** **•**"• 

1 /iw ci**ttou 
- mi|/? 

I %omlk. .l™, f *« <W*r ^h». »•<« HÜ*««*tl.*» ?»**• 

ttf ab\ ^ 

üiiuaplin 4, piil -fclM li ^ 



Hulii-** l.ic h. 


HO 

Wo if 9 **9 «**<**» t l o til.er.iJI böser weettschar 

Fürst* 

Ttrtf'Utf . .. Ur**» i«ari 4 .* Mo Flinte auf der Schulter 

kmii er v.u dir. 


Nr. 30. 


Das Lied von Methkki. 


Zu .Jm Ballade ..Jäger MetbUii. Bethgfei. Bethkbil 

«Hur lietlilibau vgl, SUmifc \ s. sibwmk XXXI -L 
r-, 41ff.. 1 >. blSflf. > auf-rcxe mimet im Dorfe Ee’bri) und 

Kpa. Gnbütuii Iteweli Ja axali Swami tbl, Tphilii» s , ‘JUG. 
Wu db Ijmio Fwaung .‘uibullen Ist. Ü\m den Inhalt dos Lied.» 
rchreihi CiübJüun: .Der in diesem Liede erwähnt* IkiikklijJ war 
niit herllhmter .Jäger im Dorfo MuhcL Dal. die Gdliin der 
Jngd, liebte ihn, aber er betrog sie und verliebt, sich in seine 
Schwägerin [r-nh .Frau dos Bruders 1 , swan. =■ telyra] Um 
ilm au bestrafen» sd.irkte Dal einen weißen Stcmbock (£md 
>t<‘inhtick. Tur, Cttpra GttHcagic« und verwandle Spoaiefc). der 
ihn in ihre Felsen lodern» aollt®. Ais *ur Feier des Wtrton 
Karnerakrages ay&is die y . tn 

Mukd. und Miifel im Dorfe Zahtwd, versammelt waren lief 
,|,Kwr Iktlikhi! zwiarheu de» FllÜei, durch und’ Hob 

sudann in die Berge Berlikbil verfolgt, ij,„. |>, r St.duWi; 

fölirte ihn in dn (tefrb. wo nur Kaum war. .ich mit der 
fed,ten lhl,a ftflKalifllwn itftd den linken Füll atifansctzcn ln 
dieser J.nge hielt - ftetekbll bU *ur Dämmerung aua, aber 
ilnnn -lilmitt’ er ab und seine Gebein, erreichten die Eitle 
nidii S» fercht bar baftmfo Dal Elr-tLUiil, weil er sie Iw- 
trugen batte und rcruuroiuigi durch das Sehlnfen mit roiurr 
Sebwägorm Tlmmar fc di.- lWg ö *„ r Jagd geangen war.' 
4li IW vgl A. lhft T hf f kauk^i&eliö WM- usitl 
Atttbrejxw, Rd. XX. IB*>, S. 14j. [). :r Jäger hat bei d w ,' 
>w*oeü vur der Jagd vorndiidßac Tabu* xu Imfan m darf 
komm, gesch Milbe heu Umgang pfleg®,», auch kein 11 ^ lie . 


I 

t 


liVff&Tl P«f4l \\vTT\ ^-hlrrJ.r.«i^ itairfi. 

W 7 ,,lk r,rrF«l*JWf W™ *,!„,« t a* Hz» 

" m «'**^1 hrt,i wah i rar Tori t^Vrd 


(fitdülga Tük'tiick'r frTltfS * 

m wrfctHzi» sieh ciuc Wlkluterm oder rnereßtmertmilo 
Xr. 3ö bringt nur Verse il^r laugen Ballade. 

Mtt'k'i t*£ri t DnfedßekJieluir Methkhi, W- 
Jauefns^rerkfr Motliklii, 


treten, 

Frau befindet. 
lf#4*!7 «tAr^ 

/Wiavi 1 «uti^ira/ji 

Mtix* mahyar hap k*r ym- 

t uä j . .* 

JSdittvü .nj ürj(jp«J tiH pn oafnwi / 1 
Jab* JftfltV ^'wiauto . 6 

jt-oM fcf« ■ ■ - 


tri der VöretHUnlung der Len* 
teclier befände*! dti dich. 
Der «pliwarrj_\ schlimm« Ffnr^ 
rer ciuflii Krug Wein 
1 halb die Ve rsaiö ml nag 
nntorbiuchtf?) nicht! 

Motliklii * + crfülg [0 Um ideii 

Steinhude ) T 

Dein Fi iß nuf Jom großen 

Fdson . . * 


Sr* Sh 

Enthüll bloße VnkalUcu oUno jeden Sinn 


Nr- 32 , 

Das Lied von der Königin Thamar. 

Vn-t SharniL X 2. 55, 33 und XXXV % $ I®*t. 

GMhdL S,40 T, lürr. &eWL*MÖ«*t ^ 1«** £i ‘ ! ' 

«wei Itrin.-liffiiicko einer Legend* von dar hnrteM IW 
uitiron Königin Thonwra. In <1™ einen wird Scbmnck und 
Klei Ihmg der Königin geschildert iu den, «*!«o ™.I *r 
zfihlt wio sie ohne Pferd, Kleidung und fechmuole /urOekkel.n 
Tlmiunt erwidert nuf die an sie gr-rid.telo,, Frage,,, dat> *e 

* LnKdi, .in. in, «»hi«* Je. CeÜ0(, “‘ C, ‘* li 

* fihernik II, kO,: ■“* bpfaud m|fh ln ' 

. «. «'■ « «*■'■ .. “ — 

wlL jwJi-.™', f.i, r .Primtnr, ÜHkrtnt*. <« *™** r W «nk«r . 

] Sj ,W.,1i.\ Cmöm wSf« Jnm. <*« M* ******* *** *" 

Mntlikhi [Uta’Md} <t«i*el>r.cti,o Wdn- . aift 

Tm*ttf>W ol«klt‘, N ; «. .nnl.rbr,H : h™', 

« gkgr.lk: Jlmt, *t<Wi x* *ä**I" J**M» t|,n ' * l " 1 

■ m, rt-rVp* 


fl* 


62 


Hubert Ltoh, 


kopfscljiimek. ZmmisoUf um* :in v^mhiodtncn Oneii nur tick- 
gclitwoij habe- Kä scheinen Isit-r Ankläuga au das b&bylumsrlii! 
Kl>ot von bditfi, vgrUndon gewusen ku sein, ln den uM- 
rcidiL'n .Sagen. die van Hutttwr erswililt werden, Huden sich 
Fensdiicdaijo Styureu daron, daß die hürtmiadie Königin in 
Uür \ olicsilJnjrlidnrntjg Züge ob« altiwtforasiaiisction müUur* 
lldwn Gottboit ■ageiiomtnau liai. Xr 32 enthält den Anfati- 
dt * «weil«. Bruchstücks. Das ura* beginnt bei siet* mit den 
georgischen Wgrton ra tri An«# f vmtt enll ich 

ilwf de/o #j W «i- ,W^/i r«- // v rjo </*/« die (fände der 

Jiinrd Königin TI in um r, 

f AfltawuJ* r«- Die K*i-Oii«r»din Tlunimrf 1 

flMHnffi/ 


Kr. 33-3H, 

Hnllndteti fnal durchweg» Begleichen ohne Sinn. 

2« verstehn n ist in Xr, 33 auhmr .Nachricht*, , Kunde*, 
x * v vun georg, jvrrj' .Schlucht- im Swaii. t= i iumeiiiih>. 

In Kr. 36 AbxazrfÜ yahtio .der Verrat Abdinriena*. 


Kr. 30. 

Das Lied vom unglücklichen Bären. 

Ähnliche. mit dem unnrigen nl«r nicht identische Lieder 

m x «* «iwnJ» XXXI -i, S. 35-37 und ALtturialy 
(«i jato itdes kein n £a*yko«iMujti (X (Oiuau, Swanskie i*k*tr 
na Laitskom narodiil S. söf 


! ^unfc.ll X Mts laulut der äÄfalfi 


Mrti-riixrMd Tftmili* tfiuij/ttl 
rnmnn, / r #/nrtr,* 

J'tiMfiHE 
T^iihrUlr Jm/jrV 


U> l«irr & «IS i.t rli.i ZwSUt t'rtixamnU- T«**t*t ni ll e^rf*-. 

d * ** n Krf,,|r i,win,|o! TliMuMr 

«ofllii li < »fawr«/* tri™ »wanuiart* 1 »rin «Ir- eeurir. YWbum, «-„Mn 
.lö iMiäan' *1nt. lull linlr* At. Wurf ftlr tmt citnririiritB Adinlilir 
WlilUht Jim dem t'Bi»l«;!iRtL K ön lK«1 (Ibrntrui. 



Ge* litten (imIkIiM 


Ouitiflä *abral. Juj/uM Itiri, 
J&yrtn* * «ntAiVr“«* (iftfai,* 
Met'irtir* tuar« tgelin huxvrid* 

fWwf ynnr fpubiifr?# filiitf I t/, n 

jt'iiti.«/ </«/ ntöwfn/r 


m 

tfnglllckliebar Hiir, bedauerns¬ 
werter Bäir, 

Er wird g«Wn in* Dunkel fl ul 



begegnen» 

, . . i»em G la* (V \ 

Her uoglUcklidie Hur - . . 


1 Jf»grillt vün H-ti .^iUön b , 

T wüAinV Tluükitlsiitt', 

1 rfü* dnclt 'wM iwcif 
* mrt'jvrJr ,JüRTMf\ 

■ /rn^nriJi? r<IIl /ilW p filllln4l| tfiÄ#* - 

■ tru* J «*> mtf .lOVt-ftUttdlkk, y dwU ft mH« wohl W"M mft* .«»" 

GW 

1 #iA mir niilii’ltJiEinl. 


iu**. nt. 











Akademie der Wissenschaften in Wien 
Philosophisch -HiatomcW KJmm 
SiUmigsb^rifililc. 2liö. Band, 2. Abhandlung 


Gesänge russischer Kriegsgefangener 

Robert Lach 

VlfeM ** ***** *■ *"***" '■ w “" 


I, Band: 

Finnisch-ugrische Völker 

2. Abteilung: 

Mordwinische Gesänge 

Transkription und Übersetirane der mordwiniMhen 
Orifönnlliederteate Ton ProteaBor Dr. Ernst lewj n. Berlin 

„„ Aih>M -V Tn.be, W. 6» *" ' lrr 

uurdwtnlsdm IhW« 

66. Mitteilung der Fbonograiamarcliivs-Kommission 

Vimplajgt i« *** *- *"• ov ' 0 '"” M * 


Hehler-Pichler-Tentpky A*-G> 

Wien null Ldpiög 

<« .. " 


npaKRti oi 


, M 






Inhalt. 

** 11 » 

I* Mmlkwiueti^häftliditi AfchLmnilmiq . r # t _ ^ j 

£. NoUmlinüignn , „ ( , . , s ^ ^ s 4^ 

a. M % - ... . . . . _ , £ü 

4 A11 hftJi^ roh h. TrubeUkü/} Üfoar dm Struktur uirfbr)alub«t 

, p ~.m m w t „ HHJ 


INc^ TOT! MdV llnEilutliHii NüL’MnLjrei fc D Wh* 







Die liier vorliegende »weite Abteilung des ersten (die von 
mir im Aufträge der Akademie der Wiesenschnften in Wien 
witlircod de» Summen li'i" m den üsterreicWbeo Kriegs- 

go biogenen lagern Hart und Spreizern aufgenoniraenetj Gesänge 
der finnitoli Ufrbeben Völker enthaltenden' Bnnde» der aln 
sdilieGeudeu PuWlkaiion des damals von nur gesammelten 
Material* eröffhel die Reihe der die zweite, drille und vierte 
Abteilung des ersten Bmul^ unifäiichflfinl I iitr-mirliuiigru der 
Geattug« dw Wdlgnrftilker, unter weichem Gesamibggriff seiner 
üpji Cutnifi die im europäischen Rußland wohnhaften tuiri am it 
aU .bulgarische Finnen 1 ' 1 - weil ^ der letalen Rest der ehe- 
maliun Woig&hulpirnn r e präsentieren bezeichn« Uni Stämme 
der Mordwinen und Tschcromissen lusjuiiueniaOte, 5 *u welchen 
der Abaluniiniieg nach Jiudi die Iwreits gan* lurkidierien 
T sei in witschen gehören — nUatKclta eben gennunum Völker 
nU Hoißige, die umwohnenden Etusaen an Tüchtigkeit nicht 
selten Ulmrtretifemle Ackerbauer und ßietiiniKiHditer liarvor- 
mgeiul," 1)*« vorliegende Abteilung im nperiellflD enthalt die 
v«n mir gesammelten Gesänge der Mordwinen, d, i- jenes 
Stummes der Wolga Volker, der — rirka GlXUNKl Kopfe an der 
Ziitil — zwischen Oka. und Wolga «itiiJ .tt» rechti-n l'f r der 
letzteren bis Astrantien hinab wohnt und sich wieder in die 
zwei verschiedene Dialabt* redenden Gruppen der 1™ 'Oid 
Mokib Mordwinen teilt.* Unter der Zahl der mir zwecks Auf¬ 
nahme ihrer Gesänge ssur Verfügung gestellten l»rfmgant!U 
mordwinische« Stummes waren nur »wei f nämlich Andrej 
iluzdiatiov und Michail Nikiforov Platin I, die Gesänge ißi 
Moksit-Dinlekle sangen ; und auch von diesen beMiduuite sich 

* Villa W. Jueliulfnm: l'eople» of Aiistlr Kama, UÖU. f-, 

• Usijtrt ist die tUmisImun# ,Wulg*¥Ülk«' tallonf'olÄijMti. 

• lUiittricIi üoliüfi*! Kituchiiniiii iir VBltorl«wl»i L*i> , Af. - " J<!!% 

liS'W, li Jrs. VId* Aurii Jwchol«.>b, L«.< p. St>JL 

* Vife SriiHrti. I. *, «Od PiteM* lUteeh Vüllwrkw.**, *- 

Ilanri. UipritlftM, HÜitlugrsplüHili» InilMat» [>. *J< 1111 lf ,t# i 11 f l1 
JuehtliLtfl^ !< & 
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1'lTl LacIi. 


mir der eraigonnnme bei Angabe deines Nation nie* amdrtteklich 
ah M«ki*.M*rawioe,- alle übrigen Hänger mordwinischen 
Summe« ; and.-Michail Nikifornv Hot in bezeittiucteq sich aus 
d riu k ä ich ah Ersa-fllord wi neu 

Was nun die Gefangenen selbst mibd*ng£ .Irren Vorsingen 
K-f. d.i9 in dem VI. rliegeII(len FSnatle gewun bette Material ver¬ 
danke, »o wir ihr Nationale, nach der Ktulienfolge ihrer Ge- 
sflnge b dun Notenbcitugen geordnet, folgendes: 

Xi I —12 und 14—24: Andrej Riusmiinov, $9Ja(irr dl, nun 
Uy/u, wotoat I llcjiirk i Hmdknvo. tijcd <KraU; 
S&maik t Gouvoriiftiucmt PmiUL 

X>. 13; Stjipan Kmi-ajev, M Jahr* nlt, an* B*l4oj4lsta*üfeb, 
Bevdt-k derselhn, Kreis Ardotov, Gouvernement 
Siki-üf^gorol 

Nr. 25 h 2Ü-. Andrej Turnte, v, lOJatu* alt, amt Tdknj, lW„ k 
XlaJo i uiknj, Kreis Bugtlruflnti, Gouvernement 
Samara, 

Nr 27 , Jnkov Kortitlcoe, 35 Jahre all, üuü Tje[dovktt, Jh 
r /.irk ytnro-TjeplnYfikeje, Kr eia BuiiuJuk, Gouvenie- 
lüftiu Samara. 

Nr, 3Ö; Timolij Njc-miaev kein Kaliende vorhanden j, 

Nr. 3Ü—4lt; [vftt, ÜinyoBoviÄ JlklbW, ÜÜ Jahre dt, am. ß u U 
siijn-Kmnfliika, Bezirk der»Hm, Kreis. Samara, 
Gouvernement Sn in ern. 

Nr. 50— 68* Luke Stjipnnovif hjakov, 3S Jahre dt, na* SnkrÄ- 
inrka, Beairk BorUoglt-bsk, Kreis Itegulmu, Gou 
veim^nj^nt Sümnrn. 

Michail Nikffivw 1‘Imin, 32 Jahre dt, HH5 K oVd . 
Joriokiro, Ihsiirk Novo-Rujun, Kreis StavropoJj 
t*uriverntiiMifDt ynmiira. 


Von den vorstehend migdllhrten Gefangenen — ihrem 
rw,. mch .Rmtlidi Feldarbeit er - waren Jnkav Korolkm, 
JV ,JWD An,l rcj Tnrasot, Andrej Roomanov und Timotij 

gemtaorjte Uger > ! ,™, Äern hei St m«, Luka Stjipanovi* 
Jijnkt», Michail Nikiforuv l’ktb und Ivan Himjonndd Jäkmus-v 
un Lager Hurt Id Amuletten in Niederßaterreicb internteri, in 
_ u KriegsgeiangenBalngom iub denn auch an Ort und Stelle 
dir U^Jüige der Gelungenen anfimhuL Wir, »clmti vorhin he- 


QE*&up> nj»iL*älier 




m^rtu gilttu siclip mit pmtigtr Aiuanflhmc Andrej Rusemanovüt. 
der flieh attsamckUdi *1* Mok^ Mordwine bescichtarity nfle eben 
genannten Oflfnngptien nb Ei »a-Mordwinen an (auch Michail 
Jfife-iforov Platin. d'rssBn zwei letzte fiiMlßgc, Nr- « n und *1, 
aber _ vfin u.aa da» Vorbemerkungen Herrn Professor* 
l)r. Knut Ijfwv r/j zitier Tum+kriptiun uud ÜberwUung der 
fl^ T «nidulkh n:t —Merkmale dis MelcSa-Diaicktw» »igori; 
ruu Timulij Njef&tscv d«a Nntiuuule ailfcowelimen, «’nr mir 
h-iilirr nicht mehr möglich, da er zur Zeit der Aufnahme der 
Nation" l in " - beim Abadilwaae meiner Arbriteu und hui iIci 
V ornahme der phonographi^n Aufnahme« der eimnktornii- 
sebesten und «inaikwissenscbufttich i nUreüimirjtcn Ijfsäng« 
nicht mehr iiu Ln per anwesend, sondern bnlmfc Feldarbeit m 
■Irh Dörfern der Umgebung beurlaubt worden war. 

Was dir Technik und Methode der Auinuhmen anhoUngl, 
so brauche ich mich hier üfchl nah» danuf cinsnb««b de 
irEt tu mein™ „Vorläufigen Hrrieht Ith» die Aut null in >■ ^ dnr 
Gesänge russischer Kriegsgrinnpcner' (Wien ■ ut,<l 
Kiunnpsherichte der Akademie der WiBseiMOlmftw in Wien, 
4th und 4t. Mitteilung der Pluinogramniiirclim-Komnitssinit ‘ auy- 
fuhrlieh eite cinnclitspi^n Pnfihtr bdtMddt Intim und mich 
daher hier darauf hcHolif link«! kau«, auf mein- dortigen Atm 
f&hnmgtm xu verwiesen. Ich muß nur, «tu Mißverständnissen 
Tonsuhtmeeo. auch Wer — wie flhülluh U. slüutlidicu übrigen 
Abteilungen dieses wie der folgende» Ihm de — daran erinnern, 
daß gemäß «mein «iunr«it ausgesprochenen Wunsch«) de, da¬ 
maligen VoruUnde* des Wim» iMutnopramtuarehm, weiiaud 
Hofraies iWewm* Or. Sigmund Exoor. und dmemtfolgo gu* 
faßton lim» rh Ins au der Phmmgramnmrchivs-Kotnmiss.ou der 
Akademie d» WisMtwehaftoi die Notierung «ittmllteher durch 
PhonogrnmtuaafnaiiRieh, letfgehalienen Vcraiounu der duxelnrn 
Gesänge einem upin-ot« Bünde, der die Wieder paeder 1 hone- 
prammc «imtUcHor in den Sommern l»l« *«> H'™ 0 ’ 

graphisch «a%anenin»dM Üeatag* »Her dntunl- von nur unter 
suchten Völker i finnisch-ugrische. lurktn tan sehe und KaukaHuv 
rrtBwr) unter dem Titel .Plionographiertc Gesänge r>^> « 

EriogSgofimgeo^ vereinigen wird, Vorbehalten Weiht und Hnll 

daher die in den ihmb**m der hier rügenden Abteilung 
de, -raum Banden verreich««» Snmmlang mordwiimchcr Ge- 
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UuWrl Lick. 


ßJluf«? mclit di« in den Plattem dca Plianog rum mar ehivs fixierten 
i 4rinni!‘ii enthalt I in «her bei jenen i io^fingen, von <i$q«o 
iiueli pbonagraphische Aufnahmen gemacht worden sind, auch 
auf die in den diesbezU" liehen Platten des Pli i>n oprn m m Archiv* 
ic?tgc5ia1i«n«ii Varianten liiuxu Weisen, tut durch einen entspre 
chemlcn Veriaeirk: ,Pb, A. PI. Nr. . tlbcr dem Anfang« der 
Melodie der betreffenden Kummer der Noten Beilagen auf die 
knireej<oudierende Platte dos Plmnogramuiarchiv* v«rvkNB w» 
daß der kritische Leser jederzeit in der Luge ist, di« hier in 
d. ü Koteitbeilagen verzriehucte Version des betreffenden Qe- 
(tätiges um meiner phoncigraphisch :estjrehaJronen Variante zu 
veigleichen. IMi! diu einzelnen Variiiistou eines und dc^uteilten 
Gesanges sowohl hmiiohtlicb der Tonlage als der Mclodieachrifte 
als and. der rkvlbuii schon Struktur und ArdiHnktOtllk gelegen t- 
ÜL'h nicht n uw e,*emi ich von ein an der abwciuhen, ist bereits in den 
rinderen Ableitungen dieses ersinn Bandes wie wirb in denen 
der Übrigen Blade crwüljul wordeu und gilt UM [Irlich gerinn 
so unch fUr di« mordwinischen i ieiühge. 

Amt log 1 '"t hüll t iL - sich auch mit riet Vortrags weise. Wie 
J*i > n den Ihrigen Künden und Abteilungen die,er Dilndc 
besprochenen Völkern, au erführt auch bei den Mordwinen die 
Aussprache der einzelnen Worte, Silben, Vofcalc und Kon* 
»otutniou im Gemngfl häufig nicht unwesentliche Veränderung», 
imuderti Vuknle am Analmjtc de» einen und am Anlaute de* 
»lUcditU'n Wortes miteinander verschmolzen und demgemäß 
zwei im Schrift bilde getrennte Kilben auf einen einzigen Ton 
vereinigt, weiters «qshttUantlb Vokale oder mouilhijn« Kon* 
sonautun eventuell auf zwei Töne ausgedehnt, lixw. verteilt 
wmk» können, so daß also 2 . l.t, imslsuteudes j, A, S, f, 
i n, dgl. als ji. tu, ai. Ii, ii usw gesungen werden, auf Kon¬ 
sonanten. speziell Liquida* wie l. t», n, r u. dgl., sowie tlnllc 
kotHonaniiMi wie j lüne oder ■uigor ganze Tongruppen gelegt 
werden können, ebenst) wie andererseits auch v stets voknlisch 
uL it gesungen wird und natürlich demgemäß BU uh c i llft0 
eigenen l on oder eine gauxe Timgruppe erhalten kann, so daß 
also x. 11. Worte wie .uituidev!* 1 nfcbt drei., sondern viersilbig 
gt^uttgeu worden. Wo also in den Koten bei jagen Uber einer 
schein har einzigen Silbe oder einem oiusilhigcn Wort« mehrere 
Not. " stehen, ist dies dann stem ao zu verstehen, daß in dem 


m 
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treffenden Worte oder der betreffend« Stil* der Ko "“ 1 ' 

UW dem der ftfibeiiibnr fibentühlige Ion Ätebl. beim <>■ 
halfen»««**, U«, kuObvokmliacl. wun J* « 

daß die eine SiÜW in «rdalmt wurde. W »* **» *« 

Kuük^fllkern werden ferner and. bei den Mordwmeu ,m 

Gesänge liÄnfig Vofctf» bM «* ***» J“iSwEE 
sind«# mm. •*«-*** o*r Yokab de» ha«*'**«» £ 
durch hielte «gehängte Silben dortig acrdebm, daß - 
Wort oft gor nicht «hr « ■*“" 'S *Td£ 

cbarahteriati«bw BeUpiel in dieser Umweht »t Nr -* der 
NotenheiUp», d« -l,be Emyohiohongen io 
Slußc zeigt; alle di«# emgescko'b«.«» hdbe» e.od *i> ■■ - « 
wi* in untlercn Beiden «tter den Noienbähg» durJ 
Klammem ah «1*e rein gedieh« Zwecken dienende hm 

schiebt «wchÜidi gemacht. V« ™ *!ß 

ist, des bt die merkwürdige »£«»-» ** L LZ 

den &mng nötige Dehnung der Säte *> der .«ng«r 

«ach einem «gehobenen Vokal die 

wiederholt. *> daß eine liednplikatmn . '* L .; *,^ , 

vo oj varonti' -HtU! ,™wmti*!, .njo-e) c^-nU ■*»«■ *£™ 0l \' 

^.vj-eekn^ A*«!** ******* ■! 

lSr^ ma i3lÄ "tritt* apeafcll iu 

uLrr i," —«*■1** 1 ^ 

«n-ten Takt der mordwinische Sänger ««<* «* l mordwrn.äUm 
We«e UlMWtennrtig fortwährend wiederholt nnd d^tii Mek t 

•lr±ri: ä 

v<jtLi» hws y^ r.jSi ^jThJÜ.-1 vSE 

"ttP-x-Ätf 

Singer Wim Vortrog# »*«» ,, '1, ul,, den (tang 

Ltakon: k» SbU», dt» « »'»'«'>«» »"?* £, Z, 

,kr M.Mi« °id.t »0 381» «"■! W«M 

** ““ J 7' , ” l ‘“” .:.!. „„ in di«« «in« 

nur Verfapmg aJiindefl. kr WW« Ä 
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Not durah, (laß er durch Dclinnijg der Vokals, Einsehiebung 
ilcr piltriludflidt™ Vokal isatjonssii heu and Wiederhol (mg der 
lflt?.teu Silbe die infolge dur Diskrepanz der riiaaisrjifm Melodie- 
Struktur und des im-rdwiaisehwi Metrums entstandenen Lucken 
atiÄmilt.' Wir iiaWn in die*™ auf solche Weise produzierten 
lledtjpl i k uii oricn ein typisches Hcispiul jener auf tjrund des 
fpayoklaclwn Tjügbeitemamente«* urwnubüentm Entstehung der 
Reduplikation vor uns. wio ich sie in meiner Abhandlung .Das 
Koaetntkt iomi pr it: z i p der Wiedertotang i D Musik, Spracht: und 
Literatur 1 — Sitzungsberichte der Akiuleuiio der Wissennchaften 
in Wien, 1925: — eiagelieu.1 rarfolgt und aiumiirlteh erörtert halte. 
Daß endlich, guu ähnlich wie bei den tu den nbrigcü Ha**- 
und Bund Abteilungen der vorliegend™ PnblikatlanBWjric bebim- 
-ieltetj Völkern und Stammen, so such hei den Mordwinen oiu 
Miehte* Mittel, den FhU der musikalisch™ Mdodir mit dom 
Metrum des l'ejttes tu Einklang au bringen, die Einschaltung 
von Vokal™ udvr gamwm Silben in die Mitte der TextäiJhmj 
i vgl. z. U. Nr. 2 der Notcnbeilsgcn: ,kolemu f stall; J Vofrtr f 
idr.-nir^niknzft' BtsLt; ,dnuiänikniA J , .ojekupkuiixA'' statu ,tnc!ne- 
konzn% , 0 »*™- suitt: .«raen 1 oder - in Nr. * — ; ,kmlenm* E t,nt- 
.kudn.Li'. .ueäkenar statt: f n*Skn*t‘ i»w.. oder das Anhängen 
‘mbdii-r Vokale oder Silben nji das Ende der lüLatc« Silbe «u 
besottdera behebt: /mgehllngtes c, TgL a. H. Kr. 3* statt: 

.or 1 , ,veHe‘ statt: ,V«P f .varioswe* *iau: .vnrÄoiiin', .mono' Blatt: 

ftn ™' u ^ :i ist - &***» wifl umgekehrt Am Verschlucken ein- 
zolner Vnkido oder gattwir Silben, su Haß bciapiclsn-dse tmti 
ja sogar drd Silben dw Schriftbildes beim Singen fl „f daan 
rinzigee Ion zübaih menge smgeu werden, h rauche ich hier nicht 
mehr uflhar «uszarukr™, da ich sowohl in meiner ,Vorläufig™ 
ISeriolHeu' lUier dir Aufnahmen vor 10JH und Ii'17 wie atidi 
in den übrig™ Abteilungen der einzelnen Hände der hier vor- 
liaguml™ Pnblikationsfterie alle diese Gewigipraktik™ ans- 
führ! ieher erörtert Labe. Wonn abc in der in dea Noten- 
}*djigoü «fwlchnateii DesFtng«, zwei oder mehrere &lben 
nntor einem einzig™ Melodie tone stehen, so bat man stets ein 
derartiges Verschlucken (fnr Silben aaKunffhineu. 

*5 Vorllil1 v,iU dcT Eml«bnnag ein« russischen Volk*- 

Imac» Ll licdc Ich habe schon tri der erst™ Abteilung 

de> ernten Bandes, bei der Besprechung der Bjrjflm»ehsii Oe- 
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sängt, auf dw häufige Vorhomineu von Entlehnungen 1,116 ' kin 
msriseb« Volkslied oder g*J<«WÜW‘ ■»«» rt1ls dcr ^asische» 
Kunstiwerö hinge wiesen, «ei es= diß eiBCr rt ‘ ss ^ c '' e VoOwImh • 
meludi« mit unterlegtem syrjaniediem Test der »neii di* dmktt 
Ühttrtebmng »ine« nrnUehen Testes, »fl »ber ein f»nr- enaerer, 
selbständiger, aiepa*#«* »it einer ^ 

(lener Test sein knnn' gesungen wird, ew «*, du ü der SAuger 
nineti ihm ewf irgendeine Welse xugokmraneoeu Volks- 
sind, Kunst- lieiltest in* Syrjtmiscbe Ubersewt «d nun Aioeo 
nericn Gangstes« irgendeiner »«etatbeaUitt Wicbtfft.» sjrjkni. 
uchen ÖriguiäJw*ise »npCt. tinnx mmbg verhütt ofi au 1 nUJl 
flttoh mit dem mordwinischen Volks**«*«. An«h hier werden 
rassische Volkslkdinelöilien «Heinetn unterlegten motdwntiWliwi 
Texte «|< mordwinische Vsdblfabr gesungen: ein besonders 
dnirnkuristkebe* Beii|«cl in dieser Hro«dU «t 2-r, -< der 
NoteobeiUgeu, etc reu Grundmotiv der Anfl»iig3t‘hi eines rut¬ 
schen Volksliedes ist, d*i folgendermaßen Ift'iteti 



t.ganjj, soct§bny/ % 


ro cs Ijo-tvjj hg -— «ic. 


P 9 -V 

IJmpkete lind«« .Irt »tar «d. »>»*'* **■ !"f * 

FSh, w^httel. ra®brl.«VolU l4 t , a,i k , ,n s r il,* ~ 
Mor4>ralldlo «n.l mora-ini«*';» W«.«» »nwl kt 

ZtoEi. n.»rU,m« »rä|*l in 4«« «■ 

Ä L S r.«4« * * °t rirHg s 

SM. non JlMira «nrkij («. «-> > **■“* 

„,,J .1«.« rm«tm'ker <W S in.h«l «net. «»« «W™ M.lnä« I».. 




sütet'idiotÜ i »-■oh 0 " 


























































1 lii'linri Lacji 

Ebern» «tnd imeli die Teste von Kr. 41—44, 4*! und Gö 
nli-r Nu len I wi lligen Übemoteimgaü russischer Originaltexte, worauf 
mich drei, mir im Lngcr Hart sehr wertvolle Dolmetsch uni tanati» 
leistende, uns sehr gulcu f’aterAmrger Familien ita-nunende umi 
vielseitig gebildete Studenten Wim Niedersclireiheu dar ihnen 
vim den mordwinischen Düngern ge-relfenen russischen Über¬ 
setzung der mordwinischen Gesangs texte sofort auluu-rfcsatn 
milchten, ebenso wie sie mir hei Nr. GH nach Gorkij »1$ Antor 
der mssiseW OrigSjuhlLubtuag nannten. Doch bilden solche 
ntlle von Entlehnungen wie die eben besprochenen in der 
ALiSfre der tnordwittitehen Üesflnge iiamerliin doch nur An?, 
nahmen ; der weitaus Li her wiegen de Großteil der nachfolgend in 
den Noten beilegen troaamm ungeteilten (iesüngrt sind mich hm- 
sieht lieh ihrer Texte echte, »iitechLban-mordwinische Originnh 
weisen; die ntu Kopie der Metudienoti orangen :mgeh roch teil 
Vermerke; .Wiegenlied', AUdclienlied 1 , .Liod der Alten B n 
Feiertagen'- .Burtehentiod' us-.v. v«rdBttkc ich der Angabe der 
bcLrefFcndoti Sttnger, die beim Vortrag« ihrer Lieder nicht or- 
uiaiigeitrn, mich durch die Dolmetsche fiufmcrkstini iiuiohri] *u 
hissen, dun jfstsit folgende Lied sei ein Kinderliod, ein iickriiirn- 

Jied 0 ^w. Überhaupt liebten es diu (iefongem-u, die Anita» 

nihereu UinstRnd*, Art und WÄM des Vertrug« der einzelnen 
V&n ihnen mir vorgesungenau Lieder eingehender xn beschreiben. 
11,1,1 Vemüdmete - -idiou :liib dem Grunde folMurätiachoe 
und ethnologischen Interesses — all« diare Angaben auf du 
sorgfältigste, Mil besonderer Feierlichkeit und türmUcber An 
diichi ließ midi Andrej Kuxmanov BwmonlJidi riuf das in Nr. 10 
der Notenbcitugon verxdchnet« Neiijftl.relied .Kulmhr oulnmrk 
““ ■ wclw “i « ds einen ResL uralter, noch nti- ln>id«jisehcr 
Zi it stammender Uitsöngo seiner Yorfnkn-ia und in dir urfll teste 
Zeit des uiordwimadttm Stamme» wttÄfoicbend imcfolmcte. 

AAcjidi'i! wir uns tum aber von diesen ein leiten du« lk- 
tuerkimgun dem ei gern liehen Gegenstand und Kernpunkt unaerer 
ßetrechrang: der musikwiMejiscImllUdieii Unterau dm ng dar m 
den Noteübdtagtm verreiclmulen «willigt «i, w ergibt sieh 
schon «tif den -nrten Blick, daß - zum Unterschied von den 
vrrsdisrdmou iiJid tunnnigfntilgen Typen, die uns in den Ge- 
tilgen der Wotjaken und TscharemiMea cutgegeulrtten — die 
mordwinischen Gesäuge mit tmlteau geisttötender und ermüdender 
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Einförmigkeit llberuli und immer wieder nur nincn cmiigt« 
Tvyna zeigen: den des Litaneien prißfti|ia. Ein und darisell^ 
jjutiv einiger weniger Töne wird unwillig* Mal« au immer 
neue» Tex (warten wiederbok Vom musikaJiscliefl fltondpwtki 
aus ließe sich daher von einem solchen Gesang durch die ein 
malige Au&Mcimwjr de« Litafloieiiniotivs, «ua dessen fortwäh- 
milder Wiederholung sk-li der Gelang niifbant, ein genügende 
Bild geben: wenn ieb detmorh in d:r vorliegenden Arbeit x,c 
ähnlich Übrigen» auch in der <-r^on Abteilung des ersten Band'* 
hei der Aufcsiohntrag der SyjjainjngesütJgeV v<,u den meisten 
Liedern stoilUelia Verse oder wenigste»» «irren eine große Au 
zahl mit ihrer Weise gebracht habe und demgemäß -in uwl 
dasselbe Utnnoienmotiv in Düteenden ton Takten immer wieder 
wiederholen mußte, so war der ü™«l dieser ftir den Huiknr 
beim ersluu Anblick vielleicht anscheinend ftbcrfltlrtigen Wieder¬ 
holung und umsUiudlicben Notierungsweise «kr. dnß, Wie die 
genaue Betrachtung der in da* Notenbeilagen not™ Umspiele 
zeig!, doch in Wirklichkeit du« Motiv nloliL in allen Vcrsun 
gkickiüäöig; und ermr unrarftmleit iviwlisfUuH wird, «omlisTt i je 
ii-i. Ii dem Metrum und dem in diesem gskgentlwih wadarlwhm 
Kinase dm Akzente sowie dem Wechsel der betonten m <\l «n- 
betontoD Silben rhythmisch mtd gefcganllioh auch -dedisdi 
kleine Vcriiudenit.g«i erführt. ? o daß, je nach -kr Zahl und 
Ktille <kr Silben und Worte, die in -'inem milchen muaiksliseben 
Liümisknvmm d. in in einen. solchen Einwlgüed« der Litanei, 

unterzuWingan sind, Müh «kr ikdM fe» 

Glied,* wechseln k«m; und.da.a die erston Vo«e gknsW'ormig 
da* Motiv * 1t im ‘iVTakte P W*t hoben, kommt |4«xbuh 

ein Glied im «V oder V oder V™"*.«* J 
Glieder mit ganz imtlknnkn rhythmischen Maßon t [*>_ t*. *> 

ui u. j„| . 0 de[ >■; können die eiaxelnmi Glieder m «uren 
rhythmischen Maßen flbarbaupt fortwährend wechseln so daß 
pd«t salube Glied in einem anderen «erden muß 

Ehen m diesem rbrtbü.i«»t« Variieren, dem i.allcrd.ngs m «l,r 
bescheidene ui Maße wirb eie kkbles melodisches \ am. reu 
korresmadiart, insofern rf*4» Tön* des Litanmeumahv, 
verändert werden, meltrsn Toüwkdarholtntgea durch -neu 
einzigen längeren T.m rder umgekehrt dieser durch jene emm 
worden können eben darin kommt du* etgenttml» Mnmk:dneh 
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Schöpferische der mordwinischen mtiBiknlischen Volkspayebc 
itntii Ausdruck. Denn trolzdeui l’ortwiLhrünti. ciin und diesdbi- 
kurze Formel «duiger weniger TCne etwa in der Ausdehnung 
eine* unserer Takte wiederholt wird, erfordert doch heim Vor¬ 
träge des Gesanges die fortwährende S Clicks ich t nähme auf die 
im Metrum de» Teste» wechseln doü Akzente, b*w, betonten 
Silix-ii eine stete Anpassung der musikalischen Rhythmik und 
Architektonik an die Metrik des Sprstlttfsiea und dnmis auch 
eine Anspannung der sozusagen künstlerischen Aufmerksamkeit 
nun Potenz de» Sän&ori, Daher käsen sich viele, ja die nutjitx'u 
dieser tiesilnge nicht einfach dadurch wied ergeben, dnß tua 0j 
etwa wi> «du MvithriTnuikir irgendeine Formel niederschrt-ihl, 
der sich der ganze weitere Wfrbiul, (lang und die Kitt* 
wirktaug des gesamten GedankenpeapiusttB aozuaagon auto- 
lumtsch von selbst itbvkkdt, so auch du» im ersten Wns* ein- 
«atzende Litaueivrimniiv glaiahsiuu nk di* Orundfonnel der 
ganzen rmtifikrOixehcn Rechnung hin sch reibt; dcmi in den tu] 
genden \ ersen oder Litaneiengliedern erftihrt dieses G run rimclt v 
rhythmisch und bisweilen mich im-Wisch eine cS-t melm-re, 

gelegentlich sogar fortwährend 'Voduelnde Veräudarengen, die 
nlh< durch den wer Winden Altzcntflaß des Ht-Lruuis bedingt 
werden, so daß ohn jemand, der die Sprache und damit mich 
die richtige Betonung 1 der Worte nicht kennt, absolut nicht im 
slnndc wäre. auf Grund der ihm bekannt gegebenen Litaneien* 
formel de« ersten Verse» nun auch, durch bloß racclumUchw, 
glekhflSrutigea Wiederholen dieses Motivs, die Weite ku, den 
(ihrigen, im weiteren folgenden Gliedern au liefern, So wttre 
cs z. B. mir bd jenen Beispielen in den Noumheilngen, bei 
denen ich tdir za den vr»teti \ enteil >iin \\ eise notierte und 
dann h*d den späteren Versen die Mokidicnolicning id«gehrochen 
hui!*, da »ich nichts Weiteres für den Mu*ik Wissenschaft er 
Interessante» ergab, insofern diesell» emltiDige Litaneien formal 
uuzAhligo Male nahezu unverändert wiederhol! wurde, direkt 
umfloghcli, jetzt nachträglich zu den weitertro, musikalisch von 
iuir nicht mehr atifgenoiunteni.-n Versen die M<!odienoticru□ g 
durch Unterlegung der fortwährend wiederhol len Litaneien Tartu cd 
unter sämtliche späteren Verse bis z.unt Schluss« de* Textes zu 
«rütinzen. da es bei Unkenntnis der Spruche und damit ihrer 
fx-tonangsverhilllnm sc einfach ausgeschlossen ist, die fortwährend 
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wiederholte Litauern nfonnel unverändert derart den muitalnflii 
Silben dn$ TeitW ia unterlegen, daß den Gesctjuü der richtigen 

Betonung Genüg« geleis tet ist- 

j>j a Frage aber, die vorn Standpunkt« des vergleichenden 
Mnaikfom-hers die wichtigste ist und d** Haupt probiert, den 
Kern di-r gesamten vorliegenden Üntcnmdmnfen mbegwiü, 
i,t natDrlioh die neck der üntwicldangsgesdiichtliche« und ntimi- 
scheu Stellung dee tncrdfriniadien GcftaßgßS, sowohl in der 
genetischen lioth* der musikalischen Varmen der gesamten 
MuriaeWieit überhaupt als auch in der dirr finowdiogriscbeii 
Völker im «puai eilet.. Wenden wir uns «auflehst dem sweit.m 
Ted der Fragestellung tu. an können wir folgend« Stellen: 
unter sämtlichen in den verschiedenen Abteilungen dieses ertuen 
Bandes unterrichten Geangen fimiiscb ugnselmr Völker re 
nrüfleniicreii die der SyrjSuen und Mordwinen ein rumsten. *n» 
si-hlicÜliebsten und prägnantesten den undiortit mlichen Litaneien- 
tvuos. Wahrend bei den Woijah« oflhtüar enter dem m&Am 
d» Gesang*- der benachbarten oder mit ihnen vermischten 
Tiuareu dem Litnneieotypus auch der ubrtaebe Mintiim- 

tynus eine bedeutende Holle spielt, im T^bemntssimpS-afi« 
den LiumeEmUvfiu* im* mehr surlkk drängt und übemuchcrt 
und schließlich tu dem Gesänge der auch sonst total turkunerten 
Tauschen Überhaupt nur da. ^nigr ™d 

schlwaiuh herrschende musikalische Konetruktmtiaprnmp dm 
Stellt, Sind die Mordwinen uml By&am die einigen unter den 
finnisch-ogiischon Stammen, di« einsig und allein das Lüauejeu. 
prinaiu als musikalisch« Konstruktionspnijatji kennen. Erinnert 
Hum dich nun, daß auch in den ältesten «slmaclicn G«Stagen 

l,o „. B. ia Koh-ip-fT' *»“ 

toltloouolie Typ», |M0W*1« ”'>■ 1,1 ,lra ” n ' 1 

d..i,ii«l.na iaiaBch «. ga» «W «*“ 

navortiiflcrtc gleiiahftrpaig^ emer un * , 

kn™., eintönigen Utanfteufonnel einiger weniger I*»), » 
wird man. wie mir scheint, wohl nicht irregehen, wenn man 
diesen uraUertUmHohßfl primitiven Litenefeatypu* sta den ühm, 
offenbar aatwAihomn Typus des Geeanges der ht^sdi^- 
sehen Völker auuebi. leb möchte. um m«J **¥ « r ’ 
holen, auf die Amflllirtmg'n in meinem ,Vorlaut.gen Iforuhl 
1MV (Wien U>18), p.-loil, hmwmsen, m denen ich *11 
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\ erhilltnidao und «tbniiädifin ^uhiuhiungt'tt im fSe-jarige der 
lijitutudi-iigr hüben Völker nueführlkh b<M|iroalton hebe, so rlnß 
a-li mich liier du mit begnügen knnn, darauf nu eenreiMn. Um 
nnr dort tiercits gewonnenen Resultate* gantt kurz zueniuiurn* 
mfaasen, ergibt sich ui na folgendes: Itn Gesimge der Mordwinen 
uiul Svrjilüi'ii lebt unter allen du tusch-iigrUdien Yölfcsm nm 
mimten, unverfülttditestcn und getreuesten konserviert dns ur- 
altertümlich*, archaische t'rtnssip der Litanei fort, »je os auch, 
wie schon erwähnt, in den ältesten estnischen Gesängen ,vgL 
tien vorhin erwähnten ..Vorläufigen Bericht'* p. 15 und ötts mul 
iihnlieh übrigens auch in den «besten uns erhaltenen ungarischen 
• iissUagen i geistlichen nmi weltlichen Volksliedern nuj dem lij. 
und li. Jahrhundert'!, die iutr zu (jc^icbti' gekommen sind, »u- 
tage tritt, wogegen üi den GöÄtigen der Wutjoknn, Twherotnisttn, 
und Tanhusrasvbim eitle der Reihenfolge dieser Att&ftldung kor- 
re*jtendierend ulet* autivlimende Vermengung mit dem tnrk- 
tatarischen Mrujam, bstw, Überm:cheniiig und Verdrängung de» 
Liumeletiprinai^s durch das MnijauifirinKip zri beobachten ist. 
Hit der Konstatierung dicker «rat wickinngsg«übichÜJchen Stellung 
der mordwinischen Gesänge innerhalb der der übrigen finnisch' 
tigri sehen Völker ist auch schon der erste Teil aase rer oben 
Aufgeworfenen Frage: nämlich die Frage midi dar Stellung des 
mordwini scheu Gesattges iin Kontinuum der Entwhikluagwreihe 
der musikalischen Formen der gesamten Menschheit Überbau]* 
beantwortet: der Fermentyptte des Mordwinengesnnges steht 
ebruso wie der de? Sjftjänonpesanges nn jener Stelle der getje 
tischen Formen re ihr-, die durch den Ifnmen »LiteneieiipHttelp* 
gdüsttUseidinet wird, «präsentiert also ritte rebuiv frühe und 
archaische Entwicklungsstufe, dir in nmJnger Weise aueti durch 
gleichartige musikalische Gebilde bei einigen musikoJiseh-ent- 
wicklttogs geschichtlich tiefer ,>1* die Georgier Und Mingrelieri 
stehenden Kaukasus Völkern, «a ileu Karthlk-rn, Piiiaven, Svmmu, 
1 Im: eben u, dgl,, in der ettrojifliiohen Musik geschickte durch 
zahllos i:, dein frühen Mittelalter Angehörige meiiache Gebilde 
des i 1 regorioniscböc t_-liorais p bei dun idteniorjkAQisoliiij] Kultur - 
Völkern ttn Gesänge der Peruaner new. ftsj-ritacniirri wird: die 
«Migcnennten .Rufe* im mittelalterliche»! geiatlichen Volksliode 
-■ind ebensolche Weiterbildungen ans nnd auf der Ikwia des 
Litaweienjjriniip* heraus, wie uns heute noch in kroatischen, 
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duliuatinimdtnu, Ufoariumpt südslawischen Vulkspesiingen dBatdb« 
musikalische Typ» begegnet, dor dadurch gBkena^icbnetwt, 
4 aQ in überaus eintöniger Weist’ ein und dasselbe Motiv einiger 
weniger Tilnc ntiisÄhlige «nfe Hunderten, je Tiüsettden von 
Tesutrophen stunden-, ja gai>*e Süchte hing ^ig wiederboU 
wird vgl. meine Abhandlung .Volkslieder in LttBt^Äad* 1 , 
rfunmelhrtnd« der Imcniiitioittiku MtiaikgcseUschafb 4. Jahrgang, 

!: '" ; ' 1 t - t 

Wb» nun die tonalen, «ptudwulieö und rhYÜmtiidiiu 
Kriterien der Mordwinisch cot liesttnge an belangt« so kann ich 
mich* hier um tu kürxer fi-aeu, «1» im Anhänge: .Mordwinische 
Lieder aus dem »Weh« A äarfimntov! Mordovskij etnugr«fi&ck»j 
Shornik (3t Pewefeu* tt»»^ ein« liker*« li^Wcoll und sorg* 
jiiliif» gearbeitete* cbeuan obfiraicblhehe und Weitblicken du mla 
eingehend« DeUiUtudie dieser Kriterien fdsb di« ich der 
gütige Mitteilung Hr Durchweht Für«** o. ü. Universität*- 
itrofessor» lJr. Nikolai Trnbel/kov verdank«. Ich guM» mir. 
dem Imchvcrehrteu Gelehrten nn ditser Stelle lUr *m»e «« flbeiuiH 
große Lieben** llrdigk«it und intcnaive, tatkrAftigc Teilnahme 
an meinen in dieser PoblikiiÖMiwnäe vertiTtmtUcbta. Studien 

nud Aufnahmen von Gängen fimtUch*kgri»eÜ»r. t* 

und Kaukasus etil hur meinen würmaluii und JiensiSohme» len 
nun Ausdruck su bringen- Die von ihm frei, ml bebst für rmch 
aus dem Werft® Öachmntova cs**rpl«rien mordwinischen «Mp 
itaw. deren Utmicienformd«) wurden üiim Zwenke der Vw* 
glBiclrnng mit mrineu Aufnahmen und der Kreuzung derselben 
iltt Anhänge bdgeftipt W« nfeo die hnriMl" *J «• 
fcaehinntov reröffu rillt« U-u mordwinischen <J«ltnS* «ibdang«, 
kann leli mich damit befugen. a«i die Im Anhang» folgend«, 
überm» gowiasantmfton, weitblickenden und wertvollen Aus- 
führungen Sr. Druckt traten ■JVubctr.kn^ k,n Ä uwd»em 
Mit Hinblick darauf kann ich »tat bm 
mir «nfgenonmioneitÖssküge am »o küiacr asaeu. _ , 

den Tonechain auWimft, so *>*;™ ** ** " d " 

Noltmfantbgte vemeichoemn jungen i *2, w « ] 

»einer nicht otp»r« numeriert«! Variante dopptk JÜiH.. U d- 
8% innerhalb de» «*** Te^ jrilud'H; . n &L 

ca, 54,67 und t% i* * _ r 

64, &0—$8 r OÜ, 62, t*ft, Cd, ÖS, * i] und ■ l N A '■ “ , ' t 
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hnll. He« Lra langes einer Qunrte, 2», J. i. 30% (nltnlid. Nr, l 
4. 5, H, ti lfi—J8, 21, 25, l% 29, Ä4, 35, 37-41, 44—48, 52, 
53, ö5 and fil), iniiertiulb eine? ChitinItmuntfiuigKs, 12. <1. I. 177 
fftflmiiL’i, Nr % S. 13, H, 1% 23, ÜW, 30—33 titd Variante in 
Nr. 4h, innerhalb eines Sextutiiiuifnoges. 5. d. |, 3-0% nümlich 
Nr, H, i. Ü, 22 und 24 j, JunerliiilU eine« Septimen umiimges and 3, 
d. i. 4 I f 9 (tiflüilieli Nr. it, 20 und 27), innerhalb eines Oktuvon- 
u in ln ML» (-4. Es» ergihi «ich also : der am hrtniigsLca in Anspruch 
pmimniono Umfang ist der der Quinta , mit 307,), dann folgen 
in stufen weiser Abnahme: die Quarte (mit g&%), die !s e3ft 
(mit 177J ( die Terz (mit 8%), die (Septime (mit 6*0%) m,d 
ztüeUt die Oktave (mit 4-1%). Dnliei ist 0 k«r zu bemorken, 
Ha3 nur die wenigsten der in diesen 1'rojtenljsiiliteü inbegriffenen 
Gceünge den fttr eie vereoiehneteu Tuimtnfang wührend der 
grmzei) Datier de« G esung-.-* in Anspruch nelituro: gewdhnHrh 
wird der Gesang mit einer Eialdtungaformol erßlfbet, die der 
Entwicklung und AinVoliung der eigentlichen I,itaneiM)form«il 
etir.Hti geht und einen grüneren Ton umfang als ilinse hat: mit 
dem Eintritte der gleichsam automatisch abgeleierten Litnneien- 
torrncl selbst wird dann der Tonumfang bedaeteml restringiert, 
so diiD, gsgentiber den einte, tarnten Gliedern, die a. D. den 
llmfang einer Quinte in Anspruch nehmen, die fllgeolltebe 
[.iiuneti-ii forme! steh mit einem bloßen Quarten- oder g*r nnr 
Terzenumfang begnUg™ bann. Iu der vorstehenden prozentuell™ 
tabeUarfcch«! /msanummstallung ist dietm UiufnngsrcdiJctign 
Ht-r eigoiuttrlirn Litaneienfennd nirhi berücksichtigt, sondern 
der Tonumfang, den der gesamte Gelang (als* mit der Etn- 
Im mn gs form oll in Anspruch nimmt; wtir« der vorstehenden 
litbdle nur der Umfang der eigentlichen Li mn eien forme I in 
Betracht geäugen worden, dann wUrett mntudm der in die 
Mieren Kategorien eines größeren Tonumfanges dngnraihten 
Gesjinge in eine niederere, d_ h. in eine Anteile von UesJliignn 
mit einem geringeren Tonumfänge, ei neuste! ion gewesen; vgl. 
x B. Nr. <*, wo nur die Ivinteitungsformd den TJmfiur^ einer 
Oklara in Anspruch nimmt di* mge n iM iV Litanei™- 

lormeldagegen bloß inner halb einer Quint« sieh bewegt: e-j', 
oder Nr, 7 und Nr. 9. wo nur die Eifiteittwgtforinete den lim- 
frtng tiner Septime haben: if—e’, alte weiteren Glieder aW 
ulte eigentliche Litaneien forme] sich innerhalb dar Qoiplc 
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rf — bewegen, oder Kr, 52. wo in gleicher W«l« iti der Ein- 
IriiuBg der Quinten um fang *—h uoftritt, wahrend die »dgem* 
liube Liuneienfomud Oitr den Uininng' der kleinen Ter* «—rf 
in Anspruch nimmt; analog Kr. 55 i.Einleitung- Lin fang/ 1 r , 
LitnuBleafermd: f ‘tnfuu^ f — f ‘ l , Kr. :»« - Einkituup i L m- 
liui* f -i H Litanei: UmfüHff/'—fl)» Krill* i Einleitung: l m- 
faz /*—ti , Litanei- Utufung /—f )► Kr. 66 (Einleitung; Um¬ 
fang w— c”, IJUmd: Umfang •j—h> usw, Für die Litaneien, 
formal ist Charakteristik, daß di* Tonitufcit, aui ivdolien «eh 
da* M#-|d* hin und her bewegt, fast iminrr um einun (ort- 
wjlkrond wiederholten tfUftUoD liegen, dessen nHchde Nachbar- 
töne sie sind; die tvpisehen .Iforiheiesßß* and ,Üi reu mvoin Honen , 
*ie der Terminus tedmieus de« Uragcrmtiiiclwa < ^raU in r 
diese Toufigorwi icoict und wie sic 5'r die* primitive und 
endutisehe Musik so überaus cbaeektcrtatiseli *ma, spielen nach 
in diesen tJeeiogen eine ii heraus jrroß« kn Ile l^gl!■ ih- *' 3 
hwonders charukicrisiifidm Beinpieh*- Kr, ji, -’4, - ü r 41 * w < 
57—Tii), b5—07. 1.19 usw. der N oten hello gtn! Vtn* die lüiiahtllt 
enfadMft sc. Ut auf den waten Blick hin im firoüm» und ■»*» 
keine irgendwie bedeutendere und uenaeuswmc Abwticfamig 
vcm unserem Dur- und Mollsystem an bemerken* dm lUurttt 
eun Tunika and Dominante, wie sie für Unser lonsystem ul» 
wesentliches Merkmal ?-u Tar*aidm«i ist, echintmeri in vielen 
dieser (Mg* mehr oder minder deutlich durch. Kür uan* 
nusunlmiHweiw finden sieh Tougrupjm'runpMi. die nach unserem 
tonalen Empfinden unbefriedigend sind und den Uinrnktor muer 
für uns fremdartigen Tonaltat habeui iu der in den Noten- 
hei lagen v^eiohiivton Sammlung sind es mgoml.ch nur diu 
Summt™ 21,46 und 49, diu «nc vor. dar mwmm ahwad.««k 
Tonalität aufweümn, uämlii h — mit ihrer ! miroi c * " , 

^ K — eine Tonleiter reprieantieM», um der alt- 

grieebisch misolvdisch«. entspricht. Freilich: sieh« mim al.er 
näher hiaiu. so stellen sieh die Verhält«*« M mehl »«-ft* 
als O, auf den ersten Bliek hin den Anthem hm. Vtm J» n 
iu den Koteiibdlagöa vrrwkdmetcn Gesängen aind «• ftämlirfi 
nur eine relative Minderheit, die eine» Mch den AnfordetW« 
unseres europäisdiffi tonalen Empfind«« H .so ut ein wen rol _**' 
unzweifelhaften Dt», resp- MoUchamkter, d. k. »sg ic m 
Unser« Dur- oder MullempfinduDg mwntlwbrUclie \ orsuawfciwp 
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rlieaer TonalillU: eint' ausgesprochene Tonika und Dominante 
nübal Leit ton, iUifVejreq. L, diesem -Sinne aind als absolut 
eiuwnmlfreic DurmtiMiru zu besddmon; Nr Hl, (13-, 17, 3 ». 
fvl-ää, 37), 5h, 51», ö|, (63, ti4i. (!ti—tiW, Ml 70 und 7 |, al_* 
reine MoUnutudien: Nr. 12 , 10 , l«, 25,20, 37). 20 , 34. 40 und 
Variante zu 41,48, 31, 52 und 05, wobei jedoch noch K q hc 
merken int, duG die Uesllage, deren Krimmern liier in Kliunmem 
gesetzt wurden, sieb durchwegs auf Ton stufen juifbtmoa, 
die ebensogut dem unbeqiitouisdj-peutulotiisdicq System zu 
gereclituil wurden könnten, in an rem dk skale um ißige Zn 
siinrniflnhidliing der in ihnen vorkommendeu Töne die unhümi- 
tonbeb^oatatouieebeSkabt ergibt Bekanntlich ist der Eindruck 
der nqhcmitoniseb-pentato tu?ch en riknhi mif unser musikaliadit» 
Ohr der einer Durtooleiicr, der nur die Quart-■ und Septime, 
der L'dtUin, fehlutJ Wenn die eben erwfllinten Ueaftnge liier 
QiHUrratn pur-, bzw. Zollsystem zage rechnet wurden, so geschah 
dk-i ans dem <1 runde, weil hier die flir diese? cb*I*lai*riatt*di(tii 
Kriterien: dns* pr&gnnnte, scharfe und energische U er vertraten 
«mt-s Oruudloues als Tunika und meiner Quinte als IlDüiinante, 
sw augenfUllig und, dnü eben der Eindruck des l>ur . bzw. Mull 
diuraktere im Sinne unseres Tonsystentü Uber den des nnberni 
toniacb-penintOfuseben Sysieinj in weitaus den meinen l’Uikn 
entseLieden überwiegt. Ganz ander- dagegen verhalt es sieh 
mit den tratet Nr, 1 - 11 , i |3j, 14, 15, (18), !lt, 30 , 32—24, 58, 
31- 33, 33—HP, (40), 41— 45. 47. 30. 50, l57 , 00, 02, 04; 

and ( 88 ) wuiebneten Gusitugeq. Nid.t bloß, daß in. albm 
diesen nur Totiuitifen Verkomme ei, die Bkjikninilßig geordnet - 
dt« aubetd i to n iadi - pc n ta ton i sc he Skalu ergeben: mehr als dnu; 
in tu ui leben von ihnen — so z, R. in Nr. ft—ß > !!_ 14 iy 
22 - 24, 36-30, 44, 43, 47, 50, 6 - 1 , 60, ü 2 ti, fdilt di,- Tunika 
in unserem Sinne, wenngleich du* F^JnritUtaterhilltnis von 
Tonika i bysw. deren oberer C>klave und Qniote also unserer 
liumiiifintu entsprechend. sehr deutlich hcrvorlritt wir.- dies je 
auch sonst im anhcmitunttich-poiiijitciiitydicn System sti-t* der 
iuil iei, so daß eben dadurch flir qns Kuropiv>r jeimr schon 
vorhin erwähnte Eindruck ihj| l hirelumtk tors dieser Skala «u- 
rU nd« kommt Man knnn also bei allen diesen letzlmigoHlbrben 

Gesängen von einer ao hemltoniiwh-peuta tonischen SJuin sprechen. 
(Dabei muß mim aber von tfr, 27 nWien, dessen Molos aulmin- 
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Imr ebenfalls auf der auhemittmisch-pentotonbdi en Skala auf- 
gdiont Jat; indessen «t dies nur scheinbar der Fall, denn in 
Wirklichkeit ist diesen Motiv, wie bereits oben erwähnt, einem 
rassischen Volkslied entlehnt, dessen /wei erste Takt« cs bildet, 
und nur zuflllliterweise enthalten diese beiden «raten Takte, 
dir hier im Mordwinenjfeäange als Utnneienmoiiv verwendet 
werden sind, bloß Stufen, -He ausschließlich der anbemitomseh- 
{nulaunischen Skala eigen sind; gleich die folgenden, in der 
mordwinischen LitaneiBofomml wollt mehr verwendeten T. ne 
de« wnitcmi Verlauf« der msBijcbra Melodie benutzen Tuo- 
stttfen, die nicht mehr in die iuihe mi ton isdi-|-en latem sehe Skala 
hinein passen, sondern unserer regulären Durskala angeboren. 
Mna kann also bei diesem Beispiele niclll mehr von iinhenit 
tonischer Pentatonik sprechen. Weiters sind -He Gesäuge, deren 
Sumin. ni tu Klammern geaetvt niud, hinsichtlich ihres anheim 
touisch-pentatmmdmn Charaktere insofern zweifelhaft, als sic 
ebeoaowohl int Sinne der. lutbamitottwehen Pentatonik ab m 
dem unseres regulären Dar. b*w. Moll gudontat werden können. 
So kommen * li, die Tonstafen der Gesinge Nr. 13, ->‘t **, 
Ü4 und di» ebenso ixt der «uhemitonisch'pcntuion.scheu Skai» 
wie tu unserer Dar Tonleiter vor. ähnlich wie die der (fe*nge 
Kr IH ST und H> in unserer Mollsktda. Man muß daher dh-re 
Unalnge von der Gruppe der g*U» reinen anheuhtonisch 
FCntotonitohen Gesinge als zwcih-Umft absurdem i b W 

also die Äraebni»» dieser Betrachtung f fes Toi^lems Jtablcn. 

und lÄbeÄMfiBfih «nsiMime», m * h: 43 r 

nach Abzug der soeben besprochenen «wwfelhnfum Gering e> 
#, d. i. also iB Jen ^tenbmlnEcn 

zeichneten Geringe sind anhctnitoniHch-pcutatonusdi, 20, A i. 
27 «°/ GcstUtC« in Dur. weiters 14, d > H '4 U> u> Mo11 « 
und a d i *2%, t« den antiken, b*w. Kirebcntadnrtm *t- 

apmUnd« Tonleitern aufcebwö C«W nm h *°. \T. 
ist. daß die in dieser letzterwähnten Kategorie von drei M»f« 
den Tri tonn* bildenden Stufen l)«w. und J — i, 

ihre Kntatehung möglicherweise a«ch nur einer In¬ 

tonation des Singen - A" "t*tt neblig: A. « »**« ri '‘‘ J» r ‘ 
ft'.ton richtig: A* - zu tttUkm haben mögen, *» 

diese Gesinge dann Oberhaupt an« ihrer Monde rat eil ms fr au» 
schieden und den Dur, bzw. Moilgeringe.. ,.u*ureclm<m wiren). 
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Frißt nmn die Ihir lind MoIigeBänge als einem einzigen, nämlich 

unserem europäischen. Tonsvsloni su geh urig, m ei.innige 

Gruppe HtwaiUniftL,, *o stehen also unter den in de 14 Noten- 
Wi lagen Vi-rze schneien Gelängen lil I ■ vr iv. 35- utiinmutoniädi- 
pentatotiiachen Gesängen &} 1 Jjsswr. mich AtwttJjt der möglicher' 
weise sihljeimto risch pon tu to tünchen 20 . upsnre- Der- m-i 
Mulls ysiem« gegetillhej*. sä daß wir bui der «1 erster Stelle 
au geführten Zählung gegenüber ,Y>T 1 4 anUemiiuniseli-ra'iitstmii 
^eher Gesänge $ 6 */* des Dur und Maßsystems, hei der an 
Bwaltor Stelle migetlihrtea Waldung gegeullttfir dB-ti*/ nnhemi- 
tanisdi-[H)atritoiLiBoLer Geallnge 47-2 ‘. . des Dur- und Molhtysleiiii, 
im rnurriivinistihep Gc-aiibi- vertreten tindcti. Ev^chmx nmn die 
drei «theinlwr miiolydischcm Guaängo — bei der Annahme, 
ihre Tritopusstoffln seien nur durch tinroujo Lutomitiua de.- 
Silng- rs entstunden - den Dur-, Ljttv. MoilgysÄngon h’mn« f so 
erhielten wir dnrtu zwei Midi- 14 ml einen Durgessng mehr, iilao 
Blatt 2(1 21 I Mir- ntnl statt 1-S Di -MijllgcaiLuge, in .S Linus ui also 
statt fbl -resj., noch Abzug der möglicherweise uaheinitutiisch 
juümtöfiisdsen Gaaängo 2 »Ji 37, bav. 2 b, d } t ,: statt, wir oben 
twreolinei, 17-37,b*w. 811% nunmehr 61-4b*w. -HJ-rt"-,,. 
Wie dt mos Vorkommen des unliemit&nisch penuitoiiiifchcn System n 
im Mardsrinengfc^inge m ucklliiren sein pi*g: ob «s antochthon 
ist oder uui Beeinllnssiiiip durch die tatartficluiii 1 iftsilitgo snrünk- 
gehen mag ^wogegen ibor ttbtfjr die Tatsache spricht, daß iq 
die-sem Falle - gttns so. wie dies Ui den Wotjnltep, Tbc her 0 - 
tnis^en mid vor allein den Tseherwuschen geschehen ist—-auch 
das tut Arische musikalisch-l» reiht* klonische Konstruktion« prinzip; 
die Manamteehnik, llbflrnuidtmm worden wäre und dna Ütamdon- 
prinzip w«ii griene teil weise zu rlJck gedrängt oder ganz verdrängt 
hitt te. wagegon dies —- wie ans flau vorstehenden Ausführungen 
ersichtlich — hei den Mordwinen ganz und g ar nicht der hall 

ist', diesen ganzen Kötnplo* von Fragen aW hin ich md 
tirnnd des mir vorliegenden und hier veruffiuitliditom Materials 
zu erklären nicht in der l.nge; hoffen wir. daß es der ver¬ 
gleich enden Musik wissen whaft in der Zukunft gelingen mflgo, 
Dunkel nnfoöhdlfcii I 

\V r as das Melos «belangt, 1 « Imvregt sich dieses, wio 
seiioü vorhin erwähnt, auf mnigeu wenigen Te»« ipBcrlmlb 
des vorhin erwähnten Umfanges hin und her, wobei - ähnlich 
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w\v iü ijnr jirhmtivtin und arelwisehön .Vluuik di* um 
fortwUhraitri wiederhol len .Mittelton herum liegenden Ton Hufen 
hovorziigi werdmi, «> daß die aus j«tt* wohlbekannten, schon 

v«c)ÜH erwttlmten perihdemdmt) und circnmvdvwrc m Figur«. 

entstehen; doch finden sieh auch i 1 «dinge, deren Malopfl« sieh 
ifrif weiter nufleintunlor liegenden TouBtnfen, s. B. innerhalb des 

Umfang« einer S*jiti. «der Oktave, bewegt lvgl. Nr- 3, *>, *. 

ll ( 20, 22, 24. 27 nstv der NotenbeilngetO; bei sülehnn mit weiter 
auseinander liegenden Tonstufen tritt gcwflhnÜch As» Polnrittt* 
verWltiiia von Tonika ibzw, deren ober«' Oktave- tind Dopi- 

nnnte besondera deutlich hervor, 

Waa whliefflich diu Khvthniik der mordwinisch«! Grimugo 
un belangt, so sind von den Ln den Notenbeilagen vcracicluietaD 
Öcsftug«. vier (nttmlkfa Nr. 24, 23, 52 and W h d. i. also ML, 
vom Anfang bis sttm Ende itu reinen H /*-Pakte gehalten, -3, 
d, i also »Hl", in Um lieh Nr. 2, 4, ii r 10, 12. 17, 22, ti, 
30- 33, ätf, 37. 45, 47-40, 57. Hl, di-, 7fl Mid di* V^tn.ite 
»II Nr. 411. im reinen * ,'Takie, einer, also I’37* (nämlich M, -1>, 
im reinen ‘/.-Takte, vier, d i. «bo 567* (ÄjJ-b Nr ! ' 
lii, 53 und 63), im reinen */,-» b*vr. ‘/»-Takte UQtl d '); 

(nämlicli Nr- 3, 5, 7—U, 11, 1Ä —;5 f/ 
20, 21t, 34, 35, 38—44, 46, 60, 51. 54-56, W-J5, 

G7 fiti und 71 J r in ß&nlisebtoJi Taktorten \*U+ L* U' U* 
* V u dpi „der alle diese eben angeführten Tnklarie.ii mit 
irrationalen Tnkuahlen wie *. H, % " „ "L *■ knmhmkrt 

und fortwährend wechselnd), Ordnen wir diese eben angeführt«» 

Zahlen nach der BBlic des rroscntsaines, so ergibt «th also: 
m erster Stelle stehen die g*mi*cbtmktL i ;.»ii UestUigo («UfO**' 
ihnen folgt dann als nächstbevoraiigfo Tnklurt der 

dann feigen der */*' */** b * w ' “**J? ® I *J* 

und nbut der reine «//Takt mit W/.- Aber auch brr. W 
der tabdlemchmt ZusantmenflUllung der PMuntaUu der var- 
HuWedenen Tnktartcn, gilt ffötmtl dasselbe wie vorhin von der 
analogen TaWIfo der l’Mt*lUe de« Tonnnifiu,*'»: hH-.fig 

gshnn der eigentJielieti Litaneienformal «luge öder wenig««.* 
ein, zweit einleitende Takte voran, ffi* W&1 nwh moht den der 
eigentlichen LiinncknwoNil «^«tnlidt» lihythmtis Keigen, 
aomlem «neu gatt* anderen, .. B. guntiacb tätigem «rnd nm 
dem Augenblicke, wo dimu die «gcntliolie Litanei «Jhst «ti 
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sofjst. tritt jmdi tnn itiülerur liliylhmu* em r -1 ur thmn juejut 
^drr w^nigfihfns Ilümü- -.mv öder mÜM/.n tuiYenitidtrl hi* äiiiij 
Schlüße bdhi&bfitjtttt wird. Wollte mnn also in der Yurateheud 
gvgübme® in bclln rischen Zn^aikiöienäiellim^ der Festsetzung der 
Prüzentintee der nitizdueu vor wendeten Titklwlcu nur den 
Rhythm ti? der •■i^nmlidien Liraneietiforculn ztigrmsdc 

legen, dnnn «iink** die Attühl der fremUrdiltaktigen Gefügt* auf 
eim- bedeutend niedeme Zs hl hflmb und «In für stiege die der 
reifieii V*> */ A - ( */* “öd hau */ H tüktigen um ein eis btt* 
LHlcbtliebeii Prcu»ms;il/. Im gfulJen und ganzeb kann mm» tagen, 
ibsß in den nmrdwlnkcbr.si Geädiugpgn dir* zweiteilig« U Iterierung 
1 J /u *1 1 ? 41 i usw Weium« überwiegt, «muh bei jenen Gelingen, 
die den xwcliiJthligeti in den drßitsülitigetL lütytlimTu i r, / <T V** 
ttmgiglieiUrt zeigen, <1. L atuci: die im yder *'/ fl Takt nöütrten 
Geaftngn H.ind nidit etwa nmh der Dm^bl utitprzutellen «Isö: 
rrr^, V»>fw. ****'*'. sondern ateto nach der ZwdiüdiJ, jiiso i 

4 ****{. Ww. ****** Auch hoi den irrationalen Rlivtbinun 
(V*; T * erfüllt die Gliedern n£ itels midi der ZweizaliS, 

so daß dni iV, b*w. 7., 1 L nsw. Viertel fader Achtel i dann als 
aberxäJiljgo rhythmische Kip Nett hinzutriit. Auch die in den 
Noten heiligen Vorkommando Bezeichn ung % »t nicht etwa im 
Sinne anderer Rhythmik, ;d»o als '****'**' 5m lesen, sondern 
hat — ganz wie die ihr titi mittelbar vornugdirmleu zweiteilig 
gegliederte n Litanui»nverso — eine zweiteilige Gliederung, iat 
also «u zu lesen und natürlich nuel n sinken : ***»*•»*• 
Daß auteln' * ilindi-rungen ruielt irrationalen Taktgruppen niiinerU- 
liclt liJiitI j p dnnn ein treten, wenn der Sänger beim Vorträge seines 
tioaangw den Text oder die Weise nicht mehr nenau in Er¬ 
innerung hatte und oft erst wUhrend des Singen» beide dtmnrier 
ttnzupA&scu suchte, gilt, wie flir die in den übrigen Abteilungen 
diesen Rande» b*M|trachenen linnisch-ugriselu'n Vütkcr [so di«' 
Wotjnkrn, SjTjilnen und Ts ehe re missen >, auch fUr die Mordwinen 
lind braucht hier wollt nicht mehr weiter üOBgeftlliri au werden. 
Eine Frage, die .sich vor ollem dein Ajuhropologen und 
Ethnographen -.cIioti Iüml ht wahrend der Lektüre der vorliegen¬ 
den Untersuchung «afgedrKiigt haben wird, ist bisher noe.h 

nicht ffOritin worden, Mütulicli die, uh sich uiuitikAl isc Ir Dior pinn 
toginch dn UntcradtteJ zwischen den Gesungen ih-r hui dun 






Giaüjij^' russiicttur Kri abgetan treuer- 

[lauptttamm* der Mbrdwinan. den Mokka-und Ersa-Mordwipen, 
bemerkbar nwdir Vergleicht maß ^ auf d»™* «webte- 
jmnkc hin die in den KoteulwitHgan Tcreeichnaifln, von MokS* 
Mordvrimin »mininenden »iesiiBge • d. i also sämtliche von Anttfe ; j 
i-:u*uuLin)v gcsaugencn Lieder. N 3 ‘ 1 l -- nil| l ] ! *0W^ 

Sr, Ui und 71 uiil äilnJÜicbfln übrigen, durchwegs nur von fan* 
iMte ^wgetrigÄ w läßt fläch ««1« hinsichtlich der 
‘LWlitill noch des Melos noch des Rhythmus such uur der 
l ‘beaio (JulerschJed ktfislatforeii: hier wie Hort der ghiichc IW 
«dnte.wÄl!oiiiliiiriitig, die gleiflM fWftftl i nJ»p rochen enTomdiUUs 
Verhältnisse, die gleiche Verwendung von Rhythmen und die 
J. i l.e mnsikolifiohe Architektonik, kur*: wenn nicht aus dau 
»pnultlinbeo Eigentümlichkeiten die frvnoien£ uns dem Munde 
TOQ Nokia-, lmw. Enüi-Mwdwiunn an konatntieren wäre, m 
musikalischer Hinsicht wJlrc ein derartiger Unterschied nicht 
nachm weisen. Wie und woraus bni dem in kn Nutenbflilagan 
hüxtan geführten Säuger t Michail Eikiforov Plot« (Kr, BO—II), 
du* Vorkommen mokinsehor SprueheigoiUÜmlkhkeitctt xn er- 
kiilrei. sein mag, bin ich nicht imstande, ntifeufwilu»; «r selbst 
beaokhnete sieh l«i der Angabe seine* ein&0& dieser Ab- 
handltmg vermerkten Nationale* mit aller Bestimmtheit nU Ente- 

Am Schlüsse dieser lletrwcbttmgeD obliegt mir nmitnehr 
nur noch die angenehme PiÜdtl, «lUm jenen Ochdirtcn. deren 
freund liehe]- Mitarbeiterschaft das ZiutUndekomimni dieser 
x weiten Abteilung des erster Landes tu verdanken ist, menum 
wh misten m>d herxlinhsten Dank *nm Ausdrucke <u brmgen. 
An erster Stalin muß ich hier Sr. Durchlaucht Fakten o. ö. 
tlniversiUlIflprofesflora L>r. Kikolni Trubetekoy dankbarst ge¬ 
denken, der nicht nur die große U-Ue und Lieben,Würdigkeit 
hatte, sämtliche in dem turliegende!. Bunde vorkommeiiilno 
russischen Personen immr-ti in Hinsicht auf ihre rit [i g ft &l irti i 
weise au korrigieren, sondern mir auch in liebenswürdigster 
Weiiw die im Anhänge iusaronimigostßllteii Melodien mor- 

dwiniacher LesUnge stifl Saohuiatqrs Sammlnnj; vimt ..u 

eigenen, tf<* ..». büchst liebevoll, sorgMg 

and gewissenhaft im gestellten, wertvollen Beolmdmiugen und 
Bemerkungen zur Verfügung eh Stollen. Her r “ 

Akademie der Wissemsdmften in Leningrad, nnd xwsr *\muA\ 
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deren ? akadniniüdier Kommiss tun zum Studium der ethjii*di*Ttt 
ZUäftminensel zniig der Bevölkerung Rußlands', verdatnke ick 
die Fcsittelbag der richtigen Schreibweise der io den 
NutiuimLien der cinzulneit Stöger Vorkommen dm fnifllMllftn 
OriiimuijrtL Herr iVüfbiaar Dr Kmat Lewy tu Berlin unter 
Bog «ich der 3lühe p die von mir an Ort und Stelle in den Um¬ 
gangs erwiiliüten Krkg»gel*ngeuoDlrtg«rn bei Aüfceidmung der 
Melodkn der Gesainge freafumudtm Niederschrift*» der mor^ 
dwmbdiun Origiunlteste von der Hund de* Sdireilietis kundiger 
Mordwinen neb*t den von den ruaieigchexL I JoLmetächm gt 
lieferten niB&kchcn IJbersetz ringen dieser Gesänge aaeh der in 
der dnniBiih ugrisnheiii ^pnudawieseu^duiR geht Lluddi dien Trum 
«kriplion« weise eil IrnuHkribicren rmd au bbtr^bsmn Wenn 
idr ndklieUlieh run:ii meinen lieben, nltbcwfthrten und allzeit 
getreuen plHinogrttJiimletahmsdien Mitarbeiter, Herrn liegiermiss 
rut Dir. Leo Tlojck, Leiter des 1 1 bnnngrst mm nf v\t i v.n Jar 
Akademie der Wwenftdiidtcii in Wien* aenne, der — &bge»ebarc 
von der »rinerraitigea plioiiugraphiachtLii Aufnahme der von 
mir biezn attBgewstillten mordwinischen Gesilnge im Lager FTurt 
büi Aut Hielten \n Niederst erreich - auch so freundlkii wur T 
nur bet der gKUtiun mrtroiioEuiHcht n FcaLateUuog der Tcmj n 
d-er duzdneii ü^ängr in iwdgcirotitMgttor Weise und unter 
Aufopferung seiner wenigen und daher um so kostbareren 
freien Stunden hchilHidi zu sein* so glaube ich. &1 Lö Gek-hrtnn 
genannt zu Laben, denen ich flVf ihre fruiiudiicbo Mithilfe um 
Zu^Uiidrkomram diesen Baude* zu Dunk verpflichtet bin, 
St*- die bitie ich dqbor, on dies* j Siolli* mudi Hrmmi schriftlich 
den Ausdruck meine« wurmetcu unii besten Danke« entgegen 
ne’limen zu Wulfen, m wie ioii ilfes mllmilkJi duUi oral- und 
d»-m leizteemiiLutviL Herrn gegciHife r bereit* getttii Labt-, 
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Rdlrbrt Liik 



mscr fnmwm pcst fatta io&m *rji; 



wf^tonnf m^Aws ar- Uunan i*jf /iwics. JUtftejJwtf pühvikst*. 



h-*nt to-ixmjrwx nr-fcniwui mr fn-nest pu!fkr*n >u-ta-mn bfr; 



pulfkutw-dvJdmii kujxntdputiwkh*. tütefrfttt* •vinnvmmrfimx 



tttkn mr tujfurrwJ^s. 

9. Wiegenlied 



nviT In - te u bit^ti h*d-hut - ein kt-mz-bd 







smkwtm#*** teükm maljetm fa&um 
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rjc^vrii-yj A vidfin^to <w pmtiiiTmi? Awfc5«/ 
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jmnwfol jiu-A'i oj pe.-Tt jmsvhh vm* cv-^r /tr-mi-JuLn, 
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® w-gi-fan it*ditttntoW> nm-iet Ctufo «Wii 
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tnfcprJll*.-(Lfl'^(li;njA nMhiaNZRll *tt£tin pafcjJUWJ, 



«rt-^pwAasssu'. pu^^uMo^y iir^c«-,£nt^ot-i. *>rr aa-aym 



"'■ « Mü-wncfrv ImI-üj ivimJi, bttHnn ix*.bu±ir t kf^sr kizmnh. 
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Umtltmkukur.-* kuhumkukai Jriuffa panix te ftdÜt* tundanr 



rt fcuiiil «tii tum&nipAiqpn^ «/AieMbiiMti 



*fop«tnr jj-c/y ^risi /jrmM, /i^iaocfßnTc- fityhxnfcrgttlfiai. 



nkflcutmtant .fopiui [utdnnzit. jJofMtrr \argai mikatim funzjuks 



brmatiw nuM tt,. hm kigau ; akfm znotf' «j . ^ 



wfVj^flf. WrAlm ifcdenll oti stuft a aL a-inai 
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mjnndtWM^' .ir<^ rWetrik. Wv^V.-rJ. ai ^d^^rtw. 
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pokert Tu-miiz. vi-dt; *j* m-duv-nr. tfidnamn ** - pjfr. 
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ptk njtTil W*. 
it 
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jziHcufa, r^uc/uu* dftrtnt*, oi-do jtr'w 
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eWj ui&xne, ui - d+njicV* nr-de-/r jrivurr dn-rom 
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vi-ila iHji'lrfHit'n bo-fti t airdü bfrbtMim tto-ra^ a*la*£a< 
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ti-daku4in - Jo^ti mnk^antyant mäo&ti. oi-dn n-i*±sa 



&vrf £ürw/a cxf üj iu-jTi *jyda kaM y ftd ku-m ? 



tflir od ir*vr-aa 1 ÄTCCjAHfa* onti < J ^ n 
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Jftiiuiuffirfj aida tniattp<tn - ptfrcutfi &dJcöji 
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wir-Awi-cfu, JljufiJ, -wfJtö'rftij <i ~ nHfs ? J3i^"ftHWß 



*^nnr.tj* fciw/ü, i/türii-fm-r.ffocs Enftmiitfo Pülnui* 



^on tuihktndi, kijüh sait-i-U m u+kjt <■-?/ 



mmufiiT# ir- flfrßc^ Shitfatf iqrulzh^ iwcfen Ji-djnc:. frucftm -n c 

Andrej Tarasov 
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kt- fr ktm moljtiitfiiija. trrjzjmi r^onm^td miT-kum tut 
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hd brtzyrgq ja- kn-itui, icenAnf mrL ai muainit h oddcjUt-^jm^a^nt, 



ifrtr*nif*x&im\-n&jv£4<n r In-ja-z^rg] bv^Q^i p*xL-h~kn m&qpmL 



titMjfi knkm pa - gü, pttfjtwfpfr&t kria-qn. xin^kiA -s - pij, 

-k- 



At-iifi MfflS mt-kip fcdßm rnfiijti 3 .jpt - Jap, 
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Unt$t<d Jjpa-m, ^Hnko, iiu4l z, kum ^a-tfj^ar. kimm drpa^iij^iu_ 

SS.CKliutaflLrf} 



ity-h^bruL^tmi+fpi-tfi-na, «fCMfpt pd-ii pi-tja-tfi- mt 
-*r— b- 





z&rwpJ vil-fpt-m* Ja' sy m-lu-ma? hm räi-ag-juA:, 



nro-s^m^ pR-rrn-ipn-zu ntl-sg~nik> hUmn hin^q^rJk. 



Vfd-m Pi - na m -i/üi-Aj - tut, w -Ein u- tjat thr^dju - *ti - im» 


















































ÜMln|« naliclitt Kri*pp | (in(*nsr, 


m 


33 . «XinderljeJ' 
M.M.# MW 



darJetf <tu*yuj.dnf-hi. du~$uj t po+pjn «i-« -iy. 

. 

k*ffJy jon-fr ri ztrjun-'u* rti-ztp*kfeqf? ptj-iiprtfif, nm^^n-aikt 



jjumJri-iw ^Wrii IttmdttAhd ki«t** r 


UJKM^rUedJ Hl ü&t 
UAL* 



W4o jfclJrf/ 1 , tf-U /r - Jtjf. *1 - ü - la-vmt knz-ku-tk-iu 






.— -1—h 




^-, | | )-i— - 











"t—* 5 

-¥^u ^ -r-~ ■ 



«-=*-———■— m— -—^— 


j J- 1 

* a.wdqt^td, t&nixt-te-m, Wrmm^wiÄ *q h-mn. 




m/iinibfri f«jitw «5H*a\ 1*3*/,$««, i-3W “5 , '- WK ' Wf ™ aftB ®* 1 * 



(Lipd 4 er illcti LniU mb Fipitfta^irn) 



vi-riÄ br-Jty;*iJ* crr- %■ wi-fA? itomt* 




cujbMj 


-l«A. tun^ii-«i^idv 6 a*i-nBt , 
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Koben Lnch 



Oj Ijutflikiij at*akaj y it-jttdffpePf msägfa** Mja&pgfipaütfat; 



ntrd±fKk) Jjjin uiftn tank*, iaUt ierto i*-ü ty^kak er-/« mol. 
3 S (KiiJbenUttdj 



mtm wtl' u-ü rf^ujitcnj ir-jsti jnor^o, von pfcf atorpfi 



ptp*tn-nm- fco-rair mraf/ponM^jiö. mf-ainü^ &h®khöi? 



■ y wH» tanHO-ca. jfirjt.s toftmaija iä-ju-mo &>.&/ Um 



tjfi-tjiik*, *#- a-iKLb; pu-zijrpefc la-tw tecks* 


Si r (Li*<1 der illen Leute ah Feiertag^ 



.1 rjj^ ^4 W. 



fcurfoir iWji^ t trtrjt brtfjakat i äü si&i, ^ o- 0 * 4 ^ 



™ft v&u'JztMtjmuityA mrirf ez(jtwkm<m oatpJc ul h&uijn. 



p<-ii1j<ii\f tiü frjUf, * nzoltmzZMiksiija ^tvtkalßie^nlank^ 



knimm knißipuMvran mziamo; *z-*intutt hifjunt p*tmim£ 



mUnkntjti urffbutt p^mjjwnfkuijamuihirn* tßufm 














































































QvnXujt# russischer Kfinfiifefii niemer 
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>~jT SU 


-j, li p , J> j ■ 

omboi^ii-dt murÜ*UiXj kunsm^ trfjvkii itahflHro. kakfn&-c±d? 





JUc^ci ertfl-tk/c»^ zfjrßi pc-Jv-rmi. kA rmn 4 Jeuf/rrr fyWj'T -zv 



murime. tonkamf* Ultimi ilr-w. 



kukfdaw$&vpfkdojci.rHH'uj. mnlfd kumka raejn^a, 



Uh mttd/t uf- grVfP, kurmwt kü-mr 3 M-*n-ain, o-Ar-**m k> 



tij~ JSf^Jttfc birmmt m*ro*d<d maÄan *x-U* xudr jt*-i tut: 



- &i-i-n*>j /ojP mo-Jwir f - U prriwfc (on li**if* jnnMri. iiWemi 



«-Ja-iw ^ 4 T i^in. ijkj-wi; 



er-jbaf f Itja I» baW. «tf - > 3 trf ffli -n », ikaS 



rif-ga* mu£p*tkaA fcfr^KL W, kud&n&* wthjzi? f^iktiA kir^iAfpuM^^ 



(ffrtoi tyj. tjnJui kj. psakan Jai^ri, v+hi frjl *aff ginn*, tj[r S rtJ 



Jji rtri(ü( haibiüi iJpliTi/K'i/ 

tflUftfttw, i fUi -fatal tt « Ü A 4 

































































Ltnbsrt Lieb. 
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(nwiff üij^m-ca bu>tfü a .mft-U tij-tir ^ ift r? - 



*J**- r * u i - Ar^-ä/ i^mtaL, kruw+#*zu a*rumuk. wti- 



djrw ?f?v! efir^ kf&im i*tF incfgu. r#. imCjon^cpnrt^ to&fßtt-fQj mz- 



thuiiot; R -ja **j-Fi pckyak kt- * eiji mmjuAtmumi fcor-mi mur- fU^niK. 

Variete 

aut mm 



ke^ilft Irn^pit /ufl - j/w, Dfftsnt- jvt gn,jrtf>-L . ü/ 



«** wrf-JH-» JHü-ii od^ra i - xq ri^-tii u-dn-mnk *m- 



S'l - in - €a r u+£u- irwife h rnoT-^en m/t, W^-au «f 



ßÄf-jfa H ^ feinCp-ttt, fhA gfa-jvp ms-fb-jnof;tf 



ja w/“ n pnL ofia kt - jtim marjttäa - mwn Jbr-ffli muf-ni-öy 
42 , 

yiM.tmm 



u-dük, rjo-mwu f fj «mal mdn^i» .fe Ktwq - prrf*4j. 



ffii ujii Jnji/i? ömn dctfi bnTum nuRW. Üs\-zn U^nia 


















































































43 



tifilßti nrrj Jtarrfui. ptaatojtidl t ■ rm =dkütai piiPtf 



tipaizsif* i,urn\iirJ&ji&tit am^kami i-U ttz-dn 




m 


#ifü o rnfmif >tm j.AriiitA^ /ttLrvfiz mjisu. 

43, 

n H.ü. ■ 



ÄTMtfjc c-lcolt-jinc Au mk Jwtusf kfr n n-fe-U-i wm 



*lü|^ i^^iu- iÄf j/u#r ir/i Jo - df* 



Ujh? kanmitjüfr&mniTÜmi': tg n*q tyntfimnd&vM mui itai* 



kukrcjn? otv*cn 4 qprjanct kß-U-jtkjjmrwJ^dfg mnuiüaLmm tibjtm. 



ijtjrjjam wr-rs- 4tJ mi - w t ms-ffrj j^™on-j4-/fl - W- 



mur porznwijicf ^äutl «-ükt |a - *&+ 



zm4*i3-> Jrfi/ftJÄ-C/'« rM-ai ?WjiMffafl rf fwxftf Jb 



^m- 15 e>^ (31 -jVi &i-Ü-mid n - £t - 


<* 
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K&lntfl Lach 



fm ei ■■fl.' f.' j i j - m ultjü - & . ryWtrn f' eVi - x.^ * 4ur- Qu - s^x. 



Anrnuiv . tff,* .iiXr-:ü lufrjj., mu-i-i-r*. m*- ku-dot? 



*ft-i - -x n- ji-io maETJiimra bu-JUij uk-sju-lifa 



■fj "■ "*" w w _ T 

irauftf m/«f p tafi fe^a-iwr, j-fai to-t* (anJ^/uiy Kt^mud^do m^üimo- 
K> - 

r, U 14 


■--irj^r-jfi rail’Au frrj-^nfa/, dWi kl/- xfo-pfij 



Or-Üfm^ p«-u^rof! komm tm-frmw #r-mt 



luipfjnij'th. i fHtcuB «*ii ftö -par-ihn± xx-fwtr* r^-itir i/ui W-jHüi, 



" £ * -Ja -jVt - ft«, rn^',', jpm - fö ■ ncY Ich - tu - 4 a? 



JWflj/ß u 4 ji 


iniAifl 4 caJni r ä 



*' IN-Jj. *-/1 fl UM jvlunlWifc? Wjf( jVJÄftj rnj W ‘Uv, fliHjrt <■ pr^flii» 7$i 
js [KunUrtieüi 



'% t*i '*»!*>»■ m/pMjpti .' r jWh l»4 Wlftrr« > rjyfl.v «j jM<0WDN 



mnl'phi ftnrdo^L it-üu jgifr-Au m-ki-sc. fi*#j ttjur-fo, n-yjj/Jl», 


fcw^ jTio{('n^ r^ii^nn L to-w tnt#tf fc*-ft(«ws; > i±i-j<*«>i-rij 4 u-fcwno, 


























































































CtriiiELjjh ns«! i schuf Krl efthgs 
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■IS.fKiflijtrlitrf) 
#-JÜ 2 



if-<4 -txbkBjkf^T\R,* hiil-y-te-Ü k}x-rjuL ladumnf putS nuttb&tin, 


jGL^—> 

^ L — 










j* ■*— ■ 


-- 


tM-ksüt^al? r-5‘ twr-jttf bo-kn^n? kn v mutt fa~ktt-Kt. 

Luka Stjipanovic [fjaksov 
£ 0 .(SöW*lfiffllfeO 

fl M..U J~M 4 



mrjfc tofk fcoum* /Wf W 


||tTt — : ■i r ny» * ■ - ■ " 1 - 1 rf — " mv _ yf 1 , _- .j» .= .jb1,j .i . p F * 

* ^Jüi pwaytertftjitfiiriiii^iiim nifrf Tfili nwk^JwjE'Ac&r»flUnta*J h crri,fcunft 



* nui/yvijfj{MnitjT?,.tfwti 1 nJutnft (rti^ - ww w ^ 


<ri’ «uta.-i «.coTww- Jukirt müAj»«w 
5 ^ 


V U f-itt Ai-tno pn-*-iw47 Atfwiul *e-äM /*? irAiuii. fanndt 





Jh* 6 ti»Uh r tW fci» 4 kiWmöiA Jiir^miA.wSo 


v u . tw-JUy j>W* ük? (q-A iVi ■ foriM M'ri *»Ä» »- 5 *>A**» ö #- 

gp 


f - m Atrfofefciirt tu-tote&M'tmlM't P ,,^vt*tfJanir rP a»b4pi~ 

















































































































Clifd aller Leuie an Fi?iur 
A u > r • ■ 


^ tm rjyj,- du mfitja- pmjtnifkHF&tsuü mdnrit. 


&u4rH"Cui i^jp'4j »H&ßsgfcji J4afi taiito rrzjan. m r -*l taiMifrtr r fc/4- 


3 ^ JHflryJ^ grqftu WY&foJht q kix~ti Jtmrf. , ri JU^- 


Ijuii müfiOP mrß mmt kräfjtm 7 mtoran?mxmku-dti> kutitjn j* - tj 


lk u-li ert Ltch 


jnvApm Eirfi^ unMut AtMi-mr, pumA vei-nmir. sv-sj 


ÜtnÜum &lej<ujI pakxjaäu&^ n ipsrfüü xultm ptik&ju t ki-lupytt. kn-do 



























































































Qteiugp muiieltof 


47 



pvriumn m-U r/JboJWon tzim-gtt dvfoil itwi P***“**- val^na. 


*-' M I*tM. M-nt Uipm ^lij '■ Wyt' 


'. 3 , (Midcfatohed) 

y.uJ> >20 



* rr-stl-<jinly 4 lii jatyitt, ytn/jKlw tteJni». Aua «mii 



fagyiM iHyatn > fcjiJA («uJt «irLn^nn i -nF-ei-ftt lufi-dJim.Hfjitn. 


* i to onxttjn vornhin, bo -ta m^Awücumum mj, i hofn-d» 



* Juanthuifr, r^-itn t»Ü f*-« « ptfr^niiu fa'rfarpi., 


iKxubeti ÜwÜ 

ALH.J ■«» 





t/m fd.midt A«*>( mön ^ pntamjnW to-nwin WAi/rtf'f 



ztf r-. r .j* pnit&tLu nmJxrfataSPotß&A tiviufijKihvhtwdftrnyli 



t »t kw t htxjtht ximdm. iurwAwntf* 1 m *ß‘ *«*«"»"• ** 0B ‘F** * n “ rt *rf- 



JcMfeprAtiw 


ILtW. 
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Kübsri Lm*h. 


Sblftu t ob t rt ) 

U. M. * : 120 



jer- ü mm ptirafri nT/hd y Isfrigpftf hxnin tx&m. 



PfGksj t .->■ gijt m*j\ bmt k~ ^ ff- r, 4 i ptury gr*np:u ftdc-ro t 



tdtjtua riti?khm kitntiat tiUnpdnktuü. 



>4)? n-rjjf hüE-iti-e^j h a pc ■ kJ jioje i tjirrnjjiks biti-ruin-i4 t fcif ^njt. 



niLz&jtik ktw « iw -yri/ /f*r - k, t rifrptt unujnt , M- Au cf jttujyriJ 



Aritfc-fa' jtfin-:iwf ait Aundjp f. frmsi * ^ (yWn.**. 



Aohm! j*it»! ttchi-Jn. kodnhxtiktarni’paniZt, i «r-gi-dd ^wix, 


W>. (M%fchenUt4) 

M. V. * ■ 1 Ü 2 



«'*-«- jsettif «e-Äde: * ^^iWi^jt^nAoai. 



W-HW»Jtrij. pn4a (m ^ £»/,>• 



tX,*tfjubmfaizdanti,*a$ WoitemC * .p It «umAqj kamduij. 



touiolni^i. ^ss/ij 



nüt Afi*ia, otA mptjut ka~u±, i^t-pufo a&d-ca: 











































































































{ieflingt nmlKlvir Krto|fiij;f'tLn-*üpr. 
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* .,n *m . Jtn pttlwjuT haat M e«m 



-I pa . Ar, fit-ü tw ku-jwia-. kutynhatdytäl tauw*i - sjr. 


ß MM.« 

. m 












■El 











fnuiijUr og^utyi^Aaägaw, tajpjJW jvLpd,b-4&mr. 



ij ÄJbäu jwafa, jat$< m.&jtw, pt-ti PtUwja, ydfrd.<d ukjm>. 



.-r^pwnj«, d&fta#**»«** fatfflft <■&$■£, 



gpA acnijiAjMjnj, tttaiM *nwy. Aninw>c»irifjwft>- (oMnunWö^, 

(M 

k- 


5 ». OiMchtaUttd) 
11 . M * CO 


o-rfafctogri. tvindjjw 4 kx»A»rj*.<>j. 

s 



EP »2 


1 tyTyojkiyn. odtjo-mdH, nr-jrtJjg« rtawK^nj/n' AAtiyurtpAupw: Ar-Aiw»*. 


“ a-mi J-jÄ jf*fa~^L *-#**•*• 



vr-jßkt§, flwn «yw? rwn. roUt^-^^a, 
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Lato. 





(fo ; fc—■ fi •* ** ^-#5 


jfn - A/ jw-Af Jto-^PrJi 

-*«. Aw- ht-m- wz pii-^a-Mi 

JmfciMa - m ru-rjtt-im 

m 6nfibtfflile4> 

fi M. iL J ÜW 

ku-pkÜktjartjtiJdf U-S,», 

min n>- - b _ /uÄ: oKt-rjü hn - vertw-mi -cjii fw-r/ 

^ .T-^,-» h . - . ,-T. 



m *—t^~t ~-*r*r: tf 

f ‘ äi man 

Är^e. Q-t^>j - £i-<m SUWI hiä, i&xttürl 

<2t-cJ£ kr^ii m-mia m-qjyi tMf-riu, 

YK - * , — |y -—r— 

IK-jtuc, nt cjt i Ri - ü 4i - ca 

J? K *■].. V~* f — 

-Ürfia. fcrtfjru * -rjn ii-aw> tfJi - ji, 
fi .^.pr~j — =| 

ct- ♦ : -*-'ii—jh J 

srwf Ü -jt|J Ll-JtVß fü * tw.„ 

A . io» 

pnn Aft * Jtf - i» kj-nn pu-!fa-du 

tf" - -■ * V * J " ** ^ *~* r * 

« se^u-ta, Mtzju-ka. tmter piig^vt ka-vaJiti? od u^rjniuiu 

^ .L~i fl 0 ^■*17’ *» : la-ift 1 



ifr-ts ftuüuif fc-Ji'i-mw $4pu*< «*nwn fi» * 


A^LSUi t 








c/inkiS tai-£w pefr /xr-m, l!üi- (:at[ kn-tju ptk wt-tirja. 
















































































(talAog* roMUetitt Klio 
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m i.tj*i fallt jnr —kgruh tMwnaSkai, tfj-bnn-dm 



f, 2 . (Mini l-Jilii]. tert) 
M.«. * . UM 


! ■ ■ , 1 ■ »-“— ~ W T~ 

u - tisursim vrt-rnn*dLtfttmi finJk JfJwinl> ino-Ü-ßfcttu mm, i 



^ (vul faMi® <" 



jtfnrfin Im v KtAt&L u-b 



rfr, toMfc«. bütir juflbu Jfcctf-lt* nifcäif-«!. ’S» g«*** 5 «' 



po^nrfuHPU -^ u^/i’ wa-xyj re&m~^ A*™ 1 AA *' U ' 


63 . (Lied der ilt«n We m Feinii*en> 



^ ^.L«, I»*, f*.-rjM^ br^ki; «r-jy 





tu£i loJcturtjd £j^^,toawfpinigf«**i 



tu Tmry}nib^*xfr *trjpt*;o «püo^ uniy. «qf*** 


26G54 
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Ku Sa r 1 . Ljti:h 


AtCSoldihdlini'l 
M 4 Ü.d*fA 4 



-y—r 


mtp dti-mv- tim, wd-dat-ki? mrsi- gar-jn^xd tauft, 

uik n--suk? '-U m* - Ut nuAt inju-w i>H dki-bcHfrn/f i-U 




M-w#i ionatdrju ai-ga+id;*r£mo fcf metim m-ßt-i^A 



ühiihudonf y i u >*■ - rjHÜ bum ^/^ra, Wü- 



^ DUJ utfli^to 0 Dä> d üfi JVir -j^u-iOXKr/üy 

fiÄk &textailM) 

V.M«= J32 


EL*,*. 



hrnnmanstM r *k>.iH latwmtiu n\wMj*kotft* t u -jjamM mldo 



f * btßXw -ruh4nS tusd r man q-ni£ ftirjnit k*uidt*siun,i£ndti 



jed- ytim.. *a£t kj^ßana. ö^mjxu m tfä/t'm Ju k %« i du-mm mrßn e£ 



LiMKilmun pizi^i ju+(iwhm* roki*.jM* t tunkst* 



m*J* footjti mkitf pntitii tl^j-Hmk? mvj& twukt/rumkaj t f'udijük* 



t . 


udM-ty-nuk/ foMtt r - zif ttwk* mmi'A ito- ui-ja; mriksgf 












































































































(iMlüjre nuui<e[i«r Kri«^t«fui;eDnr. 


63 



ton üiüfjA tvj-ki ta-iülM, f/i-mo nyr, vu!-l\*j, to ata aion 



w-ii ja-aunftaSja br-aniA kn?(ungn, ro -(u-fo-n). 

*77 * Mirtclif nJjKdJ Ph-A. H. Sr. 

- m 



ji-fin tf i - jib mf.ii fftWfl-Ki) fcff-dyn 



sur jier-iiuf-ffof inan idi^ktukifj o-*y to'-ftiri * tof-mcr «-ifi. 



n^ucy'ii. puiyiki^im/jfrKtutfnuBa. ***&,***&> 



inonpt^nttmbmuuim. txJuiin map iunnumkttotn njntmn* b-s-w. 

OS.CLi«! «IttM üc-fjifigpaeiv 

lt.HL 4. KM 



if.st ü-v i *J ■ «all tur-mn-*!i tr tn-yii-da. 



ci-tuk M-ltät ka-iu-all toi - ru-*Uf m*»i tmt-mom. 



kui Lti-tln fifrf toi- f«■ p(/>* tla. nt um», »twt w "r-'ffl-'tfa"* 



«rKMito» n***/ ©tfr«*, Wiutrun *zimr n mttMtm. tg Ujutty* IM 1 , 

































































JM&ff, fc-tffrkqh Man, korwutkitj, kuiumn ot ■ nui^o. M-ktf] 


uz-kj-zc. 


Bö hart LirL 

Platin 


ptTlufij eZ^pumizr. tu-iA mokßeA nflgwu oiofcfeii Itj-lrr 


i-jTJw faiiHi oanusi^ <**£»<-j»A«anu* itatgat (rppamn. 

71 . ( 10*4 *Hw i*b(* *a Feta-Iagm) l’h. A. P|. V* 2*02 

" «.#-10» 


if-£^-*ir p es^rir i'/VtT^rüarj, (u-jjonsti. AtiAtä./r - 


JuiFmti r kDr- iwifofj \üjft u- ifau 

■ U 1 -^ i - l— 1_- ■ * i 


jruttrvj?x/ (/o Amr tutan xiniitsl mdi 


mnrum*K 


mrlt - Zft kif£ r ^p-tari £i - A^sncT*je/ - irif mpe$A leih# pti&uctix ujj 

































































Mordwinische Lieder. 


Vorbemerkungen. 

Di« iiiimlsi Virit't, die mir di* Hobo .-Uedem» der W«*n> 
•cbeffeo in Wien übergab, beatund otu* &*-* Hiiilter« von ver¬ 
miedener tir^ßa und liejnduiftasg I Tinte, Bleistift) nnd cinrm 
llmfldtlup mit der AeftcWftt , Mord* mische Texte mit rassischer 
Ülvizetnungi auf^fluomrocu im ^ininfir lli\* in den La^ni 

Sri mteem und w Dr, R«b«rt Luch.' üt«e T«* «ind 
.dWnmt Lieder, «mg* iW**iüg rowifcher Lieder •««<** 

ÜbersewMtfP *4 AM* kAUtn metns f b 
imtWliriebeu, nrultrlicb mit musischen lindwinbwt, W>o Mord- 

triei)U, rtlwrwetssl vor russischen Leuten. deren Herkunll m« 
ihren Ob*wet«10g*n ich aber »iebi «ngeb«, kann; mfM 
diesen Übersetzern nennen aicli: Simon Zarwku wri \ikinr 
Jl^ov Bin rttwteeites Stückchen, S. H der [iLUuhühnfl, dn» 
ilorl auch ftl« rufiaiacli besMclinet irt, bi emgc*^tt#J 4 <»isi 

We ^tT!5genden wird der Text der Lieder m möglichst eh; 
(«eher Umschreib«»* mit deutscher $M«Mf pe^ben? im* 
dn, . 1 «. dem ttnaschen überwtäten 8Mflken ist der rusche 
Text, den die HnnfcArift bietet, In der Mto* i£j« 

Form von» gestellt; «ur d» tnol m ,!er luw-nben For» MM: 

ticordrei hebe iah die Texte, nodhim ™ llef f° v 
«Ifcrneg, die sieb m der Handschrift findet, deren «iw «* 
nicht eräueeu konnte. mir nscb der Reii*ntii]g* '» <*» luor- 
dwi Buchen Teil der Handschrift. Jede Nummer bet *b* 
neben sieh die Angabe der Seite U 111 r <“ t \ w ” 1 

Üiborsetenngl der BwdtfliriA »wie der Nummer, die «c m 

ilrr HÄndstbaift tfügL _ 

IH<- tlmriiefewog der Texte- wird msn vwmihiHlnt, In 

urteilen, je «lieh der Übung* die men In der Le*nng melier 
volkstümlicher Hnndsebriften bst. Für mkh war die Lesung 


Rtfhufi LicI 




11 heraus schwierig mul sehr a«greifend für die Augen, 
Praulein Dr. Margarete Walt*«*, Assistentin nt» Slfiwiscbon 
Instttut fier üßirwsitflt Berlin, hm in freundlicher Weise, 
woillr ich ihr auch hier danke, mir die gaoze Handschrift vor- 
gelevm. wodurch die Sicherheit meiner, unabhängig von ihrer 
Losung gewonnenen ersten Dmahreftmug durch Berichtigung 
itncl ÜesTtJitiguog viel grwetmvn hat. Die i':i™timr,g in de” 
Unuikcliriit war für die Lesung und das Versüiodnis de* 
Tot«** natürlich fßr mich ab wichtiges Hilfe mittel, wenn sw 
Aimh an schwierig«, Stellen oft versagte, wie die Zitate, die 

jr *f ,h , r d<tn Anmerkungen gebe, zeigen werden. 
K * Bochum half mir sie verstehen. 

Db Schreibung der Texte ist leidlich konsequent, leb 
in h> mich gehlltet, albasehr tsu normalisiertet, nur weniges 
ergänzt und geglättet, um die Lektüre zu erleichtern, Im all- 
gemerne« darf man wohl sagen, daß leidlich lesbarer und 
verstellbarer Text zustande ce kommen i*L Besonder» tritt 
die metrische Form, von dar in der Handschrift zuuUchsf 
mehr sehr viel zu merken war, oft utU) klar hervor; und in 
dieser Hifltidit sind die Teste traglos nicht olme hierein, 
L jo Zahl der Dunkelheiten ist aber nicht gering. Boi einer 
sulchen Arbeit, deren Fortschritt ja meintet», wenn nicht 
imin ct, nnf Konjekturen beruht, hi man eben «uf den günstigen 
Slumem angewwwn, auf *>„ fconTlte fl . h da S oh (JfiJ 

„ r seit unniiii aWIdivfeii wollie, nicht immer warten. So wird 
jeder »weite, der diese Teste zur Hand nimmt, bostimuu 
vieh-K ln | est und Übersetzung basem und ergänzen können. 
Lhiß die mo klinischen Stücke, da hi» jetzt nicht viel Mokännisihc 
veröflhullWu i*l and mir dieser Dialekt aus praktischer Übung 

mehl geling^ bekannt ist, für mich weit schwieriger waren, 
nnH!mt k jeh bemerken 


Die Auftfoichimr der Lieder sind für Nr. 1—24 Andrei 
Uimmimov wob« nlmr bemerk«, ist, dafl Nr. 13 nur v„n 

5”* Ahcf V0li ‘ Stc P" n Kwajw stammt. 

; ' r . von Andrej Tanwotr, Sr. 37, 28 von 

Jakov homikov; diese 27, 28) hat über and, Kusmanov 
geschrieben. 29 stammt von Timofej Njemcov. 30—49 von 
JUhümsev Jckämsev, JakOmsev. .Iflkemsev, .Jak.™ 
00—68 von Liikn Itjaksov, 69—71 von Michail Wo,in 
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fta in dou Liedern lioejimnovs eine gftij7.fi Anzahl KWfitfoJ- 
los nuik'!«ibd).-p Sjjth; beigen l iliullciikeium * * aufu-eteii. die iitieti 
eine BTigctmni; Schreibung nl» mftkf.nu ach (srkeimeij JttBt, werden 
wir fiilfj seine Texte als ÜeukmAlw taoksatiiffeln'if 1 Hniekts in 
All Ff» rm.il nebenan dürfen J \ nüiurlicli mit Allen ahme von Nr 13: 
27, 2S : tlu auch 70 f 71 uinii'**» Muksitniiilie zeigen, wolil uueii 
diese. Dtmnoijh ist, soviel mir bekannt, noch nicht unwrniaht, 
ob MischuHi!®ii und f.’i (ertrug ungen dem (ifliielc mordwini¬ 
scher V«ll»jme«fo Vorkommen vgl, Nr. 6 und IlbarhMpt dar 
Wuriacbnfti beider Dialekte nörib sünlit likittidÜenä ifarab» 
gen rb eitet. 

Die für (Ins Mordwinische in ftctrathl kommen *b- Literatur 
Ut eindeutig zitiert, «u dnfi eitle noeh n u lhg fi Zn.^aTiimenstelliiitg 
sieb rfflbrigL 

I Un, AufljJleulUi* *o! hl aJlur Süh* «(umfuhrt. SV*nwfcpiti und Lmt* 
j'ufmil 1« TI ifraf. Hit, .vic*« laufcni/; IS, fiiJ'W! 0 1»- l'"V■ 

IS. tmw. V«; 15 JdfiÄii 13 33. <in *i 30 AnW„. i 70 

71. ;.. Fort um: 1 iutfHf?; t, wJ«ri*; 3, 3 Sä dt*™™. 

ft «Mrts ; 0, pri-»,,. •• 7. • 14 W.|«t 10 hwmm*. SO *•#,« fts 

21, Jtiürrrfn. 2J1 «in*. 24 TL ijai^-r, 

* Audi di» N um ui um 4,?>, 0,|o. Ä3 di» ™.W,W.» gK* etad-nilguo 
uiiikUiiifrlisi: KuumriclinB mn «ich irmruu; Nr ö® 


WeeitlersWinkel (iTaterfttokeni, 
den ft, September IH27. 


Ernst Lewy. 


Iltn.iiti,. L rlill.-liH. K! aa. M, t Sb* 


A 



Aud ri'j litismauoT, 


t T. a. t; 0 . t. 1 H. IV. 
foortti Ä flki. A«>r/a£- ü fc II |' T 

nrm4iÄ4t Jrtiu jemfi, 

*$rr i/imfen i f jfcuj n rmn nota „ 
wt+i ka(t)t* *ilex äkQj 
^redtniifrat xfir Hrmfim*a w 

moliamft jtr iv* Wfinn. 

2 T\ s. t | Ü. #p 1», V,. 

rr^^n nttttf*. ptis hajm*nt f f 
y jyr/e iöjüiriii'j, 

« yJ ^Jr^prajyViji, « if/rrW 

Jtof^cT di'aFm riura/f lavfam*i*t; 

rt' lavk alft» Ivt&iitfJct &?)za % 
nx fiurnjit jtrm'a ptitffBilrn 

rr*drak&mm dronimktixui 


1 .«'fj Fimin Kt, littt. 

* n« Roux 

1 frJI TÖQLTCiUL llfi JL L|ll IBJ, L 
1 uajiJUnux utxic. 


frtog** Fflöder, äugt!« Brfi-3^riiliRTi t 
an weldiu-r Krank bah I'Ymlnr 
leidet 

Wann du tddcstaii einer Krank- 
lieh von tlö-ll,, 

Wrdkui vrir dielt lassen in 
Gotte? Willen.* 

Wenn du leidest an Krankheit 
iSdraBuehtJ nach dpem 
Mädchen, * 

wollen wtr gehen eine Kran 
suchen. 


I k.r Krk* Iwan, Wb ein Bojar, 
ü hrilb em Bojar, 
ein junger Hümlkr, du he 
rühmt er Kaufmann, 
in drei Studien hat er sebüm- 
Laden * * 

in jedem Laden einen Komrtik 
Auf dem Stnilihügd hat er 
hä! gerne Schindeln, 
au jeder Schindel einen Schindel 
nmditir.* 



ÜBtltip TiuinligiLtr 


m 


kolmtt rrd4n {n)gn vtd 
zanza; 

fr kQvnazauzti 
t*j r %t tt i ? 1 1 r I tb kgiizn vt*i 

3. T. H. t; Ü. b. I«. VE. 

iru n ■ ?) « dpttiaitfJ* 

Jimsfomti loiimwr^ 

if(j ?} tbnrdp «rf pettf * 1 ito/vramt, 

*h'tUiu*nc k*d 

d **» ii, ft [ f]«ry. 1 .i .-■ i / * i r fii} i im ji c T 
dW*mi n r fearrjnt/flj 
efowifj, ttäj fltMfrfH, tftfpüavrtp 

rf/r4itfii [j J 41IIC JJ r py n ü*y'. + 

m« tiifljf 1 maksMüj* 

bnjttrnt* pmt hairti ruj kalmn 
irven fitvit. 

vkmvt iatist: f**+pinm bund o 
ik* w uzt/ze. 

#mkjflit Aaryulfr | 


Am drei Flüssen Kitt er WiMMr* 
rnUlilon ; 

in jeder Mühle i"tlr jeden 
Mannt 

lusch seinem Mülle r cinuml 
flieht er. 


!>ie Demn vom Iwm i er ist 
«in Uengäli nicht aha dieser 
Gegend), 

«i I>otnn # fttii der Ilifücke 1 an 

der Hand ihrer Hutter, 

Doma nm Tljd&n ihrer Mutier, 

Dome weiui jotat, klagt ihrer 
Mutter: 

Warum liftel du midi verheira¬ 
tet in den Hund. am Tra 
nikuw, 

den Bojaren, den Iltjort von 
einem Hojnmi., Acb, drei 
Frauen hat er getötet. 

Die eine imt irr getütet- von der 
Wandbank ißt sic gefallen. 
Itn£ er gesagt. 

Dir z^fliU hat er getötet: im 
hat sich aufgeliÄngt, hat er 

gesagt 


1 OJar wt '■'■ i r- «■ « ) ft|, *'Ti r ' Vj:i. 41 * ^ u ^** 

I «ffÄ. 

4 PI hi <|lt4r «Uijptdinbiiii, IMf T«: dl«or UMau * Ht jn 

V«fwtTTim r joräiör, fr ip* wohl *U Wwili 

rKi>‘ „ 4 64h(T)^M, *S*=T. mW it* 

ins > f'ifctoünn Str, 64K mir «bw vorUitfli iiwklw bltiUl SÜm 

t)hut«riui9| IW G* E*tum vii JlüJÄ- ■ B P° 

n « -n_i tl. iro Jtflrtai&aCfci wid twiBliflt üSh 



lii*Wi Lack. 


m 

«-tuittn * 1 »aea bttnt'il Aeli, mil'h Iull dianer ttwwdi 
*«>««■, jn di e \ tere Ba.istnbe ge- 

warfen, 

pHUuxtu * 1 ! rtrtnan 1 tdaHüt »Xjb der Hackltiii* hui dkgfer 

k'iyjti pii■ e/ji r Mensch luiük xu den Pferden 

iu rieft Stall gflWürfer 


4 . r. *. 2 Ü. *. 1 *». y, xi. 

t'fi.rtja'Jtn nr hinli, 

kmt .V 11 11 r JWfli'. 

rini indj ftÜ^i 

ttlMli dtmfl?JL ufartciJ. 

T. X, 0, 16. XX* 

fr(jfiN, [/, ^irricij ovtikz tfijfitt , 
nrsttjan. 

mwi imtk 1 ü*t Irf^M ^riidnv 
fwjlcra. 

*1 tftftffarf« II; nzet <h\d*z+n 

<ydü ^mbubld; hü/ wtirm 
mnzy attütn*. 

njtfa ntcmia; nM *tiren nutz# 
1rnnt.aint w 

rj htäudu ruj; ulri hu mm 

mazjf TVi^Pif#, 

f+lvh-n, Äwimo iomint*, 

»"Btuitulvftitj tflf.nr*, 

p*£ rtiiumntt tnrntif*. 


1 - AnPCHIrt. 

f * "'fanjrff, 

1 COKtiHV 


Luontys Ffijiia 

lim olifrreH Emir Illik rr mütil 

HZ*. 

ir 

des Hiuuies Wund liebt er tiigUt. 

Kr liebt mir 

Droias icüünr Aljonii. 


leb gehe. Mütterchen, gnnr.' 
gäbe ick kommt mchluitehr 
«rlwiier). 

Mit int nur leid tim den < hrt, 
wo ich geboren und erzogen 
bin. 

Ai li, mein Hrt; leid int mir der 
Mutter Li nduiili ottkoffcr, 

Aeli, Kofft; leid fl lud mir die 
hübschen MiiiMictiÜU-W. 

Ach, Tüeli; Hd aiiuJ mir die 
lt ti bsc I ien Mt dcliaithRitder« 

Ad) linriii; [eid ist mir Iwan* 

hübsche Gattin. 

Tin f Jurf ein rliimuiiswerter 
Hutn«!*, 

eelir irlraüaam, 

sehr verständig. 



* f piidj jjjO rn * p i Plh r giitiif. 


G. T. 5. '2- U. * *. 1» ! - XXt 

v/ij d#drnej f in‘ttnnj 7 
liiul* 1 flfW«, Midiem? 

/.'ürf ri iy/f JJ, km tti f ?p / 

jjffrwtti’ wrtdi 
ttdhwz* nHtr*M?j k 
wdiw^r irrtirwy- 
kork** rztntdu algam, 

fHtmttnüoiln* ffigttit, 

7, T, s- Kj ü. fl- u*. vn. 

aiidtfffM wo™ kuhidrt bftttei } 

kuJndjnkntrffH*iaJ‘u lainuiH?*,' 

marka avnrdi iwf pmmti, 
mtixy hu/tuta* mu*y tu ff atu, 
hinittvmam, 1 1 s rf*i ich •: '>} fff fa* 

ivnntm kargv*a. 

,p 'tu\ yutikxnitit. imn t mvmuk; 

rtir # kndffkmdnf, iwm, ludmntiL* 

mur#. WflJo 


ivi 


ip MUUrrrWu . 

Hie ich es, wn gehn ieh 

Irin? 

Mein Bauch imt web. 

Mein Her« n|ifm es. 

Unter dem CJ Urtel. 1 
Ul>rr dem Knie. 


Andrejs Mnrjsi (fertj due ge¬ 
borstene BndeyCtt^ 
einer ku|u[Lten Kate tfl HUr- 
liddiei!.' 

Mnrjji vt et nt um ubereii En^u, 
nnf der btlbnelieii Wies*, 
in dem Stall, r&r Tnrcbnve 

Hau Ki 

all hviiut« Ilule. 

? A*sh p wenn An imd* nehmen 
willst, Iwnn nimm midi 
Aeli t wenn An mich verlassen 
rt"ilUt r Iwan, verlnß iiLich." 

,Teh nehme dich mehr, Mmjn, 
geborsten* RtilurtilW 


1 jhl£'i’raflfc» ,n ^b«diia«i*w* BiifcMlicJije SntuiiiNiiij: & ÄtÄ l a \ 

* L 

* WPirmin 14» bi r**w?*\ AUl.^kl \m n: rdmmmfc: 

t^- ^All Kr 1: < .^iJ- DI# Sdirtifciint wm! Trollt ib / > »mn 

iW* lü Twiptelioö sdn. 

* riMse 

* AWljfM | 7 »*S |m 4 ®* Kir^f .[HU Vfarh* jT 

1 rtTthMl« aatw 



9 


ttvbaii Lack. 


es 

a T. 9. -i; ü *. vm 

iwuirmts ari&mmt rur fu 
ffW MflPkti mtfman 
vrrüknat Mitsekfiftc* ürtoman v&r 
ftttta* r kudftüi putn\tik&* r 
tarn toJiMtr/Wr arfttm(ti}n vm- 
ptUfkzn Sri bl/VIn H 
putfkot {a a (?,/>, 

kapanal puinnki*, 
tova himnfm* /trimmin) vor 
fauiut ntifkn grühuma* 

nrvkmit *tihcki[7i/* (ri. i\ f m \ 

m*ta j(irr{nt)k**. 

ft T. i*. &i Ü. ■>. -20. X. 

tat tutu *t Wu itfüjdici'r (?)_ 

idileztiti ojttrt f tim itzyl tka, 

hit aUtjit tmfml 

«k»M uft* tialki jtoratu*'. 

man ttrenujn jwkn wattkun 
tmljstnrt. 

itidrt Zrltkrl M :i\flljn NfJ kulwa 

fcrffau jwfeiu. 

10. T.J.4; Ü. 9. 20. XL 

kntadftj kafoda. 3 

p#rnka m 

maksaritmt ptmka, 

writHfc* itlt'r&i, 

farr*tjit(n}fjat* fakma 3 


JSuem lernt« Artornons Sohn, 
der 1 Heb Fan*. H»lken Odilen, 
Er üljklil Balkon, lmute ein 
HMtudintu 

Dmmi [ernte er ( iarbf-n stddtii. 

er fttnlil liarhfLfi und [egte eich 
Sdinberdifm au , 

Dann I r.mtn t-r Bienet] stticke 
thuen, 

öi' stahl Bienen* Lücke und aß 

Hos%« 


1 >ti bist niüip Kiuddien, suge 
du mir, 

Wir pind die Eltern? 

Mein VjltcrcJmi mif der St ruße 
spielen ilt« ] tu rieben. 1 

Mein Mßtterclniii dm H find in, 
Snnktm Mdntijii. 

Sflnkßft Mnlnnpi bat ilrd iei- 
tiene Hemden, 


Tante.* * 1 gib Pirogeu. 

W *?nn rin keine P trogen gibst, 
wlkt du einen Sühn gebären, 
1 r sdl durch die Luden ^uben F 


1 MrtJl omciL — lojioummL lupeiuw 
1 V^l Scüpdmiittf* !SL fllT St. 1 j. 

1 ntnib, 



Gtnängü nuawcimr r 


Autwu pure* kukozu 

iej/i pemfctf. 

jomnecti * utero, 
jkirforoxf treuer wieW- 

11, T. i. &; 

mikathw tati*; inttn'#v*tm'*: 

Itiimtd* Imtüf MM* Itnitoethh 

ffritnttmi! tad*9 f $ri*rtrti, tm* *k* - 

frjfjJnr Ucty pir/" 

AirfA'uutuo piüe n fifoawi* 

jj ide h-nJO wün fcüvte{P^} J,P ' ‘ f ■ 

cii^iK-rj-i-u # aZyniro, tfiiiKß p ru hizu 

}Yi*i:ac xtavfniti Htom 

Minim tttreäm. Mir ummmtj 

*tfhj rrioitarnu njfwPÄN iiVij 

maztf ktj körnte, kemmn Uir 

tJUMillkj 

nrn kmtimiä^ 

#a$k* 

mn t intdatvik, 


m 

imd Alt in den K was-Zuber 
sebeißeo* 

Wenn du Pirugen gib**, 
fl oll 9 1 du öineik Bob» geboren* 
der dich Id» *u deinem Tode 
erfaflli- 


N&aleifi Tochter Tatjana, die 

Tataraifriiii; 

m Tutjcmu Fugt ^idi p T.itjmiu, 
unser Xante, :1 

hü der Bündigen fügt *Ufb, 
Sünderin, nn*ar Tnp. 
Tatjana schlaft imf dem Hofe 
nsif dem Hofe im lichto«« Vor 
rstthaiifl, 

[in ficbleuen Vorratshaus iwf 
dum Kutflcliwlütftui; 
wfti unter ihr Ui, ist Tatjanas 
Kopfkissen. 

,. .* weekt sic ntif der Tür des 
Vorratshauses 

Brohl Bitf. Miidchen^ Uädebcii 
auf dein Aekerbe&l, 
gehen wir am Sfcluvn, 
einen habachen Weg mir Wur- 
7 ä v\ n. Diu teilten amhett wir 
heraus, 

diu flechten wir, waschen ein ab 
und trocknen sie ab. 
dir nitinien wir weg. 


t 11 *, Uoit n* tinLLfliekl lh * ruwinb« * bur?o,*iinj 

r^^nUnirt.ltif und ■tun T«U ilclifr Wtok 
t Kv Tai«i n»rü rpti BU n« OfW rptouifS Wa* 

I« #** 


* ottiJJiT 
' ictaifflH 0 ¥bu*£ 



älUTruft LSvil, 


Ü4 


12. 1“, * *. 5; Ü.*. tM> XHJ . 1 

ton l v :ß!rn fr,mn Htt 
itim rusan 4joranr; 

ii bu rux'iu mmntt, 

htytttij* jnkur 
hodfCnjn i jakavfkvt f 
jjUtu-deuffa „rtam: 
fiitnrdtinijn ertane», 

haj<trdynfjti iti(amu. 
foma ni(i utea** 
ui * ixkw knhttk-l uyttju. 
nvn SAn-tutrar, utadtn* 
tfrwjnn jmU faßktanta. 

dritgtn pah 

utoraj, yimlziß fcwanza; 
mokiert ttinnatt fiujreik.;*ni) j , V j, 

»bt nv4ttat jwiikifii j. 


FooMf TouHfejs [Sülm, 

i wie t 3 i.tr Sülm eines Kus>icn 
»ne der Stadt; 

der Sohn des Bussen uns der 

Stadt 

sein wie ein StuLser •Yrf 
der wie ein Staua-tfi ipeln, 
ist ieliuddiger als ein Sukroiber; 
Her st;!i o cidi per iJs em,Sichre ibur 
ist,, 

der iai besser kJ.* i-in Jlnjur. 
Keimt Jtiut mit der Strati^ 
vor der (jemeiiiiiesuhentsc. 

Kr ist L-uputgt ntid angeatogmi,“ 
t):is llniud seiner Kreumliii hni 
*r sn f 

da* Hemd »einer i'rnniiiJiu hat 
er un, 

Kr wjdolt r ifm(ieige iu der Ifand, 
inukijinimdii> Lieder «pidt er 
mimerza, 

er will 1 die jgnj,'* liinut. 


Slepun Ftuviijrv, 

13. T s. (i; ü. 8. ft ||. 

ktidti jtdtm ttyvala, Ais wir fuJiren," 

*>‘0^t}ihn jotmee, tu> imbttm „Un «r min meine Krau ist? 1 * 

J* M & btirilam* ...i® Vorteil. 

1 VfL Abli^Tift >Sr S 13 i*. 

M 
* * 

* VfL UbäteM, MffcM), «fl V&fmlms Z t. 
k üi hipvi^uji mäwm*- 
tini y6paw ■ QA*r&, 

□ pHUVÄai i’L jrorJua, mti Vimm -UiJijtMl j£ 4 *. 

1 rutfK, fiilpHKl^ 
p Kur.u tidrui 

,+ ™ I Wj*™# öfrfc ren mwm ai* cfjuyi4k 



(J Bringe HiMWelt» EttogWEtAfcFPour. 


tlt» 


Mm wti\n}‘f-'H j'oBM* *, 
f»k «t-uKijj ipAs. 
t-Mt zajitu 1 «tu t’tfAr. 


Et tilgte mir 

sie itu stillt hißlieli, 

deswx‘i'i'u ! liebt er sie nicht» 


ittUrvj Bumiimuot. 


J 4 . T- «. 7 ; Ü.s. fl. XV. 

fjotMttt tiii(M«t oi{ 

ml iaudatkiinr*, •*«/« fMfli®*, 
r(pj pmh'ii* cmH>t. gritbaxt 

tthl ex eortncu uzet 

{(-»•» pn<.i*-c. Ififfiiwi jakaj 

i fitgane, knien A'wnr itizneJ 

1‘fii i«f-v-« er e «y? /i-ijd/ «r%. 

riij iiiif'i/; fnv, f*(r» s«*i trnz. 
v<ij Kodak *wtz, rartroktf kajes. 

nutifit itr« *{«t>«i, 

IG. T.H.T; Ö. *- 2 L XVI. 

mtcmJun a Mii.kiUiko oi rei f 
Jftii äiirtittif 

F’rrm pvfri jnnA>u7 ojilu 
tlarkiu* 

ftuf&tttin j/uiyNM, öidä irnjurfi 

rr Jolfcffo* AvrrM ffarlvf 

nWy- 


L<mü Sühn. MiCkn, au* Xflffy* 

SulldftJJj 

hUü Xuw.y’S«ndn^ o die Fabrik, 
rr beraubt die Fabrik, hr bt- 
raubt «lim Muun p 
ur erschlug den Mutt* Aber 
selbst an «!nti Stelle 
k^te er »teb, Mifka gebt 
unter dom Fenster, die II linde 
in der Twcbt* 

Ach, wus rzielit er nicht? 
Poüiud kommt* 

Wie nie kam, da nahmen «ieiiitn 
Wie sie ilm nähmest, *vnrten 
sie ihn in« GkOtognta* 

Qutn (tuleien sic Um . 


Wittriinlh rühmte mun nidil ÜU k 
Minkhen des oberen Küde»? 
Vuiu obareü Ende rühmt nmn 
hjirjfi, J*gOT* T&Stiäf 
jcgijrs Tochter, Dmj% di* 
ltajnraifrnu p 

au jedem Sonnabend IrÜmnt 
Pftrjm 


* TllM, -dH ATU, 

* iem* noraf. 

* I 

* fij sn rv ufitARHic v ? Kißift rieJili^ 

1 ^UmVuiT Abl'iP'bl Hin 



m 


Lack 


>mn tmctanpnU* ojf vm pauttm*, 

vrr*-p*naaan, vülu ul ui r £)eu 
iittfllttn, 

*udi moramn. 

riu/rät turki i ufeit kovtu ktitutu, 

mmrvdnr tfliiV uj hart» 

16 . T.s. 8 ; ti.*. 16 . XV 1 IL 

«W »t&h af(r)jotl:eB fitaiti 
»udovkit, 

ufnn tmmli, r+pM ffjrnjm, 

Vfitött joiu 1 rtpi vtinfmkarkmct 
titdAf.A. 

ui vüTiaine& t <vf £4p* l * * 4 rj 

lunfjnziMji kulac akSa 

pUgnzun jüzmdwit uMu 
pouksktut, 

pihjszm* kalact liuümud') 

karnww r 

rztijt «r'tnduE*! M&rusk# 
Itfrkikene, 

prztmstt poUtC(t$k miian 
mufermt. 

mi sitn mattir ü&a akiu «/. uterin**. 


Als wenn Leb Im Traume am 
oberen Endo wilre T 
mm uWeij Ende, vor Abküojs 
Hause, 

\m Gießenden ICaere. 

Quer durch das Mb er »tdien 
e ueiiir beiilen Ano^, 
quer durch diu Meer *tehpn 
meine beiden Beine. 


ViLSilija Fiosjft bl von Go LI 
verurteilt/ 

Frosya weinip nach den Ktlbcß 
äu sehen, 

Einatnmlti anli ich nndi den 
Rüben ln der nahten Woche. 

Nicht int, wer sie betimtht, 
Uiclitj wer , .* 

Auf wir zerrissen* ist mein 
weiße* fUmd, 

an meintu Hainen Mmtuen 
mem& weißen iiosen, 

an meinen Fußen meine Itaat- 
frdiiilkc F 

am ihnen zuurhufu die addimem 
Riem so/ 

Itmzufü^en wir lim Lhfdr 
Midtiid* Mattunri. 

Midmdp: Mutruim hutdri wdße* 
Tinchtudi, 


1 ?i AMi[»Ln l^n .mrmiLr'f 

1 ti Ahh|rkl 1 Wlh htpln .FrUE&jftLifiunrt 
1 rmroaju «jcjkjihs. 

* i MAEto fl* apuhLpurt. 

* CThJUOh 

4 OftOpM, 

1 Es^ nwim, 



<j «müiis« nusiieli»r K . 


Ql 


Ijkin utatuoan* * maier Svirats, 

rUrtrir «ifoM ;*tgi mwtmc’ 
külkvmanc, 

püktae jakamane- wn inetk 
kelgi 

perm 1 ivirtmwittC, m*(tt jur*ui- 
mcmc, 

j'likäkttM 


wie weiter Flach* Wt Matromu 
Haar* 

UalroD* liebt uielu, die Ernte 
au Hammeln,' 

nufs Feld eu geben. Sie Hebt nur 

nudi dem 0arten zu #ehcn. 

lluutg % El essen, 
jtu Ktlhlen EU warten. 


17. T. <• H\ Ö m. 16. XIX. 

rrtlu moratwk «o errcnenA'ii», 

miMan «W«l mikitau atdu* 

hol im i efiiti inamut, kühn ff 
hutauu. 

kulerun kem* iamu*. o* mul Ja- 
KKmkm, 

aldu aenrdi *«zm pukfäm, 
tnzan ptiknitn; pafe» ktitkeu't 
urfkttc, HUtraet, »iw fdionn, 
«itv Mft* 

liut&oa izbttvtti ko-f imnnflti. 


Wir verdien beainpen unsere 

Bmnt, 

Xikiuis Awdotjii. Xikitfts 
A'Vilutjll 

ht i« drei lÄrlern berülunt. 

Mil Asebe bestreut 11 ist das 
Gesicht. Di® städtische Mul- 
dauern, 

Awdetja wsinl auf dem Felde 

SflZÖflS, 

auf dem Felde Sneonsj in der 
Milte de« Feldes 

beult, m ist litirber, der Mte 
jiazon, 

vu» dem nlten Stammt?» *u der 
großen 11 litte. 

mm der grüßen Illltie zu dom 
reichen Kuama. 


i L ffiie ■■in Vfl. lifltui* iblilvUt 

* t 

* iAfelqvUt t«&» .in»*oJ«ii.yd Srttte. KmtafnH*. 

* ifiit rMwntn Kl. W*. 

* | ntmum*. Vgl ,wwi*n t «wariee 1 1 'mhohdij Kr. IM«, 

* V MarpiWü .,-wnutw GLie-JUWiiJll 

* .. jib xirv. H yojcT t. 

* I 

* Müift eociinaen. 





riüiiwf! liicii, 


hjdftk marrn€ r kfjzttui htakttz in#, 

IS- T, h* 0; Ü, 6 . 23. XXiL 

l.uztmn tUptimi ruvi# im itzyttrj, 
rttt-a t*thdu z juk 

vif änrcftuttm rtiis pojm^i f 

pnjun^f pntAti tmdtiH knknim 

kuk&i Irtttta A portiHitA ktt&dai 
tt$t id*uu\ 

*r ttmän h*mtuh pulopri^, 

tjokiltüda Müm töktto luknnn 
ßiitjmnr fit}*! tiim p$rHsn f 

ifA'Mi ariTmw «to^au 

aftta itodum *topau pmlüttzu* 

wrtjui 

prtllnikt. 

tomatm matii tnlon kt*jeiu\ 

ttvpfjMr m&li rirm 

t *iä? rfrgtnf. gtuku tlmtrni? 

ejfa tütfiozt. ü-90h tltdvminc. 


* nmnätti» uoßiea-k 

* l Arid* 

2 = üifofa AikJiiTiw i ,ir« r 

* =t$tmf Fmnutn Kr. 7t*y. 


Als er cs hörte, ging Kuxum 
lüUlVml W«g, 

l.nii'ehd läuft er, schreitend 

«ehreitet er. 1 


Ktixmub Sie Gin nt sch war s 
und hübsch, 

schwurt und litlhsL-k, diiukcl- 

Am Wüldrttndu nt eint- ^erndf 

ftiii der B»pe der Frühliags- 
kuckuck 

nift *i -Hnrr Zdl in jedem 
Frühling. 

' AIU Kräiiline« nimmt ihn ilirt 

Frtl ii I i ngaÖb er jelitupi ii mt) n 
itnHerlwt nimmt ihn .. Luka. 
i y tel':ui schläft n iit der Wund 
hfttik, 

die weiße Decke unter iftetin, 
das weiüc Ki>}dk tauen uni F-r 
Slefima Kuiil' 

Stefan brichl *nf mm NTkolmiü 

Festtag. 

Dir Leute gehen nuT dem 
winterlichen Weg, 

Steliiij geht mif dem Wnhlwtijie, 
durch den dichten Wald. „.Steh 
auf, Mütterchen!' 

Dnnu weckte er sic, Aber er 
will Mütterchen, 


KaxjTti «ist m» sjunwiF'Tc» »rjnh, * wnn l' roepm re ,1jTtej>mi Vl 



rnF*l#ch*r Kfif^^s>lttn(FöiaaT. 


l'iAü pojittiftr dvthiuc pitiulnz *}> 

pmulump proifo«. p*k~u£t$ 

AW'rm 1 

e/ri <ir^v di'ffifWi» 

JtiFifü ftfuirrfi* ii‘*on penufitfl 
mon wi« * 

ü>fM>; «nühifn« 

10, T s. "J; Ü. a. XXÜI 

j/j.r/VlÄ’H Pl| + 

*' J " u - ,|,J ’ 

flipiA"i 

W-nYflifd 'ff ffrilflifc ^' fJJ " 

ttii/irtft/ 

,,/f nafJnrtaJb tt*TW*.. 

ri,4 d mttkitttimiki fJifrn m'/viijuH. 

mmii f<i foiW^r,* «i 

d«/i, ur:■ tm/fiti. 
fcuien krrdtcia* I "-1, oj «kdeii, 
j^rei? «fi. 

juöl i'cte Üir-uJ’jtoij oj 

rffoftö* 

n-fr-iiUr nuidatt, ui dtäy, vreei, 
ot(u ctt>'ti)itli ?) f di. 

ikutwvitzutidijty, trtvly «** att't)- 


nn die gerade fcape büngie er 
seine* Mutter, 

V Hungen fiUiigtö er aie. Sehr 
leitj isi es, »io sra verlwweu. 
AuU, er {iir^lit und gebt, Hletaa 
wüint. 

Wo int in er tr Weint, lilugt er: 
Warum hui» ich getötet mein 

eigen ra MllttSfcWI 
Warum Imbe ich weigforÄBtat 
meine (JeTjirerin? 


( t Mütterchen, mein eigenes 
ilimnelieti, 

warum übitnfis frltlt du 

mich aehlafell, 

morgens spttt weck&t du midi 
»u f? 

Oder über itls Soldaten gibst 
du mich weg? 

Wenn du uiieh »nch weggitat, 
ich nörne iliebt. 

!cb li*b<* nul 1 dich Immun Zorn 

und Arger. 

Wenn ich naf diub Ulnite, M 

re w irft Hunde. 

Wir ftimi Nui Brüder, unser 
fhnf. 

Von fUufcn ist eia Soldat 
o(Hi& 

tim V»Härchen Znrun aum 
I liegst sind sic nötig, 

dem Herrgott «tr Muhe sirnl 
eie innig. 


f . J, 

* k it-t Jiiw- PttWftan ffa SÄWf ift 1 - 


“U 


Hm hart l,st |t. 


20 . T. *. m ; ö sg, xx iv. 

€tda xtM+ik},. icJin #tat r Üaöi 
pükati. 

ihi madlii h^iurfin* omm 

pwä&lh 

*Uj to&dftua üMUifoMfl« mur* 
piuntuoiL 

Ahfitf hnVfisk\ vttin atnt, min 
gulm'tst' 1 

ptiii gatovai ftt>l u f; nt qcis na iks , 

w/a Alfi-V^ wdSjmiiwtrw^ pdi^f 

r« hi 

Pßtffte fi's/ex neawJtrtm«, «i/* 

ric/rj: iif 

manmrnt #«f senr, 

&ar*f«rcfft »*~*wiuc:jf* eüt /(f^- 
Adfiui, 

riffos TIC vNifi'rn^ 
p*k ni vr*t 

ejpfri tingv m mdame rathnttl t- 
i(ft}Mf£a3]. 

21, T. 8. II; fr s, 23. XXV. 

M j »tw/ot^’irf c*y *i/<firi (? j, my’ 

jfÜtatUt, mi «rn/ot?« hW 
iÄtijJt,* jaian ifartttt». 

Wt/t* jo&u» (/nn>A('i fikio fnnnu- 
if«n fHllrue*. 


Wir wollen, ihr Alten Jet Dop- 
f«. e»ti Fraoltfeld nehmen. 

Abtod» It-gon sich die- Leute 
von Tmkmo. morgens vor-iin- 
:■<ui I ton ß it; 0 i n e V i' rs q ni i i i 1 i i ii g. 

AttfgesUi mlen vgrsmtnitieln sieh 
morgen s d tean Unglück] ich en. 

Laßt uns schicken, ilir Alten 
des Dorfes, unser Ober hau pi, 

unser Oberhaupt 5 n[* Uevull- 
mJUihtigtto, 

Ikusn ao(tickten ihn diese Un¬ 
glück liehen uml kauften ein 
Feld. 

Einmal tillen aie, sie bekamen 
nur den Samen. 

Ein eiroites Mni s:iteu sie. nie lila 
bokamen sie. 

Wie fingen an au trauern. 

Ein drittes MnJ siittn sie, aetir 
gedieh e* jotat- 

Du vir, dJwc Ung|iidilicben f 

freuten stell. 


O t h glückliche, o Miiiielion von 
Fisch In, 

0 titis Fischt», o uoglückünhe 
Dnrju, Tirnofej* Tochter und 
JMdm» 

Jnschas Durjn jat im rrs-iCen 

Twiaibemd- 



71 


ni«i*chirf K*iegtf«£uir*it*r. 


f ,ida durku toratii Mvlamat rtli 
niieme, 

dttlu hJAtj »wifcli jttiati j.urcncif. 
kaftunr tut. ho,l)Pi»eiti 

jtiii i daftwt reuet* 1 * * 4 


Dnrjn (Uflehtc* im Dürfe Tiflo- 
mnjs wohnen. 

Piirjrt wohnt dort eine Woche. 
Die zweit* ging, ln der dritten 
Terh" tratet* sic sich dort. 


22. T.f. 11? 0.».Ä XXVi 

nr>«( jWtfttl (lieu piff, 
pfeifet «UOBMU. 
rittti etthiuii aienkite 1 V 

talman JUdifc*(?) «üH«n*(iJ. 

( y Jkuma utanuft*, 

prurWi jwiuW*« 


Im Walde Pfannkuchen buk 
ich nicht, 

«ic süßten van mir, flnß ich 
Pfannkuchen backe. 

Ith Walde Mehlklöße kachte 
ich nicht, 

sie «Hgtoii vtjn mir, dnü ich 
Mdilkllißö kucke. 

O Sturoul Knifflig 

bitte urteile 


33. T. ». H; Ö t -3. XXV II.* 


vida babld} ne« *w, olda l»i 

iintM)» uro, atöiu, 
fittu aMk w» Myom 

•j<\n* i ?) lailtrfu. 
oidit uhtia 10t ^ 


Itptaru 1?}, od kfiru, 
mVa ktiHt* od Adr«, wn od 
tr{e) rne it #w*wtfl“d“ 
iruiHM »«raror, »# ofCh l< j r®i il 
paiid«™«, 


Djh Muttersöhnchen Aljosclin, 

verlaßt “ Aljoeelui sein« jtcliehle 
MiScschn- 

Aljoieho bricht auf noch Xeu- 
Lc]tejtir, noch Neu l Kur. 
Verbißt/ mifh Neu Kur. eine 
mm« Bruot *u nehmen, 
eine Brnut zu nehmen, hTolfe 
Jlitgift 1 zu bezahlen, 


1 l tinftß 

* T«l and di. r™l-«a OM»«« "»* 
1 «nhw *t*t *« «**£*. mnaül Alt »«*«" fm*» 

ilunhät Urtiban* 

* L twtif 

i r 

4 t IS fBJUh 

’ öpUAaKW! («tiO'SU «JUli; di.t d«nti r Ml,lvtlö " lL 



ItuUcfi Lttth» 
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ifti'riw jarmwti 

«dkittt* * i{{*On)M, 

24. T. 12: Ü ■*. 2fl. XXVf It, 

turkutta, ktithti, wktuiu, ius- 
‘IVittUt, inttlfamn 1 (Hingt 1 l;wht. 
mi.i 

v/timudo t'tiimm >i -wu hnkfiuH. 
r <" ,lr *(iif-Ui mvii kmtiihnif- 
tn< »„ttuhfif ifvfiif ' 

farifau rtiretiiin, rnlm fainifÜuL 
fatal u&tin r. 


Virgin zu heuihimj, um ec-hicon 
((•uiläli-ü“ AtlAXUinHtfil, 


lU^dii mtf f Hflv«tterslemp, 
brecht nn(", Hojunm, 

Jmet hin. wir -jelimi ttt «n- 

Jui I inusv weilt mi'or Vuter.* 
Tom h'ensltsr xum Kennt er lllitfl 
nr. 

Ach. kommen nu ll! meine < b: 
vattertl eilte? 

Brbgn« eie mir nicht die 
Sdiwipgettotihter? 

I>«S FlftUi hübe i.-l| efjuis- , Etn . 

\V»!*m;r guhrndtt, 
dfit Ihn» geheizt, 


Andrej J'ni-jisov. 


25. T ... J.H; C. - 2V I. 

rrzjau egora vir Sir üv jtjnik 
[ kj u i j,t 4 J f;t fr uiitljtiiirjü. 

«joidii rjaif mtkumün 
fcHdtif# Atfrnjsa. 

Vrj/Vfii aff/ratin hmluvi vjagf 

liolrliltill' Itldlf-tt, 


Her Ensu-Sfcrwhe Wn]d- 

rntifi hauen gehend. 

Ein Bissen läret ilrs Dm* chm 

ist dnataJ Uhrig gdiHebeii. 
Ein Krfttqdicn Salt i.tl einend 
tlhrig geblieben. 


' t 

* an.lsoii« tften- 
1 \ m AjiW/i. 

1 - W \kW*'l 

/jm),. ■ Uhia «ind BtTotthn- gna ptnl.M waJiTulitlnhrh i. $ 

*M l^wtlir mptii Wjmt tw/flihnr f m/^a p 







26. T. s. U*j Ü. *. 2L II. 

mHi™ pi<tiij<t, raj 

l!fi j fciifMwmiJu w<fa/<d. 

ifttunti mattjn udalai pifgiA 

cahjartket* 

t .utztf utülrjuia rntalni tjurga* 
nrwjpa’rt. 1 


Ivans Maii ja, ncii mit t.iebortro- 
werden null AufwacTiwu 
glüvkic n ihr. 

Ivans SJntijn glötsfcte es nt 
Wüg uiif ilwa Tretenbsaen 
der Filßff. 

Der hBbftfbflö glückte 

es in besag !lß ^ Wuchs 'irul 
KOrpar. 8 


JjikoT K'»rvLkuv. 


87, T. l IS; Ü. 8. 17. L* 

..Id Stil, in ak{a)j. rzit muJlfrt], 
n/blj, 

i} i tut tin itriHiWini. 

Hj'kaj, 

rav’ttm fti‘ kn/, 1 <Hllfl >! »toro> 1 » *1 1’ 

i:ür ,‘iichrti uiktnUf tltmiij iWiHlfi, 

roron •gnrtiuti. ror da* >ni*uua. 

null poztfo rar *u# *n 

lunifta, 

i*wra u (rkargti* Mm}* «rttfWfl. 
UteatrMt V#vn eepm pinenzi t. 
»fit frei, •iHiruia. »tuk't, ioAhi/t. 


Du verstandest. Mutter midi 

ku ornilhrcn ■. D« «ffätandeäl 
iiicK 

Pljcfi atiüuiidiün und «u !wt 
hltten. Du äiust tiücb vn <r 
Mutter, 

tin euiflti fernen Ort, in fremd« 
Gegend 'Ah Frau) 

kii einem Diel« und ItMubtT, 
eu Ham berillimti'n Diebe, 

dein Sühne des Diebes. Der 
Ditib giri. 1 - << teilten. 

Abeuds s |,uil kam der Dieb 
ycitii Steli[i'H. 

l)e« Dieb*« sdiönc* Pforte 
knurrte. 

Ks beulten den Diebes Kdlcn- 
htmde. 

Steh uni’, Mnrii«dm, stell nnf, 
LabtUdiri ( 


t'mmiv r, M ni»H r»nj«; 83 . * 

Y epeimoH MaTjirir» »imcimH =aJP- 
Tjft StaliMbniat»* K 4M, Ne. 1*: P*moc«i t pfi S, XLV 
whkwi* f 

KOju*!* 

umm$ Ml? 

H j-fcltVbi.i Ci. jofr. »4. 1. Akt 
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I-ach, 


28. T. *, 14: 1J. 5. 17. X VII 1 

ftt&ti jtdtcM* afkariLfi keca* 
kürtama karmna ikinuuzu k**n} 
mm koxind&rarK udatoU n!*iu. 
twainmi u-»i« rm^ 

M*niu Jttei* a-mon n mnra», 

ifttitoiti f/firnJl-j inr.nn* h /*idi\ ü|^ 

armuH iftdUH 3 *mn *tp* *utca\ 
tsrhuru jutath virnen akttsje; 
jrthtatu jMnu t rjot u a 
Ktdnara jutan, k&rt,aw. 


! ,iikm Lukcrjui wurde klag 
tu ihrer Mütter,* 
fing an 3 « sprechen in ihrer 

GchtLreyriu. 

Wenn ich ftufwnchsc* Werda 
ich frech* Bein, 

Y*n meiner Malier , Mutter' «agö 

ich nichts 

7.\i meinem Vater .Vater* sage 
teil nicht. 

Zti meinem Vater äuge ich 

,Mein nlter Ilnnfi 1 , 

-m meiner Mutter suiga kti 
Atome nkn Hündin 1 . 

Geh ich dureh den Wald p wifehuf 
der Wald nicht; 

geh ich aber da* Feld, gedeiht 
dns Kern nicht; 
kämme ich ins Witter, (rcckm- 
ich dji*r Wester na#. 


Timofe] Njamcer. 

29. T. *. Ifn ü. In. XIV# 

ujtto Fm] ridjudrj, ja itfii h ( jaka u<*t f A nf ? F re nn de, geh t y j mvü \ n § 

^w-flffiiH B 11 I*,JrtAv*W£t. durch Wnld and ttuwiu 

* ^huAnwto* iU N*. l:S; *3*1 Nr, Un p ^kiaainfrMiWIir 

T*Jtte [Berlin i9-.ii;, Akpdrafej Kr. BJ. 

5 fJKrjKt- SkhJlfillfflfinjw. 

1 fi^nii $qWJanru>w 

4 mmoI. 

* M«'« M i y HtnJtiiii -mä h 

|^UJB1ULJ*C4 tLtt MttrptuiU*Xl PJKIS* ! H^haidljmar.-.i# 
yainjiC n iTpfiWi vinfE^ 

T fiflunaui 

■ S.iy wljUui.n*, Nv.Utuii.iinäipvi kr.tleaürTnl, V I 1*l äclL»akmati»» 418* 
Nr. bi 'tu Nr. Mi 

Pmlltüt: .ilibryif ■ *Tiinr \V iO'l.im | ; J ilr JL. 


7f> 


Oflefin-n m^bv.her 

imk* pvtjiifiimt min gtohjnma, 


mtizifi ptffiitktit'ntH. >%<!«, 
tuptimüy 

gornipQQküf jWjWMj 

ttimtrM* 

fu kotUrft kaitoü *n? burlßhUif 

avor* wl*u faurfflfffrt 


auf der großen Wiese liuteft- 
WfimJdßt 

hübsche Blumen su treten, 

Q luck.en bin ruen tu ptittefepn. 

Waller, woher sind dks&c H«ot- 
jsiehcT? 

Aus item Dorfe Schnndorowo 
die Kontoristen - - - 


Ivuu SemjoniiTl« miniMT. 


30. T. b. ‘24- i;. n. SO. 1. 

<|.fitwrr a fH<r, /tttuim« 
fpis mprafni AnmiiflW- 
fei kl »riztt 
ntmfctiji ftliikn 

Ai?.: y kttsi/ j'niy-r' ‘* 

^jT/rrj/tir' 

faj hrmyryfl jflfeii««, 
ioraiui roffetit r«tW**W» 


t>tl (fejtien* juviimt. 

yofuijHU'kfi 1 flioi/ciwA'tly 

iitjitzyrjtf bnjaya, 
ptufetiliii * tufyaiiiiJ* 


'1'oBtinii, Tttitmui 

kam lUngs der Hrnlttruik. 
Wer. war suli ilinV 

Siiiijoiikai« Wuujkii sah ilin. 
Wohin, wohin tttekto er ihn? 
Kr S lee kt a ihn in die Tsmhe. 
Er triiijr in dom Bnjmr spuKicren, 
1'lilUclnJH 1 uiiil Hörnchen 
kaufen, 

de« jungen MeIiU'I.i-ü ««Meile», 
K h |>p'r bicc I io i HflljeUeni n u» 
Moskau, 7 

(Hucken de* Knüi'(.r>, 

, . Kämme.* 


* V B 1. fcr M; SchJUrhpwm*: G.totUMD, 

* 7 

* ju.Y.i-jtm- l’MMtmffii Nr. Sfli. 

i f f 

* WUidoniMi« IMfc! rartintn: PnBPOnott Sf.*W: 

JC.HJ-.1I ». tJitil l 1 läirt (Nnch*™i* 1 ■ ■ *' "P* 111 

n pttm fl jiaciMPHiiyl*’' «•*“«1'* * 1 ' M6i ' W4t ' Ba 
Hocmflcits mufiKni^iuu 

* rocuö^ir ponjjwi. 7^ 


i f dwtauHJi* 




I!" J1 !■ r t J,*eh. 


7<i 

31. T s. 24; t). a. 30. II.' 

mmm m<\i<s}4 fav&hi. 
püriÄ* rtariü r f?-p t >rmn ?'|* 

iuiA poftiin * trjwit. 

ftjtir kudijMi , 

fWifj" ^rpta frf/ym. 

/jiieytr, 

pufjrj /jJe/iK 

tuu\, 

bukuii #tspu'. varityfi: 

tJwÄ-fti jfrfjujr wiurji*. 

rjWrt, 

irmiJtf ttttrfa* 

Ä pijj* y^Vf|7jV| T 
illWlfl Afcpttwtfiht. 

32. T. tt 2&; Ü. * 30. IIJ, 

dujhi 3 hinxic^ unrjtxtfnui 

tjurtjf* piri pirjtiUtm, 

-■'■-y ? . ^ül vi i fjatut. 

Aji -7 

te n< h*ifu* k A ca r.fly pi 1 1 ? 1 


Me i n Vn rer eej> kdt i pi e em Pfahl, 

mir gab er einen Kleben. 

leh iißptn, iiugt«-, er wurde nklii 

sbgetogt, 

ldi ging auf der mobftitttgdien 1 
Straße. 

Dis SfukM-Middieri int *□ 
Ransi«, 

ihr^ Bnörwnrccji sind wie 

Zipfen* 

Aul der Bank - lirgi i ein Tuck, 

in dum Tudi* Weinenbröt. 

leh liLÜ au; <£■* ifit bitter, leb 
dng weg. 

ih diu Stepp« ron tlukuj 1 ieb 
blickte: 

Zurllek i ist ; LeoiUijs Murjsi. 
Siu Ut) whwftuper, Sie gebar 
einen Hohn, 

er beißt Clkrobi i Fm h), 

Putr itfil OflVTlfo > 

ireihe Patin Stepanidfh 


Ln.". Jlnlcfrr, wir mitten tmn 

watfbnan. 

Ana Lehnt mndifit wir einem 

BpL* 1 

I.b*H nü«it wir Hüben 
Wer kommt sieb lens' 

Wir luasum ilm und prügeln ihn H 


k Vui ^khoeliTTixiüvi Mn* b; u Nr.öö. 
f t WflJlii Ä, 

A aa ■rkuuaiwiotr j,n|i^iriu 
* m l^mmn nfnrv 

V ff l 36.*-!L 

muüui i,R■ ciln.) j&pmptu*- 


Ofl*Sn£E fuatolier 


Ti 


fut iHifijiiz*) neiti/nik, 
kuhiiii inji/ltt hwutifntk. 

reitra pi'iih rajfftftttfMt, 

■ fl Ui iiijat limdfataiM. 


stieben ihm nein Tlöttul ub r 
bringen ihn in di® hekt der 
Kneipe. 

Einen Eimer Brennt wein kirnten 
wir, 

des Dorfe i alte Leute tränken 
vir. 


33. T. *. 25; Ü % 90. LV 
thu ha, iingajt dttgugqj , 1 

•fi»p<jn cjttru, viuilij, 

hißt/ joaga zepviz», 

** zepkizyf pl/lgitpf. 

fjjtibyeitot tyumkiu*. 
wifdt kftndm i toi fc*»«. 1 
karmit ktittme. mortrrotf. 

34. T. ».25; Ü. 31 VII.* 

hiflo kirn 1 !, ki'vlruif, 
kin 1 1 fco * h - k utlfttr 

■fevi Ihmtil tfoht ««/««'ne 

r.i/Wrf ah rjttin r:.ii>tnv. 

rziiuiuf lu(ii)k* nzatamt f 
i j tut t tji itut, ’t >i mttiti iw . 
h-iifn miujitnik niy ftriin*. 
cf<t ihm tin’ft/r tttjtiH npiMii’i 

1 liHjüi'tj P*m-jhbii Nr- U4B. 

• «<m> -wiay K- Il'wtnno W* 
wsy. iKinr. 

* ) 

* V|j}. l*.'Uni-!iKlill"'' "I- MM X 

* L HJm>* Irak/ Imtitv"-* 

1 irlöidl JCXIIV 


I inr iii, ijüngprc’ Sohwtater, 
der Sului des Popen, W asilij, 
hiit iulf beiden Seilen Tßsdien, 
in der einen Tasche einen 
halben &ditof, 

in der anderen ein (Hitschen. 
Sofort bringe ieb e« jemand ein,* 
Sit* fangen an RU nuntcu und 

zu singen. 


Zwei W- :;* . Kroii*.wegi*, 
iilf dam Krenr-weg ein seit lech- 
<— lliiusciien.' 

llnrdm Feiiftti'T in dem lläus- 
clmn Telle ich, stehl 
unter dem Fenster eine gelbe 
Ibtttk. 

Auf die Bank snLaeti wir uns. 
Jluitf r und Sühn, mul denken, 
wie wir cs jelTt ninoin'ii ln Um eil- 
loh gebe bald in den Krieg, 

OWrMiuung i*ti c* >i uti no/srer, 



Hoben L*abi 
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uezuaj* tan, nrznaj, firm, 

vitd Mi pp i* ntfMr imdtm, 
ttr{a}rtiiurk f mnmiiu*k t 
aVfc ■ i -maro prof&inck* 

3&, T, ä, 20; Ü + 1- »I- VUL 1 

rfiid M «traft rir *t#kaj 3 
*<tdo ifwrmi rramo,- 
tado marfr i tffltilß» 
petotfhl lperjtttuo. 

[j^üf/j htrmitUtw* 
tüii tili rrjä mrt*. 
iptamn! 

kn (ti)d\i*rfnik,. htvsiuifcy 1 

knndminik, fon titdl, 
mw a pfmkttu nt (r h h Fs i nlk. 

rjj: tjatjakuj tivakaj, 
iljado pctT m€zd&fak w 
iljsulo p#ß mrkftrjnki 
nattijndn tr/fi ntoii tain)k^ 
fträhs ittif* u/i 
ftfiikuk * rjit irrt}*, 

36. T a. 26; Ü, s- 31. l\. 

mbH r nF uU äjadß&vif 

Ujifrrsn wii 

*ojp f#ff pcyVfnma.* 

AimoA mffliiff punktUmu. 


weiß nicht} kein me iehj oder 
nicht* 

zurück Ellicll IfnliBC, 

Wir weinten, wir weinten, 
gestern &adi von einander näh¬ 
men wir Abschied. 


WeldTnter r WaMnwitter, 
kommt bei lfirr leben, 
kommt bei mir tclien ? 
tm Walde Huk schlag««, 

Fm gen wir im zu «ehkgen, 
wird dna Leben besser sein. 
Ww kamml bi eh len V 
Wir faewon ilm and prügdü ikn, 

mul schicken ihn ahnn linsen 

.W'L Väterchen, Mütter dien, 
fitrehiet nichts; 

verlaßt eaöb auf midi, 
besser wird dunn sein 
auch euer Leben. 


Ich habe einen Onkel, 
seine Tochter thdßt) Hnrja, 
Die Mflrjn rat eine tolle. 4 
Schnell weichen sin ihr uuh, 
nlmc Hosen. 5 


1 hin lI r ri /tfrllrEL mn]tf In'i. t i;i,1 mit es |« j-'f/Ä j|Uj ■ L--.el> M*ral]H . 

V R 1 X, R l’ojiiiunmi R Hl £ I — 3- 

* Vd 32 3V—a. 

* V 

1 flim* orid Junta». 

i tffijifh npaijn pK-jtr* n oßiuaiT irtpu »li-tqhnr üm^rtibpn^. 



GeiSnjt# m««i*e]i4r 

itifzi tuorjini (itmäxaf 
o rmtkrt kum'tit. 
m*k* tun inrtrja Htjamu 

iotit tm durakai f 

ajutftiksi 

juizyt ptiki t tntiir lenk*. 

37. T. s. 20; Ü. s.^1. XJ 

#«i, »Wim/««») «ul, 

frf/fiu frwfor »ni. 

Mjaü kudas tHUjfh. 

ii it/t s i‘rJ j'aiflw 
»<«r Mjttktij, umkajt 
mijm/ii- tijü weit 
xujttiui tifä liWli trfjaftk, 

MuH er-/ ptk •>' (oäfituw- 

38 T.fl.37; Ü,»32. XL* 

. , -ntjoitf uh tejtif , JKWtfO 
Jfcrftfct. 

(«qi : ■ 

AnrMmi Aftfju jMiUHro» tntitttw; 

kttija» paqaroL 

mats bitjn vdama. 


KriCjCiigefiiflS»nüT. 

Wns lint Marjn ihr Skihuld V 
Ihr ts<! VV aukw. 

Warum du Mrtrjn als solch «in 
{»imiudiLifl lüst du geLoren t 
Sieht nach dem Vater, nwhl 
nach der Mutter (bist du 
geschlagen); 

dicker Bauch, Tatareakind 


Ich möchte schlafen. mich 
ttiüfWlegen, 

in das I laus in eines Vaters 

gaben. 

l) n q Hhus uieine» Vaters ist 
weit, 

ich gehr mit Anstrengung . 1 

Ach, V.lterchen, Mütterchen, 

nehmt ihr uiieh üci euch, 

ich hin gar sehr betrübt. 


Ein Vst er lint «ine TeuLter, 
sie heißt Katja, 

KnljA saß nid «Irr Wandbank, 
Katja iing au, ein Hemd iu 
nahet); 

nicht wurde fertiggenÄht 
Katja» Hemd, 

K. legte sich schlafen 


• VrI. n. St. es 

1 |, miafli. 

1 na™ f 

* fLHUilk , 

■ im.kip Lied IIi BrtlrUoh T(m mir flW'l *« küi\*u. 


Kuktirt I.nnh 


m 

ptfttfj kilfjtt tUtitidr?* 

tjttkraj jwiirrf, 1 

ombattift p weihet* (r}&; Lomtuttf 
atjak{£}l moriiMft* 

koUmciiU kotjo *tmi\*h ?■ /) ; 
zw ja pofnittti* 

kannai kfttjüi j tjoffnen m h rime . 

s nMrift, rümd, ciuiftitm, iY Ja 
juhi ton kitvnt uUjumJ 

lir fö r? O^jWrif, roAi/- 

04" JrfU&J iitiftk tjafjaknj t i/-f 
pratHrnnk kürmukaj. 

3$. T. #. 27; 0. , B». XII. 7 

fciVXw! mniLui jrvk zfoj. rctieaj.* 

muiaü kurakö rnrjnzti. 

Ui mukü ufrjiWj kämm* 

kiiiti}wfi 

biltin üfun&f ft&njpMih Ujntm*, 

km ^ irj-nf nmW*-i maAnn 

tfEHtfrt tudjawa:* 

ot&aimj ton mofri. dt prtvdt 

ton litifJ 


Die eratt- Sucht schlief K, bia 
in die ilnfü Miuernüdit, 1 
Die zweite eohlict K-; die Hilmu 
fing*« nii m krähen. 

Die dritte sddief K.i die 

Morgenröte ErstdiißTi. 

Kjü Vater fing an au «uh! nt plan, 
lcti aftgte, sj3gte r TüditCnjl^ii, 
gdi nicht lange auf die 
^Trnfie. 

Jeb:t aiehai du nicht auf, du 
inufit Arbeiten, 

Aöh reraeih, YaEtrdrcu» 


Kiritä Masädiku Wt auhr 

liaftig. 1 “ 

Mtüfcbn hnt ein Inrtgea Hemd. 

iS. ging auf dio Straße, (lug 

im zu tanzeB r 

flittgtdjuiaeu ku jdn , 11 *kli toll 
iiifattföhreti. 

Ife Lu ule fingen äh* Mtiadm 
da zu tiidflln: 1 * 

Toll Iht du t M&Etlia, Oder 
liifii du vvrr liefet geworden ? 


1 1 V e L Pfilk^r. M • i k üttjutcE w i n w IV-ito. i- U, 1f 

Inorr^r, * faUrn*flfa i«s Tnt mir bnT«nlindlict» VurwwflHBgKiikfeiffi, 
1 1 wf. 

I 1 '- Hr tillm*: |rt fJfJtjr. lHiiBOTt. 

' Attäb düa LimS in in*lvi#bh kaum in Ordnen^. 

* pGIMMU&T 

* vyj.1 n,* iWYimt. 
u 1'BH^, 

11 finmneff. 

11 jTipran. 


riitüiÄclUil 


8 ! 


motri, ftlttfaHt »‘kirn muafar 
/<*(>♦) ktit. 

mfttri, toii heziloiiitc »], 1 ton, 

iah So, 

40. T. s, 38; Ö. s. N. 111 

n'jtixt utja i-hitl/Q, 

otjfiiit Ittutiv yiinl, 
ii jokal rirga, 
mild /««iil/i* fcVjB. 
m* t kn{do)nia n*tyzt, 

piWi kinjuitt jittStylfi. 
ljuku Urf t l ‘j> 

fimkitA kirtf'U t‘ikn trj. 
mn <jt iw, jinibtii kinja* 
tarkamj’ik <tr<t ». 

4'nn«<ic /inlitti i jwvw wiH.{r) r 

mrat«, 

i niiWii fiflt k»d‘ir»t. 

41. T. # 2«; Ü #- itü. XIV.' 

|VHB 1 > «0 TpUlHJ‘ 1 *. 

HO HYfUlBIci., 

OLM AtfiHHd HH,ViK, 


Sieh,* im( Erden Ut nitmitnd, 

der ilirli hüll. 

Sieh , 1 du List ohm- MnfiSil, du, 
Masche. 


K* lallten ein Alter und eine 

Alt«. 

Der Alte heißt tiara (Quwim). 
liarn ging dtmdi den Wald, 
Inrnl eiücii Huudtihal»? 

Er hem (heim , heiitf die 
Birne, 

koditu(?den Hundehok. 

iliinduhale, ko min her, 

Oh™ kam, der BvnddiftU 
ist rieht (mehr) uu »einem 
PlaU- 

ilie Alle fing * n r <*8™ 

schimpfen, 

und rie bliehen iiungriff. 


kvtl't trata iitaga, 
nmrttW lati/jn, 
DioU trjtir wis, 


1 flm jiepMuu. .... , . 

* iTwim i» man* IWW M l)w S.tm - 1 «* ... 

AuJ, mw Ux« mir F. Bo*m* kl« Am* HU«* md KMen 
Uui> ia f ■ ihk ii DHwi't» — v e L s. 

- ftloTjm. Ulf f trtÜfl rTUA. munpo 

1 iO«l, *i«w»V? ► . 

™«»|. Aber fr» *»"■ unm^h.U. *-« tm» <<* 

imi.li nicht ilcm Jt* 41 * 0 fcflpl*. 


f (IUI - - tmpHtt. _ , 

- iter mrimM» T«i Ui «M* Hi* Ol*» 

Vw .fhmK Hin ttnnlt* l« UUr y "i" bu\ Sr. 49 , iS, tt **"“ «*, «&. P» 
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lUberl |,arh. 


-SÄ Heft impim 
spmurt: aocToft, 

gpOTWCnift, UtMOiKJN, 

h prfccrt m m^h 
m xuacuuqH iüni0üt. r 
,Oi f Tu t ine^T3i f tmpciui, 
tboli rjiyuufi pft3jaüft. 
m ujnmi uo aeci j.nn\ 

Jtüll Gill JOIHEU | ipf 

jCJirmen. it wenn unfibriV 


wt«i^iü£& nwt* Qiitjörtt 
usejri: ,Ujtiv r vhunnk-, 
krtivatiicu, fiZutnttk. 
motdjan rtjm velr 7 
iffJW ftdrf md^i/ 

to«. r/r/m, gpmuv 
ftfli ^ w Fä/ mr jifwiof : 
r7/ü Jejri 
ufw taJjfoiN 

nutrjavamtfim), karmimurrum^ 


Wie über du? frralj 
Uber die Ww#e, 

esii Modellen nudi Woäer gehl P 
gebt hinter ihr ein junger ßiir^eh 
and echmiti «MiUkLen, warte auf mich, 
«Sciliono, warte nuf midi, 
wir gdieu zusammen zum Wasaar, 
nach dem kalt eit Wittotr/ 

,Ach t A% Bräche, fttirsdileui, 
du Iiu&t dumme Üvihoken; 
sehrd niclu isoj sehr. 

Senat hüll dich hiksm Vater 
und Hugi nrs zu ^dshnfdVrt/ 


42. T. «.285 Ü- h. 3H, XV « 

Chii, ,urra non?, jcr»:. 

C*|U..lKü/i TOITL t't'uä Hjlua. 

iiunuuim. u tc6ii wwua 
Henrp rcinn» u opiiii* 

>.KTtlJJ. DjlfMli ,10U«A t 
mTiipi. CSpH4Tf fa ti«,n. lopum. 
nofjw TJK>\ HdTOll, 

inline vHtL‘pnn cumefi. 

Ilüerep i'iijiamy^n, mn. 


tidukf rjaritii'.m, unitührf, 

"•"f‘ nmntj'i-tt: Lm-ri nilxki 
'«TO« "i‘»i (in', k'irmtit, 

mtreimt* 

fitt.™ /ittnif nurtitun. 

Urfjni Vi-rif kviivu 
1 ht.kii jtkii: 

koiimj rin (roh jtnrij 
IH’flUttiK 

ctitnumf kevkttii «mro. 


1 JbudKlutf Teil. Ul* U«ntwXfll>cb* U^rtMItlrt 1 . Uli PT ■l'-ri ftTntPOllttfl 
Tut 


i.rifingw nuaioJtir 


s:h 


Tfift U'Jl'y.ViTU, 

11, m bDi-e^oni. Btujuuaefc, 

41.11:1 »0*11(0 CUl’Wtllftti* 

He milHiv& e bü.auw uüiiuiuisIh. 
;iEi.i?^yi. Et* rporiusj* yOJffltBjt* 

A aut» jßapfira.rf -1 

KU,U>Öftl»EEa Klt tii-lü, 


kurt* yutjnjal; 

Ui nuti ‘0 coj tttif 

eti volnnt 


mon fikukiZ ktn-uviui. 

c*je> Jiin tfw« •‘♦r'Mi'j 


Sdilulh. mein Stlb Milien, schlaf «iQi 
, tti iich allßiV i - > *? 

Mi; dem Wind werde idh diuli wiegen- 

flis r.uiu Aufpnng der Sintie wiege ich dUdi, 

K» fing der Adler mich llnusc 

ttttd verbwg aiub hinter dem Üerg. 

per Wind Wies drei Tage lung »U seiner Mutter >■ 

Den Wind fragte seine Mutier, 

wo du dielt überall iierti in getrieben Imst; 

oder lutst du mit den Stamen Krieg gt-flllirl 

oder die Wellen vertrieben? 

loh hübe mein Kind gelilllet, 

es immerfort gewiegt, 1 


43. T. s SB; Ü - =«. t« 1 


■VjV frlfl/n» rktlhtt-n*. 
ktirok jiit fittf Utamio: 
it-tmliiirui Ictjitk'tj, 


ll|nrfiltjKn4R «uifa-AG™ 
u i uptinarti itenjr* imm. 
*Vnr&. rum, Kauri cyttfS 
imiiiMu WaiTueitu. 

llpirre«. upum Iicwituia, 


nffj Jum-t kxhjrjtt. 

tnr*f kfn iUljtulo ■ 


kiirma* tjutjni nutntimr: 
ox t uooi fyfu> winndenutf. 
oi tm mutijftH tatk kulitcjtt. 


miTtojvKttMi. ua eiux 

' ix. yui rth *J»e pofittTe 

Tu Tun. »[tun- uiicetV) 1 Mepinvivt* 


Otns ... *1- «"****» "“‘ W < UW 


,1 ke.^ii.hle 11 ■ ■ t iiffrtfttfjif Btahl 



*4 


K>iU*ft L*ch, 


rtcrallnft imjn’tnftna, nivr&nt »tjnjuwi k<il!jnk 

sr>PHTi a n iTiisi. EUr i'Oiföijpjcii, mannk. 
ai.f^Pün uluHcji. 

, Jun K.-W-TAIiy I .V diiij tnUHtlwm mnn llljun 

K» liefen ow.tli llunse Kttidrr 
Schnell eraiihluut de ihrem Vater: 

O, Väterchen, 

nut der Strafte 1 iringen de vineu Tüten. 
Wftiiini wn nicht ihr wen? i f\ 

Der V*|i-r find »u an «diini jifeft: 

Aeli, ich wich .? 
teil rrie<t *m>h einen Toten, 
imlwurieic er ihnen . 
mit eneli. 

Ln», ich Winjr einen Mrititd, 


44 . t - aoj fj. ja, xvii 

Tan ui NupM»ui n^i/arrfc, 

ttft i'ajiHomm ,|trEim> ,iarfi. 

A KfU4» cdii» raptntiiun 

AllftiUlTH 1 11 IT II .WAÜIIT,. 

riHiiu.iy editi um im 
iUtl rjufitafiaan hww 
>JaTHHbi' , iRn «•jih’ieh, 
nowiuu'fl niLiu-nu^iuL 


tjatjam mtrhtvt mim*, 
mnnr yrtmumjut nun* 
mirrrrfrino mim tjnrm & ujtti 
bm$ rrtirt tndom>* 
zitPfiln fttjnn mtMianjn 
k**mi itotirt 

tmü mntanjtif jHHltil til& m 
*dUr+j mjn 

tiftimnk a-inmüdn. 


ilrü] Wlffr verkauft rlfltui WiUidt^ 
mir kauft t*r «in# thinrnmikn* 

Wir kaufen HnmrrfiikA 
mit TaÄCiia. 

Ich \mnpr »q mir Mutfinjj« 
von a *it .führm 

l h ib MaUnjit unter 4m Koik «ig, 4*m ^M)« 

Mallitijpi j 

Htth 1 mit mir eifs wunij,: Urhurniön, 


# 







45 . T.«. 31 , Ü. S ?ri XVtll. 

jipimJü yrtittft «ftpi». 
rjWil<«)i •'.iM A‘U*ef«tW. 

lyVirrtj A'flrppm* pitnrm*, 

»fi »so frifitxv marh*, 
mt*, ÄWuv *nis*‘ 

iatirtiiiti «nt m lartf«i» j r: 
r r">ja , 1 {<ttku* uktjalt,«* 

«ojfcdfan l^Ualoe* 

i-hm fürs»* tmkotn. 
kuritutl ***&> todntno^ 


Aul ärm Ik*rgrj *nl der KlWÜB, 
(irftgeln air rin«n Önrftchcm mit 
flfllü TEBgjüdi* 

Du-RandUl iicL-un tu ntAirv» n. 
Ihn Itßne ieiii Vater, 
er tfrtju tm(J holte ihn liniiti. 
lir finjü im, ihn *« : 

S. Ii -h" üldnsuwl, BUtor dia 
WußjWnk! 

wnithti Mt <tiit im W runter, 
and dich iteck iah rttutb Win, 
flu wirst da es dtUsfi nlMW.' 


40 . T. 5 . 05 ; f. » 34 XIX . 1 

CVhwbüw IkujtJtu ftiprocul, * < ™** rA 

vu Bffiwwh um. tn- f-ofuonui]. jhihw«« *5 batdvroj. 

aa,\Üt> jij'iitiuiij rt c«ut oh=.«3.: ( uw»*t Uruuu 

(h4SitTi. nu fiKänfrL. titwUt* bv-nr*iil tirH*+. ?ii}ß, 

li «uivrufinyjcn pmporttjti* r 

n nntwoO w»A“ mw««"!*** • ***** "" k“V» i ' da * 

BlttU» iHfl. ti.nutari. „enrtWmn» foimmi. 

Setujuitii Wan kn iU K^nimftnti, 
f«tn Uwtnd ui Wd eanri> t. 

Kr *ö$ dir ii-ruiiT^o ob.” Kr tfni: an 


1 =* Tü|SJCI»t 

I Sr. I«: li* 11 ™ “«•«* ,t,lf •**"'**>•**" B«' k ('*"•<■ **** 

1 ‘iuoiu iui.‘fci*ui»^ii Dia* Id*« I« * UaT 
‘ ~ taC 

1 ^ TKM.V* 

1 SSwiaMI* üMmmt -i*- '»**<""> «W rf«. 

Ttsii 

* Itefulj. U* *- 

" mZ Üimrwitttfir ™* A** Hart«. UM»- ^ "*'•*” ** 



Lack, 


utii Am Markt zu JftiifeUj lief, 
lief, Mol perle, 

Tkikd schluckte dreokfgeM Wasser. 
Zu weinen ting er an. 


47 . T. 9 . 3 fj; Ü. », 34 . XX , 1 

n zezjrtka f tfzjrtka. 

Müht pubmi kmnktfi 

mhirja£&m iodyse. 

TjaifjVi wfai tmndym in 1 

*+Mziz# ruuta mka. 

u * *ukn f t mkt ton mon puhmf 
ttzikf 

«Oft hoT** nej rtd n-Jcnxt. 
mm n*J nmt mttzyj* 

4S, T. s. 3ü p fr *,&Ü + \\ 
thgHfi* lt<nijtiv mpyndjai* 

»VAutfrf mfrtio k*rjni r 

*ij kiiji fnirjuttw, 

mint j*** 4tnrth*zi. 
a£o rjarkv iur khf, 
aio njiarko. a-xjwrk&t 
Jfcoif ttuJjai $ahtwo? 
hnr nutyui Mihtm&'f 

ii*jfiZT.tnrti u tümir. 


Achj Kieler, EUter> 

warum iöi Agio SthwHiiJühen 
lun^? 

Meine junge Sehwflgcrirt hat 
gd!&ditcm a 

Die II innliu Kftstn hat mich 
gpfnngcji 

Mini lull ihn JtUSjgeriaäeUp dii> 

Hündin KmMu. 

Ach, Hündin, Tv&ruin hast du 
d en Schwa n ä ui i r au BgeHsBOU? 
JetM wachst er nioht mehr. 
Ich bin jetüt nicht r mehr hübsch 


Der Greti-Vfiter 1 lief ihm JJ»d, i; 
Der Bnntapceht klopfte an* 
Fenster, 

Kinn Laue kletterte herein, um 
zn baden. 

Öie Ltm? Iftierwiltigt^itiu Hätac. 
i h- weitJc NiÜ führte stc heraus. 
Weiße NitJ, NHL 
wohin gehn du Mehlen? 
Wohin gehst du ültdilen? 

Der Kaiser hnt nicht viel. 


1 V*L Nr. 61 

1 I. %mi llili wpu; Milkdl imnA, PlUuvitn (ftl. 

* rmjtA- 

- I JtriutL 
1 ? 

+ jfej.iL ii ir Gut» 



iroSnir# n»(ii*dief 


S" 


49. T, s. dti; Ü, a. HU. Vf. 

tw urakaj toinaS 
i;n,l-tykili kßt ina. 

Jiöimttnf um</e*Iid, 

atotf dyet-iiV;. 

rrrr A'J, i-J..J'ifWJJi, <1 'W 1 OtUt ' 

»Irki, 
c/t 

duiMjf&d. *HOPt (ofc<Vttt 


Afh. MmtereheO, mir kl öbßlJ 
Im Verhaus ist «nt Decke 1 
[dl mCckte mich utrf Üitt Decke 
legen, 1 

tdh möchte unter die Jirde 
gehen. 

Wnnnn, mein Söliniitifli. 
du hiebtV 

Warum. mein TErclitgrchcn, 
timst st du aioUtV 
Oder best du ein Irfflli an der 
Seite V fVl* 

Ln li, iüb beruh re es. 1 


Luka stepanoTlt Itjnksov. 


60. T. h:, 41; Ü. s. ü®. XXI. 

„u-jt <oj» r «rKniS'i. pnrok# 
t ymik ? 

mtit ton, kr^aaküj, etulrjakt 
kotiiftuikl 

rmlrjak* kailywil, niil<httkf 
makMyrnikf 

kaimurjOt muri Flui»!. kiwO ««:" 



mattuBiti ttirkiir. 


■ ,;-J '.'0 mit i «wT:W*>: 


' U'iinmi. 

’ 1 E 3 muimt. Älf-Jl**- 
1 nsq ttst m Jir 

1 I^iEüüt TpfiUJtTb ^ lainatl. 7 k- 

■* . i;p^|1ji43 rt t:T C bljrJWtji-IIWK ■ 

■ Ai »B&riUfl, 


Wm um 1 hii^( du midu Mutter, 
ala einen guten geberto? 

Warum dn mich, ürnJlJirertn, 
S4ij eitlem httbuchen «wogen? 

7 m einem tilibaclicn eraogmi, 
nk Soldaten weggegoben? 

Urei Jahre h»b‘ ich gedient, 
viel Kummer and Leid emp~ 
fimgeu. 

l f;i, n»r (licht rii-l. Ich ging in 
den Kriegt auf das Scfojnclit- 
feldL 

Du. ruiuhte ncell nicht® und 
ist (lieht (dies. 


t'iajnttrtl Nr 73T 


ttoliiiri liucti. 


88 

toto/i rrfUfi pockn «non p*Utmc g 
jw itfjiii r 

inun htMu thu lamo ruln ptki 

kirdiii. 

ItninTttdmlmfii htruk Jh niurtiu; 


-ir'-rit An[nUhi> vtihik jtdpaitfVrj 
vn£fi tont*tu nifi. 

mrjl ton avtikuj fiartiki (üt* 
iymikl 

ht* x i ftifonhn umi$ kmfo Uynhk^ 
kl f.irU tuvtuks. 

fnriji /u l'hp - f-1 \k*k rf tuuküroßl 

putkttj nmljauiff* 
pwitcai pinit koOai txtpi rvr- 
tiailt* 

l io nvirh'liÄt mm ftufinjfn». 


51 , T. ft, 4 t : fe«. 37 * IL 

iy r*4uw *om Wr/ini üuät«, 

Aiir<fiNfr; r u^ Am*;", Ih/o 

J»fn> duMifli urtti firwu i jHfiMr r 

/UflVui PVirilPPU fc + 

w« ipmfojtti Wwn 


Durch IVtier und Witter nd 
ich in Oeffingen Bclnifi, 

I)ji liAttfr teil iN.n;h vii.i] hungrigen 
Magen. 

Darüber wltr 1 ich froh gewesen* 
wann ich schnell gestorben 
wir«; 

hiebt i«i der T<nJ ilYr nun 

für hungrige Ltime 
WATtttDp MllttflF T i i J l v t i] i midi 

ab dn i!ii snleii gebonsti? 
Bw«r wUrc iuli gehren werden 
da. Winkul des ltnii&Oti H 
n!n Bunin an den liriTid der 
Straßu T 

Sdnvmbc und Ferkel mögen 
ihren Auer (an mir* ki-ntaen,. 
Hunde und Hündchen Hilf midi 

piiäüC[| r 

Dann heilte iuh gesagt, idi bin 
glücklieh. 


ö friuhrViu Hniidm, die Hexe 

Hün ditii 

knikherno Schmuixe,* verfinget- 
fccr Hintern * 4 

8ie -rriUdito oini: Schwieger- 
lackier tu Uekitimucnj eine 
gute Kü «raeben* 

Den gniss^ii Bezirk Üng die 
XiutWrin nb r 


J WiiKtfliuum > *4 ij: frimamn: m. fci£rb. ttb<rrutxati| n.vln. 

3 VVindbmAiii^ UBb, 

4 * ■ Ui EH itd g ■ Witulmiinn 4^1 B. 

1 1 KtftJrttt« *op«LI. *nnft 


Oad((t runMMtMr 




n /i Mjca/iHif »loitlittt jniifif- 

4 ti lltlljV C<h/«» o* ktWiljt MltJPHfia. 

«ran «m Juwiffl» «rci* 
njmiae, 

aiirjUli tVvliS Inrtit mtu 

r*dun 

(4 Is«njj<relö»j«,* 
nrc« noni/d itffib'A' pütirdi 
turöwfa. 

rm'MO hitt jwlft »"iulo t»t wände, 


den s«»imh B**iik bceuchk- 
dio HtfSfl- 

Sieht luud die Zauberin die 
ihr r«lt»t gißiehe. 

Eiim SekvifigerÖcJilef «bebte 
sie in biitciu oodUKtt Bwirk 
zu holen, 

Meer fuhr sie. Pa fund 

die Zunborfo 

die ihr selbst jiki<-l|ies 
ihre Schwiegertochter — «ie 
uitii 1 Spindel dreht ^ic- ihre 
Finger, 

w i<: Feuer bratiueti ihr? Li]»p*tu 


&2. T. h. W «md 4P.i-il.t8T 

oj (ftArjn, tmrja. fr>ptnl *♦ <nnrj'i. 
'Hurjtt nf kttnfkani wwhmt, 
htrnbijiii; 

UaruMjm* t*nho*polk 
gaUat, 

r+ifi mtdonif rrisoit tat «tan. 

r,jki *«/"“> 

ff9l «r/<frtl-W» * Lnt\t iJHJJ -fft, 
rr£jan aaldatkii <t kiiti mm. 

, u tii Um, MaUatkt, u kiitjvi, 
i mQnlt f 

titfß WIOFI kiftjnt i f montit/ »i^h 
kutha kadtjii 

i tmi zkatinan faindfl paktjv 
frtnktf 


t* 

Ü, Mi'ur. Ma*r.Seh*ar*M M«w, 
Aut dein Mcci' 1 ' Schifte, l'iihr - 

«tjiigo; 

ituf dem Schiit drei Kegtomt* 
Soldaten. 

Alk Soldaten sind - Hoaien und 
Tataren. 

Etu Soldat äst eilt alter Erzj« 
Alle Soldaten tnn/.<:iiUtid*liigW 
der Frajn-Soldtu tnwM und 
\f\i\gX utchl. 

VVnmiu. Soldat,tarnetund Gingst 
dn nicht V 

Warum *oll ich tarn*»» «nd 
HiegQU? ich ließ zu Hnns 
da, gattM Vieh auf fremden 
Feldern, 


* V» miI(o) wi« 

« ctmfjiQH otul r*ie'i 

wo ».m 


Vgl. SctmoliBi«*«» <IW Jtr. 1 fr, 


. Z w£*n Aufz.oclmm.* btetel «■***- V«ril»tea. b.r hlpmi 
! "d - «M-A-l nah. * ’ *'4M; ' ^ 

. ^ Hi - Ibh * 


- - irp *i.r ü rn^— 

ä>u4E<i»« *■ 11 ^ ** * 


Krisen IrfH-la 


90 

it djttnm tahttt pnkaju ki-ltittgti* * 

kuJü poc knrhf jp nifi i jkitkfon. 
cjrtiMyu 1 mau pairiu*itt T 

tuifuatta ntrtyf tümai* ttfjt* 

Imks* 

ity tjuj'' Jfirt/. fatfcr» Wi/ 4 
twfjltf, 

53., T. **. 4;i e ü, :it. 1U. 

freri^wijrfa jFaijrcjf, ***%ttdy*fa 

ftiii mfflt iru^r.j rf r iii-yrrtn^ r i'tj /»<L 

rmik avardjan 

i gfftiica tftrka* rnmjjfitu i fti 

»nptyn on tmn r 

littfd rHilli VffikiimitBr *tf t l 

fc*ryw#ftr trffi/ 

rrjf w<f fofr jin/t/f. -P jirjn- 

forrfttSyd, 

ivprjHi fcAi n /wh£;- 

ryWn 

c«?## uyf urril r 

5t. T. s. 4M; Ü. «.3*. SV.‘ 

‘frfein mtm et>f rotm fniktju» 
fiife, 


aber (tatrada und Siii» 1 auf 
Feld und Weg. 

Im I lause ließ ick vier Kinder. 

Über die Wandbank laufen 
deine Kinder. 

Durch* Fenster sehen sie auf 
fremde Väter. 

Sie rufen; Vater. Das Fier» des, 
Vaters kentinn eie nicht. 


Seid vergnügt. Geehrten, seid 
vergnügt im Dorf. 

Da ich gruia verweist bin, weine 
Ich Tug um! Nnrlit 
und lege mich mit Tnlntm in* 
lielt. Du rin träume ich, 
uU Armin tnciru’ (iclielile kommt 
und kn ihrer Ilniiil Stdmlic 
trügt, 

wie Ketmi- brcnneti sin gaii*. 
Aber auf dem K<p|p|> hat sie 
eine Mühst», 

wie ein Stern leuchtet sie. Und 
ein IJruiiiJ luit sie an, 

SturiB mit Seide aus*genäht. 


Idi wurde gelieren wie Gros 
auf der Wiese. 


1 faMnftnn Nr, Hill, 

v ipüfnni* fttllmi, N;.«|Tiji!r,f.^ici i ri küitemhijtfc XX IV 4SI. 

* hii» tiliöJtrui'r n*eb V-risun ul knnm SWrifelh■!>, rtia Hbi ihmlfc »Ir 

All ar liitln ■fha wnltT 



Goirfiip« itiis«Hin/ Krkgiffffenjfoiinr. 


SH 


A-fiu kavlttttt tfocu tun 
kttfya. 

mxm utk* * perdu* juhti rg#f /</«»«« 
kr,{lttiuja. 

!U wuifü jHthiat. « vtwhtrt 
*k»!f ptijnßtß. 

vkaltfü puljityvtutimdu mfjl i 
pakidt tm rf-jda timdi». 

*L»ulttmyd<i etc ;jti aduma wo» 
ttfitct i»actii 1 ,'* 
kml ‘ i fifikHa i, mou 

mvncrjiik tzjtit fdltyA. 
hui tejtirui puh-ins i pvk n*tzyj, 
Jbf* Hiiizifjiif i jutm, 
ri» pt'k tjxdnyj. am# uf&n'btytü, 

kiyti miviliniit u tnjti ewt tfktfi 
kitrrn 1 

injnn ywjttdij iiirixxnfyrii' 
pwnyA ozuuma, 
pas n mafujfti )«0>ied kucjvtki 1 
iuiijti, 

k(nia Jtititiü jutk*jarn t *lamyda 
mtmm ntji, 

piihj» kunikata Ojjifls* krtokÜ 
mdryt. 

jatyii r (V einva, veryie lerktkit 
itrnyt. 

kadn ozjaryA* hvkrwj re rgisijA 
keif Inuitn 

riil iui fei« mm* kßndjat urytt. 
kijtik uro* tnatlyr tank* 
rotinjntt; 


Mit zwölf Jahren ging ich zit 
fremden Lernen. 

Meine J ngciuiieit verging gatisi 
tue fremdeti Laoten- 

Tftga bebQtole ich die Kinder, 
nachts tudkU' irii die Kit he. 

Jfueb dem Melken der Knho 
IfnU ith den Kinder« Milch 
2ii trinken. 

Naeli dem TrUnken legte ich 
sie seidnten. 

AL luli gruD wurde, gebar icü 
atieh ein Mädchen. 

Obwohl lins Mädchen ne kr 
h Elbach ist, Iditiscli und uni, 

i<si sie doch sehr arm, hat sie 
keine Kleider, 

niemand heimlet sie einmal 
deswegen . 1 

Ich gäbe vor Kummer ins 
Kloster *u Gott he tim: 

Machte mir Gott nicht gebe« 
ein hifidien Ulllck- 

Wen« ich itjfa S^eld getie, sehen 
meine Auge« viel. 

Auf «tem Felde ictireien die 
ispcrlinge. 

lcli kämme zumWiild, du heute» 

die Wölfe. 

Wie die S]jflrlinge in der Hund 
der Wölfe • ■ n<i, 

so nftbnhnr stteh Wftiw® wiö ich. 

Kietiiund Auf hlrden (sitni) swino 
Verwand ten; 


■ WMmH« 1331' >**f*i*'* t 
I l 1,1 WtfrlwwWttl- i ISO, Huden* 1713 ^ 
1 : ajwt 

• »lax WieilemsB* MÖ*. Oud/m* lft3 J» 

1 1 « nt» nrt ftefWT co 6 <meinif> 




hEfihm't 


'J2 

nlhii i'xjlii pntjnui, ujnk tUitttfhl 
rri. 

kitdidi uumun *ttm rr 1 motjan 

55. T s* 44; U ft.BB; V- f 

jTi/ij *j i dtj* *tnr*fi* t mon pi*r$4« 

ki trdaf, 

cjt-pjp twAyn m itftfmflf, 

Ä#ir*r twy ttrw?* 

pari/ iforgm Qdtiffl f 
ternt iWivß ultja&ß 

uHit ktfltntt knrlyL 
btnP&to ri Vit pf.rk* küdit. 

** tivpf Ljfrücpi' 

4i i f,n p&rnt ijurmaks. 

»fammiti jtfjkit #cryV, 

mtznjuk U&ts a itirjai. 

ititka rnjiil mmjnt ¥ 
tvlkto ftf'pit tu arjtit 

kritiiki mfttinmdfi 
jrtlniumut knu*iyt\ 

tvfr* uiiii ^ rjm'iijg, 
frpn an mmt trrkijn« 
kwU k*nk*t/uf 
■ *wr$*iti£ »mdt*. 

f U*ijtt f ltrntkim f tm 


ic:U hatte eine Hltere Schwester, 
sie labt fern. 

Spannt mir die Pferde nn; ich 
pr lie , /a\ ihr , üi me daß die 
m weiß. 


1 r grün e <3 arten tn ustl i in t 
ich wulltc nicht gut* 
welchen von den dreien ich 
liehe, 

li-h liebte den Umsehen, 

der picht hier ist 

In der ed ihnen Stadt Odessa, 

da, auf der geraden Straße 

&Ichrn drei ITünser, 

gerade in der Mitte ein großes 

Haue* 

E* iit ktiu Krankenhaus, 
Mindern m Ihi gnii* ;thnlidi 
dr tn CtaJllngni#* 

Seine Maliern sind dick und 
liotdi. 

Nichts kapp muri An ^dieii. 

Isnt sfchut und liörsu du, 

■ ■. • * 

nur stellet und höret da 
wie auf den Treppen gehen 
die S^lttajgUrÜger. 

Da <wiß der Hu ree he, 

den ich liebte. 

Als sie die Türe lüjtnmdueß, 
riefen ihn auch, 

.Koniin, Urkldercheiip du 


1 t, olfllVi 

3 iithr nv>iWüi* \ ^ml mit *trfiptianhflr iihmJnrQng, wwieh viwllpifiil Jiui■ 1 1 
dkw *7*1* Str^jiiK rthiSihtt «e -■■nJiiNti ul. Ü*)l-ItmIfcnHELch -ant^r «ituntn 
flüliiPjlibJt* FilalSua UlUMS *>■)». Vgl. Nr. ^ 0 . 


G«*iUjk r ® niMfrcIsär 


hj mtdu f-trfot* * m 
tr*rl fiäti* kfitij }*'*}*< 

kt*r H ui tporitljamf wla: 

r j<tßykii tun, kdij pakiu, 
rnjary ojmit jv.mtift.it' 

ii fjtulij ft« Mi» «hrtjf 1 

D6. T. *. 44; 0. s. 3». VI. 

,«w, (fcitftfrj, AlOTWtrtftw/. 

mib. 4 

«v/jrtft'IMI, fprftsrtft*l . iMiftjtI 

pecktt t<tnfo ' 

.nx, ovakaji karmuknj, j"**« 
lang» yfti* 

ItuLtitforvt, uct/k *i>h 
kt>!m!ni»tJ 

,r/,r. crrrtftry. ftoruiMAa/, ft»''««* 

m ax i kitma, IVjff kf&tn 

iialm'ii.k 

t «r, tivnknj, kwnutktij, *'*•“ 
myrjuthtM,* 

i .r.Htjjijttt/ifU'h vxjolrn. 1 

t >* xufco hUJnt, ft«t' Uj*ti»>kl 
pwkuM jftrtUB 1» — löfe ,t,w '* 
fXI^, 

• >fi vee ic4jtim(*} — kftlifn kn ft* 
linwhttt).' 


* <y«pM*fc 

* niUoii.. 

* IUI» 


l»3 

hierher an den hellen Plntr.. 1 
Du ataud der büse Pope, 
line an, ihn beichten *u InsStm: 
.Kralhlf (in, iWiöeb Kind, 
wieviel Seelen dn BJUitebrndil 
hast/ 

,Aidilr.i>hn getaufte 

und hundert* waiudg Juden.' 


,A«?h, MtUteroheu, mir tut der 
Bauch weh.' 

f Atl*. Kindchen, tnge dinh mif 
den Ofen.' 

,Aubj 11 lltterehi:!). auf dem t »Ten 

i«t t>+ heiß,' 

.Ach, Kindchen, breite de« 
weißen Filz" atu*.' 

.Ach, Miiturrehen» der Fib ist 

blutig/ 

.Ach. Bure, wo Imet du ** denn 
liej-lxtkommeti V' * 

.Ach. IhUtcrched, in der uBcht- 
liehen Spitinetnhc, 1 

in der Spinnst) ihn, int dunkeln 
Winkel/ 

.Ach, Hure, wo tun wir es liin/ 

Werfen wir et tu den Ob», im 
Fetter brennt cs nicht 

Werfen wir c* in» Wfl«ui‘, 
fangen es die Fischer.' 


’ M4 iKMtnim !■ bikiuIj«*! 



Hobritl Liirlt. 


SH 

57. T. «. 44; Ü. ». 3l>. VDJ 

udjaaOy jatffaf t pii« Inga p:u, 
jahjttt, jaknuhi t 
iptt'nipQ* titiyai} jqlg&t, Jhfrf- 
hfmaj 

küiyumv pttta i jatgntj Ittcyinr.. 
9 fofabiJ ffwti* f jattjtii. Pfr 
ta/rjwr*, 

pdi *>jai^at, «/ ulejuh\ 

zorjn pQrma w jalgai, bamrutl 

baiar stlrjtim koltna inlijyrjut, 
kn? um f burtakkif, 

VijLi ad£n rv* änu rtif jn*k puru, 
pHgixn Avriiun^ 

*7mhwi* prkpttm t tdmim knv&j, 
ktilmtitiii pr.L paro* iolbu sim 

b$dmj w 


Kommt, Freundin nett ., cm »iit r 
diu grüne Wie&e zu gehen* 

IrloekenlilmuerikboHpen ku 

pßDefcun, 

auf di® Stoppeln «ich zu Logen, 

Spat nbtmdg Huf die obere 
Simße, 

um Miiternndit auf die untere 
Straße* 

wtn die UorgiuuiAm menmg auf 
dun Markt! 

Auf der Mnrktäirnßc isiud dm 
Burschen^ drei Boötziehor 

Der eine Bursche ml «ehr ndhiifi, 
über lalitn. 

Der zweite Busche gehr admxi, 
ober einäugig. 

I<er dritte Bursche «ehr ecJtdn, 
nur hl er firm. 


58, T *. 14 fr#.4U. VI fl; 

wlydj t H?yü< urjahij t lulohsnt/tt, 

lerfnit* MuU&tojfüi ttijrtJu*j t 
tjpgqjktjfu, 

W rj#rndfi T mjiiktij, dmunk- 
mt/n* 

£tupiii f htpiA Uukattf. 


Idi sddiel äcidirf, Scb witperiij/ 

riddief Image . 1 

Sie rufen mic1t p und ich silutid 

Hilf. 

An den Jungen Barschen dachte 
ieb. # 

Ick füblte nach und grift' inj 
Bette herum 


1 i»b din liior in rtor AwiliiimK ilor VimriliiiE mtflritr.li* 

iUimlömne «iritlieh Trt1«wrlm i*1 4 un|J damit l?Gbtllptflf went^u: 

■" p fftrmlI-li ml fUflllMft Hart m >Un hMn^uiUn V*tppruj^ 

Irill aW a«mlkW kürvor, aj# wart* dShr faUftttcrji mftlE-i«:li*u 
f|jiifitjdiigni, iTiuid^ftfu eUwiiit jftalebmfilUg *ln*iidttr tn^ .r.lnot wJInra 
f : l*-ifi'm* Pj**tFDäb Nr. tttM; I IrrfltAuMt 

* rt*TflULl& 

* nepccu wmcu 



<j tfiäis "n* ruHifrb^ KllfirtgfliingBncf, 


\*h 


um* kijak maiatffA 
dtimri T ttrciü M wäijgtm, 

tpiesöi **£*, urjakujt mu« wjuti! 
uiiirt rtilmu, urjnkitj t wc knjrtn. 

MjviYt *tntti kn dyin moM &rjan. 
uijtiii h'ljnü kor kirdjan, 

imzy ßota, mpidjftn, 

tyri ttijxtatfh Witfriuü lltjaü. 

öS. T**,45; IX 

FtnfrtA kfitjfi pnk pur*K 
Hniüfs faiijw i*?k < adrjft, 

jfrfn jitki cjtifkfiMt f kuf<n<j, 

hituruvi patjmtu 

ka vli #ninjiu <11 f-j fl*rt■ 

kuptrf t f&frtrt jakit mslgtwdu' 

mnkvit, tiijukuj f *jti 

p^vftjpU 

itjimuk mak*tß M kormakuj, ko- 

oJ *M *jupur**{^ lautu U*iza r 

l*J rttt kumt&A* foma *o* ^<*- 

f> *j&ti a mttfi mni* cjulkmi. 
kutan, 

i vtuhtryif vyiurafi ptifjaü * 


Niemand ist Ih^i mir. 

Ich Jadife mich ui! früher'?)- 
W i>Äti lebe idi hier? 

Minne Kraft werfe ich durch* 
Fettst er in* Wasser. 

Im Hnojtf* meiner Ehern lebe ich* 

Dhtt Zam meiner Geschwister 

ertrage ich, 

üclifjm-r Liebster, liili tvcnJc 

»um, 

Mit dem nlien Mann verkeimte 
ich midi- 


1Wbmtödiu& Kntjti ist ttchr 
schein, 

KaRjrt ist iclir hUWh. 

Immer gäbt sie in SlrOmpfen 
und Schuhen 
in *echs Heinde n/ 
in udit Tüchern. 

Knallend um! Hujaren gehen 
ihr noch. 

/Verheirate mich nicht* Er- 
rrllirw* 

an ein ku Reichen* 

Aeh f äu einem Reichen gehrm 
viele heraus und herein 
lätg eine* Reichen (rimlj viele 
fiiTuDs Und hindn tfehrad« - 
Ein Jahr reichen nicht meine 
Strümpfe und Schuhe* 
und ndiniataig werden meine 
ii ti«geniIiUn 11 c eh (kn / 


' * jir r^hnoueii Nr_ Smt 

*i crpfthniopi 


INpböfl l-nc-.li 


Mi 


(tinkfttjZ**' rifiru knlinitidtj 

/jp>i lntfjdti bvt(iti)j ,<ifri ü tj* <im'w. 
»putifp urat 

CÄff «amlt/ *ira# i mvirfaza* 

teuf auwty Mitti kfisn xfätf'U, 
ij&nitfiK firlittzrtj ikiij\riutm 
ntahizu, 

b'fitjtM miiwti Ählktfti iaittitrlut 
v i-ntmi* Int ja fn-^klf 
»mWi ktxtjfi olü rjutkandü, 
i rimjrj* ktitjn Fwp*tmti Uvcu. 

60. T_ 4h; IJ. a. m, XT1L 1 

tun* 'nitinik tn otjn hfnk.+n, 
rtd wmicift bnritsa t 

tw^t turnt 4 *ntjfjttAtu krpi^ 

avtft ptiimi 4 **n hä, 

dumo*. meä kr'i «ii'Wr 
ruffyü fitjhtf MU&iü, 

<5a/ r h?i,j ntnit, 

rtii 

vr.il ruty& iniiui rihn m 
**»tf lijfit himu %r «; 4 

tat* k*trtw+ Urin pntjudtl, 

mtüiwiir l'aafyiiffu 

jrrrrr^i! Yjl 62. i 

1 Vgl* Sr W. 

1 Kirblim hier V*rm 'AttiUn : 


Es ve r Iunratttc Tac hin tsc I m 
aßinß 

an ÄrmitRi! allen Mann. 

I»n liul »sie niuinnnd, der ln-r- 
nnsgeht, 

du 1 1 ut üe uii'Uiimtl, Jei 1 lier- 
elugclU- 

1 ^ hm sie nie In Brot und fbit*, 

^nrtc Kühe, 5 Aus[umjpjiferdiv 

Kn tja verkauft ihre seidenen 

Seblitui, 

Katja knuff liuiür ein hnllics 
Pfand Mdd; 

Ivntjji verkauft ihre Weiften 
StrÜmjifi-, 

und kauft daftlrcine saure Milüh. 


Wir standen nm Meere, 
nt: der den tue heu Küble, 
kein Nebel erhol» sieh aua dem 
Meere, 

kein Fiepen kam. 

Her base Deutsche gedachte 
die ruflsieeh« Macht «n er Idagctt. 
Du Ulnae I »nt diel», böser Dctit- 
«eher, 

die russische Mndil ht nicht 
KU Hellingen. 

Dreß ist die Rwsbche Macht, 
sie rchingt viele andere. 

Sie bewirtet mit sieinerneu 
Kugeln, 


fiLEsiwli^r Krnfg»g'>iJis^niifrr 


m 


n znktwkttkt sttilin 
[-cjetyfrii staliu, u Ui i itftfhn 
k Mti-ifft» jmffkßt fw* 

61. T. & 4i.; ü. *. 41+ XIVJ 

.* *ejrffliu + 

mnkt jrnhplit kuvnknf 

ml tiryaiim kttzizc* 

min wln vn$ twldifze. 

ti fjttm sjupav. 

uetim fiwcHt:, 

mitjn Idtim jttr&aM# 

jttrrn *t A j/m/Vf A ', 

Aytiriw|a Jttfrir n f. 

fojttfiiulti (Wtii t 

62. T. 4. 4f»; Ü, V 4SI. XV * 

Hiluntam *ajf, niatlimitm au*. 

tegjftid turfin? itjttuhABi 

Jh^ur frrjritwmiN #«*♦ 
mdittliü bu U'tjtin kwUiV) 

i'wtlatiiiA Au auafl ü. ifp/’ji 5 
n/i frtrfoi j>fil (/ulviwi — 

mf pmwfa 


jlIm?t Tsitm Frfiläsiüii mit Btäh- 
kernen Bnjg netten. 

Das Bajonett hl nu* Strib^ mit 

vier Ecken, 

iimi ■ > pehi iluiv.il ilidl 

hindurch 


Ach, Kiaicr. Ehler. 
wh nun i»i i' 'in Sollen:* hitpV 
Mein. j i 3 1s l !■■ s< hwJipmn lint 
ihn (mir) geschenkt, 
hat dio Pforte hcnTidi aufgfc- 
Imsöq. 1 

Mein Vater int reich P 
meine Mutter hnt Milch* 
mein linukr Mitju hnr Gflld. 
Bern Geld ist. I'iipior- 
fteinü Tflchter «imt HÄrchen. 
Seine 1 Schier sind filüfe, 
seine SOhne rsccW. 


Bckhfcu nrnJ imeh litolßgon 

machte itslt, 

in Jms Hans des? Vaters gcitflU, 
tki IIuns der Mutter finden. 
Könnte idi in* flrms des Vaters 

gehen* 

thia Hnuiy der Mutter finden! 
In der Wieptr ist mein kleines 
Kind, 

niehi tutte teil, wem toll ** 
tlbcrLnasea kümile, 1 


1 Vgl Xf 47. Sc4i»<bmMow & 7 

1 mpfTi »t tiiUj ttrnnjiii FL |tiwhinf>: nü 

1 YgL Nr 37: tfelndiiriatnw Kr* Hk 
1 V r F 1 3fl. I d. Übet*, 



ü.«lioft ii 


US 

A-üj-</<4 = julkta köbntß rnttäni * 1 — 
pQijmtHm*. 

im uti ma«jgf — 

[/-vn/ij] f«rAu 

flfttnw. 

jrilt ^rtlstlHl — .inarlan HtJ*iL 

l'itlnw rtifdnhtiii — midyVflWjftf. 1 * 

rr'njrry fWo« — mmtjitk 

JiuAfcmfia WMUt (Wat*, 

/*Ur f Au<fÜ& Ffl'iM fcffltaf;. 

Jir/uunmi tFii, [fr/na AWrrr] 
marfirffäni *ar F 
wwiv/Ari X-^Ec/iri" uiofimflm m*, 

mtyv tu/* tujiif, f*j(ir ijuktimf 

mrji aj nktjüt Mjut knea! 

\it*rtt ttltivflh H/(Tr?> /((/HM jti'ta'J. 


Im Hofe sind drei Kühe,* 

nidii hübe ich, van wem ich sie 
früh melken lassen konnte 4 

Audi habe ich ü ine ei Siübuchen 
Oatlen, 

nidii habt ich* von wem ich 
fr »fl Hu* Bett in neben lassen 
könnte. 4 

])bh Idiotie Kind ur|Lilie lull 

mit mir mit. 

Die ilri-i Kühe* lasse ich 
melken. 

Der liiibarclie Gatte mndit reihst 
dns Bett, 

lull gelangte ins Hit ms meinen 

Ynicfii 

ich gelangte ins Raus meiner 
Matter* 

Sdilafcn tmd midi liinfegen 
machte ich, 

in das Llrma ries U Eitlen roöublo 
ich geben. 

War li eh gehet du weg, mein 
Tüuhlerdien? 

Wurnni bleibst du nicht hui 
dvhsem Vnter? 

Idi mndit# bei meinem Vater 
Irl eiben. 


1 BluIju Nr. 59 . ■-■. IMk Amu -J. U'iQih jupiicu knrtnl i1ji.ii Wert nicht., 11 ur|«tu 
nb*4 aurli nu/ ah S3-* s (HU a. 1, I 
■ 1 111,1 1 1 ö 1 v K ilnualmie. \'i«UnldiF Ire li^-'ör dj»* iiknd win^i-ho V^üft 

elntuvvlicfeih für An* ruüivcljE] tputinfUtfi ii. 

1 t|i« fpri Z0]|u*i- iicJiJicImmluw 4m Kr. 5-, II Nf. £ i b*t 

[■!ilJLCILrt IflBtüJt, tnilL 1 li Nr 5& l»e -l!., t nucit tjnvmur rulli UjU Hucipi'.* 
lU^Kiliü L-'-juhysi Ni+I AiL^ülmd wiilt'rtpftMlilüii »Ich die ifhurf Brrll 

tnfth aii mqrdw i/ timt Steril tinn f.-Armi Kuh . Pani*] ire i l Nr aül) 
■lenk tun $ 

* Vpt 3® I 4- ttkvti. 



Ünlii^ tii^Lichcrr 




toi* uli pi& tjükai». 
mnttn't tritt tftjfl ictfdn, 
ft WNff((/n knioi i kltfiOi 

(53- T. s. 4t;; Ü- s. fiO, XVL 

tij. buht, Aufu. /«nv/n** 

H«AWfl* Li ln t$Tgij niflytittt;* 

•'i u/iyfü bül*M Aokn'fitfjii $Zt\Mfftf* 

luntuf fmrngt *nk*it isutmü t 

4a fn ttHHftvfr tkripfcal afrttftflL 

tfrHtit lm( pSc$j»r ^.ivffri^ 

xj mvrjf jutk** 

Mond# xkripkuzu wryiiok* «J jiy p 
rtr^&cJc« «riry^ 

re*i ri hi ndn mlksjt) *pn*e* 

Jtijrii ktiüt'kawi famaf pult utkif^ 

ii baja %e*ihftuf j*«r prtmtil fcrttJüt. 

f* konn ffeen* piiwy^ 

Wh jr M«rif *rtfwaWü Mrä* 

64. T. §. 46; Ü- ** 50- XVII. 

mrj* famuznuf ton. ttMutkif 


Du liiaät mein kleines Kind. 
Mir Lat liier Ans V'jitörlmQS, 
nbiT ihm du* tute Haus, 


O Bftlttj It*ln f der schöne Bata; 

liwlsi glückte es ms Wuchs und 

es glückte ihm nicht heim 
Pflügen und Eggen, 

Dio Leute rüslejj rillige und 

E^eHi 

liuhi macht fertig 0eige und 
Sailen. 

Uiv Leute gehen itflfä Feld 
pflflgen r 

aber llnln geht hißfttLS, tniiat 
Und spielt de^wischcn, 

Seitu 1 Oöig« heult w i l + eie Wolf, 

gjtti unter ihr hehl die Erde/ 

Mitten im Sommer führen die 
Leute GnrlH.uk 

aber in der Zeit spannt Bnla 
die Sailen. 

Zn dm Zeit, in der *ie Wehten 

dreschen, 

its der Zeit irnckuot Ütila seine 
Sailen# 


Warum denkst »ln nndi, 
Soldittehtti V 


1 vvi dl* f'lian. 

* f H „ n m fff., 4M» **» Mfl M I»».. >*■ tan»tnbi>| 

trfiaJai akkt fM> Wftr- 

Vgl !3« ft, 

4 u-j ms.i ic-li jtyunr* 



li n tuarl 


im» 

mr.*f tfnrjnrfit '-n tii-nik rttoik! 

alt mitii tfioltf iujazmvn* « lui« 
ftmlvlifi 

tu *rridi toi* VHiii'jit 

<?i irwili mrilHl inpazoran tlirf- 

Ä€|c/^fj/ F 

i rt t. r'utt mtf'ü rtttlij'i i ni$jör*>m; 

ctäUti* pfiriu Mdm/- M^uV. 

/ r.j f A’ i !■ JüjW /-irlVlfft»lfAl 1 

/nVÄ refiiifn v firi ji.-w/^f mrrfrt£fr*mA 

eum /ryifiL i nttljan ttjoui^ytitiAf 

kos* ti ’|Y jj ■ -jiij r 

jJEli-jfia/ilj FM«pN ii* pdWirp, 

fr<m> ti-i'f imm rncKfiViif, 

Ittä« <i#lf /rtJfö knrfa. 

yr OlUö Ltt/Iukon? tatiUf jLW^. 

r/ij* tairtpMw farWVj 

nZUif ttp't kalt in I.', " Utfti kt* fcrf/ 

mvri nHiw^f ^fur.i 


Wnrnni Lift du traurig Tag 
und JfafititV 

HUmUi Liber drilüsis den, ]Jinnatefii 

beim Kaiser, 

miur int krank dein «dvtiirtt 

HengaiV 

K füllt bin ich llbehlr'flfiäig dfea 
DififtMo« Lunkil Kui-nr. 
und indii ist krank mein 
aeliuner Menget; 

1] di» nn d hc I sön m er* wie er wnr. 
Nur befiiul* t er akh niclil üu 
fleiftcfti I * 1 lut ku, 

sein Fuß sclilUgt Mitte drehen 
tirdc. 

feil geh wej: nach der Adle,-* 
wti Irbf-ö Vrtter und Mutter. 
Ich gelangte in dn> Dari, 
mi ItübcD rnctUD Kitfirn 

Dn steht du» ilte Hans. 

Im ulten Huti^ brennt du* Lieht, 
fto« Lieht Lrenm vor dem 
Heiligenbild 

Vor der e w i ge n ! -:i um kef ?) ppageft’ 
Uber dem ITrillert bild 
bete tdne ulk 1 ! Frmn Dienlt^Fiwi 
iai meine liebe Mutter. 


65, T. *. in V ei. &2. XVI fl ; 

Gfl^ m aa cmih u&«*t mh>» w<tf riiia F 

nöAjin»: ianitffti dWifme, 

* t 

1 p rj rro|MiuEf 

■ r D-rif .ii f il W LliI n i 11 ThlL ]«1 iLin f" 1iumi«t JS 11 -Ji|&* 1 11 ■ li uiuli I| i; I,u] 11 - )il M* 

Tina A- B- fiUAMtfJii- tili* tiiFir iukSj «inFn Text in Batiinknr» 
fnp'W i| Shchw^m ‘rfni F., l^ttina L ) 3L ft. h hlHisji imrJi nSl 
■Hl* "ui Iti-iii mir Tc^peftelll, mm diu An tir.r ÜhtrHönnj iliullifllirr 
-..i b.\U «üf. ^ItLrk !■-■: ‘Inn KoQ-J.HuNirF TulkilCimtirb irt im 

iwnLJI- idi, |SLM 'fi11*(■ Vfltilmtii' üitu* VfL Uö. 



n...llnpt ftbJiKti _■ . 


UH 


Kal«. BA fKfiTfi »it-L 
< UHHOKüliy V 

Htm- ? wo-ioau» 

IHillt ) kiuo^tvt 
, \pyi :i ntpnwiv>, 

:’H>,10Tiin KftjtBB, 

IV.in tüiumv. 
flOJMNU - OM» 

Kuh» — tttMpli 
liirfn. M. i b öhAfflHTi Ä' 
,la.rt. »utj fenpioa 
JtiBifr o r viiin. rfl-iLim. ■ 
('ti.tj cjvl.mni.; 

,\n je n, jhwi,. 
MyaiAft lupi.KOJl 
Ho ‘IJTKHJN. 

1km m-rpimija. 

(:h,xt » fta cio.t i. — 

Ra iiOAynfim: 

K:un. na Cfctrfe swir. 


Jimio I' i‘ ttyum* niUfa m’ hmhtv 
ceüö'jnjj/d ! 
v.tif luoii nm$ t 
“(Ja mi. .ml* 

<t«mi ytiftnm. 

*uh kuztjkam, 
yivjrtA Avji litizum, 

mkan hnmim 
kildumi .(fafrlfli 


mm »tot^ jtikij/s 

i <Iunutn nrejniu, 

*i fat rahmt u. 
kt/ftonjan . 1 mear 
pinfji jitutviumt 

<■»{)) itj *' • 1 " /üillfti. 


Rh 8fit« mich oh ikn 
fnn|ie :ui nntihsdnnnkflu, 
wie mim nuf «kr Welt leben 
kann «Urin? 

Ich 1mhi‘ nicht, 
hu he roch nicht 
ikukimilcn i'J «wesen 

.ulCT - gctiiJiatllCELC UiUlin, 
ronzft unten ttof, 

Wurmen Winkel, 
l'ÜUge u n «i Kjfgcn, 


1 L Wa#i*. 
* ci«tu,* 



Ilafrtfl LliL 


IttE 


rin Pferd xnm Anemonen. 

Ich sein micli nn «len Tisch 
iiutl denke nach 
über mich* 

wait ich iilr einer bin, wir mir 
I möglich tat) die Zeit reichen zn Imsen 
auf der freien Welt. 

66. T.fi«48i Ü . XVIII.* 

intjitQHi uunktiji pafrti üt imik f 

nm$ fe>w + kürmukoji rmlrjffks 
äuUtgmiki* 

tülkfr czif pi*i Ara tattjffl; 

ton r r-yAi 

f<fiani?i + 

Zfiwj« pyii, ualiiy. 1 [/o]«ftä [riron 
i?f*i] jfiiunwiiiijn 

krd tanif4 t Üjtm rtihn- 

ttxva. 

67- T « 46; EU-M. XIX. 

rri'ti «tffiVi hioti potftovtkj k<trdtxj*tr h Ich befonil mich im E'nffthof, 

*inrtyi\ kadyu tur ptirfutkot ich vergnO und ließ liegen 

tttem tttolmik*, meine flmidscbiiiic müf dem 

Tiwh, 

1 I>is# Sltlck, diJ aber s ' gl AU, tt. T r mit pmngflTi ÄmlnrUngän 

ha ilio futirdwilaüdlfl [itUtj fflfkt Win nmo l^mknldun^ i:E«r 

KiJro« hjcIih!|i tliH ».ibaE nicht i i r L »in rl. tJom r^tJrchiHJ 

C i^fcrtailMjr du* miir»lninireIrfira s r ü r k a» Ml ilrtt a! i■ r nirlll turn llLüvviclit- 
lfiin gTikftimiana; **r K .5--> -Lnh^h: ffFJ LKi) li- jAlw Hui 

mn>n „uwi* iu pii+ hule* urar* ouu n pto dc* a iiu qtaum pwßc™i 

, »aiilTTSflBU iknf all -si hr 1 1 n CLünuMlGf vun Nr 06 Lnijfidwtaiu 
rliit, urntfiik tiirf Zuilcn 4o# f^r« w^rtacn Gedieh le* fül riebt!# au führt, 
lunil AlHif *u>l m fciuhiöt 
* h ftaflyinW*. 

J Lt-uiPj- jitt, iiVilliftff, fi v au* mliWv DlmLnaUvblltEttpf f-n 

.wkt 


Wnrum tiMt du mich, Mütter- 
eben, gut emlhrt? 

Warum mich als hübschen ge- 

hören ? 

Kux hast dti mix kein Glück 
gegeben; 

gegeben ha&l ilu mir mir eine 
önl*e f 

viel Kraft und Wort (?). Die 
bab T ich ganz vergehwc&deU 
hei fremden Leuten, auf Arbeit 
von Anderen. 


ÜMlÄfl rn^ucSier K taifwr. 


JOS 


ijivjy AWfu * * 1 Itfirä [ V)j, 

ivrjprtaAirJ i V}fjfnet miparrijati. 
fctW 1 tiuryr ^iriilltlWäU 

**efife h Md% iiNm v^kuma 

hmmihii. 

pütttüiü mtfA) kiuiimm ktffta 

;rj7>riri a. 

*möA fwinttm tjormmlü *irlr 

rvftfltflrlltt *^U l1 

cu: fiTriij^ tun mm 

t n fi ic^Jyjbn HM-ijFwJtw. 
imüi 4pi-frftti» irWrwäfi 
fiiQfj jtrrJtimilrt ttrÄfeHN^ Ittiflii- 
IIii Ml. 

68 T. - 4(ä; Ü\ TiL, XX. a 

t T o.uJiu\ iicxoiAti-r u a*riy k ftT, 
n it fnimb Kieft tt'iHüf 
,UICm n iioit* WüWie 
PTCp^rfT fiÖÖ Olim. 

lUu Simvi'*' CTÖptfl'MTP, 

II 1t TUE Ile 

urirfi si 7 m&tal lut BM», 
iilnib tiopim ü ae nory, 

Oi, hu triam, mui urtiiiit 

Bu TDpeieufi ctgpcw, 

Ile iinpiiutb Kai:, m' imiitea», 
n.ti>\n c bann nErh Ä^Llirb. 


ims weißem Leder und Twist, 
üben waren sie fmnz »eitlen ■?) s 
teil * leckt». 1 iö fl t#i Tausche ein 
Stück Zucker 
10, 1Ü, mein (* dichter. 

Iqk bekam ven nie i nein Schwa¬ 
ger einen Brief. 

Mein Schwager brachte dnen 
Brief: 

Mein Licbaier fet fern. 

Ach Mutter, die mich geboren 

Imt, 

nhi kenne meinen Grau. 

Mein G^mi ist iht iillergrößte h 
midi lisit me-iü Lieber vor* 

Ittsten- 


< Ecu liaw i #or#j 
nliwit turtnary 
*r fopttdu. Ziutk ütnik 
knmutt kitrmdii wmi «vt/nun». 
fcifj Jtcr/n /y» 

** rtrjTRC, i^a« « <*njyttjnri v 
iiiufi#ri knJf inrntit otjftt^ 

Li mt\rin ?*zimr "J wijlafk 
ü-T JfcntaY, tyri HrtiY, 
fjnrrri^jj jfcarWl* 

#j ««utfM* fay/a, ii k*rjafn*. 
htrjm lynk »iwto 


- Z» K t„ ^hj lin mi.l i:**, <H* Äl« IUI*» .Ali-#™. *i«hi «in *, «•**« 
Ku£«hAfl|HL«il mit mild« Ut. 

* il.pfT nt .in» Klimm Pt ifi. ilufAH Sim* m(f Vidtnn!» irt K. * 

«Ih ä. S iu «tnlcLui? 

« AmfüamM. Ten t««^ ÜUn.ttn#, »m 0-4kht« 

von 11 ui IN Ünifcä. »□» ilmit Utinw^n ‘ 



l£i iiiift Licli. 


104 

Pi* Sonne geht nuf tmd gehl inner, 

üt'T iti mein cm <j*'ölngiii* 

Et e& ijprikül. Tag Uüd Xftullt 
bewachen \Yuditer mein Yen Mer. 

W*nn dir niieli mich bewachi, 
nunitiL nicht», ich Jiiiitc jsä>_■! lL wcg 7 

wenn ich imdi Liml in dir Freilich liMU\ 
die Eisen kann ich nichi fccrhredioji. 

ÄnL Eisern ihr Eisen, 
ihr iii ftuigdkwikhtor, 

nicht kjiiin ich 1 rtush Kcrhi i-duni, nie In M^ddagcßp 
suhliiEi m iaVs, mir euch zu Eehen. 


Micluul MUfnrniff- Hol in. 


Oft. T^. 47: Ü 

irfarti {ttf.fjfii u&sta. 

tfHiN* '"rfE, /orrii-F 
;.. intriii*T> * ft*}mfot* 

tviiu moi^itS 4 

tidcfrjnjj ftfrfwio, 

jjcfryjr/V’o 
MOf#* tUl&O 

tl jf«lrC 4/ 

70. T. *. 17; Ü. 48. XL 

**-mhr kijctki 
ä kUfim? monmOf 

b't'k** tabuti r*iutimy 3 


ftl einViterüch lach tetc dn Pferd t 
mir ur nimm Knochen. , 
Idi nagle t tingle. er imgto Midi 
nicht nk 

Ich 'ging auf die M ukätt- 
StrftßO- 

I>üi Mi.L -m MüdchvTi Ist zu 
Unna« 

Ihre Urtietwftrsee ist dran fi™. 
-Sie ging, du Schwein biß sie, 
schleppte sic unter das VnrraU- 

llAlIfl, 

itea ZiiiH ii (Sobn)PHrd, {?)* 
tritt die gimjtc Pick, 
nicht um &a trnizon and zu 
sinken* 

n er um die Herde zu bnt«Q. 


v i: i Kn OL 

’ UhACJjLne CbIMü i UfCRJL IL1-.1 L AJl4ftpJl j. TJltÜIIJLi 
1 lUpTKln iijlh j- Ihitj; crTaam- 



Ofctriug« ruttisttbar 
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vtizne metga jafamn, 
thdiwi em Utptii*. *ö. 

71. T. *. 47; Ü *, 48. XII * 

f kulmi f f?tjaktij f kahnt, 
kttrmaknjj 

kutumm #rma*Q< Mkaj } ifridjau * 

Mjti fr« Io, ihtöun i vljwt'i, 

Hja jrumn, *£i# ijnÄmzi. 
xlftrn paXwjttf rtdi'Ä tjnrczt; 

koust pnkxjtt'x me.lt&f} (vjr f 
Hü toti ulmß 

r tnjt'x tnikuj f tfipanti. 

tjOiuki kutan f Mnlmjt 
Kjutit hi ja man,, k&rmakajS 
t iljü kulo . dotiam aljona^ 
iljt* Junta t #Ur tjftkfizv 
*S#Mn xtndul nltitauf 
kom* i ktrv jako*i mtiletßt tujfy 

w-Uw uh-za: 

,ciWd cw^4li Mkaj< pumivli** 

vsetttki kutan* kormttknj.* 

f l lju kutti T rfm'nm öijQlUl* 

eisern robciniktM mau nhst; 
ktnUi mr.hzrf tujt m tr (Mi IiflXT-Ci. J 

t pwtihn f fafkaji jmro rat&Jtet.' 

1 !LQCrfeALKfc ÖpUA^Sl. 


hinter den Kfdhtirn li erat geben, 
ihre Spuren zu betretend 


Jcli pte'ihüjVUtercfiPü, idiftlcrti*, 
Emtl hrer f 

:m einer tödlichen Krankheit 
bin idi krank. 1 

,Stirb nicht, mein Ttf ehtcreheu 

Efendi 

komm nicht iifü, meine Tochter. 
Sichen Felder habe ich. mit 
Kern besät; 

welches Feld dir g'-hlllt, 
ca soll dein edö/ 

.Der starke Sturm, Väterchen. 

soll es pied erschlagen. 
Dennoch aterb 1 ich, Vdlmdieii, 
rletinocli komm ich Lim. 1 
p Stirb nicht, mein Tfteluerdien, 
komm nicht um, meine Tochter - 
Sieben Herden Pferde habe ich; 
welche, tfobiii ch geht, dir 

geßtlJt» 

ca «oil dein sein/ 

pDie \m fe de* WflldeSp Yiuer- 
eben, tsullcu sie er w ärgert. 
Dennoch öterh 1 ich, Ernährer- 
eben. 1 

.Stirb nicht, mein Tuchtorclwn 

Eienn. 

Sieben Knechte hata ich; 
wetelier dir gdlUtt, er soll dein 
sein.* 

pDnnkj Vilterdjen* fHr dein 

gutes Wort 1 


VfL gfchMtatuiBw N * Kr _ J@ 3S r . 


SnmfiWt. 4 ttfl-tta kl m Mt Ath 



ANHANG, 


Zur Struktur der mordwinischen Melodien. 

Volt 

>\ Tr«l>i't/|><iy. 

wifkl. MtCglifd* «1ar Akdui. d«r Wbniudi- 


Ni^hetfllieiidrr Bemerkungen beziehen »leb auf die in dar 
Sä rum lang A . A . Sich nuto v* i , M urdo vn k ij ein ognt I! teskjj S !j u mifc% 
hefatmgegebrm voll där Kauert. Akad. d, Wiese nach. St. Intern' 
barg IfllO) nbgedrucktflo, vom mordwini&dien Yolkesnlml lehret 
U. F. Ueajev im Dorfe SnrhöjKmnbiiLik . rnordw Artilüü-vuJe i 
nnfgezmiiiieieij Mdöditm, Die Zahlen in eckigen Klammern be- 
siaktri ainli fltit" die Seilen das Etaches A. Bei den 

Liedern erzählenden 1 balindenartigim) Inha[l9 t die in A. Sä^Ii 
mmovs Scimminti^ öttriieriert sind, werden mich die Nummern 
uogagobfiiu Bei den Liedern uinhi rein erzählenden IiLliult* f die 
iiEif einen beatimuilea An In 13 u(W m einem Wstimimtm Zweck 
iToteftkln^H Hoobieiislied n*w gesungen werden, wird dWe 
ihre Funktion angegeben. Haler AlllreliOnveilen* werden snkdir 
kleine Liedchen Tnntüiudaa, die ab ilus Ltüd einer lutndfdiulan 
Fcrnuo in den Text einea Mrtrdien* dngeadmHet sind. 


L 

Wir gruppieren die mordwinischen Melodien naoh der 
Zahl der in ihnen verkommenden Tune und nach dam liiNrvtdl 
fcwiaoinm dem tbiM-je und liikthMen dieser TiSne. 


Ilejähft» fUi j Siet M Kf rifxng-sn»«, 

1 . Melodien ans einem Ton: 
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Wiegenlied [586] 
HUrcbenvers 1 [393] 



II. Melodien an« nwei Tonen: 


A- Intervall — Hilbloav 


Tanzlied 

[ 246 ] 



Tanslioder 

[246, 247] 



Tanzlied [247] 



B. Intervall — gnnter Ton: 


FrUblingafeieri iod [ 610 ] 



C. Intervall —• Ter* *: 
Mdrchenvera [310]* 



M Eire heu vor* [335] 


Mlreheovers [646]* 


1 1<n Himh»h wtrii •rtUttl, wi* ein FriaiUi. der Uber «»an» V«ratait*m 
(lebata reaitiwnu mutfi«, Jio »ufb*rDllet«ü öpeiwn auf dimi Tiieln* wi 
und 1114 ^i-otreulhol » Ln.Lt dar Gellet« die S»mii| it«r %ou<in ju 
rntlliarüH lullnf:, 

1 Ein Hf-r Au slta Tot dtfl Hjilaw. «Ip Kind tllvin ffnbltobni 

u4 bitiiit, iba ^prqiniulfcnnn t Jnrtom *t dl«## Ll**lflirh iin^L 

* Kt»« tiirlco. Am jeUUi n «all, fleht den Hulxb*u«r an, er tiDje 

lit w?!iop«p. 

* Ein Kind kl^t. 

fl* 



































m 


Robert Lech. 


III. Melodien aus drei Tönen: 

A. Intervall — Ter*: sj Die drei ersten Töne der Moll-Tonleiter 
Fritldingsfeierlied [Ö05] 


yfi 




























. i . 


f 1 





m 


m 



Märcheuvers [338] 

Wiegenlied 1&92] 
li) Die drei ersten Tone der Dur-Tonleiter. 
Toten klage f 1 ! I I] 

II. Intervall — Quart r 



Lieder Nr. 63 [ 5 Ü 0 J, 
Kr. *>1 [&70J 




C. Intervall — Quint: 

Weiliiuudiuticd [(t 02 ] 

IV, Melodien aas vier Tönen: 
A, Intervall — Quart: 
nl Wiegenlied [583] 



1 Klncf Taizbn iluft. 

1 So Plülii ii bd SacSiTnitor. Der £bfüitnni A LLtft.. -uImLi witlpr|^|6^b 
inim. f ^-T*ktn himimwn «antl iu tien A'iftAjcllUUiijfeii Et F* Vc&}*\ B niekt 
vpTi ViultiiLckt iturf tn*n ict karfigiüzäni 


1 Fm all** Waili Ijimi hem] *in£t. 







































nn>ji)«k«r Kn^tfinsimir, 
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h) Wiegenlied -J- 

p*n w 


Frtthlin gs feieriiwl 

[ 608 ] 

o) Wiegenlied 
[5Ä0] 



M j 

~ * 

F] 














— 




(!) Verbindung einer dreilönigen Melodie mit einer zwei¬ 
teiligen : 

W^ibnachtslicd 

[ 601 ] 



B. Intervall — Quint: 




Krltli Ungafe ierlied 
[603] 



FniMingifeicrHcd [<500] 

3^^!EEES35f3EtS3Ä5^Si 

_ j «_J r r r — r^F r rr I irr " 



* *N>r Rhjthum* t«t kaum rkbltg- K» IwuMl »ich wahr* 

Kkiinlhtli uua * , i -T*kUK 





























































uo 





C- intsrrjdl — Seit: 

issS 


Lied 
Nr* öl [55»| 


wsi 


D. loterrnH — Septime: 
Lied 


Nr, 71 fr>BO] X 







































































llning« nualwhnr Kriej%'slinff* *n«f. 

V. Melodien ans fünf Tuoeti: 


111 


A. Intervall — Qniai: m l>ie ersten ftlüfTüne der Mall-Tonldtw* 


b) Die ersten ftlnf Töne der Pur-Tonleiter. 





» d«. T<m a kernt ln d™s Mnledie nur eitunnl ror und iptnlt «in* 
Soll«, so d»il min »91041« *U sinn VI^Taoe- 

UtMt» des T*p<u IV »d li*tfMliW3 fcnnfi. 

* K<i lud«! Lader werden sn »Hjubr pHnn<on, wmn dt« Iferij»«*ud »ott 
tlsus *U Hau* wsndert, <llo «Inioben Ibuswlrt* bb|7»iii und d.Rär b 
jndimi Hause b«wirtet wird («Ln *H«* *UwU C l.«r Hrittck. 4« nwk- 
wArdrgvrwets« sich bei *bfi Mnrdwb*m l.««of btwsiiri bei »Iw bei »bren 

K«lib»m de* Oon». S*r*lo«). 

* SlreLtil gut» ans dl *mr MoMl* d«ft Ton \\ dor Bur einrnst roikomnt 
und „be uaUrpiordafil« Kall* e|St»K •<> t^bommt nun «in* Vier-TOnn- 
Maludio *lo* Tvpui IV 
































































US 


Robert lieick 


c 


A. 


1 ’ nntcmitonisch« Tonleiter): 

FrUhlEqgtfBtoriieJ - Ji^EI 

Inl'TTutl — S«|iltinfl; 

Lied Sr. T(l 

im 

VI. Melodien uns sechs Tönen: 

Intervall — i^xt idle sechs ersten Töne der Dar-Tonleiter): 





VIL Meludicm au* stoben Tfmen; 

Intervall — immer Oktav: 

«1 l 1 ^ Jj^ f -j | , <1 b. Dnr-ToalcUer mit Auslassung 

iler drillet Stufe): 






















































t-lBiKnga rti«ii*eh(iT Kriagigsfrngeper, 
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f (1. >i. Dur-Tonleiter toi! Auslassung 


der vierten Sture): 



Kr.ntm) 



TaWIa rische Zusammen Stallung. 


Dt« Zahl de? 

11 ein di eh 

ti 

1 

: = 
H 

*3 

1 - 
O 

' i 1 

6 

£ 

t 

-3 

1 

|i! 

3 

5 

■■- 

J3 

& 

ü 

1 

Ö 

| Aus einem Ton 

2 








2 

n nwei Türten 


4 

3 






7 

„ drei * 



4 

l 

1 




fi 

a Tier 




Ü 

18 

1 

* 1 


äl ! 

h fllnf H 





2 

1} 

1 


y 

« sechs „ 






2 

1 

1 

4 

„ sieben „ 








4 

4 

1 l lesen: taüt LI 

2 

4 

■>* 

1 

' 7 

Hi 

y 

8 

ö 

53 

Bei dieser Statistih 

l nioß man i 

tiwr 

ntndl 

die 

eilt Keinen 


Lied nrgnl tun gen Berti eksii-h Li gen, da gewisse melodische Typen 
Alt bestimmte Lied erg »tintigen gebunden »iod. 


1 DIüb nfu Aicii muh iwal Hiloäldfl l*W JO dml Tlk^CflJ 1U* 

§»innii'n: iÜb *nir MtttbRll Tviie ( i 



, ^i* iwpii® 


D* dtr Tw ö ln He* mwdttn nur 

% » it. . . i-lii __ _ 


«luranl KjTkumral Hftd (du* un tüTKenulliet.' liftH* W ^ ln * n 

<tw s ju)i« LiaJ * 1 . ei«* KuMnnm#upBi*ang «*■ **"' Vi»r.fdmeM*li 4 ä*B 
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Hubert l.ach. 


Uic iiiiuliÄk'hemlc Tubdl- gäbt ein fühl der Verteilt! ug 
>-i[i7.din>r Melodie titvpea tuu'h den LiedergattungeiL: 


Mßlbdian 

tj'jJOU 

LjftiJaf' 

FiUiitigüii 

* 

■ { 

au» xwtii 

Tliuwö 

DUR llfkli 

Tiiüpm 

hup tie; 

Tllnün 

r 

UHU fEilf 
TCne» 

jvo* »eeti* 

Tp 11 hu 

r 

E 

£ 

fl 

: 

* 

.-i 

i 

k. 

E 

i 

* 

*i 

s 

i 

ji 

t 

r* 

i 

a : 

z 

□ 

= 

ff 

i 

mm 

J* 

'■3 

ff 

t 

ä 

ff 

. i 

£ 

^ ■ 

1 ~tt \ 

“ 

1 

* 

f 

h- 

=- 

£ 

£ 

= 

j 

m 

G 

TT 

A 

Ari 

■5 

► 

*- 

1 

h 

ü 

~ ! 

2 

5 

1 

I 

S 

“ 

J 

1 

> 

! 

& 

> 

fe 

c 

■M 

. 1 
Jri 

W 

e 

-*-■ 

i: 
2 
; c 

k' | 

s 

s 

Mii rohen Verse (ß'j 
Tanzlieder iüj 
W iegenlieder itii 

1 Totenklagen (Ir 

l 

i 



& 

1 

1 

1 



\ 


l 









Fj1lh1ingafeioil.i*< 

I WeilnincluHl, 14) 



'i 


] 


1 

1 

1 

1 3 1 

I 



i 

L J 

l 





Hoohzvit<dk"l. 1 2i 
Krad hl Lieden -3) 






I 




1 

t 

1 

ä| 


I 

l 

l 

1 

4 


4 

* 

i 

3 

4 l 

1 

(J 

Id 

*2 

1 

2 I 

Q. 1 

2 

l| 

1 

4 


Aus dieser Tabelle ist «mdillidi, tlnü zwischen den vor- 
echiedcuen IrnUutigen von Liedern ein ssieinlieU großer Unter- 
so Lied bestellt. Mun knüll zwei Aidinrf aibgeg?eti£tii U rappen 
tinler*i?1 leiden: zu der einen gehüren riir- MfirclmnVem, Tansi- 
lierler» Wiegenlieder mul Toten klugen, zu der linderen die 
ifochzeicslfcder und die hnlhuk’ti artigen rniiLLriuinj Lleder. 
Eiw* Mittflfatetlünj' nehmen die .F a! j r««Puicrliti«J«r i Wdiuwohle- 
lifldiu und FrühllOfsfeierliedir i.-in. Mudikalioeti gebaren sie 
»u keiner von den oben Renniusien Gruppen, ihrem infinite 
nnoh bilden sie aber ein Lmizt-s: es sind Spott* und Loblieder., 
in denen einzelne Hausherren und ilirt FnmiliüjiangeliürigeD 
in «chür^linfler Form IwAUiigon werden, 

U» Lieder der oralen (truppe iMitcben Verse, Wiegen¬ 
lieder, Tanzlieder, To lenk Ingen nok'lmen »ich dttdordi sus, 
dnß ihr« Melodien jtewbhtilidi nicht die Grenzen Hntr fjunrt 
UbenobreiU-'n und L&chalnni ua* vier TOnitn bestehen. _ Etti 















































CJ«aäcigi‘ fitfiwlw Krii»p»j|il'Bmpnii»r 


Jlö 

Gegenteil i*\ dtw Intervall zwischen dum tiefsten und dein 
höchsten Ton der Melodie aller erzil Eilen den Lieder und 
11 och xd »[jeder immer größer üb eine Quart und eulkäll nicht 
weniger als vier Tön« Was dio Lieder der mittleren Gruppe 
I Krlihlingalieder und WeifmacfiUliedür, inklusive Knujahrtiieileri 
htdrifft. #o trugen ihre Melodien sehr ult denselben Charakter 
wie die der «men Gruppe: in den Fällen, wo die M«Indien 
stdehcr Lieder di- Ori'iuän einer Quurt IIherschreiten, ist e« 
gewöhnlich nur der Sohlnßton, der nun den Grinsen der Quart 
h er* ßa füllt, wahrend die ilhrtge Melodie sich im iüiInnen einer 
Quart (h*w Terz oder Schont !) bewegt ivgj, oben unter IVßb, 
IVB«, VA, VBb, YTlfl. Somit litldel diese Orttji]>e einr 
Mittelstufe * wischen der «raten und dar zweiten 

it 

hie Metrik der uicnlwitiisuhen Volkajmeuie beruhi atif 
Siibenttthlung. Es gibt VersinnlJt! mit einer, mit zwei und mit 
drei Cilaiiron. Dies« Versmaße sind: 

mit einer Cftanr: 4 4- 3; 4 + 4: 4 + 5; fi+ 3; ft + ft; 
mit zwei Citeuren: 4 + 3+3; 4 + 4 + 3: 4 + 6 + 3; 
4+3+5; 4+4+5; 4+6 + 5; ft+B+3; f»+4+3; 6 + 6+8; 
5 + 3 + 5; 6 + 4 + 5: F) + ü + ft: 

mit drei Oilswao: 4 + 4 + 4 + H nsw 

ln den Lindem, die im Buch«: Sarliinutov« mit Noten* 

beitugcn (ibgcdruukt sind, kommen folgende Versinnßn vor: 

4 + 3 in den Liedern Sr 4l! t 47, 43, 4SI, 51, 71. in den 
Märchenversen [310], [335], [34UJ, [393], in dan Wiegenliedern 
[589], [5!>l] Y in den Weihnadi »linder« [601], [002], im KrhMings 
feirriied [603], b allen Tun* und Iluulimtstiedern. io der Toten 
kliigr und in den Kidüdnliedo», ln den entsprechenden Mtdudbn 
spiegelt sich dieses Vers maß su nh: 

,\V.' * ? J m 1 J J j J J J *! 1 ; n nllcü Uoeil3MsilS ' 

Tanz-, KoFniict- und Wiegenliedern,, im FrttbUugsffiicrifcdu i dftöj, 
int Weilmaehtflliode [1302], in den Mitrehrnverseil [31««], [303*] 
und in dem «ftMtlettderi Lied« Nr. «I: 

J 1 J* j J ^ J J _ iß den Ttitenkbgen; 


IM 


II "lieft Um eil. 


i r I j — Lied Sr. 4(1: l j j _ J 

« f f <C> * O 4 4 4 0 0 


O 9 

Nr 41 : # J5,» # # 494 — Lied Nc. 48 * 440 


— Lied 
— Lied 

Nr 51 Hüll Weihmielitslind [GOl]; * m # j J#i — Lied Nr, 4ü; 
J J J J ^ j J — MUrdieovtrai- [3J0] f [386], [34(i> 

Versmaß 4 + 4 — im Liede Nr. 53 g J * <? 4 4 4 J 1 un ^ 

tm Wiegenlied« [502] — J' J J J J j J ■ 

Vera in aß 4+5 — in deu Liedern Nr. 64,65 L J J jJ JJ J J J !i 

Veramefl 5 + 3 — in den Liedern Nr. 60,62: J ^ 

Vers tu nß 5 + 5 — in einem FrlUdiäigsfcierliedö, einem 
Uirebenrarac und elf enH blenden Liedern 1 : 

— in den Frfühlmgsfcierliedern [IMKJ] 
uud [G07 ], in den Liedern Nr. 5J*. 5ii, (14, (Jö; 

JJJJJ JJJJJ “ iD Lie(ic Nr W *i JJJJJ- dJ JJJ* 

— im Uetl« Nr RI 4 

.j JJJ JVJJJ - iüi Uedft Nr 1,7: J«UU JJJJJ 

— im Liede Nr. Gii: 

JJJJJ JJ. ,40 — **< ^ l>n Liedern Nr. 57. *»<>; 

x 'J — im Mircbniverlt [ÄSfl]; 

jjjjj jjjjj“. jwj ;/*. j - »^ 

Veranlaß 4+1 + 3 — in £«ei Wiegenliedern. awej 
Frühling* leierlierl er n und in einem erraldenden Linde: 

J' JJ’J' J j J £ # S # *J — * ü ^ en Wiegenliedern [3M], 
[öWJ] nnd im Frühlings leier liedft [002]: 

— im FrühlingsleiwUede [fi(H>]j 

UJ J J J J 1 A — im Liede Nr, GS, 

Vtrramnß 4 + 4 + 5 — nur Im Liede Nr. 72: J J J 

J j j. 

•fff 44440 

Versmaß 4+6+3 — nur itu Lied« Nr. 70: J. J* J J 





nur im Liede Nr. 6Ö; 
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i ? > ? r 

"/ v « f # 


Vera miß 5 + 4 + 3 

* ^ ^Versiuuß 4 4- 4 + 4 + 3 — in den Frühliagafeferliedern 

im im* im ^ ;;;; j'JVaT j\f.v * r .Y 

Ve ra m a U 2 1 4+3) +2 4+4+3) — im H nchteiisliede [241t] : 

jjjj ;;j. jjj. ju ;;;;;;;; ;;;; 

J- S \ Js \ jN ; 

* Wie hus dieser öbersiclst eiwiclillicti i#t> BntBrtdisite 
i]ii* Melüditii ilff erstfiblenden Lieilsf itUelt in rh\ilnuisilii r 
Hinsicht TDII den Anderen LiedergnlLunpen, in dem eie koja- 
pürierter» rhythmische Schemen heveräugen i lösender» tlauilieh 
tritt dies bei den Versmaßen 4 + 3, 4 + 4 and 4 + 4 + 3 Iterran. 


i ,it. 




























Akademie der Wissenschaften in Wien 
J l h i lüsüpli tseli - histori«ii* KI« sse 
Si tMipln» ri<ihlt. 205. Hund, S, AMiundJuujj' 


Zur Lehre 

von dm 

parataktischen Konjunktionen im Französischen 

Tun 


Karl Ettmayer 

mlrW ClljUqJ« JfJ ±fcal*nMP fl#i In WU4 


Vör^Ttle^i in dnr jitti £T. Okwfc« 


1927 

H nid er Pichl er -1 Vmpwky A.-Ci. 

Wic-n und Leidig 

KDMWMHiauf-Vatln^nr Jnr jUndami« d« Wi*»«n*ob*ft« ln Wl» 









Uiwl 1*5 Atirir ItoLi&atMi» w Vt ^n 




[Yi r-trh) ■ t>-, jnh fnjmMrtftHr ruiflKSJ 

raiH flJJI'-iVt hl'll’l« ifncliJrtnri nurlifluip m mf^'rr 

jhH,*/. Aupudin. 

I. Einführung. 

i. Uio schwierige Lohn? vorn den lioujimkiiouru w«r 
■fit jeher ein Stilikiliii ihr mod-ruvn >yiit;ikt.isdieu frVsr- 
■cliiiQg, mul turnt kinuiti I.ehrhiichef neunen, in ilsiwii dlt 
Konjunktionengsnzoder iW khiisc vfr^-cn werden.Ditf&ni* 
«‘heu tJriitii nui i itint, viiii denen wir jene erprobte S-ipruclr- 
iijiitK»' ij ]11 rmdumui, wir ISy (itu-Y nuiuumi. wenllutM 

lin- ii itif gfSflfcs Auf trii rknarnkfft &.. lörterafdiiadat 

ihnen. Wßlßfee ‘bi' An<-iiLiiri'lfrkrtTi-n von Rodstsiku W** 
i|lu eigentlich» Syuttxi.-!) jeu v«.-r*iimlichcn Imbe«, fw»l ein¬ 
mütig ilrri Qualitäten: dir Potvxtai (Friscien nennt siu 
auch tjieciesi, di< Fit/Urtt und den Ordo. Erster© «tttjtfichi 
itern; wu« wir heute .eyutiikt Ische Funktion* neau«ii, die 
zwiritf ti«r .Utuigt“4itlt‘. die dritte der .Satotelluug 1 (vgl, 
tsivrii Limibrrt. ha grainnmire Jutint- selou Üwi gramuMtirienfl 
Intim. Paris WO», p. 11.6). < »lun Grund lut di*- inudonie 
Syntax die«'» gri in dingen den Gcdnrdten der Riinutr veriutch' 
tii.-mgi mn| «ich du tu) 1 lu ; ^niivl. die F'tjteBHis tmuflfiibt gleit 1t- 
nrliger KtMijuuktiuiicn in IwiWbigc Klassen Kustuiiiiiensti' 
fitssen. ohne iltbei Figura und (trdo «jmlcrlich ru berück- 
«idttigcn. 

S. l'nd doch lehrt tm« du- b'itfimi. dufl » in und di^dl-t- 
Wort türm uft gm» vpr^hiHletie l’oiestates imsnbcn. dir 
gleiche Pote-sto* «licr nfl '■dir vHludnrliehen Figttri* iim«- 
w'ohiion kn»u. jii «igiir dnJi c- ginn PnteMii* nliti# 
Figura gibt. Der Ordo idurr Kfikt nicht nUT die Stellung der 
KuujtmklInnen zWtM'ln-p dilti *tl verbinden (fei) Itedeiciten «n, 
•ändern ichlitSt mich iwir B. ütti PkS>Oä ( . Grimm Lut. 
IV. p. 144. 22 twrvorgehr) dir- fetunmig^mitJiHtni«'“ und 
■ liimi t u iidi den griißcrpji oder (p;riiiflt*rMi Aifektcdmlt. der 
mit der Artikulation der Koujuitfctionon rrrhnncten is*. in 
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ajiihJ Wim dk i*uU^Uii oh Uu Fijcura im laugt, ;-ij »mtl di« 

..jmiktjuü.'tti^ii Siihr.i i t h yikhIih Mdie Punudu dIjüp >i- 

Kiifciil-ikU&t li‘-Vi ahne flfirj J!i| be¬ 
kannt;. 11].- daü ich BeUpidu xiueum um Die. Aber ühcr cto* 

jli ■! i m ii n|r viimiJii'^kl i.-i hi 1 ! den Kullj illlk tUniC-JJ. UOCtl Lllfhl IHÜ' 
reichend gdüüididl weuluu, und dh-em Frebkiii tÖftUiu Anf- 
merken mkeit wiwttmktnl, verfsißfr irlt vorliegende I 'uhsC- 
BUdlUJIgält 

;i. In ini>t häutige Au*druckwwei^ übei^cm* würde 
idi -ngi u, P bei jüdL-r iCrajuukl mu i>t ihn Futm, Um I-Vük- 
rinn und ihr A Eft- klgt- hüll xu iinierAehriiltiEi. DJugegcti mim 
iHr jeder Kpaijlinktiou Icbeu-^ wie den Priipe-iLiMüen und 
vielen Arlv«TJiM nP «3ii-ji-iugi! t wfl? Hin-* jedt-* Won ul? vieltes 

h im/jHduji I die Dedcühmg f «pr tiilanl LiUÜb nicht ,iLii ^ ■ - 
hängend 1 . pm*qu$ uhlu Jiiitier ivuh\ qyäiqtit nicht ,wuhl, 
wim’. Sic heben, wie H-linii Pn^-inh H 1 f'pnimtn. lau ti 1. 
iv 1 14 1 ihre iirsprün^lldicn Bodiiiitiifigrrn verUmm mul 

dü•stillii.:u ' Ist« u d g ilurrli ili« J' uitkliun ersetzt l>ie 
Ihinktiun mi iUn’] mir Pnte*ttM, rinn EutTüdu. »her keine 
Sigiiiftwitm, denn i-* fehlt der Ut^-tiO-uiid, die Vnr^tellan^v 
jfi sdlw dn Begriff, ihr durch die Figur» bracichmu werden 
kennte.* 

K* zeigt \i*ii ein it gewinnen Ijeduxikeiiliisigkeit null 

Obetfl icHltahkeit fter modernem wrmi ein diigeg 

gute, alte Syntein ignoriert, nicht idme wi it primitivere An- 
sdülUiJliffgn ;lu ihre Sudle zu ?£t&üJi. Pr ine tun ciU r heb 3 in 
sei tusit graut lütt t jucht ■ n A uni v ^ r 1 1 ul i i gi ^ Heg rilf-^k ltd d u fct 
jcdeuunl hervnr, ^ oft it einer Konjunktion In geg lu-n 
und die- nirht ciwa nie lederner SehnliWhsE'-nn. sondern 
weil die Allen dch ilhbei muht dadium uh die gidäthifte Drill- 
mtflLndi Lkre- DutcniditA ertöten lilflt 

i. Mit einem dem mm lernen lieln-n e n r.u ntn menen Hilde 
wiir-k ielt -«gpfi wenn rlie Worte die Schien! n ibmdlen. 


■ I, Tf, dfti TIc^rhthM lewL^t&fn: fÄhc PJMU e^EniL pCfhi mj i.^jj 1-tt 

gu lrwj|M lfM f/iiiIf dnur rfri inifil' v iToblpF* VÜ r J. JtrjJfftÜbf!! 1'lV^f 
^nr .* oder «+ fn itw * U * kintidltl^h -ler Tfftitilfrfcfl thiiir,. 

- : 11- r. - ilf-r- ihn rlK *' !■■ r IM’holifm H-’inll I ■Hi-r^Ei iijj ^Ucrtum V(?l. 

MU Uilli-M- !lU lll>' Irr SprUl-lLWlN^rülw-Enn l*r i A+I\ Mrirdc-n llhal 

n^ilir r hi . l | r 
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iiui ilmm ilio < Jrdunktm drr Uorendtm dahiiiigeLt-itrt wcnli'iu 
-11 ,4 iSu- KüiijmifclUiii tili SigulaL wuf wi'IHn n VVi irli^ol der 
Zug nun mlli'M soll K- l^brf limu nichi immer liiir-r 
\Wtfe*; ein Liidtdii« H-iti Air^i n/wiuki ni, «in Hirlwii ^Jor 
SßEih. , eii der fttiuinir, rin momentia in - .' t uffccbt juzn oder 
Stucken, iUi.R ji IlfT kaum &U KoogimkUoii dienen 1 ^ r«n 
-illi - ifel UT« ktkb</ü: darum dan Ftlilmi ater 

Herif-iilung und Uhler S mMndrlben -rll'U. drt Wortfcmn. I. 
Imiididt n'ii njfllxi du nun. ,Wih' Mgmliiaiort wird, dmu dn* 
ix! iinuur wieder iln- tuim1k:he< ,<ler (tahiubc wird tWr^ 1 
w|.Et; eine ttiujmiütn» ht bnmu« ixdleu/ WiJin hihii ^rhcna 
Hirn Konjunktion «iric Uedi-ulmi^ aiiwt i-u wollt«, *u 
kannte <>s nur diese seiud Nirht da* avup* i’* b&i dlMPfl 
SißjwUui von Helütijc xum Cüterachierf von 3 uji!vpti wir 
.Itmim", pgröii r ? „Uufen 1 —« »OUdmi «lii^ .wir L . Wir 
altCll w i rrE. dumn Idiuici df» dr- i I k-n-11 ■ 1 ^- m ftb 

UiiIS die (J^nnkcnketiv ftrttgesetdrt wird. Mit in SÖjh 
/.II Njüüriißli^, 4iJ> däli all: 1 in Oespnube iiiirra^HH-ren kmititr. 
\».. r wu- iii • r i M'-ile nkr kieh xvi'LiiT^niuii- itua ist die PoMM) 
■ Ir- Funklinii einer KnnjuuktMiii- 

h. llicws Wir zu erkennen und in Wurtnii immi- 
drücken i>t uber omr wkt ^rbuierign Sackte denn ist 
r i wJt - '1 iiL.4ich!iHte 3 , nidii- (irkdielile^ uW-its Bt^rifnidm- 
l'iiMAebrn 11 1h ■ r wm&Jfen vv ir mit ’Wpiiam nur Hiixtidrutru, 
nirlit nu^xiisprücbtTU» Kmm iji#n vtwu mit l\ott*ui iH-schrei- 
firn. wir rin Umtobt uusaitüi, dnö ein Ztnrfuicr is muleu 
kpfiiantf-— ihJer wie eine Kn^kude Whvt den Felstfu rinmdir 1 
— Uder wir inriti limibprivcB varimiftJ Wer Rinde dl 
vielen Worte. um mich mir dn> kleiner Fit-itHi Sudie ers'lmp 
forn! at^ixu^prrnhi nt l?nnim Ul m vullkomnien iirirru^ltrli, 
rillt- Funktion in Wurtrn vcilUttmiiiirri wivflcrxugaben, W ir 
käitötm nur rii]p- dirfifjgfe ^liurnktrr^sik Horch Ja* An->r»rr 
<dien von UntcTHchii^Irn imstrtd^n. dii tillörtliiigö begrifflHih 
terln Ülisir siiüL Idr (iritrdliOJi butten ilrrni rrdlirh rinnim 

U'miiljt. TWiKiy^i«^ uiU^T-cHird S Ivla^n vun Kniijmikiio- 
ik-ii, aiiflrru hfudiU'U ^ sauf IT, wir *ir nn« Ffi^um imrb 

*i 1 1 i , (‘pi'di, i ne Sc cn rti'pj K < i ih j nukt jnhM< liÄnnl' 'mth nin'it (]i>|imtilo 
twn «ipM ultra. ,1* »Hrh. im [>ut*pttp-H l> 'll-ntPit II <■ U « U' 1 
« r U | t| |) 1 V II n L ( IIJH * 51 J ■ i J ! -S 1 f r h • ji n f l < Mn i- n ! 


(i 


Karl En »*y nr. 


gzieotuachfit VWlagoa :iufgezahlt werden* wahrend die pntlcr 
Ltedteicu Reuu/i -kb ul «Jut Iti-gol mit -j Klugen U L - 

itniigteu, iUihmi 1 1 u l hem igen Syiuiiki iki?r. --•»wi-it *ie sich 
ttbcrhiiiipl d innit ninU^u- uj+ mehr oder weniger, mit 
tinri ohne Ver*tiinttaik folge». tüle ioh über theoretisch unter- 
fttidir. oli e< Sm'bc- 1117r uiudernen Fur-ishuiitf s**Iu solle oder 
diirfi\ Jiii!>L r lSC ! hnJ dt'Uüllierie E' NUTMdu-uJuiigej) an den Filnk- 
ttemm vorzn nehmen * worin wir die Alten um ein Yinlfurhes 

iiberhnten kuniLfH-ju«. will kdi Himiehst uns dem -yntJikti- 

MukTiflL -tus mi- «tun KrjjnjtüsiM^lie bielei r die I£olh.\ 
wfcht- r-idM.H, Fi-gtmi und Or.In u. .Irr modermji Syntax 
/vl 4p]fdim berufen idnih diirkgem Zuiorder-T n her Ifffttirfo kh 
inieh jenen Konjunktionen zu, welche wir traditionel! die 
Go-putetjvae. dir Griechen dir ncrumu* 

II Altlranzosigch und ui 

•h Die (ieBDliirhk‘ der kupulnti von Verbind im^vn stellt 
seit den ältesten «pmehgisdiiclillidien Zeiten unter dem Zoi- 
Hk pl immer winter *kh wiedtilndmidfUi Vorganges: 

rin ttfFelct iwh itiudidnirklii'lu ■*’ .und (ttM'h mehr 1 , T und darüber 
hinauf dn* d^meniFfpTcebend ItTriftig hairorgehobon und 
.'liirk furtütit. wird, -inkl nllnnililidi. durch idierimsßigrti t?e- 
brauch, zu einer gnnx nebtui-iicblidieii. völlig tun luxen Kon- 
finiktiniL hernk de- MdtlkUIich rinr* ajTekttftdmfi 3ffndidriii:ki^ 
kuunt mehr fähig er>clieiiH. Nnii‘ Ad? erhieu oder luterjefc- 
tmnra. Flickworter, HLjekinub usw T müssen, je naeh Art 
der m vwkunjifvudefiL Redeteile, die ulditten-dh Funktion 
diu^ iitieJihiiltiRtoi .und nmdi mehr' üWnchuieii. bte iiu-rh de 
*b ii gteteiien Weg wir hr, Vorgänger nehmen, I war ifu 
wissentlichen du tiesrbn'bie dis Im. rf frjjd, lintkniuimi. Kurz- 
gef. ^rüLimiL $ sdrj l diu- jene vnu efrz *i vor invmkrlcm 
Verb und jem vuu uimiirnv. *-mn i M.iyer Jnihke, RGr 1)1, 
p. 340)* 

T. Dfiö lat, rf, lins kd don Klu&ikern iiiitiinter nmh 
sturktettig sein konnte Iw je vr wo in Oie. 7 V«.-rr. IG ^7 ft i< 
tot t'rtinwmltuif. frsf ttifjon n * j rour/'^n^j ich Spiit hi lein, 1 h" 
nsider- in der T ingor^- prruhe* flii^whlirBlirh tunl&f» W“ 
H-in nmB, ^eigr ni^lif nur en(hrü1tige Atetefkn 
fie^ nbiHilei wordenen enktitliehen qttr. -nudern auch dn* 
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im Laufe des d. bis 4* JnliTliu udert* =dds rasch vol bieten de 
Vordringen voll tilüjift, (/ü r auf. m>t liebst und 

t.«p-V hl «fir ftjibäri: von tf. woiifjbtu die -•pyrlieLr.ii. vis für 
viitiiti [}$o Im-s Gregor v. Tours und Erüiütlm*} üh Acabu.Urnen 
zu werten Hiinl. i m so auÄiilliger stell« sieb aber hieffii die 
Tnundie. daLl im mittoUtolidm Wentfrankroieh «frx. 
inVM yi h tjoji Bf tth i ff ist* waitum Rydberg (.(jesclu üv* v mue« II, 
5W) er*HduÜ # <tull hier ein ftfovinrieib^ vulgäre lut. ff fort- 
bestanden imtte f da.» ewüj nicht gtarktnnig, wohl “kr ui du 

■ llrci Ki^entiim- hur war. I nd dnLS Audi in OslfrjttikreieJi 
ütVi, ft nicht immer gunx louhm war, zeigt uim infolge 

■ i-Ufierer Soihge h l der rinch immer uu^ druckt gebÜelrfUic 
Wiener Diä^ertadüii son IL Weber über die Rbjtniik de- 
i'bn uien^dieH Wrs*^ 

ft. Die.Hr FfctfMttiUitngrn werden durch den I m-tjuid 
noch ratselhwfter* rlnLt mimtesfasti* in ! *>t- und Ifontralfräiik- 
reidi In einer bif^timntteu Gruppe knpiilLLtiver Aiizverlure 
düngen ^duni in vorJiiuriiriflolbrr Zeit mit leie thw an ricli 
viel tonstiirkitfiijn «tV tlii^ii un d ii* Nteils 1 von rV getreten 

wur. Wenn tt Eigentim hatte, wutimi «müh- .. i ein- 

treienf — Und wenn dies schon geschah- warum ging 
iliewm #i nidii den iiiirtmiUm Weg ul ler kopnlatrfreii Konjunk- 
rümeht ln Hein c* etwa jmaitdirt i» itärkrapein A(Ti*ku* iik*r- 
lumpt die Herrschaft an rieb gflfis?en hütt«, um *nMteßlivh 
(wie ^ im Rimimbolicü miirüihlhh geschnh) rl völlig tu 
verdrängend Kydhcrg *nidlt diese W idtrtqjrfiehe trotz mun- 
iher Schwierigkeiten drübwritig'e^ «' für bei Aucaöiu und 
Nkoloite. frflliiottigoa und hÖufikt^ ^ AiiHt bii u. zu. 

im Augkuiiirtunimi^elieu« in den Q-L.d. It., Brnurlufii Adgur. 
Gnininr, Hnvidor um» *d»r *f ^ im dumiv «md im CwiM' 
T»s) durrli Aurmhim ciiirr Kimlifh kuni|d inerten re^miHikm 
Entwiddung auf^ulösnu* Nun bidten ak?r *Ue ntuerfur Ar 
tieiten auf Jem HiAiien des iblktsteii^ p^eigt, <kli eitm der 
Vortni^TKnngcü Rydbcfg^ ytTeubur nidit Kurnilt. 

ft, Daji. Ut, Adverb *U< d^ im wc^ütlidum eine Dnpp<! 
fuiiktinn eine deikts^lir Und Mine ttifmiM** — un; 
übte und nrgrimfifiig nur in der crrtflu, nieJit iniim r ida r in 
der vmwm IwlMil war, nirbL wie Bydberg tnointo, direkt 
vom himreisenden „r iur Koiijimktmn ^wurden, 
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sumiuru uiheirif einm lindere» Weg genommen m haben. Iei 
i.c IYreg I L 3 hdi 11 -- i l.iiE-ti-di. Komm i• ->;n I. i]p L lc r l.i.-.v ^eUea 

iSoJir*mm 1 p, 1:JD), bei Avil-u* [Ooher, jp, ttoä] int ein ifnu|mnt- 
lüa i« — hi »h um-hgewK.'i-n, tku, wjfl überall. >«i mudi hier mit 
*‘ r t 1 kimkimrieriinil* rieftmug 1 ., neh?i dem nhonfidU meisi tkf- 
ronigen resfinuemuteii up oder >or hd;- K uile ituiig de* [SiueLf 
<Ri/Mn eiuer hy leihet isrheu 3 1 n■ ri* mI ft I udehlmr di* uriiiuudhicre 
Qttdlnfier fr/,. Kmifunkt imim y-wr-i m min laufe tf^pningUioh 
muß ißfiii -irL denken — vor } J rutoriti& gidinjurbi. hieß ein 
NM- dixit >o viij-I wie IciPti dijif und gelangte von liier jiiif itj 
folg* «W uit 2 . Ti lliplt. IlHo - Ul- fVJiwil» NüT -< P Wird 
veroämltHi. warum jlI r/. »i gerade an die ISlellimg «iti- 
minelhiir vor Verb gebunden ht und hlhüp 1 rui j n di+^er 
Äsjaer nlteatrai V-arvmdtinp m der liy i*>t limine he n Periode 
lifil üft rieh auch «in jüngsten zu erliLilien vermoriil: äD bei 
Alain Ohiirtier Hgl Etfcr). Garnier (irgijl Plräküp) tmd Ra¬ 
ta I iU . VV;i- wdhl VCitt 'ÜUef LTf Wi^CTl KnfC*ril{Uf+IlZ 1F| -i i niH 

fi i n kl in fi c ] I ün VenwBm El«arte i i Zsujgn i>s tbkgt r i > i e sc« t em - 

re- : . rr-iimim-uiii rir u at uln-i„ wj> bemerke immer 
tim-ehwurii uewL-p*n Niemals wird gegen den Anfang der 
Iwf^iiiiwlTntt SpnipiiprTi^df hin i in wr genetzt« wenn nt imch-*- 
driirkliriirr Weise unser ,und mich* miniem, überdies mm 
Aufdruck kimmiui eolltuiu wuiur die ^piillnteiner -tel - ifir 
h «ud -r,r/ A *W uri nehim immer -1i< nerrm rinfnriimi 
ri bereit lullten. 

tfl. Alle die*c Konjunktionen waren noch Im 4. mul 
fi- *7 idirl mildert il Hit. in voller Leb^itsltnift: Vni- 

^tiiiide buKtri» nip ^lötxlich tlwliihgerafit, rlstU Mt j riir-hi blnß 
h irr, Mindern snidi der gaiiKcm Komnnin imrlns ver^hwnn* 
den ' Nehmen wir um hätten üür Zf ir des Fmnkniimn- 
fwlles im Vnlksmiiudr ntjdi gelebt — wie hortet lu de ilnumM 
f 1 " ^ s id ihrer mp viele, rbd! icli sie ö‘ rmnh ihren Ton 
verlinfmi^«n in zwei Orqppmi bringe: 

starker betont toula? 

1. rein Icopiilativ 

(= ttiam) V(rfy r/} 

-- nurrjinv np|KHith a Iwovon *jiiieT! 

ror Vehnleji stfd (W> w/, er ( ed. m l 


7.iir Lihr von pim jutrcukiiiri n> i. KuTiluiifcitonm im rnuinOticch'in, ■' 

«lÜT^rbiani t einige 

y. Hllt'uunjirNc'li jinrruiiv IVIhjuXiÜN yptUorJ 

mW (==*i|> 1 ') cm . auf < v«, if ii7) 

l. VerlimdmigKu, In iui! ilen kupuhtivon viTwmiHf tnnl tim! 
Kur V<Tkniij.iruii(f i’im-a fnlfminlon mit einem 

vorn leu'vheti den .Vtilti iHitto 1 dienen 

.ri in ij, f i.:n l fu■ r j iI• ■■ IIml TWindi- 

31 (— tif) 

t dn {= tVu) *(rf) (- fk I'iluftEltl») 

i«/tr ai i= *7ft sic Pötejjriiiatinl 

-■ «r (— ff >ic GttKori 
ti) in der komeossiveu tVrioHe 
jiirfci) (= tte/i) 
f i in den Ve r gleich di tnrn 

ürV (— ünf} ileikdHch d und i ’-ht rirdqniiTviid. 

.■Ja {—ilo) ik'iktlfloii 

11 Jiic/iit vniiiii I.h - /tun !i. njjtl IfL .Inlirliuit'lori Hl ■■ cn 
-l't'Hnlili'!n- Dunkel. Uhr! wir luihu di iif f /U Ju« !• "• srrilU-n. 
wenn wir una ;illc Hjt“e Kiiujiitiktiiuieu in die Zeit der 
Straßburger Eide forüohemi Hauken, 1 He immm jui der 
Sprache webende Amüu^je dürfte Jtimficbirl jene Ktmjmik 
tiniifu int«jJttM'fiiiIh r lialtcn, Hie durch ihr* rtliwelidKiuh' T.iutt- 

fnrrn von der grollen Uimm rtbuttncinui wir rlm .. mH, *ti 

tliiö Ni film liehet» lieb rauche eine große re Auzuhl iiitnlieher 
LüiilgrupjNjjt 01trig Llii b. djj ullc beiläufig t . «/- «/«. spater 
“<ir udur n a ti. ,r«. m, mi*< klflhpru während nu .-[liil* r u, 
wieder mit > Icts nrsprftiiglirhf- Web ist de- ultormii iven lut. uut 
xuriidkgetlrhiigi wurde S'iwh irrdUer wiiw diese Inntlirhe 
f.'lH>rcjuAiLiruiiuJUf. wenn wir uiitirlimon vollen. neN'U ci/a 
liitte ein *ifil .sNtmrt. tlii' «ich zur vidlem Form ähnlich 
vorhieb wie *u-ptr jtu napra mir! vfelc uiidnv Ihirtibdn ■ Wt 
V olktstpriLche. oder int eine tNko£B[ni*Uion von stW in 
Irr— oder] denken, die wu vml rängt hätte, 1 Aber cü Nr. 
müßig. drli die Jsrtnili einer fitft vier TjihrktJ führte wÜt- 

• Ihr« miiinii Vermulnttj; T«hitjifH Mi ftMii »w* J< r KuiMefcluup, iüe 
iU« tri. +t ..mtrn imt, v-o ^ F«M{» peut Ifn-Ievant lilHlil KW 

jk|ii Ski h- L/MaJ *• th 1 ? r| illl ]^!1 Blhli LI I M !lt? W ■ 
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renden ausmak-u £u ■writltro. von der wir <ü 

Piisitiv*-* wi>mi, Die*.- Xo^iiiiieu-tL'UmiL; *tdJm nur 
zeigen, iliiJJ ukbt nur mut? Ejitwüddutigartriiie lut *■* — ar?r. 
* und rfid — ofr^ si ; beitunden hat, soudem dnlJ dies^ fn. 
Konjunktionen ftua vielem ijutdku irvtffteist -mn düriLem wie 
dies für tr£ 40* uud für Prüpj^ittoiiem r-cliuii -eit 

L-i!fNumit r /j*i( iTwie-i u --i ivgL J5 Hkhier, I ■ rm Koiiuuii- 

wlmil 

1Ü* Wir waren sehen Iw ihm xu dieser BWr/eugim# fte 

lüJigU Wi/nu wir nur inii den gtmn muri sehen Vur^'dLiitj^m 

der Aiilike inu gebender l^^rhäfiUt büitrii, 

Wären dir KunjunkTinnen Äu^drtirkfr de* idpsTrnhirrem 
de» Vox^tHiiih^ und wurden ein Begriffe nach An der So- 
niiuiL und Yerlm wii dfr^Kru. -n würde leder Pole h tu ^ eine 

Lieelmimie Figuru ent ^ir>■. eln-u. E- kiiitme wohl nirkomroeiv> 
da 15 i'S em■ dimer Wnnf uineri 'mo-r^nu* und min- ahikrr ihm 
Funktionen rilin iminn. über im. ^ruBen ganren müßten .-icfj 
die -pdthitejui.-eben Yerljükniä-i im MtfrttHÄf^iMJbeu fosft- 
^otEen U ..il uli^r niii EaiijiinkÜMimu kmne Begriffe au>- 
driieken, -imdern Vffi ktwürn r «jmL find mich Fmmtfis und 
Hguni in ihrem [fen.iefu- toh einander eiigtrsmren minhhaii 
gig und iai dämmt dire 0eac(iiäliti> timlcra geartet uh die der 
Begriff-Wörter 

Id, Dic^e -iiint ungleich Itt&tiiiidigVT ab jeiiff. Knn staut® 
Begriffe, wir /nidi-iL, V eiwii ui11 -eh li l"r s vi 1 rhlitfii is.se * idlUUi- 
hdio (rc^TODHiiiiidi und Vorgänge im njen^ddyitiim Dasein, 
ui rdrEi in iIül Sprüchen m d* r [£«•”> l durrJi rimulirli kun- 
ptaule Wori^eidiMii witHkrgrgHM n. Wenn dü-e sieh im Lnitf* 
der Zeit iimhrtn >41 ^nbriehi e- entweder, weil eieh aunh 
anlrhr Begriffe lindern können. rs =m MmUHkaif ium n orkdden 
fttoliltt* Und iwfiuaiVi, + und rtfhulhi*. qtbu* mm) 

wler weil u|j^ Hüi-.vr Affekt leben am neuen Anndn'iekcn drängt 
(da*- ke^nrle mWif für ftrut.^ die defarnrim-iulen Auwlrueke 
für Mbddäcn* da# fandliiire grmd** für du* ethiecb verl>las- 
«ende Hm^cn pflegen Worte, Ihm denen der 

AiT*ktAu*irin-k im Vurdr rgrimfle dnam ft>rtwäliren- 

dni Weidi^'l iutagr^E/r zu sem Man brohaehte nur die Oe- 
^hiehtn jener Adjeklmi. welche eine vnm Vnike mehr weni¬ 
ger nffekti -eti gevetterte Eigenwtmfl ki iiii^iiJeliiU'iL AU geue- 
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r.-rljr p tmJir vuntmidi-HtiiuUitr-- Girier -ind allerdings aircli 
sU 1 /i' Eijiirh kuai^i;isiit , jgrrdJ heißt und hjuß in Frank meh 
immer /jjrdtld. klein pzt*L schön hrtfu, gut iw* reich rirftt 
«sw. Sw 14 t: -• ich :ibt-r nicht um Bl ^ritltibeslimiiiuiigiriL 
auiifliTh um du- ii Iti-k 1 EM'tn: ARmnml* in ihnen eril iniUuu 
SU. hriudeh» greift die Sprache nnnr < Wieder ?M m neu An- 
«Iriiek^fcirüLi-iL. UroU hieß im Nfeufffemwairttwri seit vier dnhr 
imutief u -n LeiJüufiK dj rnuükjgisoß. imgeonLeite ca/mxW, tjt 
rffttittxqtir. pyrf*niulnl m tn**Huutvti&ttl , irrlmeu^, apa* 

hrrif, schließlich per /o« und •‘■M* Für Amu --aglc mutt ftiml 
sugi min noch heute): spttndid*. mp&rhv, toltnimbfo* #cr&m 
pli r ma'jnifiqu*, dti'tn „ tidor uhh: m nn int tun pH rtiht*' 

tit-k« rr rfrffurr ■ ■ /nft/Mf/NaA/r. 

14* Aus" diu-ein Boden «k-r AJTektAiiMlriidCci wuchern 
»nch. die Kbiijankiiioiitti itul Wenn -m im Vergleiche setv ili 3 Kt 

> ■ l e j i 711; gef il hrteii Be i s p ielen verhSJ t ni8muß ig h63t Hudig fei 1 * 
^Jieiie-iL. **> erklärt sieh du> damit, daß der Vffektgnul Inj i 
ihnen natürlich ein wesentlich geringerer Mt. Dudi ■-iriT- 
mneiiL üieli iit ihrer Entwich!iiiiJffiflGechtehii flrutlich fühlbar; 
ihm Fdilej. di- BfigtÜl- — der JJtidcuiung* iru uijpmt ließen 
Sintn Damit geht mivU das Bedürfnis tmeh einer katirtam 
fen Form vcrlünm Alles timl jede* kann in der lebendigen 
Bede in y Konjunktion werden, und daher die AULtrI cm bliche 
U^iintgfkltLgkfÜt der Ferm enge Im »ir in dioaer Itidiuinjr* die 
namentlich gewk-r Sprachen U. B. din ,U^riMhiMlusi mt*- 
»eiehiifit Auch Hie lnteminche Sprache verfug- fitst iiher 
etm ii Reichtum gegen lilier den rumänischem Sprachen, er 
legt Zeugnis veiiii Redijrfiii -e der Römer ab* ißfe Mitteilung 
dem weehiNdinlen Aßiktlc^n und -iumn Emntinmm fflHfC- 
Hohn atiEupasscn Diib Latein war cfwm eine hirfßcnf wirk ein - 
Sprache Hingegen verarmt eine primitive A«sdrafeks*wei$i 
einr- rtheiitwiekeilen Denkfln*» das in seinen Emotionen und 
Affekten wenigT^r w Andel hur muj weniger nilaiirieri i<\ und 
sich im i ]jr jmf dir dl*fl 1 otu-RbHcJivii Is-^dirdiikt 

Mir war dir Sprfldie der Volkei wmideruiig^cir n»fl mmui 

fdluir iiarhhrr Die feinen Üntar»fthi«fe rwisdum «jgn^ur. 
C/ r !f ^ lT r fffffur w 1 . «"fl“» * rH 

3ii!guAto>wlien Zei 1 ! waren Ruahun leild *pHier weniger und 

WeiiLgi-r hs^chmi. der AffekTnnsdrnrk mehr und mehr 


verurteilt iisyigi. wurden. ■«tu über die Poeskclö^igkeii iler 
lifinivr, dit da> A±ToktLöbc-Jt nufl iti tli.*w virafnuüi 

ÜcJJJ 

kntii r|nü nach dem • ollipvu /ii^muimsliriiHi de* 

riimi*chen lvultitrg^:nis^ und dein dlirtml folge-uikm linUcr- 

-■\vn Kh^hsrpitmg diu fuimm^eiioii Id p_» m»• mir mehr «ün vi 

-n[i‘T -rf} oHur i in * oder ut wir VerlWuiiL’ hnuetip wenn hu: 
*'TWü~ weiteres noch nicht I ie>ng1t-^ r üljor *iitu i b^gteii 
Wi‘-entliehe» ruimittumn hüTten. An*, uhcr nickt« PI terranclieii* 
'Ich. ii JC'IiI r fvoiiiTitPl trnudr- wan 

tu- hl «lii^cin U lEinl -r üfli kalte mithin ßfrx kojitiU~ 
fivfc? >r durrhiau' nickt für i-me jim^rrc Ableitung nu> ■ «»-. 
■ mdern fi'rr lateinisches Krhjmtj stecke st hei* sucht Muk rc % 
miniem yiidk jufJ. in r niebl blnü c/, -imdct n . lm.-|l .du Air/. 
*■ m ist nicht cf nn> /«■+ , p/ i ^rn-Wn du u, /Yp j und daher 
rlHtiifto inklini^innsfErki^ wie .*■ Lur .-cd klick «her nur ior- 
mell rrimken, funkti rinnt I wurde i 1 ' von dtun immer weher 
Kim flieh greifenden nrntji* ersetz^ von dem die folgenden Ab- 
-**]kit lt ti- bündeln werden. SoliiMue -■ ule ii?k jV« gegi-uiilM't 
-■ = rt durrli die Ifertnntnig di lfert o/krt blick Lumme -dch 
nurh $i im i halten; ah jenes aber schür Bl ich durch künftige 
Ahnütziiiijr f’fK'O^i luiiln* tfiunnkji war wie das -ui - hu. H 
rüLMMdeue e. B ging muh k v.jriuime di-r olh- ii h ell i r renden 
AUrtlu^rir unter. I In- v?nr h/ÜLduk Figurn und Ordn vop 
aff*. cf ifijfxiikkircti. 

TU Die aus mtifff# entwickelten romanischen 
Konjunktionen. 

Iti- Däi Frag*' der I'utceiii? hatten wir im vonmi Ab- 
"clmitt unsere Au finer k-iimki dl u'+uiijfcr tourmlea kennen, 
I hemmt stellt üir im Vordergrund. denn wir geh™ vmi ciliar 
Figura — fra nmif und Verwandte* — ah« und fragen tms* 
welche Fiinktiomn -ir uosükle und wie sie dei/n ir+hustrU 1 . 
Fs vmren der™, um vnn-r^t bd uiä«^ ?.u bUdl^u, m tfrx Zeit 
ziemlich viele. Hclmutar sEhlt in ^iurr -dunn pu nln r kmlrr 
auf iki* FrttraSiiwlie m ^dir hr^Jirtinkli ii Unicrpmchunt- 
Etttde uir mrTpji- rt r-Xfftt-.^jnn^ advrr^nhvfs dans Irn Isn 1 
s:msa mmanee (Cp-atla l#Ud* einen nclitfudiLii (fdirmicli der 


Zur Mht vnu üli-n r^mrjaltUtK l^-Ft K>aJltnkm^*ji im Fwulfaitriii'-ii. U l 

Konjunktion mvis jiiil und biüt 'SJil"i noch *■ f m■ yi VJirititüti-ti 
til^r^-liuü, m 1 1. anderen vcrrfflLiuutn ai und nicht gn&iiflcnrl 
h fmüAgi'it rbei ict 

J 7 Im Utr-m war luayi* *U*t & Adverb* trutadwa »Uuiwv 
wieder veimdu wurde. ein kmijuuktbrnde* ^ ku ent¬ 
decken, und trutttiitmi e* Hirtin* mit dem Konjunktiv nun 
saiiiiiifitgew^r K'ii £tl 11-1 f ii M'lmHii. Mil 1%. Khdjicr IZ* f- F- 
Hi XXXII. « 5 U *1 ■ wülli-rt wir 1111 iiiui r int dreifm-lu 1 mlver- 
tiiulio Funktion tmicrsefacidni: mu rein Halive Nw'yi* ah 
Syaoniiit au rip/t/#-K tfiiu* qUBiitiliiliv-kompWfltiw mul bin 
ijinilijuM v-koliifturiitivi „ 1 Jnriiln-1 Ht {nt. m iiiiiaufr- 

gekommr'it, mtK Hey - All. XIII. ? -Nj, Rithtnr, Melnndcr 
und ihren FßrRpreekern. Ailii bisher sütnge jgrtiirifcrteii 

oi! i* ■- iii^ddicdieü runder if (m 3 -l r diljer 1 ^ dsi> im hil wififyt* 

111 nun‘it 11 ml >tiTkeu *ulL hall* u nnd iJüim»-- 

hing nicht Hund; ?#rrp5;*;v hciÜE mir rntv^ ! ■ : richtig m** t**, 
(Hier 1.^ nühert sich deoi «der wird tu br Spitzen wir 

1 In yi.'j/. 41,-lLtJijrlit VjjiTns mtxriif puh* |i> i^i nitdil 

jlihFi - .-n mI r iliis“ tträlir mtfjt* I pmifrH. clieitad ^ 3 n> 

tuntfix hmm* hei < und du- parif/i* f/QHf&r bei MitiUflills^ 
WO jeduanuil fluttf ix 3 rtjm Verb, r«ap. Adjektiv gttträrt. Auch 
in drin von Ui y bi-riLif^ xujjviLi'ii ISrtUustwteilen jat zwttt 

ihr ft gcbFiiuehi, bhihi aber 1 Adverb, h- 

U^viit nudi wenig LLnfFrni ii|f T ilufi wirk lieb titewwgwidr' 
Mutend) in didsor Birwcld «oüh suUigc kümiimti werde 
Darum *ditint es auf den ersuin Augenblick unifalebtsbMs die 
grüß« Lücke ewifluhen dem \uL motfw hui! «Ittü wfrs. mofu 
au-zntiUkn, Mf lsniriiT li»r g«m- rn-bl. wenn er ulk funi 
veraohiiedeiien Erk lern isgsvi^nrhv« miiiek «kwn mim die 
frt Konjunitmu lHJ* (Icjii Int. Adverb ulileitcn wollte, nh 
Kijiijekturvii Itcsisiohiiet, diJ*nfci unreebt* wetiu ( L t meint- d^t 3 
einp* oingehemlere Kribrsdluttig d^ diese £ti widor- 

IvKeti mW tu )>ekriiitigeii brnifvii wiire. \\ ür kölilicn lienb 
rWn nageii t lüL *nng\* vviir n H Knnjunkiion und ^einc Em- 
wf^klung /.ii eitler Mil^ltmv tuuB rntvroder im Konmiiisclien 
udt-r nu!k*rhelb de- Utnu»lBdt-lhiii)«ui^ll*- 1 ii zu ^tidim ^m. 

lb. I m Uumnniseheu stwtnl tnttti «IäT biaJiisr iunmrr vor 
der Sehwitri^kfit r dpiö iliu mmuni^ekcn Konjitnktidiieii 
tae H mu ca p Hm# ukvw m dir iU«=b foruu II eine flfmr m^imr Hrr- 
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1: Hilft iiufwcM-ii, «udi FuiikticmBÜ, trotz mancher Abwei- 
''hiuiflttii im (wkmioti - Imld hier, bnld il „n _ .kunucU w 
W ^n&IW* t l^roiiidi imu. 1.111«*» dstil tu ihrem 

^eiDciaroiuiiai.tfliHn■ Olüiraktf^r kimm zu /weifein ist Ue 
■], hieß ulier jiir die- Romuuistea immer isst >.<j 
vi,I wie Vul^rliitflinisdi. Wie sollen aie ober 
ui« Il gewt-en sein, wenn uns Jus Latem idle JL.nJ- 

lujlreii nimmt. sr> die-or ifyriiohj*ri<nk irgendwie kuxu- 

W '- JS, " 1J ‘ . .’ in >*‘u dem,, midi .Mr.ver-Liibkes Term.*. 

^maelflapracilkk' entwiekolr worden sein, ,j l, ,\\ t . i'u-i. 
,‘iristimmiLni'iu zwischen rum. Wi ,utid‘ imd |,r v v. ih 
: ri der gleichen Funktion, zwedir.um, Mlx b> ,u„| »ins 

“ W“»- ,>,a * «*«» b«Wlltett nii’lit Jiiniuf, d'dl ajw« 

-üu fioiiKrf rli-,% 4. Jaiirlumdem «du nLleiiftndlieu u iF„, i;. -, 
m "'V" ’ lllllJ ' ft,Jer •"•«m nur' ffekimni Mutm, wimleru daß 
idle die?« romanMchea Idiome. uuf dem gleichen Lutem um 
Uttond, über oft*räudig und ohne von einander nt witton^ 
, f , der gleichen Kkhtlmg «jmtnktmli fortbildelmi E, 
l,MjÄrf Irlich jed^mnl der gtfißte,, Ünndeht i U .d einer 
eingehende., Hawofefüliriing, wenn mim eine rnmnm«tiwhn 
J-r-dieiiiiHnt Imlu e r Wefot- erklären will, die für jeden Un- 
gttlucn. der die umutdlirtir Variabilität der Spruche und 
die w db tt j l l'.uiwifkliingsmSglkhkeitiJu kennt, wtdclie E , B 
»hi|ii die romanischen Dial-küdld.iugci biättil, immw bp 
donkliclj srlioinen wird. E-* dein f^t wie ein blind« Ünfail 

dnß in ditwui Meer von ent, w3ckiungsgefcch idi tl ic|. 

Divergente«; jiwi diese eine Konjunktion Iwi SjumUTti, Frau* 
rt^en. ItJiiienrrti Ulld Tliituäiu'U nur dem gleichen 'Banmnkovti 
^■roUte lind die irliddie» Formen miiuÜUtt, die mim l iehen 
Dienste lei mute! Au* djetton Grunde ist dio vorliegende 
I nimin’hlmg etiWBJf Inngatmifir ireruten. de ich mich fnkti«'|i 
»hwwhilf maqfaon will, den IWL ffff eine ^inüeJn- 

«preebliehe Entwicklung tmziilrHeji, 

lb Vorher möchte ich nur noch einen Blick uuf die. 

!« m- der Möghrii kmTcn werfen; Kannte tüHn difca goimdii- 
roraaniwfo Konjunktion irgend*,, uufferhidh I „fern» 
wurzeln! in der Tut ist liier nu liehe» erwägenswert. Irh 
'iiili rih'M lud dem flüchtigen Hinweis Diczcnr Mn Storni 
r.lym Vitb.) anf gnr rmri* (unner .mehr 1 ) vwrweibui, das 


Xut 1 im ihm pgfiUJlhlwIiMi um I nui^i^hi'ii. !i> 

wtttlur jm üalbcheu nodi sunal in einem genup in teilen Idiom, 
soviel iclk wüßte. AusöUe zu ci ne ul etiiapn^eudtii konjunk- 
tjojittäLii (•^bntai'h uubu weiten hui. Alkrdin^ stehen >idi 
liilt Jut, Adverb n«api> wie gflL »um formell und futifcliom-U 
unlterur deutlich unke* Aller für mu?er Probtein liivik du* 
mekit-a hmcljleür. die H i mit dem innen tl'itÜ VuT 

den Uiulertii *<diieU u. IIinju^ greii gelten die fliuuümn i-ruHl- 
lieh tu -iLiiiicn, Sie. die iidl lUHcr dkn iiem-Jissen Uli^re^ 
Ut Adverb* .eiu idterweni^ttui ule Konjunktion luilianeii, 
sind düdi zweifach dazu getätigt. l)\t tnrnimritiiismoM ge- 
hi'uudnu . - l'iir ein verstärkte- r iiüd\ jimi um*h\ WfiÄU Hi , 

nuelj dem über die |to|iulMTmu Keujinikri.. generell 

#tnu leicht imiildi äugig von den Hmveiixiikn gelangt 
:eju küuucji, Iiie MiL&odürümiüini» über jfiiwiu dir Meglfiflittin 
ii ml die Liirfirmuäneu kennen ein * iift .aber* und *u* 4 tmmim- 
üe^-izl m *t pmi„ ßi<r wt mit den Xebi-ufunum «um«* cimri, 

mirli Weigand auioh selten <iwn> Iwenn kein DCuck fehler!). 
Abgc.udjeo vom letEieroi) B f.imm t nun diesem (if)mu* wie schon 
lidfaniii und viel erörtert L mit einer gleich In iitimden 
K ns a ju n k i ihn i in A Ihmii wdte 11 * Ser bi sdie u, B11 1 gu rä äc 1 i eu, 
iJricdii scheu. Türkischen und, wie ich glaube. auch Ambi- 
h^-liP'ij iibcreiu Ü. Meyer ging roto Tildei« ahm an- und hielt 
•in- cinf riebe «er isir itflJinni^HuH Import, w+e jedoch un¬ 
bedingt aii^utehtirUcn ist. K retsduiMT , ilarn nu ll Meyer- 
Liibkc msui neigen seheint. »teilt ugriech, w voran . 1 Juki 
1 mündlichI mmnt, auch der jiU iJJvcbcln Sfit'iit'Whut.E knüllte 
idlinfjill- linrin vlu-treteü rtrln. Wir aber werden Hu-u, daß 
ein fuiikibmdler Zu-oiimu‘iilnmg Hitler mumuiti sehen Kon- 
jimklkin mit der einstigen ninuiHtsrhp , ii Kut wicklung ?Trei- 
fidlos vorlieirt, obwohl dan VorsditAgswj natürlich von irgend- 
Fiitter der «telümr>j iradüm lieriibern' PiuinniiM! ^.-in muß. 
Alw-r KimjimkHnneu -i ml j» Affektwnrtcr und fnrdcrn eine 
besouderre lUyiiiiilügjMihe BerrÄchUmgsweise, Win ft und <frt T 
so knim nncb müim mit und d wieder mit ilirk. 

ittnmä. in MHJwdufie-n ^ir?»mmciigcKr^u hein Sn iiWt e* 
nicht nb^uueljen. welche Rolle «lie vurrcimaniivlun Spmeßeu 

J Ilfcics falpl jclil Ii "U'h* IWu ju n^eLPtiü Dkt fh rn. llii Mwo^tl^ 

I Mumjiift. 


Kill Kumn j fi |. 
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\iniT titwü -pieken oder wr h«cIi mitk-ri_s wlbet Ut t eiJ^ieclic Jvoft* 
jimktifiuL^u eiligenim$i Jusbcu küüiißiu In ihm ugiil^ütftlu»ii 
Sprocken haben wir z. E. einu gaum Heilig kunjimktiuiialcr 
AüÄÜrückir, dk* in die*er -«Jur jener Weiso mit dem Ent, Ad¬ 
verb mr /.eit .J.-r ItiiiiiAnikenm^ Liillivn^ zur ooni'u roul, 
Konjunktion verschmähten wurden -rein könnten Wir dür¬ 
fte nicht vcrge-Hiai, iLnJJ mu, niai xu dun prindti v»icn bull 
&Ulmi de r Kiittfercjinick« gcliött*n, die tu idlckt ischem Aue- 
dmi’k Ekt-onderk jjttüj^net sind »nd sieh interjektiv nur ru 
bucht cinrteUeu können. Aber im Keil isi-lieu Hh*1 j« die 

UcBchirhtf dieser Kuiijiiukt iueuu ■«, mrworr.hiB V Henry 

in seinem Di er üiym-d,, p. 152 , tu 3 , Ventweifdt nuaruft: Le 
d«luto e*1 imxtiiiNibk-. Sieh unter diesen I m^imlcu, über 
I 1 er men und Funktionen irngnbliclicr xihgidWher Konjunk- 
tiont n den Kopf rerlirtöteu zu wollen, wäre natürlich völlig 
müßig. Von den übrigen vürrötniwihtn ITmi|itttl}uttien ober, 
Ul ' KtrunhiWfk. Iberisch, Liguristb. wissen wir noch viel 
weniger jtb» vom GnUieeben, 

^u. Kiiit umli-re Spur kiümir iium in Juiji'h weiter 
verfolgen, Ksirgliehi rnUiamseha Beste des lut. »... ,«n, dn? 
mit dem itftl, mo -n viele hjti taktische BodMiriingup unkte 
sind nicht- bloß in log, 1*011*111, mhiiIitii iiu<*h im IV»- 
gehirt und ini We.-lliidiniwiieu undiWeitbitr Hier bringt 
Ikirii.rli. Httppl. die vernEleteit Können iwH, im*, kmio (mit 
no-do lau (Leb un vereinbar) neben heutigem mn ober, Am 
i-elM wie«(er der Irute Aunlüufcr des nltuberitul 01» ,i<),or‘ 

int, dis in der alten Suruelii' mit i«n wtdaell, .l/ix/o, oiK*r- 
ilu]. «iw — ,jotst' und Verwandte*!, dem mim gewöhnlich aiicEs 
dir-«- Kunjimklion jauch reibt, int ab Etymon viel imgemg* 
tn u r ah iwm Sollte hier nicht i»mo d» maat* *nr Kim* 
j unkt ton gesmup.il haben l Mi« lieb keil et» gibt . - eben viele, 
al«*r immerhin Hegt über ulWem ein -0 undurchdringlich« 1 - 
IiunkcL daß -tdbst da* gi-ehSrfiesie Auge nur vage Kmri^e 
m erkennen vermag, Ich will nicht ublengneu, duII die 
Möglichkeit besteh*, daß andere lateinische K.jii junk turnen. 
sjwsfieH itttmS, und vielleicht auch Konjunktionen vorromi 
srber Idiome an der Entwicklung von maffi* m dieser iyn- 
laktiiHiheu Funktion irgendwie mitge wirkt buben künnen, 
ww- bei der Natur dieser Wörter nicht wunde mabme Aller 


ftctr tahrc vA» >.|r !c ptiTnEakfiftflini KaHjiiiiklfolttA fcn> )ftpxnfis$Hhttll. I 1 

nicht (kraul kjuiij c> mi* unkuuuoen! Vir] wichtiger i vt für 
um dfri g^cifiust^ $Mgf± f utwl du gilt et zu ütn^rfflidberii Öl 
wH< hem At^miiUe dieses mi der Bildung dieser Afftdrtwiirier 

hitClIlgt JLp'W*' &?fUl M Hl ICtUiTi 

IV Die Verbreitung von «i«, tnai# M man usw, 

im Romani scheu. 

il. AJIbd Jiiuiiiiiisdit2ik Spruch!*!! ist 0111 drri- 

hieher thlirmult: 1 . für .ahcr" twtor Rindern 1 1 fehlt mir U-i 
1 Ich I PoiiEiii.ru nüiiHii M ; z r in Yerbitidiing mit einer utimit!.cl- 
1.nr fulgoudcn Mt hi! ivgoiri ikcl in t iiiMiiniukcitder cnler bedin¬ 
gen der Funktion; -» in Verbindung rnii uiimitfulhiir voraus 

gurhcndem riebt) mebi für piinrh i hr kujitlLlil ive titrhruudiH* 
weist' k:i um meist im G-jgmjtJickiiB Sinnt! flEfiicintotmiriiMtlt 
wcijutmi wenluit, da sie im Irniiz&Hi riehen p/ntw £0 wir 
mm? fehlt, in S|tsmiuti i\b c mtin ^ohr rtlUm auf tritt l tjrl- 
'Spiixur. 7 .. i r Ph* :i5. p, 3SI4* untere Fußnote!. eheunt Leu It* 

licm^'hcn, h< daU pigentJi'b um dm- Makoramrin Mein und 
itis fVrd-vtuLEJilisrtn ul Frage kommen ivgL npcli $ Ibh ^ her 
die tdnigeritmbotj ÄWüifeUittftü Figura bei den Südfiuniincri 
hulie ich kennt* ij^prueliun. Mi* wenigen IMipjrte. die ish 
bei Weigumd tMd Airumumni IM und Papahagi fMegleuo- 
1 tniMTui 1 1 ]ip \\i.A Ac. Knin . S_ II. IhL XX\ . *S~ Lu.) find, 
Kiiigeh einen deutlich muimlgfiidieij Gebruiich; Ui\mv cd 
-tfibt wicht hltitl für twcmi% .wenn iiber\ mmlerii auch für 
ii m (empor 11 1 0: tu tiusf tu imüo. urmuft* tutmrto t \Vf f 1 - 

ifsimi 1 c II, (i 3!iH t 1U li Um [ihn Apfel| in dir 

Kehle hrarhle. hlieli -io UH'J Hoi den AJogJeniteij ist em- 
im , hi - rtfrej ntidi in der Funktion vun .denn* iihwimribJir r 
Iriyhiü rttp\Ia§u i im, rriruri m* txe rtUflrw (Paps, p, ^ 7 , 

Xr_ fiS) r In Indien fallt \nt »Hem tb» nie tu n^vunntiv^ 
r* lh ehitiv« j/m auf* Ujv^ vut et?«üLunten cwlur nnwillißim Frn 
gen, Befehlen., nffckliarliflii Au^nifen ßiirr wie in allen wt^i» 
rqnnmiBdiun ÖpTHchon ,1 nirhlidi Anwtmtlnng timlet \ vgh 
Votdterndh l.t'hrii .1 itnL Spr. ?s- ITH. h, S £d 4 , H 1/rv ■ ■>m f 1=^• * h 
-Mn ttnitHtt* * In' tl ff rr 11 J £iti le. Inf. XI. IbJ), 

Ifrt tutfa ' 1/iT irrnitt*\ -nrhiiiu ühidieh wb tin^r ^ih--r l und 
lnt ki jr FiolTihnmg eine- neunn thiKljiiik+'Ei^ <nlrr Me- 
UietUcü. in dar ErsiihUinjf (nArraüv-oiiimitW). ^dwm diw 
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korrigierende »w ^„vielmehr 1 , jiofius und jf;nia< für .nuÜtrr'- 
rXffftlu. Tui ProvL'jiiti 1 tschtui j-i notier dii-en und dum kaj)Mi- 
Iwliv ii der U iujHindi- UehrnoeEi für .-eitdem' her\..mi- 

lii lHjn. di r _n i iij kim »It-H .du, Weil* überg^lit'» kmm. Auf 
der ihrrtwhf-n Halbinsel. il i. mi Kuraliiiikchen. SpüniStil e ni 
mul PurLUfpi-.tifieticii, derlei :i<h dir Y-rw-injlmrkeit ziem¬ 
lich tfenuu Ulli (h'iii I'nliriii-H l.rn — mir in den Xri-.mitnrit- 
-i'Uung«]) mit qtif und und -[lir-le» dir;*«- litjrimi eine wteli- 

tigrr Sou dem die. mif dir: loh noch zumekkun.c. [}|<- urbt- 

Iik-Iii' Punkt um, dir Udonder ilmu itordfintiziVi-rhcii iwn» 
tuu'bu'H-iii. i-t: I. r vind<TtT t,beide ^itieHirotiianUiGh); 

;t, potiuK kortigii-ri'iid .vidnu-hr 1 ; 4. - jioJiio mut glcteli- 
™itifi -WlKtriul .wiK-ir': i», = nntilhouseli -trij/ernd uk mm 
»rulemrnf — „min r.titwr lullt- drei gerne in we*Lircnwui.Hrlih 
ii. iiHgrüiidtftid /Hm, weil - i'tirnvrmitili-tdi-fiwnx^iwhi; 
T. mm. tfttr und Verwandle.- für lut und; H. mni* mi Sinnt: 
vcafi rxetpfo. 

~2 kVII* .In- .Fgriln, 1».i ij fTt, Ixircitel itul. mit iichrii 
einige luUtlidii Srhw terigkeiten. ml*ngi> hiebt r»m nk 
KciijimLtii.il iuirltfrowiteum int, lut i-t wahr. duII wir midi 
/mi Indien [mi tto, ro neben ttv», HOi haben. After diL- sind nur 
Kobonfnrmun, dir mit dem taLuHutiveii ^Schwund im 
VnlßiirluUüu älterer Zeit fttmmmi-iibfcugeit, denen *ieh rin- 
Advrr!. «nt inln:n mm elHmbärtiff nn reiht. Auffällig bleibt 
dneb, ilnJJ nur jenes, iiirmuU die*** u!h Konjunktion fungiert, 
ul' hätte in lirilicti adifcu vor dm 4. -Inhrhmideri iin «<4 
«he- «Ii du - -ntluühiif* Vcrdiunnien de- « ml, verleite) mir 
nuiIon* mttffi Ihm midi'u, was (Wh unmoglkh int Vielleicht 
i'l hinter diowm >»n eher dir lat, ViirinntiC mögt zu suchen, 
die f«. Hiebt er (Z. f. r, Pb. 31 }>. IJJiG, ji. 1) im Apmv. mul 
Aff*. »ueliwie-, mul die im Si*ütl«tei« ■‘ine «inrLv Verbrei¬ 
tung iMrwiÜ i.hip bei S<ilinu>. Sidonius. Avitns in den («Io*», 
dl* Plar. i Audi aapan, UKW. mnt/ta führen uns auf eini 
Kiim|>r»miElf(«rm die rioiriir dem gewöhn liehen »nt» 

l ,n -ehon ifu Cid) n*‘ht , ii luitiil. me# «umrunde liegen m«g. 

V, Die Funktionen. 

-H. DaB hier eine gt’im-iiiMinp Eu t w ick hi hg-umden* 
«Iler fURUUii^Jieu S|irmdieti vnrtiepl, Lnnu nieUl hezweifult 
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werden. Dumm jivuJJ auch der Anteil des Lut ein*, niwg uniti 
uij-Ber!uüJb des^elbo» ■ul-Ii DmAm«© aunduueü* mm uimde^en 
ein überwiegender, wenn nicht gar uusEKiklioUlitibtT gewesen 
rein. Aber keiner der hMtöfigeii Etklaruugi verbliebe ir+l T wie 
wir honett, hcfriudigeuiL Die/ knnn 4ch mit meiner Au- 
jinluiu, daU in der ImuBgen Verbindung mi an/cii dem 

Untergang Mm ^ecif, iHUf/a,* in desltn Funktionen emgetretBii 
üt?* ? oodi um ehesten auf eine kr eifrige lutetttbclit 1 L Ih^ die fern tig 
^tLit 2 t-iL £W wnt infolge etuiier Lnutgeatalt kripuJm iv emjj- 
lumiiüs werden (£ JJ*)j so däl! *ed mul ttf mapis dm 

rnulnr gbütdi wertig wurdrn. Wohin nahm ater dann 
t/tim mkerstitive K.rufii R~ wirkte jn nur nrnttärhoiidi Ai >- 
Wtthl in adversativem ab nudi iu kopyiintivttn ^inm. Ulfidat 
glaubn- darum, « miin flifti esuo iiddilioiiclte. rtsju kopJ a 

litive Funkt um juiiidj reihen su woraus deh die 

übrigen VenrendungsiiiügHdikpilei* ergeben liaitien. Au %iok 
CaiiÄ gut denkbar, aduiiteri rcirm Theorie an der mtriiöb ticken 
ICii1]l' t die trkafji# im Hu um uiselten ^pidt. weshalb ihm mich 
widersprndieti wurde. Seitdem «bum Hey iAlL XI IR 
fi. 301) auf ein L dimnba* «dlj^iSbcligea« luteftriilich Aber i-IUp-^ 
tiiebea mafftt = pQtim an drei SuUiistetellen hinwies/ Midi 
mau tititef dem Banne, autyts nud^sc roImhi W^ iih* a r die 
Bedeutung potuia genommen habet*, duD mim mit Ahr von 

Toblut her beeinflußten F«. Richter uinn im Diiilag ridi ent- 
w sekelnde Attraktion umuitim, *ep da 11 man ttem Adverb 
pjpfj.jij'x für ßö£tVa im Asyndeton die F a unkt uns .aber" auer- 
kannte, wie Siebter! er- Mai* <fu* und mei« spieküi m die¬ 
sen neueren Aufiteümsgeii eine mtiaihciilende Rolle* da -de 
mit jMfiu* funktionell verwandt erschienen Vnu dem Mi> 
mein*.' ii n T wo TüMfifr Ln diätta» Sn eiben nach einer Lesung 
die Führung QbcrniUim, würde nhttr ein de plädier 
methodiflchcT lieblet liegangen. Eitaiml fischte mun im 
Am große» Berliner Syntaktiker b den Fall mrifjri* logisch 
aufruloaeti. Kim stieß ^ieh hui dogiReheii Fehler* Am -yne^ 
Hymen imn^ qu* und nr mal# v il# ' llll d kutistTiiicrte logisebo 
BegrilTsreilicn einer Kfmjiiiikiu>ik f die iloch gar ladn Be- 
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griff* wort iet* Vtul - 1 *m weiteten blickte mun wie hypnoti¬ 
siert 3 iui ihr AltfruiiEÖäi&die. warf kaum einen Seitenblick 
aui ■la ! t= Prttvjtfixali&dic mul I wuchtete nidu» thiß w wenn mofi 
wiu« du* HnmMuiwkc in- dem i^irle Lha*@ii wellte, zum 

miiid^Eca tU> gaim WeatrüuumiRtbe liier ein gvwhktmmo* 
V*mz£* bildet, und «IjjU eine Friclüi ung für nfr*. mui* nickt 
imgebi* wenn sie nicht gleichzeitig dom [talicnbclnm trod 
Sjia^cUcn gerecht wird. Vor Milan will ich midi diilier den 
Fmtb tinnen mm-rur Konjunktionen ku wenden- 

-4. Ei? iet nicht leicht, sich die Funktion einer Kim- 
JUukfiun nicht togriffljcti vgEXU-HtcIloil, du wir mich uns 
Aflfektwi, w« Lu-l rriluut, Zum. Kremln uhw., Begriffe <ib- 
■tiilrJiwi gewohnt Mud. die wir df-ii mt^cblitihcn Atlrktcii 
nnb-r-sciiicbcn* I ud namentlich dir «Syntax nh? nu&MddodJlich 
rRtinmilca Ifcmk*y$tczu. dun man uh eitiD .LogLk der Sprache* 
l^drliiu n da» der Stilistik n|- J^ydsulogii' 4«' 

Sprechen*' wird nur Rn leicht der Vrrntftfannjr 

unterließen, m *abcr* nder Rindern* fest nhj^tjgrenzte Begriffe 
stitt mumägSwA variierender iiffckti^Ldiui Erlr-bms*t m er- 
Micken, Dar Syntaktiker ist eben gciuüigt, ilie Fä Aktionen 
I"ßri41idi m unMr^hcidmi und kann die* in Kivcif*eher 
W ri.^ tun., Fnrwedox er bringt die Funktionen» untdihrmgig 
v^ti den Partikeln* welche »ic kennzeichnen -olkm, mit Namen 
I wobei i> iitifiirUdk dftrimf ankumint. «kU di füllten richtig 
gewählt werden h 'M«r n| H -r eine Konjunktion wird durch 
*'iw niidere dd*cr^m% d. In ihr dciMigp>udli (wobei etonso 
niMtfirlieh die®® (HerdliHteJltiiig nicht mi jede hc! obige fii- 
lirniicli-wciac der bttreffenden Koujuriktiomui ülw-rtnjgco 
wer dun dnrfi- Betreu-» wir ihm (■raten W<g, 

-o. Wir fifleßiMi litiHi m«, jiutii, nm* u*w nl* udver hu* 
Ti cm KüTijmiktioricn ro begddincu* und ich ^Ibsi Imhe uIjou 
früher dio^en ßnilmJiiitikjilLH hi ii'JVrmi nu gelirillKihl, um ver¬ 
ständlich m *uit, Wir glauben damit du* f Hgenftübdichi, Aufi- 
ihuti*dn% du- die-r An von Kuniunktiurum l immleiten 
ge», h-Tvnrln-lM-n zn müiwn, Et^ru> Ikgcn trotz! taflet iiu^r 
idicr auch in _1W n»f| ÄWM\ JJroß Und fiflnV. ,Wvtch mir 
drt i / T c/' wiif? uoicJi ukVA /Vrf/^- moi plntat ft um* 

fMM.h f'im**': ir mthtrit it rnirtti r;n F;u/r.;> 
i rh j Niniii k hf^) i // m* fnut 4u newri^flH, li'cn ^41 an 
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*nmdt\ l L Lafj r H mmtrt rtuifftf dr Um * H «»* ^ fflMMrtt' 
IVmuiju.), ai ei-i jwem, pa™ tjcituvr«, #€<771 mttiVi /»$* s«pr*tftnr 
iifcr'iiri'c UßV. r und iJixili wird niemand darinadversative Ver- 
Li in d 11 ugv u urli I tx-kn *11 ? zumn 1 flieh 1 » VIfeit- selbst ge wa 1 t- 
*utu kein uder --ondem" eiiifiigCU bißt Auch gibt C-* 

gegensätzliche Konjunktion* ru welch p die tmdätcii Syntükt 1- 
küf vom den ndvemitivtrii Immen. wie oder, enlwder—orf^r,, 
xri r ,4 — Cif* 11 ml endlich adelte. w eklir immer (ie«vn^ily.c 
einkdteu und heut# vim im-iiniEiijiHn adver*»iiv. -under» all¬ 
gemein konzessiv giunuuit werden, Mithin leiten di« b :i-lver¬ 
sah vun" Konjunktionen entweder nur einet lit-äiimmu- An 
voll ( ii.'getirdäts]irlikiriI tun, oder über ihr VU&cu liegt gac 
nicht im liegtna^uiiHien, -tmikrn in etwa* aiidrmn. 

äü. Der eimige antik» ■ (fuwiüir^manu* der von eomiuit^ 
1 iutilbÜH ad versa ü ei* sprich int PriBöitiii, der af* solche unf* 
zählt: tütufu, qmwqttam* tim, Wri»w>-f T ii/ T wenn für xnltctH 
gehranehtt r»l in mw nfriwrf * ,f, f 

(ahm nicht fnr H ode^)> aut in nm fmfU d*hit**m Wdof an* 
t'n'rfctA ii//*! ^ru/öi* U lH;iihü1. 1s j ngegen zählt ist it^. #rd 
ft mit tu r Tftf den LnpLihitiveii Konjunktion* n bei- I-onl'er ist 
düs XVI. Btnib der PrifiriuiiT^clniti ln*i «'■-t-hi immnidhaft — 
tum tdfondchdiHiini Luk'inen und W idenjiriiHn 1 » hehn lies 
m.ü daß mIu* langt- ttäirtnrunjf «11 seine Konjnntaimishdire 
geknüpft werden mußte. [ in so mehr* jJs die übrigen rürni- 
-liietL nrumnnttiki’r mit ihren gürt id-wo.ii-fiirnik-n fünf 
Klaaaan tt/ rn den k it j* u L n r i v e n t .W xu den k a n * n l e n 
(nie* wie man dünken konnte. r.u den rath>iinltMu <L h 

.11^ 1 j i vji E ri a ii>,ii-it 1 ' js p hiiui iir uidrwi, mieh Sejiurü^ zn nun 

nxpletivfte r^htirt, wsut iiiehi ein** lstimmte Vuu ■-iu^ il> 
^nldu.\ HOtulorn jrdu Imttebiffe p. «tih der l 4 .iikLi^ v um 

zeigl flMjyeMY firna/aia d* Im rin* tnh '.f 

ntitruL Pniüp.) Pt r Terminus u «I ver s 11 1 i v für srd, 

S't mithin vom Stumlpunkte hr Trmlitioh «uh SkWAk hin 
eMtt&h der IftmlUto nlirr, die ihidnrdi fdeennÄMinei 
werden -oll. ntipnuui »ml verwirrrad - 1 Alw-r wo- nn 
Stelle NrfÄJf fc n < 
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-7 Ehdiug sagt cuumil ll'robj. d. rm». !>>'»!-► p. 121 vom 
Syntaktiker. ir hübe .-Mets visu dem tiibzugvlu.il, wu» jcilo? 
Wurl föt (wli bedeutet' f d« h„ wenn ein In-deul iuigt r»gen(Je- 
Wort KUf K'injlinktinii wird, muß die ursprünglich'* Bu- 
dtmtitrtg rU-r -ipiittomi Funktion ntkqgäSKmden hüben. Viel 
leirlir können wir n u! di (gern Wege daa Wiüum der augntuntar 
t«-it , 11 deorsutivpu* Funktion iiülusr Ik-m immun Wir komiuii die 
diu^m Zwi-eke dicrttlitiheit Partikeln m drei i huppen leik-u: 

1. srdeiie. diu eine Trennung nnwifen: bictu seJ. glei¬ 
chen f rapruugs um ili.-m tnmnönttau Präfix vjilliricht 
dtm'U ein li in *u tretendes dum (Ltndruy^obl, p 68(1) ver- 
* tackt, ähnlich Wie gut. aumirft, un*er &/inlnn: 

2. solche, welche eine Wicdei hohing kounreiobnon. wie 

lut. rtnfi'ni. auL dlscli. afiet\ 

I). jene, diu tlin .darüber hiunii*' oder uju .wieder zurück' 
enthielten, wie hu. «1 mit seinen idg. Verwandten. Außer 
'Iiesen gibt «s niuurlüih noch viele Möglichkeiten. Dein lut. 
tu turn lag ur^prüncHiib wolü ein .obuuso' zugrunde, i'rruin 
äs-i eiue Interjektion der De Unter ung. Verhältttivthüßig «>Jtou 
'i ml nhrr Midi*- Grundwörter. rlje tt-ivn- .anderes, geguuiuita:- 
lidir"*' enthalten, wie grioch. Jöir.s, Im mu, (lisch. hingeptn i i\. 

28. Ich lew du raun hermis, duli inK-r-* it* uii > - i ti<* Untren 
nuni; de* uuu in Sugemhui gedacht wird, eine di*jnnrt io, 
was* l im- UmmernU- Antithese amluutui, ktuin. aber nicht nmB, 
unik-riT-itiib 'biß jene -tnrk ulTekt.isuhc 11 in/u fügung or- 
liegt, die fori efwne Neuem, luurwjirtutr-uj, tHiurnuwhcililt-m 
nui *u hcgrcilljib ist. diu wir aber ln*reit« alt die Gnmilbg« 
'W k'ipubtyenn Funktion keuiumlerntui. I -r e> nichts Weites, 
■ m U n doi'li r inn- bereits (iCsigtui oder Urk.inni- <. m L dn* 
neuefding* rriimeri wird. <Mi;i nbor ufTckliMtfi lintcrfttridLuiu- 
Zununffitiug wird durch ein .ul«tnu oder eil! tatniimidro 
.wahrlich*gefordert. Wa*nUndiejidvcrsutivi-h’ Konjunktionen 
bWOhdcrs kennzeichnet, ist v,.r allem Her viel höhere Onid iUs» 
Affekte? o ilut, der ein Heruualwbon oder T.osb^cu f -i nur be¬ 
stimmtem Vorst eUlmff oili*r i*j ne-* (leduukeu. von dem hhhtr t Je* 
Tuntim Terlnngi. Huß die* in «dir liufoem Maßt- bei Antithesen 

*luin «ln. 1 Ol rriitun^iLrit-l-j, mint [n’*| fffUndi nt ... 4 
nrf dif*u mt nrnpia, DtcUM ml vi^lrb« kh nlfltt. Hein« 

ton • III Üfiipu eine» kn» tunkt iaiuili>a nutjoa mrlJeguiT 
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iutrifft. i-i ricitrikv ttu* miml aUw niehi Hu> \\ * -leiiilieln* dubei* 
wrcJudh ich liiert* Funktion tirlwr eine neiutc, Win* 

*itsh rtvur mit der antik™ Terminobgic mdii völlig deckt, 
ilir aber w- ^-uI Ek'fj niilmtkutuiiiL Ihn aJlektUcb sittrko Hinzu- 
tüftxm d«* .nml Midum 1 * .und fibrnlicT, die emo d<***mrho 
:'\\är i_:iifh eiE r-b-n kaum ober wieder ntcht müB* nenne icli |L tne 
f mtjtnrtttatävr oder tlaiivü Funktion (tetzture» nuimitlith bei 
Wu'ilcrbulun# von iJckuuniem oder ErEudsdiüiiE bitter Vax- 
titiiinnn^v 

Dkstr I «tri de n h'Utgrijüniuen Funktionell sind mm wieder 
viel reiner üJlektiBdi tiL clicJiie-jimklton, bet der wie ! ■ < «Ib ra 
Xanlikvin, UunuHhebm. rtiiümlKfbbii iisycliWher Erlebaisso 
die 1 rti-iFltruft der Psyche, stl^> die erketmuftdc lütijckfdt 
miitK'tf’üi^T i?t ffcer Dicht; w - erlichen* uF wäre 

c S am i r ib re u Elc k IJ ißb e türke Jiorabjrt j ^eticr. 

±i Alk AiMlwett«? der Spruche aiftarUeg«». wie wir 
liorten, der konstanten Entwertung l nd so dnk» 0 dir Aas- 
drücke für Aiigmoiitition und {Station nt Fnrtikelri hnrab« die 
cim> fu.’i aiTiJaltwe AuMnüiiderreibunff von Begriffen nder 
Sktzcn beim Sjtfücbcn begleiten - 5 ' entHebi n die tonlosen 

kopulativen Konjunktionen, Atter jiiHi di» UFjiiiikLinrL känn 
tnit mri tigern uffr krischen Aufwind erfolgen schroffer 

G egouPät*u F die sich iuj i ürl idi sjcifen hü ng piift*riiIirßct«, 
werden bloflt Fntcf-ditcdr kgn@tniieri die L«*cik nemit -ins 
E?ine knntradiklitnti^di, da** ho de re konträr, Ii Aller tuntit 

in jenem Kalle c<m a Mfid, Meyer 1-übb gegoniiitdsdi, 
und beide 4e|1» ci ihm düst .pinsch rankende mui* gvjeniiber. 
EIhilhm üiilersclnddcl dehmd'T nvinchrll rill ein r.rrttaifit 

und einem $?t** nu^iifiaut Awdi ick Inhalte di n Aufdruck 
t/ixjunftii für das KontrudikTntorUdu vor — u:r * Ull| n - |j nri 
rlifij Unk tiv nenuU lieaoMitie leb mit anderen u\- ültcfnativ 
• bst. ‘iiji l oder dileiimnttlscb Ibit MSn-»rtO — «Ioh kontrurc 
betitle ich nbrr npfmuit rr, 

90. lob kann nlobt dobei -v^-rweden, daü »llr ilir *« kan- 

jimkiiuniiloii Funklirmcn sieb t>ci den Adverbien wit ctncli 
bei den l'riijH-b! innen ab+Tnsul^ eiviüicllcii, <nndern |n - 4 ‘li rci nke 
a■ 11r[j iiuf die I i 'l'ielluo^. diiil dtn I 1 iinktionesi der DS^ junk- 
Ttint, der Elaiimi« rcspi Au^tneniutboi mit ihren AbseUwä- 
i'lLunfi^lermcn, ib^r KutMilntEun und Oppofttinn, mit 
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cifül Stlltrk-rfilll lll'f Air«T|lli1 (Vt'. «li'ht l lilc ill. ^ l lü 

ivc:M.-iuiirfiPii die juirMrukriv'Jiea Funktionen erschöpfen. üli- 

wohl <de natürlich in .iniigfacbct Wc-i-e unterteilt witrdou 

können. Dio Fiat tun kau» entweder tut iht* tielulll oder an 
•k'ii W ilti'ii oder eti dar» \ rrtinigch cdcr an die Hbvrtcugtiiig 
♦l*'.' Hurenden apix'llieren, wie nu> den ÜiMungii und dem 
Ut'Imiiirji von tltüfli. lithn\ Jul. yd, i>frz. «i'itito, lat. (ki/ki«, 

int. vrrttHt |*vrvur«dtt. K* könne».. die öegyifie der 

.lirillk-' mul .trfrtiigiiiyigk.iMf auf den Affekt der Elution 
nliiTfriijj'ji werden, wutinrdi \\iiruT, die ein »mehr' oder 
.minder , «*iM ,vii*liudif ukw., iiii...Lrijckeii T in i'stur koitiuii'ii 
und der Funktion l.'ielit eilten komparativen Cbh rukter 
kötiiir’n. I rid die .Disjunktion hinzu, so wird diese 
komparative Elation oder Augmentation au einer Korrektur 

des Ui-nettn ujid wir urlutlbu) korrfcimnidu Keujiiukti.. 

I i .mdidi c* -ich um bloße Opiioaition. *n Und der Variationen 

imh'Ii mehr«i<- kiiimrn idiir-tn f rrdankeiigHiig eine nein': 
Hnlmtu« gelten i na mit tv opjmsii ivj oder «im; nur teilweise 
1 *t'j«wition sjiejctelf komm: ieluieu i kuulimormid> .ihw In 
diesem 1 ii'rp'ivln; alsi li'^cu jene 1'syfliiH‘liwi Erlebnisse, die 

ilureli <ln- imrtiltikli.vdie mftrfö im iturmi ni-ohrii uuffe/eiiTf 

tv rdi-n krinto-n. bteotreif i- iilier diese Spharv Idiuius Ul di. 
IlyK-taxe ciitgreift. werden wir auch uul die bctrelTeiiUtm 
Funktionen zu -t-rn lu n kommen. Kur einen l' nll will i^h 
(rieo-li heran-wreiffru. weil er mit dem sonstigen Gebrauche 
Vn‘Unfall) in keinem iinmiifi , liiiirt , n Xitsummeiilu. ng stellt 
;!J Me Im. der nbcr-em den bekannten Vers Ale ui- |!i 
mm« Im eil iotd tfurrf ,'J f UM t turnet 

mii einem Memr. wahrem) K. Kühler darin .-in blnBrn ein 
Ailw* - t nt'ie rrhlikt. |r|i würde /war die KMIcmA); 
i Mitling tu-i vor/.teilen, aber ATelunder kann schließlich reell t 

haben,.ln ihm die »weit, der beiden ... liarkmm iuiiJ 

jenr litn. XXIl, Oöl ree1itge|H»i k im nett und im |*rnv 
nieJii bloß kitlinder, -ondem nneJi i>m temoonder t rebijiiidi 
v.i f , n.rrvi wühl bekannt >ur.. die ante re in a nde r, wie «ewütm- 
lieh, Kit/atmiii-iiliuiiiren dürfteu. Der Ao-iMi.g-punkt t|U 
temporalen. nap. kaiiftitlkaiiklmtive» »inn ist aber allem An 
-'liliilif narb nh-)n d:i aeWübnlH-hi elative oder vergleichende 
wimn, sondern jenes geiiieiiiri.Nmni-ehe «Jw./iv. du, toilv,r;ise 


7 .ur I^hrr wtn den pjrataklL^bvu Jiü iS 

scImfii in hi Zeit ri 'tu ti>iii|Mir»ir Fuukticiiftui ülmrtiommc» 
tun tu für: Muk Inujfi- Fri i. immer, nfc, eine beliebige Zoir 
"der verglüithuod .immer langer, muurmi 1 ' u^w, Dämufi 
koiihti Mich t+drljt i'ili dbinti* wit auch ein /Icmn 1 ergeben. 

Aller hm fla* af rz. um** t deitfi\ .weil' s* i r klicli U ra 

genüttURGfi? Muli lese inil Linier StUuuit- Ihri et J»-c Y. H 5 UI 

(hf *i Mi! p, IH); 

JG 7 /i / -jfs- fV W ru/nW 

1 f/ fvj ii / j r f i r i 7 fr / V i f/n rrf 11 

hdi ;ih Miji 1 d<mttfoher liebe nun die Stimmfij: 

Ar U fr* fmim*» plti .? ntw i 
ÄV mit? r* i’itx FJ /Mi/ rr i r ; 
iJiitiL senke irh die Mtimnir. wie lud einer l^imtitli- m-F 
tmhtrr fte ftcii nutniir* 

Oll- rtuti> ^irtrehc idi uuihi* uml Ttr^Mm diu wi* feilet: 

I nd du h |i mji i der König ihn iuin und verstdht* 
Mustert ei ilm, übern in- eMmml. mit ^inuti Blicken* 
Den» die Freuen liebt er uh lifidi#;? Augenweide; — 
Oie Sutiir Luimtr er namiieli nicht verliMiLUieti! 
lA'i Mnlr. -lU-nit dir FruiuiL 4 , dun id. mir -Irr Stimme 
hervorheln% hr. der unmiftelliare der vurhergcdmudeii — 

eilte behebe Youehmn j el umgekehrter EEelliunloJgt ■■ nirr 
hhrder: idi nenne dkt* kuütUiFkimkhiid v. D*8 folgende mm* 
vtihir* ivr üh\ r k* iu Schluß, -1-n idi uummdbitr rinln . keine 
*'**nrht'*itt, Hindern eine ErkHiritjig huy/nnr/mh Loghdi hl 
/.\v,\C * *tru!rf - nt und pmdirrf/tYf dn^ell i . lüdil aber jisyehü" 
bghrL. db dvr VnrgLing ulfenbur t in gutist anderer ist. 

Wenn ieli ilieie* moi* richtig verweise, ninlJt * 1 -•-* m U'h 
v*m den Altfrjiirtutr'n liefnmig tfe-predseii wurden nin, dünn 
e< war mebr risuinien^nl uh ej^eultkb krnsieri-nd Wjj&v 
Ot ein k iMtk lu h ir-knitsiere111li-> mdi^ wie ■ ö im l'ro^lltatiöohen 
entließt, hi müßte mindt *u u- hfd nHekivu|U-m Erfu'S^u 
ihn- Kinrn j ^ di i r giin^n Mi *■!!*% einen DrikniliohU Tw gtlnpi) 
ludK'ii; ndi mnÜtr • Inn 11 dm piifwjph letyii- u \ rr- über dju 
lu-ideti vut her lieh ein len flt itündicli YjSXA iirkrin 

Jlfltili die STiilur IriDi «ieb nhhi verk-njfnett. 1 El« kou- 
IthHive. Olflh kiiim nur ;m- einem temi-nr.ilr-n ln-rvorift-g.-tiu-en 
«eilt und \v ir fuiißmi imrli in + N i-riffrnwkreieli «dnen ur-jirimp- 


k n t I Kit in i) i r, 


lx; 


Hoheit itphniudj von vingi# uh t empfinde Konjunktion siip 
frtjnLt rt'ii. ohne ihn belogen zu kjfrun.'U. [-1 r- uhc i hlot! m- 
kttif- ml T -*« «J&rta 1 -. wir iillc pnrentlicfrHdii-n iti ü%iui|'ci] t 
tief innig gund raufi ihirdittiu nicht nn* i-iiif-ui 
temporalen nun.- liervnfgiijrmigcn »im Mir, uls modernem 
M »machen. liegt. liiere AuJTssmiig näher Wir könnte uhv.r 
hri ^ wenig Ih ihpivli iu di*- higher bekannt wurde», ehi" 
EnT^lioidimg Fällen 1 Vtfdloidu huU*. idi ;meh Unrecht, A enn 
?m obiger Virile überliefern zwh ft-, 1 t J „ M < die Irrt io 

mr ftahirc ha /jo/ mrniir 

mul i'rta tat chor konklusiv. Aber dient Variante L-t inmiHieh 

für die W*M?rv Le*uri mif mni* nicht lünthmJ. 

VI Starktomges tmtix im Air z+ 

lS-i einer eingehenderen rmerMirhuug -Irr Fuiik- 
linmii kommt & iiniiirliidj sehr ?tnrk nuf dir Erkennt ui 9 dr r 
i]njjsvcrh 51 r h isse au, dotiti die Rolle einer Konjunktion 
jJ- AfTnktvori hängt f»ü£ wcMinillkb vom Nachdruck .ik mit 
dem -u luis^^iolkti wird, Ein 'dinrfes. Inniev r ,/,i- r t kt tut- 

* IT '' "f I OlWi.- ■- l./ iMohh - *]$ Oin TmiiIik^ i|j nj Sf|t£ kllgcfügtli 

Jni^ E-riii'lir kwfcchen Wider Spruch-, dfear* apimit den Kedv- 
Eidfln fori. Ein (mgcnd intonierte* Imt üidit* alt du: Futfrt 
i/cmt-iu mit tiudmenden Lutw. Sn H+dirn wir w//r. und 

itfufeviriN und iJir-e w jeder mit der /fp^rn nl- cm 

bn tr- CiAPn^r-i. 

Wir können nun ih r Sji urteilung tiip| itimn mit Hilft 

doi i?t liiimloin n (fedi IVr-schlii-.#* ! iikJiniititin) nuiiü'he- 

nM dh TmMiirk- einer Kimjnukt hm mn'li in alteret Zeit 
«r^hlictkui, war mr- wieder uewkHirr eine m\± dein ennzen 
Zusammenhang richtig h&rsiiagcfiiMt# f\itt>wtas die Möglich- 
ken ^jbtn die Tun>tiirki rin«u Kmi iimkiiuii rn fn|gi«rn. Vm-h 
die llifliifiifkeit dt - Vi>rknmmoiih ml irr k.uijmiktionni-n Ver 
hindung s-t nidit, niiBrr nrtiT zu Ssi -■ ■ n, ain sr eine s^hweiche 
Hernnuiig wuhrselunnf idier umehl. wiihrend ntti^ekebrl selU-m 
Vurkmiimni^ ums leichter jj n >■ m.- . M-■ L In rr Xnnlirlrlkk- 

iu lifcrit ^buhr*n In^n. 

WA I h, Wollen wir anr.iirh*! oinKttr^n hi der iiltfri'n 
Zeit, vur pinr Kutwiekhmg einer huehmtwidfiolten Huf^|irutilU! 


Zur Ln'Urr Tfm i(niu pnnätnl liehen feit. FroktlMKlieii. 2 l 


und aiper kunstvollen K r ziililu iigst i vh rtiki bf trx. uerb ab 
Konjvmki l<jü nicht librnrindBig viel gtifcrunülii Bh ?u einem 
gewinn Grad knnu dies au* der oIIgEtiidueu Ktrujanktlonih 
umiut jener Zt-H erklär« werden Du di amdi «bgeselitü du van. 
iflf njrtM Tiudi im Lmilcgar und de« I lerttitiiiur Pii^imi. den 
beiden ei [trugen liirigercrii Toxtw von diumtl h itn^Fproohen 
Kdteiu nimmt diuiii bu AIhxib w&m iKtticli &u (wem per im 

Roland). Philipp v. TJutaiif der Aroii*m|ididiLür uml andere 
^»■ijBfcrri dniin meinen i ri-hnilJctt gnu* wt^enllirh, di*di fiurh 
mellt m, diüS man niehi mnnrhrnul mm bb drei Seiten lest 
lesen künute, oliiu auf ein main Zti JiA'n. Etm kn der iWOlten 
mm rief. IS. Jahrhundert ^ Mellt i> iii veiler Kruft und lat 
■ mee der gewöhn lidMen Bindewort,e, in uin^ekdirti-r Hirli- 
timg entwickelt sich seine Verwemlhurkeit. 

ln I.«Huhigjir T pji-^iuui imd Ataxia finden wir mni# 
zweimal disjunktiv i ^uiidi-rii 1 j I 1 itö* AU ule, 
einmal kfirrigiaraml ('Vielmehr 1 ! L, B&, 
vir-uml i ljitjv I ulemicKlid t* -Tn* o^iT • AL 4 S u. *M\ e T 
ilmmalexreptiv ( jnir) f V iJD. JSü. AU ^In 
neunmal opiHi^ttiv (jjher ■ P. 2ÜI AI lüd, S<>e, S2h, 
M5 il ■ Ü0d h 05 b, HMid. Ilde* 

zweimal nnrrHlivHJpjK)ait*v L 1 KL Al. 17 d. 

einmal piireüilieciMdi kausal t— mter cdsiihd AL V,U ), 

/.weimu I littdit williger itnsu-hcrt terup. einmal = diinii! 

P, 141; einmal -üh AU -l^r. 

In der wi-itftran Entwickliiqy; tritt ^ dbjnnktive und 
t^ppurtUivif mtu'y. im iihu mehr hervor- Sehüii hei 1 krönen 
wnilniH vorher ruhend, sind fließe Inuderi iiti der Wemb“ mm 
111 Jahrhundert in manchen Teilen* wie k B Sei der Bihks de- 
Q ii iut de Provinz fiüt aJlrinhcrrr-Htdn.wL Wenn auch t\wh 
vjöl *|pJiter T iiu guiiioen H., jji his tief iu^ 1 k Jiiliriimiitafi 
hinein, einzelne ulte (frbrmitli^bi *m hinuer nieder auf 
tmietnuu -n halte inb db^ Vurtnimnui^ dmdi rlier fih literu 
ri^he KentiTiiKKCnxen uh für [elMsinllffe* Sprwöligiif 

Teil halle di«--e Ari ibs AnftreTens von oi«m im Alt- 
frmifti riehen für ein doiitlich«^ Heiehcn dafür, du IS *■< -seh 
erst mich der Vülk-rwamleruii^ ah Kniijnnktien m eritwiekeln 
Ue^iiiL T ud dnß im Bmhn od^r jen^eith der A1 |m h uder gor 
jejitclb «Ier Pvrcsiuti-Ei tnnt/L früher *ur lv«tijunkti^n Jtewnr 


den wiire T ]'{ wenig glnuhWr — midi dein* wn* wir über 
und ifr mal« später tvrfiilireii worden, geradezu un- 
walu^huiididi, 

't 4 _ Tut^ii-hüch I*l ja der Weg, (Jen dtt* Adtrrrb stur Kmi- 
jiiiikr imi iirdmi, imcJi hi*t greifbar nahe. Das alre elotivc 
Adverb iiu Sin tu: von vuhlr i»t m lief Sllotcn Zeit noch durch 
um* k-hondig. 

Jr rrr g« i 7 imit* gnVii mi/re /ivm 

AV$ /a (rrrr i/r f ’&möwitfr 

ti/ o/mta/iW gut Tritt rau vüfti llk-rmd v. 1470 )* 

*lu± gtnuui einem nti*Ju jv-|*, ittuf/rV iMtu puifi om-pridii (vgL 
Itidiler. 1 i' [*. ft&Hj, Wie mibe mehl diente* i-inem nr giiid 
er mv — teil gJ 1111 ho fricdier] ich nicht , nlw der rein dmiven 
Funktion. < hier jjjhii hotrndirc den Vera 
Alex fmgLu v. ö(J: 

Hälft 11 fr rW/tffl f/rf* /rrt/Ä 
tf*tr nltrr tmfts <ir rjUutrr mif##* 

das m diu rein lateinische koiiij«mivi‘ Adverb junyiV. Wir 
Ijriiudivit mir tliis KoiiijiiifiUiuji in ih n Sjif? «uilhnr kii vor¬ 
igen, etwa 11 h ein 4 

*iumV ftfr rvrhid ftrtliftnm 1 jnv alt™ r# 
tiiui ma rV wird iiotwcndu? den Sinn einer bt iein nnJ dirtmui 
Konjunktion Jmithkmru m^fj.: , wahrlich, sidurlich Inittr 
er UMrA 

du, Mur edue- iiHili irifiho- Krachten- iiidiedingi der 
J-ull girtm^ii sein: d nt h e n e u c n t 3 \ e b e 11 d e K n u j u u k* 
t i n n vät « 11 1 u 11 v I; ii I 1< y. 11 u iic II !■ t h ft i 1 It t o n i |r ' 
ln der erwähnten Tri*U iicldlo i»t die* im* der 
/.u »nthdimen. Zwischen mni$ und ym i>t liier offenbar idue 
Fan^e dtiattscjuiltcri und nwiw um gut/ m vetündon. du ein 
winr.sr/ur keinen Sinn giibr. Am Safsoude ober i-si uiö-ijv miHir- 
lidi batikten ig und ütmrtoM k n Akzi hl der auf dem Verb 
\U#t, lionju] bni wnbl rdi^iebrlidi dk<r SttiUling gewühlt 
I-in «iijterpf Dichter hütfe gewifi muix ji 4 ?ir rult 
uder Kidmut v\ äti: 

O'v&l bifm/ 

Mnw *t h*r virni d*nums#ri*_ 

7 Wf* srr^vp/ fb l'r^r/irrir 
cDiuun 4 Min«ni. 


Zu* .Lp’Ijti v«b rlt'ii |nnliktkiirt< KiPllJuilMiuMr'i. tut Fiatll&»ln l«U -■* 


Mim könnte liier tut «in s .näinhdr ik-iikcn. 

Alter v Wä liesi man ein« Pn falb; Intel 1«; 

1/f ei n Ha r n’«n » *an prt 
f tt /ecAfrtV, 

Cnr if li vir ui dUmeesstne, 

| tu • kn rin nicht A’iih 1 heißt*». -‘HkIitii hiiiG ‘In - i. , xkliiUiufci^ lJ 
rar .«»lirlidi’ «in. und » wird wohl obige» #rigr*». wo ein 
jilit'T" kitiiii‘ii rw’liU’U Si nn hatte, «iiirm ol#t 4 VBH ruirr lim 
»<ch.cn. 

;ifi, leb (rlanhcin (litt Tut, daßdtsremUf Sflbritt ih- Vlvarlis 
jtnr Koujunktnm *treinerihitivlMüteiirmden Satteinliutimfj 
fuhr* lutliri! muli. tlif tieli imIu t&-ru» ßzuniie-hat in AlTckt&nisen 
(«1> Fragen. Ih-leiden. Aulfordrrmigeü, ^ iinnr1 11 4 ■ t usw.) out* 
-teilen mußte- und wo- t**. jedt Mfföktiis-elu? Äußerung mit *i>'h 
bringt — tunilohat einen kräftigeren Akrtnl 1 rügen, Mit 
«lit -f-T Auuatuuu fallt uich jene Seljw|«)gkeit, die Melau der 
Im /.ftglirli der I r>)iruugefrjiffi- in 'I r £ra.ws&isdn>n UcUtuuii* 
gefunden butte. AldiMiflnr ■*ugf1 sieh. luui« übt ktsiitftrlci l'-in- 
HuS auf die roitstige WortslrllniiB des folgenden »Sulze- «n*. 
Wir»' vü luicli in Miuiiniüeher Aul Adverb & wutn-n. -in bürte 
t- iintwciuJjx nelu'li <lom Y'*rb inen 1‘Iutr gebebt. I'.' dem 
uVr nieht m |*t. muß MÜÜ* Ettfirlebung weit in* Lftteiu 
nmiekn;idu>Ji. «U mim an die romamsdie AilvnrhateUiing 
bi h‘Ji nicht trr■ 1 111 mini wür, I 'o- wiih «iir Au wirres« t?.o ht H r,u 
ftni -tu t'i-wi-^'ii firmle riir. nicht aber fiir AlTi-ktduitf 

n I» lUPtV rft/e- mm’ i«l »I«' -.. iu rrtPiunwlicr Aul 

iiumit tclhnr vor das Vcrh grctellt. ' tu! nulumn And jn die Vl, *i 
F. lüchi-r attfge*taüu*® rtnuaiitwihcii AVerl folge tu wie sie 
Mtllui Mmu. nur Typen, die. ujunenfclirh in dur V«lkjw|iriii'li'-. 
irft-iif alt, doch 11 1 Ir- ander-- *«"'< tjiiatiBinki ik-.n -tml. wo- 

neben du Inteinincim WototpII nrtf; langt' fhlillmr Idtlbt- IldOi 
es dueh Al. 38.- m««c ti'runmcMwrt «w nr* - ■ 'Vnr« da- Verl) 
nicht negiert. -f» könnt*- nicitnind entscheiden. ob bi*-r 

Adverb oder Konjunktion in. (Jrradc in AfTettuitren kommt 
du- Adverb. wenn atark bft..i.r. kiehi TOT itti-it- V.-il. 
bl t tdHU j iilutt «11 j‘* 1 l.■ St' llc, wiche die lytlieft Koii Miüktn.n 
citmiinint, 

:',u Daß sjH. vn« hier mi- dann ■ im Li dimiiip des Ad¬ 
verb« vnm Verb entgegen ih r «oliHligcn < ö'i>n<u.-uht it t.rsi 
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tu roiuimisdirr Zeit vollzog, ist a U «h nicht unmöglich. Jün- 
lutil T*‘tr.ie ju nciioii im •üpätläteiu die Neigung Mini Jjrono- 
»inflleis Suhjefetmuadruck cuu ftttflh wenn gar k- iu. Nautlc 
■äruck (km ui kg, Wenn wir nun Eeodtgnr, l-Wiuji, AlcxW 
umi RmLuiiI darimfliiii mustern, finden wir iik rnt-H'hmni 
«fr fks fironainiuilc Subjekt, oder Objekt zwischen mak uml 

^viH m- reud "Uwlc rl j i - iinlicluJite Negotien waren 

^ck*n iu (kr l’riüizcii ^ itnrk in die Preklise getr-n-tt, ditfi 
«kü Adverb vor ihnen weichen tun !!(•-,daher; /nav?n tfictmitrem 
<,AI dl, mot t H nti nef • AL 35 d), ma»$ jf ne ienr ti/ i Rn], T3&.I, ■ 

nun:, <:>t nt sei (¥,3517). mam ./ ad dc*ltirUe> TW|, J5+S}, 
U»;nii (Jnü Subjekt zw Wehen mak und ilv Verb tritt, me i^r -a, 
ahtfe-diL'n vpn I,. fiK, da* njacnnmctt mit R tut, j{K(J, IL 38# 
ge^uick-ri zu Wduutdeln kt, immer <Iiih Peraonai^roiivuLbU 
‘auegotiramncti R Hl und KoL #132}) Es kamt stell hier 
höchsten* um die i rage handeln, wurmt) im Feile d-rnHigcr 
j-rokliti-clirr Wörter < 1*(s* Adverb nicht hinter dun Yerh t r;i r. 

L- g&M’hnh iiiierdihg-: in der Hegel nicht — dumm kt itttltn 
;ik r noch kiiimt Konjunktion, denn W i ,md<>r<-ii Adverbien 
tritt «las fftcidieein: bien fo Htdiit :,L. L>7), ftu-lmmf W m»l 

rt tiruna/td 1 r. jf 03 J 

bin weitem trennendes Moment sind nnderc Ad 
verbiete di*.- gh-h'hneiiig um amü. oder von «mW «i-nidezu 
verstärk i uml tiervurgohoLen, »im V-rh tritt-n. \neh di fr* 

Mi Ul den tiHcrcu Zeiten häutig d-r Fall: taai# nmipra 
<1. ,{,{, 1 , tmjtt ttr jinf hat 'AI. 4ÜHI, triaw nrpurtfu/mi 

ili. 17-13), mnk mararit f'L. 113), (Wnide im leiden Full 

gehört Bin« offenkundig jm nmuant und nicht, atim Verb, und 
60 ■"* ' ■ ““f "‘ tt hl Willir-(’ln uilit-Ji. dal! die im Altfrimswiskohcii 

mich fort wirkenden Advcrbk uhiiufuiigcu. dm du- Spütkteiu 

» uh- weich net hntteji- film wr.sartlidie Roll. Wim Dberlriti 
stur Knnjnnktimi »pitslutn. In t*al Fi.lhu. magit guw mii-J 

»-U- m«vk reichen «ddie, die mit maffh gebild. T dnd. tut 

sldiHch i i! hi Latein zu rück. 

•10. Endlich Indien die Funktionen den IileinlsL'luni Ad 
verhü, din in Vj(-| le-ijt-rcjn (imle udunuiimtleu ul- mlverbsdeii 
1 ^brauch W u irkrcti. -im Lm-fönung vom Verb ccwiQ . r- 
l'.'irliii'fi, iruiiuil -Ji't nfTekttM'ln- PtH «inrk mit v^rl-Iwcn SHtti'ii 
o|»trirri Immerhin erübrigt ntH'h eine befcrächilielu Anza hl 


tflM Lr hfl- ’ ' '»• -1 1 ■ n $>antakll>']i-n K<Tnj,mttikmri« In« H(amMi.rlHöi. *11 


um Fällen, in Jenen turnt< inuiidiliäh von dm RtmuimUi da¬ 
durch ul> Konjunktion gefühlt worden mutt, dnll siirli ein 
SnbsttmliV, ■«.■! i 1 * lJj Subjekt, sei es ul* Ubjekt mit oder 
nlmv FtiijKidtiöil, «d J <- ul* I* radikal «mineii, r.wiseluw du- 
nr-jiriinfl'lirlii' Adverb und dn> Verbnm omdTÜngt i.mim vgi, 

p, 141 , al 4 ;ie, Wh. m. m f Iü-ji. vm. sim, um. 

Wenn wir dies*? Stellen ju* Auge fassen, eo bandelt es 
sieb ilulnd regelmäßig ntn jelirni Suis. teil. der dem »nn* 
»iimi ladbar folgt, welcher das nn airh Neue, rtus Wichtige 
nusftagt, «ul ilaaea vur uJlem tm kommt, sei er biiisiehLtidi der 
Affekt nute [H feUn. *on pcJre}. sei e- exkumtiusuiaUin 
(d'urtr cAtf/trj lü liegt ertru» '««in Sptdidruck einer Inversion 
auf diesen Keilet ui len. Wie über bei einer tnvuräeu, die nicht 
nu den Suizaufung gerückt wird und die noch ein Adverb vor 
sieh nimmt' Dur lutißi ellenlutr «mul^ ult- dniJ iKküscf imna 
niii zum invertierten Satzglied gehurt »fl er mit ander» 

Worten, ein Sut* Tie: 

Hink d’wui ehaxr t nus / sni jo / 6«n fitwanf 

bu-tnbt au» vier UtUnJoni. 

, I]|I in 1 «■ r: .1 K I tbjt-ilT dr? I f-Miln!' 1 . 
einem J tut i v. 

einem ['tüdikut mit pruiiuuiißalora,SiibjeAmiiedruok, 
üiiii in (iiinindmJiinsdnick; 

linier ihnen ist .tu- her vergeh idxiuc invertierte d’»»* 1 cWf 
elii-nsd durrli das nhmvu Adverb mn V* vemiitkt wi,v (Mwmif 
durch fiitu -1 tat* liatte sieh mithin gutttfchst nkdir aut den 
gniiü«.n Kais, »emdern nur ;mi «Jeu ihm zimiieksl -1 übend en 
Hftfittfdi bezöge«. 

Il j . hm Xilverb liuiin ulbT'tjiig- rigmtlio!. nicht «■» 
eiuem Genitiv Verstärkend hmzutreten, Hei idntiv*» Ad* 
Whig« j<-t dem hIht dneli -■«: vgj, «. srmfitr n inou/ de pf n 
iKr..!-., I [J;i- hoH mitiirliidi nicht Iw-ngen, <laU -hm bet n mite 
uj 5 .s ^2 H hr-'/n' nej. ‘Ir platt de miii'ps *lr .'fen th irgend 
wie bis ton rJi demii xusiimmünhingc Sowohl mtbch nt- 
jiriiu 1 i|iit-l| U'iN’ln ein großer I jueischied. da ww« nieln 
Muß einer iienitivirfhctt flertijumuiig, «mdt-ru jifdnm be 
i du een Satzglied vurungc “teilt werden kann ujui.« ■ 
poyrtj I AleiiH, tnitin MU cl fdi'ji (K. Sluü). weio IOJ /rl Irrt Ir 
fR, IftST). Ditw-T kl. in« Ekktlrs sollt* nur dumm, dnB zu 
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jilku Zwttot verstärkende Adverbien, die wie *oiii?l nur Im: i 
Verben, Adjektiven tt, dfi. zu finden gewuluii und, «u«h mii 
reinen Mjl*iuiitiveii verbunden wurden können. E- int genau 
der mimiii.itv ^ iirrtiiij!. der ree cn t futi . tn nmni tu jjfflüg, 
im»-, dt tu pi ftr und vjeie «inten- Wendungen immer wieder 
irlinift. 

-i<i. Au f (irtiml ilcr iilteniiA orlcouiuniitiMr gluiihe ii , ]i nurii 
uiiiu-r I.. recht igt, einen drtifiltthrn \V r# i für »Ing ilutive Adverb 
tttut/t- -oWilliI tu positivem wie m vcTcleidiitixiriii Ki mm i 
an*twet*en; ela hekriifti (runden Beteuern ngw«) vor* iimnittel- 
i'iir vor denn invertiertou Vi di in Frage- und AfToktsÄtaeni 
«1* Stidg« ruojfs|ijirtlki-I zu Adverbien; vgl z R mich It. tit24 

tu * M. wo rums ebenftegui Mott zu tat ft<lwa fm 
Sinne von ,guim und cufh wie als Koujiuikiimi «um ganzen 
Nitz versianden werden kan«. Ähnlich st. B. Knnti»- V, HlK : 
mry fitujiifK u,r%. «In» giitl» «m eine der finaunilNlKUi Jtcdwpli- 
kiilionrihimii'u de- Adverbs lit mm. mai, »i m, »m., tj i/ms) 
•ein kjinii und uieht iirdKidingt. in «ii 1 * und «Hi/uf» «*** «| 

f f 14 «Dm ist, Mnitfin zur I-ihlcitinu; Mim», mit \ arlidruek 

»n die Sjntze de» Salze* gtrlelltr« SntJthnle- ln diesem Falle 
■wie übrigem- auch im vurhergebondenI nimmt »um eine 
ttwittirstcllung zwischen Adverb und Kmijuuklinn «in, Iw 
/«du «ich noch nicht nur «len ganzen Satz, wie die» hei einer 
richtigen Konjunktion der Fall wäre, alter t* im doch kein 
riditi^i'p Vtlvefb midi r. 

44 A ln-r nllt— daa «ebnim an einem ««uz wesentlichen 
Kinwand zu «heihtrn: *dt Tnlder und Mun^iin me* ein 

r-iimiiUBliiwlii> Axioni. daB mes« .. *i j m 1t fm in«isch.>n 

■ rniiirr t»itln« lind Kilt diitivi - muftix aller, dus riet in roms- 
nt'i'LiT Zeit üuf Konjunktion wird, )mii) einen »türk* re« .\k- 
renr «etragen haben; man lunchte nur. wie wir heute noch 
dn» tAulooMte *tkr in «thr aut oder in hntttemp )>!»* 

ur>,n hochtouig worden lu-wn, wenn wir eine tatsächliche 
Khitir.ii oder Augmentation damit aitarir Gehen wolle« 1 

KjdWrg, der einzige, welch er t, g<m dir-«' allgemein an* 
erkannte i ölwii'bc Kitt wem! u ngm »tIioIi. wiinh- von mir ■dttst 
punkto r( widerlegt, du u l. du» inkltnatienefältige »f einem 
«Ilen Un «iweiw. Und Imziiglirh des imgeblidi um »türk «reu 
moM hm Helandi-r sehr mnltmohtemi auf KinllÜK,« von «Aix 
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iiiugowkstu, die III spaterer Zeit die Wortstellung uncli »nw 
heeinHsißf Iw heu dürften. Aber auch uhgcöekßü davon kann 
Ryribi-rg t iidn recht buben. Er gebt vom J '< »hier■ Mtt:-- * ft a ac h on 
(iejeixe iiux: m msh ivt mfin r i.Adgnr XL i H 1 etikli- 
tiech, infolgedessen dmiü umsturk. ln »mu* tut tri hwl ist l»’ 
Märker lummt — iufnljre4i*seu ist tnuin liier tiefumigJ 
E. Sichler »etst «Ix* die**»-* «mm vidtl* an ilßii ich Jiub« ihr 
früher, so gut usmiiftlivb ist, hcigL-jtll iditet, olnvulil ich weiß, daß 
»:* iIütvd, trotz folgendem tut, stark betont gewesen -ein muß. 

4'», ldl halte 4a- J ulilt r Xtussaliasi tK: ßeaetr für voH- 
kommrn mitrvlfritd, almr Kydbi-rg legt <‘twn,s hitu-iu, was darin 
nicht oatbiltra ist; uimliiii »inrn «Iti'rnii'rt'inlt’ii Kjüuutiii 
wie «r r t!. von Sarail äuge nominell wird, ich teile die* 
Ansicht nicht uiul kann in dü-wf Hinsicht mir auf meinen 
Aufapu in der l.ukk-FesHchrift v.nveiwn. 'ImiliSte und Ton¬ 
stärke sind mir nicht da» sliirhi; und vrcnlöi «iii'li nicht' bloß 
von ihm Norddeutschen, sondern auch von dcu Fran»**m, ja 
ullr'h Europäern überhaupt, in vielen wc.-r.ntliehen Punkten 
strenge iiuaoiiiiiiirtef gehalten Sie Indien aber -ozusugeu. eine 
gemeinsame (Irundlage. deren Kx|*om,'Ut©n fl* sind, d, i, diu 
Sprochanergic, die wieder ihrerseits von der A tickt-türke ulr 
lisilutl, iudi'iu >I(H iuUsikiiÜBclu? lldicii und Senken der Stimme 
uuincr in einem gcH:t*tOÜßigen (l j Wriiiiltiti'- Wt Tonstärke 
stellt. Hjc luton »Tinn «reiß im krimm-iiM'lien iiiebt* um ei in« 
Alternierung und kann auch in »Ilerer Zeit höchsten* von 
Wurtgm|i|i' 7 -U n«ji. Leit ton zu Leit um auf- und 

niitlcrge.-K'liwankt iiilii'ii. Herum glatÜM' ich auch uu keinen 
alte filiert-in len Silben rythnms punkto Intensität i’ür luieli 
gibt es in n(Tekt isolier Hede und auf sie kommt ■ - 1*4 mmi 
uii — drei Möglichkeiten r.u intonieren, die mnlne» Krachtaua 
in alten Zeiten ebomm vorhanden waren wie Limite, donn «io 
sind rein phymolDgiicher Natur Entweder die Kaden* Iwwegt 
sfob steigernd ui einem nffekti*chcii Sj>u n ti 1 1 nff mwIi hiß. dann 
kann der lümiötxinn ohr tief liegen und das einleitende mow 
ist tunlo*. Oder jd»;r dir bweita itagesBiiBindte Energie bricht 
gleich ni Anfang eruptiv hervor und cut-pamit sich wahrend 
der Rede rasch; {Lüsnngi also Hrfdihton, unrli Schelf ton. Oder 
endlich die Kurve beginnt (wie z, B. honte in den -iidrnninrii- 
-clian Sprachen und im Englischen 1 mit Spannung. -enkt sich 
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u-iiliiviiij d*.‘x Kode liernb und endigt ubm wieder tiiii gesjuum- 
leriu» Srliluli iifedürapiier Losung «ton zwei), Kei stur krag 
Allektu Lutin sich nln'r um diese dritte -U-ügi teil keil nicht 
Imudtlü. Bondern mir um < rsteiiß uud zweiten*, iJic fr ima nsi 
üdicti {'rtuliJiiUlüdfunuLui bieten uu- nun die Mittel, zwischen 
diesen Event milniilrn zu wühlen. Ein 

utm* mri ris ffti'or lor twipirt 
oder mni.* lut rrl tnrt u»iv kn ii ii natürlich nicht nur tiefem 
Einsatz «eiffiTwdjeJi werden, während ein et dit** mof uoke- 
dingt mir %muumgggciilud miggittg, Ilingtwvn kuim i» mai* 
l’e.'t>au*ft aller dir- Xtiuntiürkr gut nichts mtsgeMigi werden . nur 
«ln- eine Stellt fest, daß rwinV hier nitdit, Um hi-. tmii»jkah»clL 
ÄL'Hprorlnu. mit Kinasrirton^ ei merzte. sondern über diesen bin- 
flu* berril- zu tu nur jtc wissen Spannung gcbulietl winden 
nein muß. Hur Ti .h I c r - ,Vh i jitofi aache Gesetz bchimdeU die Ear 
klitiH, ich ,ibcr ipntehr vwi der IVm»türke, in welebcni Sinne 
flieh diese» Gesäte 47c wohnlich Reutet wird. Hie Enklise bin 
ober uni der uhsoltjleii Tumtürke nicht- zu Inn, ihre Au- 
■»jtgcii gelten nur der rtiutitm Tonstärke. Auch im *§tMtksi«W 
AlTekl kommt ili^ Enklitikon chemo zur Geltung wit hm 
leisem Flüstern. Wn* irlmbcr von der entauhenden Kunjunk- 
tion Mi««* autetljrlL». tvitr. ihill es 11 Hektisch, d. U. utoolut tun 
»turk gi-l.riiudü wurdi I>h» hindert niclit, diifi i-. rctfltrv von 
den iuiDMitrlh.il hdgvmlen Silben kaum differenxicrT tvnr, Lm 
(frgflnti-il l i-Ultimi nhige» <h -*^7. meine Aufstellungen, denn 
ich engte jh, daß mni$ r sei tat ToiLSUirk. atu nächst, vor den. iiict-r* 
tiertfin, ..im iniHimkcu V. rl. tu A|Tokt di Uten Miwii vi.j nlTck- 
ti'.eli verstürkleli Idvrrldi-n und rtHVkti-d» liervnrydhobfnen 
MUiNtigcn S:tljri'i|f L n uehrniickl wurde. duÜ id-u inmx und die 
nächste Kühn beide gleich "der f«sr. gleich bebau I UM reu Aller- 
ding,- entnehmen wir noch . iwu ujiih-r. -< durmi»; duÜ dir 
AlFektsätrc in jener Zeit uiTcnbnr mit »taxker Spannung rin- 
-rlzieu und nicht. wie vjcIfiM-b heute. -drh erst m . uiom 
Spnnntuip^eMiiß »teigerlen. 

VH. Sch wach toniges unifs Lm dltfrnuzösischeii. 

■lii. Wir ki,unten mtmur bf. du wir Heu W.-r ,un Adverb 
*>■* Konjunktion uiii-li MrigUi-ltkrit iV-ug.^iidh bähen, im» mir 
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diesen Ergebuiisflii bGgniijj&n. Dumi duB uilektificlte Wtmldüii- 
i$m ibkr bald ikx^ Afiekfcwetftti hznmirt wurden körnten. 

II ßd <hiU rlqdtLTch befähigt Warden, uuvh in J&r gewöhn* 

hcluni Au55ög^ Üiren Pinta jsu IiihIi-jj und in ntii -■* ccidierüni 
AiiiJiü iliidiäi müssen. je weniger undeTe An-druck-mit Uri 
ihrer Art zur Verfügung tk'fien, bedarf keiner langen Howei^ 
lühning. Tatsäduifilt wur der Platz. d»m tM>n* nun emiiuiini. 
HOzusageu vakant. <W wer, wie wir ^tK'beji Indien, hu* n-'in 
morphologischem Gründen «einer Figur» wegen mit <n- zu- 
ui>nitim ngTfWftrfcn werden und ist mit diuSfctn unter die kopu¬ 
lativen Konjunktionen geraten. I • > <n» und ewf» »< “her wuren 
4 ils n adlige sollte Partikeln »in Keg in tu; der rutiiiHiipclim |*ut- 
wkk J nngeperiod* voll vornherein dum Tode geweiht, denn 
aUe Exjdetiveft de« Altertums tiud m der Zeit d*> großen 
Iiiiekganffe» konjunktiionnitm Amlt nck<- unmrgegeugen. 
DhäscIIh* gilt natürlich mich von ■'mai, <!.<-- itt dnf S[tiitz.*ul ub 
Ergötz dieser beiden zu fungieren ttogunib trühruud wir idnsr 

den Untergang von »wm* noch «lieht* Bertimmti» Mgeh M* 

neu. WahraebeutÜch werde dfen tnün i ( zuiu m .luhrhinnkrT 
sehr leitendige Konjunktion. *eldm nicht lik'S iv«l. 

Lüfgtedt, Komm. |t. : Hj. sondern mich Schmäht 'Schmalz, 
Gramm i>- SM) auch iu der Funktion von 3-i gehr mich i wurde, 
chcnfiilh den rein kopulativen K.ottjtm ktione n gteiohgegtekt. 
Es bestand also ein Bedürfnis midi Anr-drneksmittelu für 
einfache Opposition, dem im BpStUtein mim mar ■jutar •■( 
nuabhclfco müßte- De» erklär i t* Uns. w* rinn da* mit dtin 
Anbrmli der nctit'ii Ara oben *ir»t aut Konjunktur werdende, 
iiffektisch tiiark her vor geh ehe)»- wirten* rasch Jen Vice mim 
itifilurt![i Synonym von jiticr“ fand, nF in- es. wie wir sahen, 
«etioii (nt Leodega f T der Passion und besonder» ira Al*:si> rela¬ 
tiv »m häufigsten belegt iflt. Ich meine »her. daß eine *>!<** 
summarische Aburteilung doch unch niiflt den richtigen Ein¬ 
blick gewährt. Wir müssen wtes mmedist noch für einen 
Augenblick mit item *<»«* betonten uin'ivex. mnc/i» iKwciuf- 

47. AL» ich ti Vc-g zur Konjunktion verfoleie. war 
icbgftnoinii neben dem vm gawohntÄn komparativen m 
da» teil dutehou» nicht ntnöbMb hiscuiuterejii ifach- 
drurk d. ulteimren. ntehl kmnj.nintivrh Synonym- von rttldr 
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äsi gedenken» mil da« hi »gewiesen srh Indien i-i ti V^nlieiiüt 
!■ Undn-r.? ist. ! hunu hut sieh aber eine \ r emhietapng gegen¬ 
über den bisher geltenden Ansichten vcriboogcD, die Ich noch 
naher motivieren muff. Denn E. [lichter selbst, vun Ihren 
Vorgänger» mul Niushfutgerii m divei|«u, hurte ilic^m 
uHiikernfvifcii ]\rn ttttuji* mir eine Nebenrolle zutfvdrtrhf. 
widireiui ihm mich meinen Ausführungen fräst die fXiiuptrulltt 
zu hi J len ruüUte, du ein Wtuii£fiid@e, IbcJtrüfti^'-iidcs vulth 
j'denfulD liüniiger zur Hervorhebung verludcr Vnrgiinge und 
uiitzdm r JSiuxtoik gvcißHtil kt n! eine auf ganz bestimmte 
Fülle U*seiiruukre Partikel de» Vergleiche. Du besteht nun 
eine Djskrojitinx zwischen meiner Theorie uuH der tin^adi- 
liehen latcinfeejicii riKTlivfcrimj;, wo nmj/üs roei-u nur in kiun- 
juirutiviHii Sinnt* irehnun br wird UjtU e* mich in H.t eigent- 
lirhen Vntkh^jpfficiie Tumeliinlißh kmnpnmiv gefühlt worden 
wm muß, ergibt stich Ad» seiner vi d k:4 im i Liehen. Verwendung 
h»r di r Fteigenmg der Adjektive. Ambrer-Iu »her füllt cs 
sIcmIi auf. ihiB vnu den vielen ZiiMimnnmvö^tLUgun He* ver- 
glekli enden m api* mir Prunammen, die im Lnteiu psuig imd 
S übe wa n-n I. *v tn&ij is. ifuo ino.pt. % tontet tu qthmtii m 

uw{ri# OfiWjj dk cinrn fßM untogmimt, dir indermt .in -ichr 
küiiiiiirriirlii - D:i-i n t un liUmiiini gehen , njnnmrliHi im «Süden, 
fri+teti* während in jenen beiden festen Verbindungen, die 
mir#»* wahrscheinlich achmi ini Iniudmsdieii oiuging und die 
dunii von den ItmitHutu Libernuiuuk-ii und weiter milwick pH 
wurden, nlftlliC'll in mnp** t{uod m re*|i. tptm und tum mttpi.* 
iM-t-r-ii eirirm »cUeucn-ti Komparativ ein weit häufigerer E J f ^j 
Tiv t reüfi. Elativ II h iirfi[jrfinglirhe Funktion ersieht lieh w iril. 

Dk^cs Hülsel küirt dob mm uuf, weun wir die 
Sfthidüiflj von vnlä# in* Auge fnuen, für du» jn magu.^nt^ 
n>tu wirkrü komm IVd-- W(tr /.unKrl^t in nnebkl s-indi^r 
/eir trotz --ein en H^jHirhen Auftreten? io der LilUfAtur du ruh 
iiiir kein unvoUtsrümliohLT Auftdrnck fvgL Petrtmiü-i) F Im 
Gegiuireil wirkte w. wie bi rerit:- WSffUn rrk innte* un der syu- 
ilu j fIdie-n, volkstüni!Seh+ns Kuudfiitrutinn krlftig mir und 
ititldf rahm ninnehi!ii wnd+Tdi Adviubuui, hei der SupUfliktit' 
l))!dung TOüiiehst tu verderbter Reihe, Thiß i^ dann ^pnier 
EuihTifing. IulMp !■■-. ImJwi -i w"F j| 1-lip.n die^ r vtdksrilililiehcin 
Helle jii diinkeu Die Kom^nriiTvim, die un l.jiteirjiRehep 
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immer uui ach wachen Fütkm aumd, Kurnilj stob dit fortwäh¬ 
rende Ausschau der Autoren nach neuen üitrjjgcrmic^n Adver 
bien erklärt, hatte zu einer Verwischung zwischen Kontparit- 
iii und Superlativ geführt Affektjsdie Superlative wurden 
in übertriebener Weine zu einfachen Positiven hntaügadrüekJ 

un,i rliei durch die xm mhm emh: Synthese immer seltener wer 
deiidi-u um) daher immer wirken uv reu, ultun finni(>:if£itivt 
zu Superlativen gesteigert, Jiassflbu ur*’liuh über »sidi iu der 
jcusaluiitCHjcesetxieii Komparation, die dn* alte «fff/lin«, htngr 
tidmtilium , nirnium . mtia nl> Stftigtulltifpipii nikel liiuhr im<l 
mehr entwertet, wofür die Komparativ« mwjis> jwtiua und 
jitvx im ihre Stelle traten, hi -1 «iJili.-iSlieh den Ittmiulttiit uu? 
der rcauzeii Füllt 1 tmr mehr Magus um! ptm erübrigten, die uS 
SujM-rla(svc zu keunzeii-hjicii der sich eniwickolnde Artikel 
ein IttHjucinr* Ausclniekatnlttvi hat. 

4U. tu dienst Zusammenhänge ist die Annahme te¬ 
stet tut. .Juli die Verwendung von mm/ix in der Adj*km-»tci|fr- 
rung in nu»tdiinendein Math- dieses als ein Synonj'iu vrtfi vitdt 
der Volkssprache zum Bewußtsein l»raeklc. 3/ejris ivur um 
Bcghnxt der ronumin-hntt Sprach pmndo ein/md« ein* Steige 
runte* Partikel. toi cs in ktfuiiaitiuivf-m, toi i-* in HU|uilutivcm 
Sinn. . Au- chronologisch tm Griimlca dürfte cs aber schwer 
fnllt'ii, (Ij.'Oii mnIgühigiTti Wandel in die Zeit vut .lau 0. *lnhr- 
liumierl sm verlegte, obwohl er neluin in InUiintstther Zeit 
wes.ni 1.1 ich vorher«iiet war. Wieder ein i.rund, die Entstehung 
der Konjunktion in <li<‘ Zeit iui<*b der \ lilbwiinrif raRit zu 
verlegen. 

[SU. Von einet» tonlosen nini< = .aller' können wir 
orsi vom Alexis an reden, du der einzige altere tbdeg I' ük i 
uns iuk-Ii nielil ermächtigt, dieses Studium schon fiir da- 
10. Jahxfaundrrt «I» typische» Vorkommnis Msusetzeu. i>n 
wir aber bemerkten, daß w«m überhaupt al* fr*. Konjunktion 
jjj dieser iilu ^ui: /. j| eigentlich feiten ffebriittcjii viel, halt 
es wiiwi.T, au r*dnt! lynttkti?dir Abnutzung und ii(Tekti><‘}ii 

Entwertung XU gla.. Wie «dl die in der Passion und im 

Lwdegnr so i-dten« Konjunktion ihre stark.' Adi ktnrm ver 
JnrcH haben, s«i d«ß üe «dran im Alexis meinen.* teulo* für 

Hc-tf'tT.t wird f Vier längere Texte nti- der ersten Hiiift. 
dt» 12, Jahrhunderts, di« ich auf du* hm durcJigEsehen hute*. 
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bestätigen volluu c fliese THtbucLe: m Kuhmhlipfl, Karlsroi^,. 
,3kP Chanson de (JaiiUume und {.taumr* Chrunik wird »tuU 
in der ßWsdil dor Jalle mit jiwr »tu utelse&aii -Hitu, i ml 
zwar fuidftt es -idi .jit>i vnr «dir wenig murkiutcn Degen- 
‘ätzen, die ülh wiche kaum gefühlt werden konnon, mit Vür- 
liebe gebraucht, wahrend wir schon durch Wekrimmn 
1 htU cs a Es disjlinkMVcs wundern* dumul- iicil ^dfencr wuf 
Hl. Die biufig^r FimktUnl i«i die «ine* narraim-ti W. 
‘<i CU. d. (j. v, 3100V 

H* tu» Ün ilteime ttl rvtinml asttnu 
<>t Irr uh milir dr dtmdirM «fmirx 

v. Uilü; 

Mf\i* fi (itttrn nrl pmtrnt mdurar 

Lugi.M'h gesprochen, liegt ja eine gcwissM.- Antithese jrwi- 
Mrlien (tuÜL und pnir.n mt. Ater gewiß kam cs dom Dichter 
nicht just auf flen 1‘nterselncd zwischen d tosen beiden ,in. 
Er wollte mit dem mm* nur n nötigen., daß nun nicht mehr 
van □uilJi.'Uue, wudfcrii vnn etwas Nmctn. n, zw. von «oiuoit 
Hegnern die -Kode ein wird, wie wir jn auch im Deutschen 
ditäfftlle eiiienlsJirittchcsJ.de llüith-n alier‘ gebrauchen w ürden 

Wie wenig e- eich liier mu wirkliche Aniiiln^n ..I Chri- 

**«" Heiden w=kru eim- oh-he) handelt. wie »dir sjtcxicU 
'Ju> Vene, «!.■- Nirluhrt^tifn dt--* Bisherigen der Grund der 
Kirnjunhiii'ii'-i- rzmig i>t, zeigen, andere .Sn-ll-m, w.j auf amüi 
iilierlmupt keine dingliche Vorstellung folgt, sondern ganz 
idignmem um r.Itn?t gesagt wird. 

v. )!1iär mttilf rf'nnr r/ti/üt at tiiriivinmt teil 

' tnOis d ilfif rhrwr, mr ptiet fetrlntrnt ptset, 

Hera.le in dir- r Sphäre fallen ehmt im .Yfcsis gcwiesc 
fnoudhoft.' Wendungen auf: 

Str, ;SS'. [heil a Tarn toi irrt tirirtr 

1t'“- " put ntrr .,uJ‘tr, v trr. 

StT. 100: De ttir, Irtmr prenait pur r Vurpvn) 

Sil font t)?nr thi-nt*! ln patirr j/mf, 

Dar ic<t rnidrnt nptir fle#cirmbre»>rni. 

Jfm> rtr pot nstre. eit n*en ravenf nirnt, 

Srr, 1JU: f.« pr.ixei »tu, mitrs alt er w pnf r »tre 


Xtft Ulrfv- t irtr 'Irti Ktt^HUklÜN^H i|U -lü 

IVnfttUidte Wcmluiigyn iiiul iniiiklidi dt;r \vuijikii- 
tMshüii Al^bwii^lnmg aber am ulbrstürltstjeu ait^w Txt, und 
-o kutlii iiiMJi doim iLi^i zweimal igu ttnu* 4fr pOl i'atn gaiix gut 
mit einem kurmi adK.-r w«it guHilr, da* k-t*U- iäU uii^roiu 
Wiitigcn .Eilir r u- iiinifo; •■ein:' iiln r -+jr j-ii'ii* 

Wir müssen mi* leider um relativ kura-u IVxti-K alt 
ik'Utuülnng jener foraeu Zeilen Ijugnögcu. duck keimen wir, 
stim JJckiimileu auf i nliefeMimt*^ l'ulgufiid-, iinmdjitiun, daU 
flerartifii* inniidtm fto Wi jmfongeti diu tidbk tüncht- Knfc- 
wertujig JierYDrgmifmi haben- ötuudi* di© iw Alexis vnr- 
Üu^ojiikn äiJid jü ulfeuLiür vumiirb*i Ausrufe des Krsimmen^ 
wiche hier zur Fortführung dir ICr^Äliluug Kiiüui wurde». 
Su erklärt ec -ich* daß ip-radc in dur ddvwiieh^t4li unter 
ilou diHjiißktiven iTunktiniiini in ui* xnmlchfit *ein < Huck 
EWjdiUv 

Sri. Damit int aber iwcli nicht urkliiri* wie e*. wetm unrls 
seitener* ein trataw® .Stiftern 4 wrirsui-n kann, liier liegt eim 
direkte Ui^jiinkTirm. also huwuBtu tJugi iisoUlichknit. vor i nd 
wi'uu Huuk liier lonlt^u Kotijuti krIonen vielfach ?.ur \ erlun- 
iliing der (infrerisibr* Um CiL-- worden *ind (lind uudi he Wo 
■werden is *■ beruht Im- tlodi guv J« auf dr-u> häutigen IMtirL 
nig. ein© negative Auslage durah dir p^rtive^ Korrelat zu 
cfgjtitKtim niiUr -lud In-Miniliw AdVktwmu damit verbmifkm 
wHrni, * 

fir*. Stu f^m-rhuij kdmmu wir ^ddi^ aligf-^hw^JiN- ^n- 
t1ern L :?ym:ikn«di dünn fu^idlem wenn der sivgntivu und d«*r 
!Kh>iti;j. S-IM iüll eh iriiuni Suhjfki k<M9EFuit;ri «nfZ. wprims 
-udi ftU-fr dimi-rbi 4 Sj-riidtgcbriiueli - tailm auf dun u. n. 
ToMer, VH. UL 83. Jiinwiu^ tvn wir idumw^fii! ßhr* wie 
*MU)4©rn B für dfr/,. mcii* gutmii schon kiinftfrlt» 

Audtgiör v. iBc) 

ffrift&ff'gd w *r/ jwtjt riVAr d'ur d^fjfenf 

utirrf r/r 11 p ■fi* -Z' 1 

ßaicnsr Anhang v- IHL 
P[p*Wt m * nn pilMflf 

«irs rl- W’ftlr, imrltmi* 
dt f-rld Jp* tu r pj > t/i>n* 
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.dn r v^ji WjiltV - .-ritifiurn von Wale^ Die VAbiodiuip 
mn i-r ü im- lockerere* m jener mi\ ^Ofiderrr siuil ilife 

Ut^eri^itzr- nU «wlrfu» scbitrfor grfaßi, tiber dir AjTükiloMjrkcit 
IrfriiKüujile iIil* iiümlk'Iu- - mHh Iriwuite es rlne affektier 
DHjuiiki inih uiftum-», «lir «Inmimt i von OpjKtaitkm Wl gbkh* 
kjnnm? j j j r -v i - - Hi it-mitttl ih j r rberäerniiiR in mibe re S|jr&- 
rhe. welche ii[uio*itioii mul Di^jnnktmu -Ittr^ii verölt tal rot 
Konjiaiki euji. ]i un^tidtückyii wrvptgl iiber, wenn <Ihs 

Subjekt 

jl/ufr S. frei» V* -31 E 

i*i fitrt it! mul IT rJ 1 rO 1 ul 
Ä« /q jfi/anrAr ijut pris; nr fim/. 
j/f.s m>t! 0 llf erf!UOJ> 

/g fjioi/fV r/rx piV ffiUtti 
Fiti'tt l*t jitnnrhr, pur tfo wir, 

S t fli mrrrmllf /H n ptor. 

Hier imi^n ^ir .aber *n«^. ulior nur »ub* formellen 
Grüntlen. Uktk-i^ (□mer Mibiiditung ilm Metrum-i 
fJif ■. T -..W filT tti ntttiiir 

tfr *<m ple fm$ ln planrhr, tttaii 
>0 kuiinic ntL‘trmiLi%}^i ..«jtirieru 1 »itttroifen. Daher «dielut es 
mir, ilnB iiu> duHi filier vidfäßii ebenfalls i)ie Holle einer 
»fTvktWen Dj- umktiiui vbcfnimmt. 

;, 4. [ in tiluT iiuli f t%. ’imin zurüok/ukeljreu, meint tclt. 

■ JilB . * m.-iiniJ- ;iim An »druck tiiiMs tonlosen -sondern' gelangt 
u-rirc. Vffiui i - nirlii von viiic-m Hineinigeren Konkurrenten in 
th. -r Irf-HrheidiTii rr Stdhtnc gedrängt worden wi'ire, näntlirli 
von «nt. 

Ilio Ge-cJiioIil« von nr»j mul mi'iiifr Eir;irillen* w>-ir in 
die lnteinir-rlu- Zeit stiiriif-kr. irlien. bi* damnb. ata noch potius 
III: voller Kruft itanrl imd tnqpi* <leasfn Wirfcnngs-pLLiru nodi 
uiefat «na^bließlidi für Hielt in Anspruch nehmen durfte, 
ifeüii' wm Mp\vh r Liilhk.', lvt.WtU.4SH. lH-fiirw»rt< tt Vl.i. nmp 
Hilf dem Ailvi-rU n«/f +- Vokal -fbeltert rlftinu. dn8. abgoadieii 
vo« 4. in nn-lir liteniriai hcn und apSier uiitergegiuiirt m n <rfi^a 
tvgl. Loiri f>, 74). ilie mit \<iknl iiiiluiiit'inUu mul jnii ntli* 

. .Würli-r, (Ic--n / nitrmnl» pitntnlieii r^n 

Iv^l. ,„tlr ■fMiOJio. r»h ,/lrr Htift-fU lfi(irr *. I.lfl^ eiUSpriollt 
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hu di durchaus di r tiwgaiigdiilcLm^hfüi LMieuilJuiig vokulj- 
aciicr Kempü:dtmii*fngi-u im Sat« wie im Wurt. 

Viel ifcuspit-clicndcr wsiru (wenigsten^ tiit du* k nim^E 
sw'htrj gerade in Intitiidier Hinsicht die von h. Htehter vtn> 
geddihigem Anlidiiimig v«m un(r an i\rt*hv r wobei uihm Be- 
zidjuugeu. .-vL-utttdl dialekiDdier Nu Mir, swi.sdien dien« ui 
"flnfiif! und dem hIlIjh. ai?#i<fca WjteUftn könnt*. Aber eim-r 
M-ilf steht des rtimmbae - Lu ital. mm entgehn. Agrtevtr- 
t^ii 5 müßte vo$i f*ruf*e iniLürtidi ein #uiiüchvi rebi lemj rurales 
Adverb lift&gdif/ii, und wir HofttotiMltMi liänvi» iiiuiltu liebe 
NV>t T die bjojtuiklioluLlüii Funktionen dnnimi nhb'iteti ifurnde 
d i t^- Bdiw io r igki- i um in lfalle,n- won ll w i r. v<>n jW h n * 1 
,*eH r it ^ tu^grJii-iuk uiii Jmll i tem |WJtii tf s halb kom j’»b int l vt 

finiFru* iuit>^i/.eu. Die«' TOllcstBtiiliiiit Bildung wäre von llnu* 

ii Li;- der gegebene Kivalo fitr wuif/i* jKitutM und im 

üii »n( die Sphäre de- kornjrieroudeu. *tu:fk 

ehitivcn wter stark disjunktiven Geltrnndit- de» alteni 
Iht^Lrüfikt Darum Ui rj$ immer *tark bemuf und ,-iU'Ul tür 
ein uiiti^mehenes ^pudern 1 . .vielmehr« r\ Hir ■mMiw» 
ftiLrU vorerst kein Weg zur Tonlusigkem, über uurh 
leistete Lunge Zeit Wiilemum!, da iMdt Ittng» in die ult- 
inunwisriHohe Zeit; hinein im gleichen Sinne und in gkicber 
Art belögt nt- Erst ah du? tüulupfr nmix mehr mul mehr nm 
dnli griff, kotiute nur diese?« uitilit uln-r i1fts atfekti^tdi viol /.u 
kräftige uinr miiji Für itffcklln** Disjunktionen hrmifhtntr 
er>dieinrTi Mn Ibsuhiclite vom allmählichen Si-tiw inderi der 
Akzorukrnft vpn ai?t* und dem Aufgaben iiu ütmcralt&U'rtrn 
mtus wäre ein mgenes Kapitel- i|aa ich hier ui ehr zu M-hn d 
bi>n bmtidi^ 

TIE Altlianz, m&U #/i#^ tmd Vorwurtdies 

leb Imbe im Vorliiviri« meiner 1 hir^teUu»g witflerludi 
uni den bi mm teilen l/r^[^nnß und dun uememnOlnflni?elit!ii 
Clmrstkn r dir -n n tjeS ili^ntienen ufrz Wendiuur Ik zuu 
m eh im-ii mib^m und bin nuti diiriiiK ilie Uegriindung m di- -■% 
meiner neuen Behauptung zu geben Db -rlilt^ß. mieb hier 
ibir \iithi^umg E, liiehters nicht uru welche. &idi ülmr die 
vnrdelitigi u Wurt< b Tobb j r^hinweg^-tifLUil IvgE V 13 El i. "M. 
fiM üfcerztnigl ■ >t, furS /jispm- würi 1 idtii 1 hon^-t^ung d- - 
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lui tnwfi) mnpi, — tfoam. Traue dm- Zft i'h. 32, p, «,vj s vor- 
gi-hrachtni» kieiiuii-luru Belege iijr httrierc* i.-t vor uilum za 
LiiLi.kjjJu.tt, daß (Jnn linuu. tmi l'i> {um cdj nls zweiten Bcslnnd- 
u-il miln-dingt iftiftfi enthält, Dem c n tspreckend ist qt<id im 
it«S »w 4r in Fragen tmd Auinifin eutlialteia. wie dus siaijl. 
m1 ’ cf Ai. - «»flc-iri 1 kbr erweist, du- -ie|i in mni* «weit 

iuukiioiiidl Imridtä tlftm Ir*. «mcr rpi, niiln-ri.' Ich will mich 
tinti !s-i der IjiiJtlirthflii de* itul.-frs,-spm,. für funk¬ 

tionelles tfntim. welche ruulorwäm Amt tu ß erregt Jmr. nicht 
jtu Uralten. IDlci&s f/eit ist imliirlicJi umdogisek m> ipiüt. </ncm 
«**■ iiigflihÄt, n**p. auch *l«fi wnatnwn. ,p,c ist uns vielen 
Hvnudugü-cWi Ijitdleii gespeist, wie wir ditä |j«i <-f geä*iien 
Irntu-n.) Jfh mnditc dies um -<i weniger lim. ul* hei den luh-!- 
ms.fhc -11 Klassik*»™ wie Cicero u, u. cm Fumi«lhitfti» uuuji* 
j-sf ipnul — qv^m (im Kinne von i« in fn-rnt) tmchgtW ic-seii ist 
11 rt"i ■j«n-li‘ Imi kurcellmii, du- tudglicherweise den Aroheiypus 
in- r, r Verbindung durste! Ir. der flieh in der F <%0 sogar in 

zwei Formeln vereinu-.eu mag — ^i EL mttgit (**•) qttmto 

in kuuiiwnitivetn Sinne — nml cm rein mm.,«* ( pjf n 

V«w tthnc tVilgflirli . fpirtrrt. Aller .Ins ulk-• iml Ivmijokllifcil T 
Uif Hauptfrage istt Hüngcn idle die uljen zitier ton Weiidun 
get* — mi'l eimrtt- luidi zu ntiuuettiJp — nilf frz. nt<n# qur 
zneiimmcuf Wenn, ■hnn »n iit. muh rhi.s missagcnih* <p<nd, nsp. 
•fuin im SpStlatein gegenüber dem vcrgUichonikro gun m urcit- 
.hu. Huh I lnetg?wirdit gehabt haben. fud gerade ilitsse Frage 
iiiuB ich mit jn beantworten. denn mm rlcmmhur -iilil n|]e 
rnmaniüchiti Nnntikcu iu dic-m Hinsicht durch «tiir geim-in- 
.;inn Furni mit giiiifntiutmer OrirnriftmkTimi miteinandt-r r - 
hiiiidt‘11 iihcriill iiirgi difcsci- |«t. 'frjfrf/iL. tpmi einen einsdirim- 
kctirlen, hrdinptmh.j, Sinn in »ich, 

fith in li.jtii ti lui) is üfi| u]]LTdiiig> um wcnig’.li'ii tr- 

hulicn. Hier ist »nr püi v.m Kulvinni in flbcriirdifu nueligc 
wic-r-m kütrutig. di. ab idrerlur-U gr-hmnehte Formel mas- 
i*/j. , (itwurh iiüvi', lunnlng vrir* nfmu»rt) liöiullnfltJ :u fiiul^n 
i=r. und das sdum vm ANcnli entdeckte picm. mttl au m-nrifn. 
Die FunJrtton i*t diccinw .wunigsJens' (nbn cinsclirtinkcnd). 

• ImnmiirWs'ci» mi Kt, Witi. IJ 22 » mtlj-r jU-ji J’^Tim-n lnr «m 
innt'fiihrti 


Kur t>(ihrr toji »Ii'ei Kuujimlnl«anfn tin PianiiHW^i'H. l-i 


In >;sjmkiu wo mm qui chquitiU? diulckii^jli 21 int Adverb 
werden. kann. und In f rjuikteiitb i?t &01110 YorWeuihiüg viel 
jitisffodolrätor. Etbfgiiruy *ngt in H-inein X# , i^ |,, - oeneeiil sub 
mm: con U partim bi qut «u j h* i?ij.uivjilerlk «1*09*1* Jffl* qu* 
nimm mifilvm, par mo$ qur Utrrr, cm[34110 msiiCfi ytJitfYÄSi nun- 
4UG mudiu llure- Damit doehl -idi ihihIi Labern tti* Äugahe 
Milli «rf^J: ,di U |ijirtkij]n qu* s'uyu mm iiiiorjrt'ciu per u du- 
mitfir In iadiferenna ul* 410*'- unra 4110 «ucrehrüu o 11 u algumi 
oosnj u^xj dihem: /■'. itn innr.rcif mrs qur m> /orm. Dir Urnia- 
risutikeii- jLücli jniu vim Hän^iui und *3 ineur kiitahni^J-io 
SjntJir. von Au ftp P«r. ^oliwfig« u fivk übor die KöOÄtHtktlütt 
gnmdtirb ail« Nur soviel i-f üii erfuhren, düß /^r ww-s 70*' 
t\h mtkmdo triJt. 

57. l"i ne llürbi. im I inr thju rbi 111 uh eurer Texte beU-bru 
Hljrb in ui. i Li U <1 ji- |i.m m >*■.•■ qii* ilu iiegOlMaU /.uu] I*W 
Fk, — iirjiil] uic-liL kü einer iUibeudeM ^yntjikLUehru Fugn00 
geworden ist, sondern düÜ nni* und gur in rarschirrirncr U eito 
yn^riibnii ug’uliTJirLL ^i-rduh kiiiinuii r Einum roiiieUiuvon norr/t£ 
:jrii näidw-n kommt ibti Yrrwi'iidiing in d .t Inf*mr öj ib- 
J^nj-rbri.^0 { Hiriliefte der 2 fr Pb, Nr. 73 ). wu -10 einfndi 
Steuernd und liukriiftigoufi Stehen »frsef wrndpi de|| p. 83 
v. I,SJ im lloheciAu di v d>eu vorbei ermüdet rflsttn wollt r, 
ulter lioini Erklingen von TunziiutMk jilSUlteti tiiiutUndig uu- 
wordon ist 

J/e.< ^io' o//<n« rsffju* fi$rw 
tj mi fr ihittf'ti his puh li 

,t‘nd ob dir jotrt ttocbi i&i mini deine Füße dirh mehr 
ta u!itiif:r/i , u !* 

Ebenso ji. U>: 

Jtn, Hü Hthfcrtjtt qur tot*h Mn. 

httlj Ar ;'ui;^ /n ^.rm^jno, 

Uob. d/r^ /Fl- 1 “ k /uodil 

J(UL POA l^/rn „ , , T 

Xna <d» gviunp-t wird! 1 

Der Zii^iH)menkiiJi£ i^i kl^r ditU 1H1 an im-mur t boi- 
^Uuuf ui elvi rwi:. fein kann. Dir^e? >n--- ist rsiebt^ nmlert^ 
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tfls Unser Tvolilliekjiufilei elulivr* rmtg^iV vor iiSfuklisctetiU A ll-- 

ntJjjiu 

Im glr teilen SÜLLie ^iigr hupt* ih- Vögtf in Ln^ hitrhi- 
ve-ru* teil llillirrl-itasEQfibjrg^ v, 12^7; 

Vi» flur jpj tu first ir p 

E|reu-?D heiBl es ixn Mngieo prodigio^j v. IfilH: 

if/ur /frtr*- /tff.^rn aimo n/fi 
7 an yu$ywn$o * 

Otter v B 1252: 

J/^a fl(tr rill ajfiju lanfu? 

Ui!l i wit+tler liiirhu vcrn^ v. 572: 

Mö> /Jur qut dar 

q lue* t/ur pirfru 

J/.A, 11u■ l *fu r riIId ifciiiiiiii noch vi>Lliciimiui!ü -idlNthndige 
Etenunite und ■terktm. sich genau mit itfll mt) dir und mit- 
gr-nnuer gcmrimmäji« Einern Ij^t . fwp^uüf. da? ns 
A-Q^ipr.Hliizcit itlterditi£> dxntaii tnaph quin zu trotzen j?( 
Lht f?dir!tt te-rejt* die heid™ Klemmitr- 

<tei Wi-ti'limir und gibt ifilum gteidiErEfig t-im?h luilb kotiKi'- 

femtii Sinn. 

So k. B. in Art uro Ueyea HU>ui:iih«^ Auilithieis |h 24: 

Si y*> y £i ln mar dr rrcm 
Lr hr luttfiffaa n r&z ro pnffo 
sr rrtjj/i jy qut r nt. drjr 
A äütfts t un ftt* perino 
j Mas qtt* hu dt ilirst * 

1 *• r Sinn bt ein utLcikl :^k äkgcdiiiUpffCs UHuimiiiIi 
Ai«, r wa- niit*i ulte- rvden“ — «3fnc mau midi nwteu* — 
,Ohwolil imiu leiten timg. uiim e* ritebi^!* 

Eine JElrertc Quelle diese? wo* g*ff, nllesrdhu'S nur rrm 
forme I! ge-pfcx te n r tliefk nvie dein vi-rjrteiclumiteii 
da* iin S|jjins<ls.-ii häufiger jun^m-ITin w ab itn Altfrunxo- 
d-dai-ii i. l- [ Provvnxilltwiurti; 

mn* qnr rjnmti (iriln, p. 4ii. v. SCSI 
tu t'i i* hitt/it o fit iiffnAid fwt I* tiffir tu rti^u/i 
tuttsqilt> }«,I irtjr tu tut :tjfcl fort fJUtltir ftr tfrv* pmiffll 

(i’bpiitb il fli>. v. nsm 
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fn {Anita ilr! niruiurt 

tnriff vjm- Io* dt»nt* ntrt furrtr iJ’riiK'ip. 

Krmkel 1- e_ TIM 

Auch dil-*. 1 * «in* tfnr verträgt. nach '1cm l«r*imiEi zu 
schließen, keine stimm lieht* LuidiSüting eines stHfk betonten 
mm vom einem tonlosen qitt, sondern ist in einem nkmtil« -■ 
/n K|>r*ohen. Dm- gleicho gilt aber mich von tMigciidcr Sülle 
tin liumDinttn ili‘| Cid ted,. ' nr MiducU*) t P* -tiO: 

Jfafld r*fft tanh «l camp» 

tfttr q U ttrn Vif üj Mf/Ws 

„um qttr tm ,tfnni*n mH hornr* 

tfiie qiivfiar mnrrtn rti hi h'h 

Mau könnte« - leidil auliMeu in ein tt «nfr>* hi«# — ?«'! 
Dar Sinn ist . Mi.gen euch teusöud Hwui bekämpfen. Aber 
bei einiger ÜU-rlegtnig erkennt mrin den «mfc-ii Untt r schied 
dieser beiden m>f tfitrV Will miin nämlich die-*- qit* mit 
quam tihermron, wj -tollt sich ein direkter Widersinn heraus 
-Mcirtiii iVinra. imi ihm n sich hier lmiulnlt, kunu os doch 
nicht lieber erdulden, wn 10n« Man« hd&üiupft zu werden, 
ul* toi im Felde zu bleiben! Kt? handelt -sitili durum. 'Inn er 
lii-lmr tot liegen bleibt als ?.n Nicken, was «her iilwrbouji* mi- 
minged nickt bleibt. Also peuuo dus lui nutt/t# <■*/ qnod mit 
nrilerilrboklem tidgciiden ? turnt-Satt, 1 lernte wlioilii der Se- 
brnuch hauptsächlich dmlekth-cli zu sein, und ich finde ihn 
/. Ft. im Dinierte vulgär Sulmntniwö de# *lns£ de Laumtc y 
Ben eite :,m und im Dial. U&w dc> Atonso Onrroie 

tp. HÜ) angeführt. 

r,H. Th erster Unie muß mithin nuipt# floni ^in, du; 

diesem -]um. mm r- «1- . .ringe di'nie und einen kotifts- 

Biven Sinn iinuuhij]- Nun bilden die konrwive und dm di- 
jiinktiii Funktion miteinander sozusagen ein Paar, da- sdch 
nur rlttrih *ti uiiterwhoidcti scheint« daß ersterc hypotaklisch 
linnsiiL letztere «hör paniUtktiach ist. En boidts» «her Inmdelt 
es «kl. darum, daß zwei rm ürh dirjunkn Voratelhingöl. r^P- 
Bcgriffe iew. a-n win»ndurperelht werden ln drr Parataxe 
wirrt dir erste negativ image* proclusu und durrh eine positive 
ersetzt Daher muß die >m teuhehemh vururtdw«. Bei der 
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wml düH Kiditbf'^idieu der einen Verstellung uidj.t 
iJull"J.. iJ]i*■ r.^ieruiig 1 Kjmiffirn »lisrrK AU Aufhebung elikü^ 
r11 rnvUrfehden K ;s11s U hx-rbb|f n t?r wiS'Jton 3 h ji len Vorflt-_ K J 
Uihßvb ftDit Me tclik-f?i£ }j*?irler AniiubaiL-ti hunt^Ji i 
Mini wird MÄ^spr,H-Liu r : 3 lji-r ik fMmfe K.im-.l^vrbm- 
iiMbir UUI VQik&inäwAqt Ute, Duker bleibt die Reihenfolge 
dnr beiden TtAi voratrlhingen eine beliebige* du os trci- 
-tdiL I r^inht}—Wirkung oder Wlrfeutig —Uraäühj. uuetu- 
8p rw Wen . 

■>ib Bcr bvs'ülrtkr i -rlip; Hui m kl er, wir-t<f im ^]uilii^hi-u 
wrfLi,,^. i>i lji-i f;ji- KW«.Um| los rin* AUuriümlidiere, w.l- 
-as'L .iü'-i diftti ergibt. Du* Prnveutfalbohr mit über Jfirmiy 

^►Tit PcirAtn** gcmut'JtT» tilTenbnr nncdideni tiiivfudn-s i«ü* dclt 
pur™ klinke KonjunktiLW bcruitb viniFülcki butt- hnb- 
Jcfägl ituch da* r j rovpnüili^dn- noch Reste de- uUeriUitätcn 

fM liriiunlin in Oitorjeknvi !I Affdtteiifcreu, in dein boi fery 
d harten Beleg nu*- Rnimh. de Ympioirii-.: 

MiU q nar $ol*rn mm* folhor#} 

Gtrrn-ic dieser Uehrnudi cdüiohtcrte l?ä sehr* qtn ju 
dk Param» überall hüten. IU Ut *üß P wuuu Liebe- 

ku\r fli^L whnlvt -urigi I" Ysdiil — >im-< na 

. fidi iliier v. i:I ki-ine mridih-ii Zenvikfnhsi? 1 Ähnlich 
tif-iÜT < - im Hrcvinti V : 

Qwtr taf tjttr JJüUfi ffjtj jifutr pr# 

äuhtc* [ü p$r razo. 

Mm la rtizö mi$ tu* 

y t <irn snhvr fta fn jxuUin 

l ' r in«, hf crrtti tii piir<i; 

IFrtj i/nf prrj.dr/ri ewjfctura 

viü/.s t(\ir trnnnt al* tniih'fili 

1,'jr traiH' !‘\ t >r> h,r 

JtJcMth kßftntfu wir dir Vi-rmunui^ hep-n, dnÜ rr die 

-l- ii lüi^d fchirke n*wS Wk 1 nah® atetii iJim ihm : .oH 
ni.’ hon wir r| iir Vormutmte Jicscn können*. 

Viiriir 1 irh huitdrlt * - ki'b nur um die hfj^icurtiflö Atiakt 
tnitt.% ob wir dit-sca via* qnr rnin tlisjlinktiv mil juandfrn' .«lf-r 
kfirrj^iitronii niit .violmelir nli- r^nteti. 


'Zur l/ liri' vim ii- j• pmrai.Lki i* j< h! 11 Ei-njuillulipam iru t Hirn^khuTi 4-* 

Brew: [A‘* crtmfz qu'rn / Aura. Divus 

. I pjir j j j /i p.v r|ii ^-ji ntfJ.rii Im irrtms] 

V. 7'b r i MtSj qttf t'ttuiOir mtJfj 

L .rer Qru r/i'u ■ iMifrn no fny. 

Ut ihr.- l^rjchi uder irrgutu'iidp Yärsldlutig wih*t 
keine positive Aus^tijgt, sonderu cinu MnSc An null me* eo wird 
liiiuiflieb iiurli ■ ffti*} ijureli <-iij lilihB isimelmiendcrs ,wtmü 
jmr\ jofcrDS Ältf t jWÖfattt- vi^nug^en febiiL, ftiiG gt-iMiu so 
wie da* uFiim, mit; riu wofür Lvvy *üli ^wutrittf tfei^piäle 
bringt* 

i;ö_ DlU Ynrdf mmM isLarlin Lninj|t mm WICLltT Hilf <Jfi9 
inmg-N- mit dem j > rnvi i rajtliHdit-n ^nuimihrn, mit «lein u< leih 
wpise fh<* über mich taitaiHw weiter führt. 

Es ehi mithin sozusagen die dritte Kmwiddnng^tute Ym-.li 
liter ÄÄtttrÜüke I^irntiucc nltrli Hypo Luxe. aboi 4er Kr-tar- 
niugqjiriwQ di»r Wen du Hg AdtreituL na* 1 ]} um einen weiter tu 
Schrift viiTp da inttiV ip** vorwiegend smf einen fipt-xwßm Kuli 

der Disjunktion Hiiguwendtft wird, miniLeli jenei^ wo im 
VordortfuU ein gi-iicreller Ho^zriIf negiert Wird, WM mk Öyn- 
tna. ut» ftxbnUsrtMtdt 1 Negation bw^Knet: .meht* älciu 
hmt\ Je ein. Men-rli *i-rieht< nnr\ DiS BouiHOfa l*el Tbbtofj 
Mehmdcr* Bndl (Ui /on>, furo? im Gullorom, ih-rl.lh^ 1iM 6) 

/v igu n , wt?)cliu übt rw ic jfcmir K<d1 1 >eLI. din * 1 iernt. ..=??*ioii 

*\. 9$) die exmiisniiitdo NVgaium l«ej mai* qvr >füeH: vgl* 
etwa noch: 

Jfrfu trf euy it ‘r u rr/i t e nf r? n£ 

.1/ r v tfr uft f' /FlJfö if/r/f' (Htl^loC Y, 30”). 

r«fMjgrr^« «■/ nn f/rj?i 5 tödr 

Mr< qm it f an fr fr (sr, /« iJtundi?) 

Jiyisst* la i+Mit fHnn. v. T48). 

.V- rsptis*tr nr xrrf ii 
Sr pur rti, pfjir hommr 
\J, . , <7 ^fys / ,m>r 7 i- J ffpWO' (lTpüUied, 1 ^ ' 1 

Ei kann j-] t die ■ xiinim ude Negation natürliab niirh 
in eine- eximn^-m]« Ik-lumptung iimkeliren: 

Kt >■> >*> furf rll/flr 

/le //ininj jj#Vnr n/;ui rt 0m 
k'f nt j ttnstiujt tiv>. pitf- timif 
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- }{fx qft'rft liPl Jifui, i>iijc it fuih.üi. 

I itr Irrt* J< ehr mH pr «Mille £n:iti v, 433),’ 

L- kann iJcui Lichter jUicIi rin negativer S*t* vörsdiwc- 

Wu, iltm «r iltt' niilmajkt Brrielitigimg folgen läßt, obwohl 
<r -ii'li ehe« fwwiliv itiisEcririirk« hnltc. ToMer hiutu hier von 
dner Jogi sehen’ Negation ireqt rochen — ich neune c- lieber 
ein exijUKTemle* Auakulmh. 

/<fS t'irtl- FM Uli litt': r( twevi 
Ia uns *«1 rrh'tfirz ptf# 

Jfe* ‘fr Ir ptiü/it uni ctufju . 

l'r \'»>t«foUmig für ei nm- wirkt mich. du» echapet rifx 
wiiiiilrlf sieh in i-tti verseil webe mies non tuet ni ottit, < lern 
ums ipitf gunü korrefci folgen kann. 

Hierher nutdi liii von Mchinder im» den Kühigsbüi'iitTii 
(.«geführte Steile 

1 ttttii ri**iil ti rriw dp Jerirwlfim wt (utc so (ge- 

■ Iflrhf wird iinii ’ «>”■’ nv-eit m tr pient n JA mnis ,pn i) , ;« V .,W 
-VA di *es 'uitjiitiHitJi pur f)murd*r n pniuis. 'Vgl. .inrli du* 
üitut Thunur* v. 1282.) Weniger lieber neheint mir: 

Sfs iiutuhdasts «f (rr?>jy,is*fz 
Min tptt ii ii ml fnit jttrvr 

Qm* uhw, «Ren. v. 593) 

wn ihm 11 ein HinJui'JlI l'h i t ti rs tl wm innulatuiit 1 ': mrx *pu- snji- 
pnn irren müßte. 

fil, Wrim imuiÜrJi mul* die eximiefttfldr Negation im 
Altfrinizösi schon /iir herrschenden KuiiHiruktmn für tnai^t qu$ 
geworden ist. so ist sie doch noch nicht die emsige, denn ■:•* 
gibt immerhin Fülle» djo sieh nicht in rinn oximitTciuJe Nr 
lisirmi Hhlfrieti in^^n. Sn nicht bloß Pit «non v. ÜH.v 
]r(jtul ne nur mm < riwnW 
If«.* f/itr, nun innig et m t ran», 

sondern mich Kurland«' v. 44 

Vulfinlfrx in Iai$Q»i, mn.» t{* murr non ottd 

1 JIMlfr ilüllfllabt tnMiü'rtu.' ollti Ef*k isag, l<*t jirrts et 1 /r*nt (I 
(T«rcir m i*tit prtit. ul» r» jjlRErtibnleulüliit mH «'« mir 

TrrHaodfR wrn.lnn kann 


7 m 1>hr> von itefi prufiiALnvhirr KimJimJsiiüiim mi KrtmAniftirtnm 41* 


(beteuantil . Mild* } : fast könnte man un oin erklimmte» 
,iuUnlMi‘ i= *»*'«) «tenJu-ii oder dap gut vk-lteicht gar kmiMl 
deuten. dsc* rlnri.li tuais verstärkt würit. J tenn Witv K. 44 
mi titelte); als Zufultehildung :m« chmi Bereich»* di r eigent- 
licluni Konjunktion mts qtu- zu streichen, ähnlich wie die 
VcrsehiotteMöi Vorktimimii"« von nutis qur luifffi« quam 
oder l 'lige* 921(2: 

Kl er. nuf'frfne titut re.tu 
Qut ja nt *H< he d»ul il ruti. 

Me* fl«r U»lutern duU* fnir ntfmiluir mW 
Sijhi-i iiudm xjcli wiais *(*>« |i£iu.|>1 n hüIi 1 idi dann. wenn 
ihm keine AltBNige, Rindern nine Mußt’ Amnthun folgt! 
nlwit vur Kqnjaaktiv (vgi Mclnndcr t>, 127 die Beispiel*: * * i* 1 
v. Itaim. 7ß. Mob. Uuill. U Uü', ftiinuf de t'iuidmii *}Wi7, 
SliSl. lirul 83#*). Auch Chrosliou liubl ein uh-hi itirtin fo 

Krok fdiltH: Mur find frilt fntU uitiwir 

Mts tfitr »>es siiT fitst buitirz 

Ivrvk 4(204: tli unqtirrruit, *'U pomt **trt 
tjll'i'tr ftrt nitrit ti rtulfi&l 
Mr\& ifut tmp ii e ti desst ist 

1 HW. ivgl. Krktinn Whrtcfhui'lii Auch dir /.wei BeinjiMtU* in 
Aucitsd. nml Nicol, gehören hielicr, Wir aind durch nwdu- 
gvimtigt, iti 'itusrm mnt.x i/tir jedesmal Hin* Synonym eine 
mckllidtermcimi für* (.außer dnü\ .mir ) f.u wltMl. l>u» |«W. 
muv qtit mit Kotljuflkri\ /jotir*’" ist griinil du-* niiiiilicln*. 
I' ml <Im sieh dir cxiniUTeiuic, reut 1 . i-xklüd irren di Hinkt um 
«tat uu» der rcinuti Disjniiktiuii mjtwtckidi lint. hranclitm wir 
-ic nicht in Snlh-n hi in mau trugen, ww *ic nicht vi-rbürjrt lat. 

Und «l*fl wir 6Whiii]H bi sft r daran tun. iifrn «inöt qwt 
unlterhiiJh der o’dmtereiidi'ti Negation t-lMmcn wir- im Allpm- 
vouxalliiclioii «uifeufiissmi. »Litt. uns uuf djis dtsc-hc. ,uur‘ zu 
•tmteii, mogvn folgende Stellen sHgcu: 

Morl Aym. v. TÖB.; 

lyjjn r j> r iitittlr tur* ijue i iilu-rJ jMNMt 1 ' <>/ tjrnnt 

Ille v, 4<U>; Li XX rhttmÜrr hicii sr Hnretii 

Me h qur (ulMir) ti r rjvi nur i( rinrmt 
Lttr i freut Irop tjrald ntidtnlf* 

h iiufcp kii Ai* pihllL.-ftnlii Kl HK, DJ B Abi 
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/ 


Wl K*tl EUni^tr, 

In beiden Füllen kr der u* ■ prütigÜdxt- koiiKe-xive Sinn 

tmeJi ungemein mdiidkgL-ml [vgl Kn-iinreVrb, aub ntaiV = 
lli>jM:tjiilL H t riU.JjduiN h die lillßfüll.f^k' lit’lif)nm]|iayi>jiit' vj.IT 

AfKrkUiiUcu i*i noch xn iimlvii. wh» den »inifikeheu Brau di 
iKri-Ji nüber rikkt: 

VjnjüL tl7l: Ifi.’i ift ckaad'f MuH f>tir * d *H 

MOH Utlill. 11. 14'n Afoix r/u * m> ft f, r m’ont (nt rtitin 
#ttl tollt! 

Buleh. !, p. lä /, 4: Mr* qur et omtf. quant c'tm! ja fei? 

Aber linnen) Syntaktiker sind üherxeiurt, «Ui U inuii q\i< 
■iüvjel wie forA bedeute und .-neben iliiiai. « nun iiliuruH hlmdu 
«ui« ictpreti ereil. An-* diima Urunde glntiht mmi such -edi 
Toldi r uUgütiiein* tni Alifrutiakkcheri wiire maiir qa« mit ein 
farJiem mu i.v fltnRnjni gewusen, wenn diaitts fthr forts bin trete. 
I.icyt diih aber m einem so! eben mtnst wirklich Jitrinnf.il f 

*■-- Mmi kyim die oxiwiereitde Negation nutitrlu'h mich 
mit hluDein dt*jufiktiven mttix kuuntmiertn lind midi dtestn 
iimiM mul» im Ihm tacken mit ,nur" iiher*ci 2 i werden. iiber niolu 
weil iiifiij .nur" li itflk'. Mildern weil mich einer gviicrtdjen 
ih-j^jk ivt>u Odiuui'tmijr eine ihr widor sprach ende , l‘ai>,ic.ln 
flUagenpRMdiim wird, Stünde aum diese* rum* oder maU >/n«* 
*m füllig «'in « iant oder ein m im, m k'nonie es ebei)f«l]s .nur' 

IicUten, T müdem wurde mmi fühlen, du 8 rwisaken diatcri 
.uur*V irnti'.r.«Liedo lodeten, und ein mlduT iit mich bei 
i/i«M ffw um| bloßem mm» vorhanden Im krude -ngt Muu- 
Iter v. fifi: 

Trfxtmx /. wo»* prm m rU Id. L des ürufea Tiobullt) 

Mitix unt ri, ,'iH. feu ml «neu 

tyni hfl fr hin i oh tfnt it mH. 

Uh i-i eitur esimtemide ßdnniptUJlg* und wir niÜfitpu 
im l*eiincbe« nuiürlidi -ugen ,our nicht einen 1 , d. i. der 
Neid. JHt Pichtet iiber begnügte steh mit einem ULnfacfcuti 
.über — jiber der Neid?', eilt n iTeklincher Aufruf, iter voll¬ 
kommen gifiiiigt, um di< miu> vom pri/ritr (mmtiuhmtro, 

Munduimt Ittitmle mmi mich im Ivulsrhen sich mit 
rinem bkUcn obw“ Ugnügen, bo im tiiekitiorten Vers 
M. Aytii. 4-41>; 

V'.df rdtnV rutirt n>t ■ itn hro- qn‘oft <>t bltinc. 
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,Aljer' künnim wir hier durum »ngen, w«U furmd! keine 
exitn tötende Ncgnlion. -««'Imi ein eiiimereiide,* Anukoluth 
vnflii'fTt N och unsgcsprocliener findet sieh derselbe liei Bülinit 
(Oltton, S77TJ, vg], Mel,) 1 

|li dn*| latsmist armtr ttr .i*s r/i»ä 
.IfiMf auf tot a flOWitr* Wtt efnui, 

wo nicht mnniiil dus Verbum des VaTdurnatz*!« uugitTi tsi, 
‘pudern m Form einer pudisvon Aussage stdii. tJic nortuiiUr 
Kt h i-i rn !,i i i m liegt vor iti Körne-imelier II 1-. -i Ai povrr* 
n >f, mit mal> um oprittr qu'il *>ut ti<hak*. Man sieht ileut> 
lieh, du 12 der Silin der cx im irrenden Negation gnnz verblaßt 
i*L Hur negierte generelle Begriff tritt gar nicht mehr recht 
ina BowuUtetiii, du sieb du* ganze in tei l te auf den Nndi- 
iiu kmusuutrieri. Umii «timml midi, aln U bei eiul'nelietu 
rtmi-n der vwuimgcbtritile negiert i 1 KegTiff ^ i|l|lr • ’’f 

iirtw i (um regelmäßig fehlt: U u'ttttmthnt mnis h> morir, v ,o 
liei iiuff» qur ein U nutttulfHl ff die Kegel wiire, In der luu- 
goi) Serie von Beispielen, die Mel, j>, IfiSf- zitiert» «ind die 
Fülle mit iniHgesipreÄhettetJl gtstmruUtai Begriff 'wie im M- 
Brut 2B&0 ri*N fit - dttmudn min* t« /ü weiMüs in der Mindut- 
zhIlI. KmUieJi beuchte man, ditß die«« mim, welches wir mit 
,uur i üborwfewn, fttsi formelhaft in hertinmiten Typen 
braucht zu werden |iHegt, die sieh immer wieder wiederhnli u. 
J'-ntwotii r e» folgt dkrnuf ein eiriEclu« Nomen oder eine 
3fotuiinilgrö|H k *: Offit« «n, iimi.i t > ihn. mnis habt Ulf. Mim« In 
fmUlttt*, oder ein tuHniljv {imi* d&l titttnr. Jiwnt i/id lltr)» 
selten ein Adverb if/im* dar nr/pr}. Atsn immi- 4 leih I keinen 
Saut, Sündern ein < Hijektoid, einen sogen siMileh verkürzten 
Sfiti eilt. Erst Ni zweiter Linie stehen die Füllt?» wu dies« 
t thjektnid MilMrtig erweitert wird (nult* fior xim netto 
(rrrrr, t ,i« rh, « 7 i [M, ,h utlir <{Hr /«» f/f tarl rmnr MiV/nminuifJ. 
Hingegen felgt dem imiis qi ir fn«l immer ein voller Ssilr. und 
flii‘ (Ihjektoide stellen iich selten ein. 

lid. In diesem Eusmnnimdtenge ist nun l.tinl. *VT intcr* 

eiwttpt ■ 

nf rof rrriwrr Cjiietpenn 
firne ti .en frcilrt 'Ibmnri, 
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ijK HO) itmlert t\vn Itekms ti sm frtdm* 
Koachwit« folgend, ]n den Ub!ii|iiu.^ Lcrdi uhi-r (Uhl. Syfjt. 
\ K 1{IJ 1 hilt *lm H*ktu- für richtig mul uhorseui du> nmw f 
uftnubjir mil l*A*l er VR. 1- SYd dankend. aJ* Kyirnnpui um 
für* mit mur\ Ich zwei He nicht, ihtU Lirrch hief iimrffiru im 
Rechte ist* ab- er di.fi Ülicrlieliimiig wieder Imr*U*l]t mul die 
EmemJütjou ^Ibst wiigi-idmdierk Aber Mi «weitic sehr, dsiü 
■litw* itiiir* liedriif.et Jiiitfc — r?» liegt iiandieh keine 

unierende Negation vnx — und in dickem tat ja du* 

dtachfi, für tuni* q*tr. wm m ii.htht, eu Wer snigL 

iIjiÜ Evruiu nur Train empfangen will* Mir Mu-inr dien-s 
amr gezwungen und ad hm- gebrauch J. Niehl weil for* ex 
n fc fPto JseiUt, kann ihm der ntYz. NmuiimTiv fntgen, sondern 
'■veil du- durch cm fürs IicrAiisgehulicnrh Umgriffe uN et Was 
liir sieh itühfiljdeH r dem Prädikat de* iJuu|Hs*it£e* nicht untri 

«vordiM**. mit «nimm Wunen als nhjektmib empfiünleu 

wurden, können nie die KubjcfeMhriii eines sdksNindigea 
Fritze- huihuhlitten. I in rinn ist der tSdbluB fid-ccb, nmi* mit 
fnlgüMtlrm Nummihi müa-*i füt* bedeuten ||-]| erklär mir 
«iii Sjieliu andern. Wir iu*l früher mm Kr^i Imi gelangt* daß 
hwtis, bevui- es Konjunktirm geworden war, ein« An Zw itic | 
sie) hing zwischen Adverb und Etuijiiiikltuii eiiureniiiiitueu 
linl>Mji durfte, indem r-., uinr diu nannuMi m.h i-rhU-lUni tu- 
brauch hiimu>. -m/elne NmiMrin lbi^3ÜT+ uU ein vortni^i. 

*nndN L - vttiilr nm-hd ruck leb htrjunln-hen ..ito. I best' er- 

schlauem Zwi-MieiiiUub -MieLm mir mm in dein rxiiu irren¬ 
den wmt* l>i- ni die literarische Zeit hinein erhalten mdditdMm 
ui s«.'m, St im- Funk Lu m j*t eine gnn* ähnliche wie rite d*-- 
^iditer um nick greif i'Udgii r* v„,, Wir haben int Ihmtsnhcn 
keine Partikel, welche tiru-h mir rillter he diese- Mir u llek- 
lischfi aii'ir uu^zudrücken venmVfjir AI., r v-vnn teil lÜi 
I^ udegnr-^teih- modern unteiriukm wullti 1 , wiirdtr iHt t-iwn 
"is^i-u. (iiniAi gewiü. nntMHlitigl der Tfu-ntri? her Nmiuiiutiv 
dnutet an, daO dem Id ehr er nicht ^[«‘Kiell <i:H r^rim-r vur 
^hwelrr, *Hiin[ern düB er nllgemem die IharcemuhiEj- Evmiti^ 
m lnbmii^her KQm utideiiUH, lh-n ^ hiljierirh M\u- K i-mp 
fa Eigen und rm e- uidiL Vau ei»ein ewntiiHWm Kiujifmig- 
d«- hfettieh ist iilKuiimipr nu-hl die li+dd — ^vr ivetl.L, *-h 
dnsu rndegeiduiE ne wesen wäim 
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Wenn ich auf dic«r U rund Inge uufbrnu-u darf- orgkbß 
Hielt dsfaTis, doli -ich Midi titjfitiVBli Siitwii der otyckltdilimfte 
Olairikter solcher durch mais verwirkter Wörter liitigt-r hielt 
ul- *QDj!t, die niuoeurtieL in der exiraieienden Neguiion al- 
IhhIii ittnt 1 . 1 * Auvlrunk-umttcl l«!il«shaken wurden. 

H4. Knnmdhaftr Wendungen wie o'i n »!*■■■ <1* morir. 
i 'n/ ii nt u'n ums tm drückten den AfFcktgohtiU ffach beruh, w 
ünü miL-Jt uuu seu einem twnlosfüt jiInsT und •Hur 

lieruntemtmL. t>ie iximiercmk Ncgutiwt i*i weder dus L r- 
Hj’iimglirhr madi das WesentiicUu iiic*«r «yntukl i-cheu I'ö 
eunir. Nur weil wir im Deutsch*. 1 « swischen .über' und .nur 
im Sprachgebrauch z« tmtüriittlieidüii ßiiOf’tißt sind. w» dir 
Ahfnmzr,^ einfach .sdn-r 1 nagte, irpgnn wirefaft Kla^ilkation 

m die frz. Kdiijiaiktion hinein, die ihr nicht zukoi.. M** 1 * 

und Jiiairf Iftir sind mithin, midi wenn wir beide mit deiltM-lieiu 
.nur 1 wiedergelieii, zwei g*mx vemehietlcn gefühlte Knn»mik- 
tinnen gewesen, die mich wir nicht- in einen lopf werfen 
«ilhrn, Da,, trilt aber mir für du» ^Wische' AUfnmWtfdi, 
lu lief ipülffffii Zeit 'Kink des tÜ. JuhrbuTnIrrt? mul f.ilgend) 
w.it allerdings das Sprachgefühl liiofiir nirenbar vrlofrte 
gegangen 

ES Negiertes in nix im Altfranaöei sehen. 

n Seliwiui iekcrl lu-rciteie der ... 

,Hn KghtJix "dl jeher die*- negierte .. „nun. rcspi n«n 

innttin quin oder rfnuFir. Srlmti l'obler ImV a. n. O. v..ii! ein 
r|iTjn.ki-ndiLi MWflfl l.-nlier") gesagt. die altere Zeit hübe dü- 
iielieii itt gleicher VVeki nt umix gebranrhr, und Stiert: ' rr 
/.' 7*.rrry k* rnrfotHcrni qui W«t fort rl fr.jitr . nt dttj 

,,i H ,t Im, nsw Ir, der Folge zeigt er. dati ... »<>"* qnt und 

m ifti gkldlOTtrt im Sinns tw 111 - ■ ,J "" Verwendung 

finden, und nennt i~ einen lojgituc*Ucn Felder, dal' die Nog* 
tim, flieht genügend iwifu-etnd wirkt um das. wus mn litrhg 
lieh iiiiSBCitomiiien wird, mitiiiiu begreifen, utyfant Vnrnain- 
m$üÄ duvmi Au-uri -diW u"' ftla kocirdinicrtoTdlc rn « tu- in 
iiMinii-geniimheUeu jUKiriicgrtll'«'-ndre Um? h-ilimfig iaine 
Wnrt, VII. in. p. Hl. Die«' i^lit Tuhkrseho, min logisch 
gednriite tie,h.iikenir!i. deriing «Wbt nuu F*. Ilidu. r (L v - 
601) i ci -■ Psfchologiwli.« za iÜX'f^tjtin: 
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J'Jiir AiiKM.nge wint gehstl^Uüf hi» mtf eiiieu ge^nsäiitt 

1 unkt, der iflt Voll rirr ffLiimf'btrjj 

Atlr vier K ouj unklionafonuen (d_ i. nmU, «,m >{»■ «*■ maiy, 
n<- Mo» f/fj^O sind r eitle Anisschlieflüughiwmkcd (,ntir') usw,* 

l.tirdi (I. r.) knüpft ebenfalls an Tot der un. leJtni über 
die Theorie E. Bkiitti» ab. An* »mV (.sondern 1 , .»her') hütti 
sirh er.*t in«iV y«. gebildet, wi»r«nf mich |ie<itiven Sätzen 
ur-.i'niiitft tclie m wi»i> uimI na nurix q»r durch dem Toldur- 
sdien .logteoiien Fdiler* mich nncb negativim SÜImju Eingang 
fmnl, Bei ihm handelt e« nieli um dfcs, was ich cxiwieroinli? 
Negation iiutl cxitnmrciuk Rehauptung nannte. 

(Ri. Alle diese Erklärungen lu-riickuiabtigcn nifcht, ilnfi 
nii'hi nur mtvß* quoi, «iMkrn nwii »nn mnyi# offensichtlich 
l im ganz bestimmte, sehr alte. it. zw. schon im Vu)eiirlm«in 
tn'hilifoti Form dar stellt. die ihre W-««n deren Schiel *ntc hutti: 
unii eine tetLätäadigc Erk Uiraiig rrfnrdm, Diw rum, rn»»ni 
I||R -eine Verwandten in ihr gannm Kornau», nur leiten 
’ie aidli je mich ihrer Betonung ln gtrei Gruppum 

, I FOJMfMytüiiiiii tu it mklWi'i-hrn] f >■ Intbcn 
wir im rtnkoruni. atWi. veiicz.-osthtnili. tiümn, iwiliid. «d*»e 
t futml ruhawa. Dur weftüfehste AuwtSiifer küimte, «Mur. munr 
*»*« da* gewiß flieht mit Kite de Arguidles (Vocjib. de 

pal. j>. s »i jiii, Adirihfr ■ ?.n verhielten tat, snntleru zu 

unserer Sippe guhürt: 

ein J iimxyinnini rttil liuupttnnigr'in wtnytn, das tu 
aruiaitn. uu mä eiu^tzt und sich hiwpwüclilirh im Westen 
verbreitet vizentin. »omr, sie ihr. hmi. umilümJ. tutmti fdii- 

»dtiem nlimulmllmii in UberlütKrn .. h»u> tniitiSuOte hW- 

uii'ii tfcw?, •!•')) ui, Im pnm-nzutliehen 8|intrlif*itbid 

weist Mistrul rmttimr* in Pcrigurd mich, daran H-h ließt sieh 
einerseits »pan. nomai ( = 1W1 mitn). i*.rL »&> tmitt, anderer- 
aoils «fr*, nr »tttiy Alle zitierten Fermen, mit Ausnahme der 
»I <un i *cli" { »>rtug ic-ö«heu, Mrultm .mir'. Südlich des Po — 
und natürlich im «wj/ts-freim Sardinien — fehlt die Wort* 
Verbindung. In nllcii rornnnibelieti Sprachen werden du*- 
Ausdrücke mehr vor tdujtelnen Satzteil,,. aU zur Ritdeitang 
vor gmüttiti SSttou g' brnurht, letzten- am meisten im Alt- 
fmnzijüriMcb^n. 


2ut Ictii* v'*wi ‘Itu imnttofcliMib* Ktuijiuiialiuirn Lu tmmmtolim. 

t;- L’iiJ wie Ihm mri* tju*, Mt auch btd ut - mä» das 

Spimiaöhe m Altertümlichkeit der <.«-linitidiawi(M‘ den mide- 
ri'ii {Sprachen Jon ttflilg ultxulimfoii ilirr findeii 

w it henk UOüU ein fKi 1 luiji tun# t/H’’ tlcftf. (üllHl kann (Htlil 
l JOgsef reden', dg* *idi <knitlif.li »\* eine Superktivbiidmig 
mittela eximiere: utfer Negation entbfillt, wie vir deren in \uf* 
*diitdiiht'U Sprachen vorfi inten (vgl, fr*, nVr- p Iw q*.r ri-itt, 
dttfähu nichts weniger al « diisj, Kino Verwendung iti isiinüfr 
nender Negation -clJit iibef Ju’' umr der iihngen runniniM ln.n 
Sprüchen notwendig voraus. und wir hritiitdie» tiiit «o h’ty 
mm hiii da* Verb ätu iursieu. um seine voll Ständige Fbcmn- 
-iiihUhnhg mit der 'iiii'hm ii Umnitruu ersitthi lieb KO niacln n. 

1 hl [tlirigiMt fungiert *pnti. Bernd* einfitob »!■* wr-tiirkle Nc 
gation umi nln Ausruf .liumie! 1 , Funktionen, die auch dru 
*t öderen teuwmsdim Idiomen als oller älteste fiebtniKibfc- 
f erraten jsugrkomim-u st-in mfigou. Cl-cr diese ist sonst wenig 
xu iingen< und wir kbtiiim nie* mehr nU im friÜtcreu Ab* 
Si luiitie uiif cIür Nordfrmxo»Jadio !»c-rhrünkf;n. 

OH, Vi*r allem besteht hier, soviel ich wliti, kein wvhiU 
lirher t‘nltTsrliit d Äwisrlim u* »wts «M m »»«•* fl**«, wits nuf 
uiucn go me in stn in? ii I rsprung beider hinweisi. «Ir gekoren 
niTmhir «eit. aliorsker der Sphäre der oxirnicmnlm Negation 
Bn t in die d« nicht nt vierte fliav fl«-:, wie wir sehen, erst 
niH'litnigtirh ImnntiWUcK Aber«* Steint, dal! du* IKWlti™ 
mai< uftir dem negierten den tintig iddief, violUdeht weil -ui 
ivirttllt'] laufmdcn Konstrukt innen der estmiermdfii Neger um 
(nibmintl, m«j>. »Iriib» tut 3 ; - «tat « tut cs) und <fee exirnii- 
dßu Behauptung fnl!.!. r**p. all' • «Wt r — wher n tut es 
.lieht) jene Jogi^hen Fehler 4 mm 'IfcwuBtMSitt krackten, OB 
wnhda» To!der *li teilte- vielleicht weil die rximiermnJi* Nmu- 
linn. der sich dao positiv* nmv iju« tmmr giigli«fiHt ah da» 
doppelt negierte ttr muh i/m- lunk*< " ' <(« wn 

jmi muu.tr». Htm). häufigcT i*1 *\» die e’iimi« runde Böutup 
iimg Joden fall mdteu wir, ilull du- »><‘h (•)'") der 
fi'rnm. IjoflrtdiBii Spnrnli« keinen rechten Nährboden heaiiO. 
1„ drr ersten Hiil ft- tte* \'2. d B brhü>idcrti ist es. wenn mich 
nirgends häufig, doch iilh ntholhi i- xu Bml«« iTtoTttn^ t mron- 
lutiMLiil, Goruirjiit n. Iscmbnrt. I'hilipp V, Thaon, tmimur). 
Ain-r v>n der Mille dt=* 13. Jwlirhuudcrt? an Iwdieftfli -ifli die 
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hnniunn-"'ln-n I lufdbhtu t (Tin bi ummin. 

[Viuiitl meiner iinik r^t -uliun* l*S rhre^Wn Hcheint t- BIk-f- 
iiAupT. njdu vorÄufeumiunii, MiuguKvn tönten wir* dnß jim 
f Hehler u ud IHdihmjtoiL. dH: h weh äeittih von dun e roßen 
LiluMtliivt rdmtmßun jener Zdi fttdnit» wn diu beiden Ifflmätiu 
de* (taillier fl'Arm*. Atol t (iui du Ihirgogno* die 
fi 1 Aiktir K'lw* *iuIl »0äitur n 11 si;rtfbi^ r hedj ( *m n U . < *bs3hitfl (?.*i in der 
paiurtrn Zeit tilkifclieh wie wui* fjitr noch lange hin Gelegen t 
iipJi ,-,ik (Wirkt \mi vi i? 1 idi weiß hi* Phn^mu du Pb«nh 
'Uhrint seine riftiOillu'he LeNri^krnft titt mif nMÜ 
qm) mm Ende -W Jn| k rlimnkirr• < rW Len m nein. Mi 

i ■ • 11i iltr.M tpnsviHJiJM.-lku A fjfl*htitxuu^ der Verwundung von 
fir Htt ix nur, um Hniti d um iE m mg-m p dnß dir von ToWiit 
liuhmEptoto OUddiwori kdeeit von tu* wnm iqur) und mm* qm 
Imehstoiu einer Zeit scngemnlut werden ditrf, wn linde mit 
mehr ul- areinibierumlu StiHdTntn einer vorktunuoiien Zeii 
in ihr Literatur indi dßlilrifrbtefu/titHuhit-difii «Imt nicht du in 
LJ. -Tnhrhmidurt, w>-. du iiuri* in voller Lehmdij^U vom 
S^irnrhflT-fiiht nrfsÖt wwrdfiii, X^iMi 1 dnd du nUerdihR- 
rairi immdf. r idenuMi, iintfiwoli beide in der eximiereiul™ 
Nuguimri jgrtuiü tW ffiuiuWti Platz nmu-huien, «hur in «lur 
Hynürx, und ln-^-.n■ N-r^ in der Syntax der K'iujunkttoinm. 
kiimntl u- nn-M bloß nuf diu Ligik nn 

itO r Dun r^iMien fjVhraudi von in uW* OynH mii^etn 

Mgtfmdu IdU-i-Hjiirli; krlrnrlitm: 

FfiiI v. Th. T^r, v. 2*]\ * 

Jrnti u'nvtirni r#« 
nr pi rrri. 

finiiimr v; STfri 

utri* ult*- pirmi:- iir 

#lf KTl/ /pTI r htn ^iffpnr 

A iol \\ 1140 : 

tpi',! |*1\ /. I>rri-.d p- fit ntwif vailhntf in, -/hiw.h 
iir tmiiV fjfi *r HU mim qu*ii «i*w 

Kliundii v tiähO; 

Ttiu^ nö* iiftwiuji Ui h>h pa; I WH* 

nt- tu fit a jfjtj W men wirr /tiüuijv n fiUrüm, 
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l-.niv!. v. 4 51 5 ! r» : 

X, Ums li u>ot'z tt i frrttil rWn 

Sr MMuv tri/ OH tttrs rttrr* ir»l, 

I LU- v. ifSTfl; 

JfiMiW {nt>* »i « ««t< hont hm cn 
nt tn*Jt fi rttr» tunt x »lernthl. 

So »itlioitu firt.-jK't'Hiitufr «»(»<’* 71 ir kei» I mei-chiid in der 
Funktion xu bestehen. Audi duii mich >}iu '‘in vrtlli-t Fnt/ 
folgt, rnidi Uoßem n * in itix JlW( uLu Uhjekl.tüd stellt. ist no¬ 
vo» «hu* her bekawit lluA muH Wh erwkl.. d.iß dir rnlrfie 

Uei*i.tet«mmiUtng bei MclwulW < i'- I- 1 ' 11 ■ erffihi. ‘hiß 
mit li itich bloßem «r hum.* ohne roaneljnwl VoiUüttfc hu 
-i-tjU-n, turi-t über ObjekUtidc, wediulli teil» um Mcdxtidcr in 
dieser ßiohtunic m vert.dlHiindiwen, diu lfe«g«il ?M«pW« 
zu- ji mtuentristel1 1 hn)w. 

“U. Ile, uii he rer Uct rnrhttuij' e rftt I > l 'i' li o)nT doeh 11 1 1J 
.Ivu ich für r-olir wesentlich Imin Bei u<- tmt«. 
r*.^| K vr *t«M 7 <.r laßt siel, iLi* .kutncho .nur rogtdmäBig 'mit 

sehr wenigen Ammdm.), n. sw. Jtum Vorteil der Uto* 

xetxtitig, ilurdi ^iiuig und iilloin* wiede rgetn'it. l 1 -* ist duloT 

ein w .| t f Harkis ur*. Nun sollte mau mr-inrii. diill dk* eben 
im MWm der cximinHillden Nrifuliuii lieget nietit 1 * 'inzic 
und Allein! Aber . - gibt in ditwr riirlittatg doch l Hier 

eliictlL'! Uri den 1 > 4 ? eo» mir (tf'hruH.. für 

ntiti* 70 - wird z. 11. int ITjtvelor mehr die Hchötdwit tkwTurh- 
ler nU der iTnuitimd. d»0 4e die lim# wer, hcrvoTgrhnh^. 
Ktwnsu int in der lieourd Stehe di»* f**nir tu mttutlr. im 

Yeotnodou dar rtm de lim» tbwjtwte«, worauf m ... 

uniE ein Ulld allein 1 wfiftto hier in der Ulwmtfflllg 

gentduxu lächerlich wirken. Alliwding* folgt dnruiif rin mr- 
q „r om «trf <.Mitle ’Hii- frei»), wo ubir-» Kriterium vo^igfe 
Al»er wir 1ud.cn j» viele IkÜ/fWW TMt _ Vorfflgun«. und he. 
ihrer (llteqtfflftth« zeigt Cif w*, di.B Iwint n-gierti o fj' ui«w 
du- eximiereode .nur 1 iit der Mebunhl der I nUc vor- 
leilhaft durch einen ttärkcnm Ausdruck wie .einzic und 
iilleiti* xii ersetzeu i*t. wÜlm'Hfldeiii <c) >»«*' V>* 1 ‘- zwar 10 
nein knau, »her dur« b,iu» uicht Kegel iat I ein .1 itiztg und 
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:i 11 cin' Irt'L iil«küoiu von Ilnu- an* :mi vejni^h-n /utpeff^tnl 
wür T m hrnjitÄ gesagt norden, 

71 Auch «iw Erklärung liegt oflVii nuf der Hand. Wir 

hftb&t i!< -r• I n*u. ■ l-ii i> *•,■ § juni ii'-list ein lumM druck lieber, 

Xt>in! (fJtwitj aielit im gETiogatan 1 , nwht weiter) gewesen 
«>in dürfte, und daß es rlutm entweder direkt <*]er ükr 
eine Wendung, die dem span, >in tun/ mit* <}itt «Wä^rfudh. in 
die i^imirnioile Ne^Liiiuit mrUugic, Jm ersten Folie wird e-i 
wühl -u frewewn -ein, daß es «1* ftffekti-sclier Aiutnif 
xJmlifie Wurde, dom ein Asyndeton [der Ktmjuttkiim*»fmm 
Spitlaaiiii ijut^^Lehunfü folgte: Jilmo n m mit' 

'i 1 ' *t$*M Dp w*! l’->4 wurde dies »ielt sehr selu'ni der 

/weiten, von mir cnschltjSRenea AuüdruckjHiiügJu Lk, it .ii>- 
-rhiießen Ai™ nipitat - wi affi» Ihtt»; Den 'imili-n-n Fall 
k(>tmn< inun ddt etwa denken hl* ein mm »ntui* If ,m , 
t>>£tÜW Auf uJk> Fälle muß diwea mngiu «ja sehr kriif* 
itRcr. ntTi ktrr-irtier Ausdruck gewesen «ein, und die Kiicmur 
lucti-t uh keine Wendungen, tunt fjr>tu>u «ich «m formelhafter 
(■chrtmrti und ei in- ilurmi-* r< ’Ulticretnle Ab-''iwiir’lmne ,<r> 
ei Iti'u kBmtti. ! nd R« IBttß an wühl geschahen nun, il:di ur 
wutxtpir tla* urir d* r rxitttietcndiui Necutioii -liitker unter- 
-trirli nl' HWi* fjur, 

i'J, Jmin.--i-n int die;* koinr unbedingte Kegel tjuil Ein 
ilu-inf- der leiden sieh w Umlieft gehi-ndijn Rnl rt mnMntktinnen 

brdien airli uUontiudhüii geltend geiumdit. fc« sei.lud (lautier 

tl Arm« Kr, fiUkS: *«' m/itA tU tnni uu v*ngprni Ktrotxdmn 
w.'nK scheuen Rtieln nehmen'h ähnlich hfl Mel. im A|tr- 
|hti litis i|i, I SS). 

Seliwi. ritrkeitin hi-min unu r ilk-sim rmsiimduii 
d«* Auftreten Vfui ttr m»i* iiuUrrhiJU der ex i mit* müden „\e 
ctarinn 1 

Krnrl, 8h, (ou 

ipu litt Ir iiirti ,i,i qtu* ,7 .v*i7 
<t fait mtrki AtVu gar fit trr .fnit; 
rar ftntt jfflttx r»f$dit rtft phia haut 
rum iD Ir rha&t gtj* niieus rauf, 

■tft n r memtira *1* nuhti 

" ^ ,T,J i'«d; *i htt cettui. Tiebem,) 


ttnr UUv v*m ilvn HwijEmkiwuivn h u ftraAdärilit-iM 5W 

*' ji,i ‘ •' l, " jk ' : '' ”• - ■'■ - -■■ * ; • lLmt 


Sf nt$t !• mim» tutr* Vtitntr r pri*r (.<iIiit‘ 

n«rriittT-üj rpoait iv). 

III« v. 3311 s 

fitifmm rsI- non* i mir* 

L>-, fillf htfiti « uptltr 

Ja laut n'irrs ft vat, a uutnl. 

Qu* t'i.itm h jfwjfrt fihfH iitrlr rl ntoflf, 

.V« NHäi# I* du* m ft/ Irl tfaei 

Qfi'it ,‘n innrthf! Ir jor *iru ruf/ (elKUlw). 

Soltdir Fügung«) «indbvi Gautivr tiiclit ivpl Tllr 

v. 1**1. Krad, v, 7*>», 3-im. 4udt. 54M5, 7.4*1. «2*7. Iim-xu 
qu Herden■ l»ci Meltiudnr die UHspielo Atr. i't-r -Knut, üfillT, 
Mtm Üuill. 11. ma. St. Grant III. I4tl - uNerdinj?* tun- n|Hiter 
Zeit). Mun kann - i.t'li Jtier böc]i*ten> Vorst eilen, daß Gautier 
du* Gefühl fitr dun l'nh-nvlurd von rm> und in ur*-s Weit" 
verloren butte und durum diesig im ('hernurtl grlmmcht. 

In imilnreu Füllen moditu tnuu ein Jiitipvireu*, .im 
Gegenteil'. ,uujg<'k«lirt k eiuietam: 

HL v. üäUSs 

Sirr. rf f»t par (ivtnUtr? 

J ui'i 6i«ii Ivl a / timml 
Quant im h\ rtqitürl. tpii poi faul 
Vr mit in firm it- i tl a dar** 
l’u atst. hir» 


(inun kann nHeriHitg.'- ebtiiMigul .rtursip und ulltiit 1 miiiiu), 

Eratt fiill 0 : 

.Vc Mjfx. Jif Borne r« fit tritt, 
r,u t ntnntümltl* r ir tlrpint /irr 

ih kt »in/.in und slli'iir nuiiiHijflkdj. oIhjiiho .uur‘, . •> pidli nlier 
ein Jiiiipegeti^ ein .umgekehrt' oder «in bloßes .ul*er‘) 

Khrjidii 40-JH: 

Et eil fjui dt ht mttri rxt pt'CfL 

(in* dt fthuirtr uunti mfftrt, 

Qn’itxxr I /! ftt'rr um naht f.utrtiU; 

St »mix til p/fiirt *I ff tfomtnte. 

flui <le Hnrg. v UM“: 

Sirt, Jiiit Otivirr, mnft ijra»l lurt <tr*u 
// u XXV// an* ticOtoptii e pn#*is 


j>‘ ii i' ja* Kti x/il.n nt •>/( fmfni* 

.l/".s fHir timt i- rl jim 1 Irrt rl pur viitts rl jmr prr 
fit laut itvtmr) «ix/of de pluits rl dorr* 

Itr ifrana fatn» ft de #öis rt dr ethUUvrth 
Qu*i «<? poimf rucrire nu» r(r r p IttiU muH hdrfa; 

Lt w vii»» mhttixtiti, Ai ft/rt «iw ntftpotnfix* 

Ar hh'w, ftnr e,‘l .SWfjMir t/n 1 rn riYu.y fu fietirs. 
du tir t rrrnin Vtf fort nfum )>{i* r.t pttfisix, 

V'lf h ft cfi tfitti. «in brtüirr itrirrr rr)«trr»*r. 

flicr ist ei ii. liU'Bf-ä jiIm-t' viel tu tt&windt, tim) irh wir de 
fir turn Mi it riiU'ti» Ausruf i- wk'dergrhf'u. wie er (iticii 

im S|.uiii^lN-n für im mmm* tiiiii% ent*r»r«diiuid ist 

TA. Man Ifeacftte, diiU t» um* «jrh i,, rt || f - n .|jr>< ri |>'H)|r|i 
durt, wm iw cinfjndi für jhfff 1 stdil) fn*l wie ein*.« s.t>|h- 
-timdip (litrrjikrinn » f- freies Ohjckluid vmi der Ifrdt- uh 
«okdicij wlieini tmil <l<tß dir Itbemtwin# .umgi-kdth 1 ■ti-r 
iiitesten Fmiksion einer wMürkton Xcgnlimt iir»r h ^hr nahe 
Auch in rein inturjek[ivi-n Frapcn mul wir Wdi^^cIj 
M idll t-r 'icli ein mul muß du hei durrhitu* wirkt Unter 
FinfliiS de» interjekciven me* <<triura: 

Ftnrl. fiOTf»; 

Af uns mt rbnttt'f fit tiirlir miiitrti 

KIhduIm fdJTlI: 

tn IW futftr Ifttai Mir tlit In ftntf 

Al mm.. 411 <],/4il ihn kttrvi jnit * 

( Vpl. aticJi Kr. «MT, 111 v. \M.) 

<4. ( ml ditniit wären wir bei iim*m zwei tu». mx*h vtd 
vcrwith rlcntcrpo Stiefkind der tyntwkttüciieo Fursrh.MiL' nn- 
«tiduntrt Infi der T uierjektiuit. Wenn ich mich uehim in 
ilmuer mnm« Ausföliniiiif Iwtaiilil hu he, im der affekt lenken 
Niiinr der Konjunktionen forttiihalto». mul mich 
ditvur liüh’tc, in dir Ihilium der 'lydderwflic'u lif. 

iMimHuui'Mi'f'L’iC einsiittri.kriu u i-tt ‘ > i-iw.ix m'IIm 

viTsiamllirliiw, (kBnurtiitJwl.mkcjrjfan^ hei den Inierjektinnen 

i-ndi-n muH 

Rin Admh wird zur Koujunttiimi. Der prmu-ß n^ieU 
•irh nicht idötrlidi. madirti trfuftnweiM uh, u)mr immer 
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unter starkem Akten te und hohem affektisehmi Urur-ke. iiiir- 
i'i-h wir rlii'H! ulliniibUoh vom Verb *ieh Joälbsflndo, xa eimwti 
^tlbsiäniHgey Signal werdende Silbe eine Ihtafjoktioi 
nennen! Wie willig wij-.-vjti wir doch tilier ntul wie vid 
«dlUvn w3r flu» ihnen ternem, In vieler Hinsicht dml jn dm 
J nii*rjekthmru rtu^bUeflÜC'li von der Phy.Htu|fgie des Si>red< 
oktf» bedingt; der Schal! kraft der k«n>oiiiiiiLisrhi:ii liorün* 
»eile wie auch der Hübe tliT Viesen anetem* im M umlmutii. 
In ander tu: Weise epiclt »her die sprachliche I rftditmn, diu 
Jj.i ui ^yinlml ik utiti die Übertragung ihrer Schöpfungen von 

t ti iirrntinn üii GfiUentiOlt, Worin uueli flicht ffittlU dt«? 

!■(» doch eine Ranz iihidirbe Holle w i<- l**i den Lk-grid'‘\vm , Lern- 
Ater w ü un wir um! unter weither! Umstünden statt Be¬ 
griff swärteru bloße Intrijiki innen aims-toBen— oder vielleicht 
umgekehrt, wmitt wir atatl der !uti j rjektiuni , n Begriff* Wörter 
gebrauchet! darüber wissen wir noch gar nicht*- I ml dnfl)i 
udu in riieeuiu Problem eine KnrdiimlßRtge, die beim Shr 
■I in m der Konjunktur™ nicht iu umgehen in. 

Tr», Noch ein** ist in diesem Züinnmumhistig *pr*w\\ xut 
liincliichte von rncr/is — f«rii* hei vortuhidwtu, du- ein l-icbl 
darauf wirft, warum das Norden dieser Konjunktion«*» 4!> 

viel find» in du« Duukd einer anutigsilhtifioo ‘•ehriftUd. 

Klierliefcrmift gerückt ist- 

Die Interjektionen sind Elemente der Sprache- dh »ich 
Fuhi mti-'iliUdJliöh im miiiidJirhcn Verkehr nusU-bon und nur 
in verschwindendem l tu fange hei .whrifi lieben A nfmich mvn- 
gen Vor*'eiidung ?ii finden jdleaen. I ml dies um Sw weniger,, 
jn mehr das Schreiben eine Kuti-U die Schrift eine ihm 

»her.«tön Zeimtauacnd Vorbehalten® Wissenschaft ist, .. 

uir iiii-i 4ina ö!öx Augen h a lten^ £9 lerm-u wir cs begrniXsD> 
warum im" von den vörtfJjifdencn Zwl^imnyUedoru, iIh wir 
iirseWiH^nn bähen Heut mtcrjektivcu vor Satattulwn 

—, lull den dadurch ein ge leim teil Ubjektidden. Vom 

fNtBj viini mm ntiHjitt in der liicnfttdwii lruditinu fest nichfe 
tmkannt ist, Hier beginnt allerdings der Boden unter dutt 
l'lilkoi am schwanken, und solange tiu» kein Wia?*eu idier die 
Imerjektinnen ^nr Verfügung steht, Ideibt es der lingilihii 
»efai-n PhemiiBie nnlwimtnroni. dch illn*r umergegiiuKenf 
I iiterjekt innen die wu-Oe-teii Milder wi mtiU'ji, 
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!<ii utiknicht, djiü mau mir in rli«ser liiimirfif dueiii 
iimiJuHJwl,,.,! I Vi,|«. r verwirft Ich bin nur towiiBt, 4 ucli w 

' '' "’ T nie flftm. Stmm au/ .Taucht.. 

N WuiMe *re**scri *u hiiiKHL Penn jdi wolli«. nicht weiter 
f llc ** Ills “ EUXt'Wt-Ädi^r int, tun uLlt* Pegnbßne ru drn-m 
ftsU-u, Jty na Ul Jiieuh* jjjifc i (den Hilde tö^jjnuuonÄufü^, 
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Tn ttidn&r m den $rtKun£5heri*hten B(L 2B2 er- 

ädihiumen Alihrmdlunjy P Oio dröi aristiiEd beließ Ethiken* huita 
ie-L bewiese^ ditJi all» drei tun* als ariatotelrtGli ttHörli dorten 
Dann eil myren dur Ethik. rtiich die .Magna Horiti^ edite 
nri«tiffcl|Bchß Vdrlöflflngskurse uirtcl und dal] der Entstehung 
/.Mit iinah dii b „Mngna Moralin 4 daa trübest!? Wort suuL die 
Ki j 1 1k• iiifi i. als /writOfi auf *to folgen und dir Nikömachhn nLs 
«pftö^ii+fl Werk den Ahäddnß di euer Reihe bilden Wir kuhim 
nur der Anmihtmn duß niehl mir dw Jütideinkrheh sondern iuvh 
die R l* rolle Klink" aristo* olisuh ih-t, tttr nutiben Tradition zurück. 
E< i:si kein« Spin kl ihr IJbvrlichsrun£ vorhanden, dtiB inan je 
int Altertum m-lbju die Echtheit der .Großen Ethik 1 htiSEOTeiielt 
tmh« : Th»üphr.t-"t hur sie seinen vigHit-u crtliiaoheTi Vqrl^nm^eii 
/ttgrujide geliert um! deshalb irt sie amvh die Hauptgrund ht£e 
des jH>ripftlrliödLi i> äufatilkompttnd*um b der Ethik gsw ordern, 
djM im a hi der I JlH’nirheitimrr dr± Arilin IhdvnuiA hei H lohnnun 
erhalten iai, wio irh in meiner Abhandlung ,A ritte Didymue' 
Abriß der per] pau* hach on Etlnk iSitennp* berichte Md, Ä4. 3) 
iiÄf^ligewieaen Lahe Die [r^-scbidilliciien Au&pioltiiigeii in der 
dl roßen Ethik 1 fUhran, wie ich in meiner Abhandlung J>n- 
ilrei inilotfllifli heTi Ethiken" p*£td£fc hü In-, auf du.- P )ahr 334 
nh Eutst^hunL^dtiTimi diesra Vorksuu^skurses. Es kann also 
koiiLusfjdtfi diu j, E^li dem l.s rin Klink", dir niflin ^pftter int uLh 
die „Große 1 , mit W. JJlger ab die .Urothik* bezeichnet und in 
dir Zeit, wo Arititototu» in Aeaoa SoImJn hielt, hinaufdittterl 
werden. Dies von einer neuen Seit* hur au l^atStigaai, ist die 
t beucht der fulpuiidtifi UmeraiudiiiiiR. Wir kcadzeh iiüridk-h in 
dm f To]iik?r de* Aristoteles Materialien Mir U^k di tu rmktiun 
i-iiien allen drei «rl ml lenen Ethiken* mlhwt der ^Großen', vbram- 
liegende!^ noch Olti-n n Kivtw iiddimgistiiilLumH der iithiGchon 
Doktrin unsere Philosophen Die .Top Hut* bduiudelti bekannt* 
Itali die Dialektik Im arämtutellaelu-it Sbtim d, h. die Lfihro vom 
Wallrsc Lein 1 i tbk& ilÄ» Wi i** ilß n i Ito au* jd » usibl«u l ß r&* 
ObglöicJi nun der itegfUistaM de^ ^VorkeSj, win dor 
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der Hhotorik, ein rem form der, Hi koin& S&didisvipiin fibcr 
gmifirndof ixU gilt iJiofi doch Die-lil ftlloti für diu Beispiel^, 
mit rinnen Ari »totale# fkit yvliui e.inralneji r i ^ seiner Tn pik 
veranschaulicht: diiw sind £tats Thesen, die einem einzclnim 
bestimmten Sachgebiet der Wissen schuft angeboren„ mul 3 war 
rum grflfltan Teil dem der Ethik- DlB tntn diesr ethischen 
IliMApiidn aus dem eigenen ethischen Lehrbetrieb dea AmtoleW 
wie iir ihitikiih wäf t und nicht aus dem irgendeines andern 
Philosophen entnommen sind, das muH mnn «eben n priori für 
dm WillinidiEittiliclurte halten. Denn iMg es «leb nun um den 
Bi-'wqiö richtiger "der um die Widerlegung fdecher Tln«a 
bau dein* werden untm'gemJlU jr-dmn Autor > t 'itu- eigenen Beweise 
und seine eigenen Widerlogüngeii als die stich haltrasten und 
formell korrektsten ersdioineti. Zumal für Aristoteles* der sich 
in seiner Zeit nk der -JJein mabgohbi-Jie V- rEretei der durch 
Sokrates und Pluto begrüintetatt Wi&senadiafi fnhlou durfte, 
konnte kaum «ün- andere Boi&pjdflqudte in Betracht kommen, 
als sein eigener Sehn (betrieb. Am dienten hätte er neben diesem 
die Schriften Platons selb*! und der andern Sebüder PLnioni H 
etwa Jo* Spanalppo* und Xunukrataa, al& Fundgrube etlii^ehor 
llewei&gilnge tnwlwufcTi humum. Aber wdl er alle Tun diesen 
bdia n dol im s et 1 1 ise h o üj 1 "rob lern e* so I bst Und ig n nd uns b! iitti gi g 
von i litten, ifi ttyaleiiiat lächern Zusammenhang neu durchdachl 
bat, ist oh mir ü priori nicht wahr ‘U’ljcinlrrin rlati » i Beispiele 
«tiohhiltigBr Beweine oder Widerlegungen lieber von ihnen m 
entlehnen ul? :\\n Eigpnpm /n schöpfen tüvh vorne In Ht sah, Man 
muß! twi der Beurnrilutip dieser Frage die Zwecke im Auge 
ln'halton, docon Aristoteles selbst in der Einleitung iler Tüpik 
* fjip 3 p 101 »37 durch neitm Damidlsing der Diale ktik dienen 
m wollen oflrflrf Dir- Dialektik, sagt er, sei brauchbar ftlr 
drei Zwecke; ^ fj^varrj, ti: ejs*; Ti- 

fÄMöftftw fTbung im Disputieren» der ernte 

dieser dm Zwacke, kannte vielleicht ebensogut an fremdem 
Undank an tna I eri a l erworben werden. Eh ist nrtmlidi dabei srt 
db im ScboÜe der Schuh- adtiNt. unter Leitung des Lehrern 
HmtiiinilomDii irbuDg$diaputanon#i: der jüngeren Schüler Uber 
«in to tu Lehrer -re stellte» Thema (^tp! tpsribEv^ 
gedniibt. Solehe Theuuoi koutilrn nooh der Lidiro eines der 
Schule trüiiidt-ft iPtbtrfnm dis eben Philosophen entoommoiL worden. 


ti,™ Kihrftdm m Arnlowb* Tnjiik. 


Hei den ircti5«? dagegen, die den zweiten Zweck der di* 
[uktiaühtm S'ljufujip bilden, tu an Disputationen ftutieriiaSh ihr 
Heb nie gedacht, in denen inan die Tltogmm der tiigeiieiä Schule 
gegen Außenstehende au Ttfloidigni) ha 1 .. Für die« iM luudt 
AriöSotolefl die dialektische Schulung im tVi kl 
deshalb nljtzlbk ::i*E T5^ töv wVwv £s|a: sitt H 

ttüih' 4 iWJ ix :^£iwv 29-ftii?vu 

Jti Fä *a>K cd^vw ^r;Ui fcfc, Um 
diesen Zweck xu erreichen, mußten die Schüler nidil mir 
??■ :wv -üh\w ui MsEal aber den jedesmaligan Steelt 

tje^iifiUndj wuHio al-, fffftfeiftEwi in Betracht kamen, über 
^hruien. *omlmi midi ofttjjpmdituid -bin m.^onoi ^dmlde^niH, 
das ide verteidigen sollten, untrer Jen plcmribulti PrJiinhwH die 
hierfür geeignetsten .luawühlem beziehtragaweise die nidii pinz 
dafür geeignnien so lEUtdifiiioratt, d^JJ sie bnuickW wurden. 
iMs konnten aii nur lernen. w*uin drn Lehrgang von vorn 
herein eine R™tdinn^ anj die nriatotrliHohen Dogmen gogehnu 
wurde, ifldnqi Aristoteles die«« als Beispiele derriTr;: verwendete. 
Aber auch der dritte Zweck. zu dein mu-h Ars sin ieles die 
•iialoklirtdie Helm hing nützlich Ut; *jj$f ««* fÄsw^m 
uiwf. (1, Ji. die Fähigkeit zu eigen er philcpsophi seher Foruchung 
.; "t äunbti^at das3^j$93t fis 1 «« iv Mtw }\ 

Tai.r/i^ v* Ti konnte. wvnn sich dies» FurathuDR 

in den vorpjadvhnettfn Bahnen der nmluforli«htm Philoaephic 
bewogen boIITi 1 . nm mi Beispielen aus dieMrr erreicht werden 
EU ist daher 1 priori Atu ■-Yahrflcfieiiiliefi&ien» dnü ArustotcW 
die Sa lipruhtamo, -o< denen r >r die t:-;: - v nplifrziurto. min 
zitier eigen cii Lehre und im b^nudem dir ulhtaehfrU mta «einer 
eigenen damaligen Ethik imtnnhtE, Daß diisti aber nudit nur 
a priori wahrscheinlich iat ff sondern sieh mich tAtaOcdiliah #a 
verlulh. dflvrjü werden ^ir titiä uut’ durch die Iteschüfligtiug 
mit den fdnvndiieii ethischen Beispielen Übtn^ ugen können. 

Diu Ethik, die wii mis äm «tbiaebrn jNflpiuleit der 
Topik kennen terueü. Wrw r rokonfitrnierati fcünneu^ wird eieb 
mia dadurch äIi einem ErUlureu EtirwieklnugAätAilium des 
Philosophen gegenüber den dnd erholtwcn Ejtlüfeeii zu gehörig 
0 rwüi^]i, diiß fiii 1 der jdntonischen [jtrhns ileiu AtifigAiiigsjMiiikt 
der nrltitOteliMhen Pbdn-opliie. in nielircren wiehtigETi Punkten 
naher Atohi nl» jmtfj sollet uki die ülteste yqh ihnen, dir ,Ür&ße 
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Ethik*. Auch finihu) eich tu ihr Her [ihruugs punkte ni.il der 
,Öroß<vn Elkik 1 , die nur diese, nicht midi die , fchniermitdm' 
und jNikoramdiiseho Ethik' nngehcti. Darin werden wir «huo 
[ ksthtigung der in der Abhandlung .Die dm aristütojisdien 
Ethiken 1 von mir vertretenen Ansicht erblicken dürfen, daß 
diu ,<irüüe Ethik 1 die frühes m cbir drei Ethiken ist und nicht 
wir di« fmlior ii«rr»eJi«m]c Ansicht ajuutlun, die spateste, 
nitihl etwa ein Exisarpl rtuu doti beiden iiuclom. 

Ein «iidhl lende r pliitonisfdirT Zug in dm Toplk ist vor 
nllcni, dmO an ssidd «Sollen Stulleu djo Dreitciilgfedt der tnuneeSi- 
li..*ht-n Swk. d, li. ihr- /n an ininen»nuun.^' aut »ojijnäir. 

sn'v./n’n*:.. erwähnt iitiiI diesr Lehm au eh als ' irmiidhge der 
Lehre von den AlTi'klcii ’xür; und der Tugeiullulire verwendet 
wird. Ausdrücklich wird jiis du in Jli'iisohftfi oigcntQiidinh 
die Dreitoi%kEit drr S.^dr ; LSiJji ;si< gmmmii: I=ii «vApÄ™ 

t äe l ;:;j' ß?i* ts Tfijiipi; •J.a/r.v ä'/uv, rai fi^ziS 

b ;i;tfftiv, ^ h t!::.' i/«v. DiUffldi ihiiü 

wird die 1 irdleifigkmt der mim schlichen Serie nicht iun 
fÜK freunde, sundem ein von Aäptftfä«* und sei neu Hörern 
.'liiurh sinnlc, tür sin fr.v stehen de Lehr- hc-^cirhllCl- ihd' wir so 

vorstehen ... aeigen die später noch au IjöspreäliMuJen, 

.Steilen, die mit der DraitriUgkeit der SycJir als nirmr |Vnt- 
slthmidmi W.ikrheit n|ierimvit. Nun ln-mu-hl »'..-r hflijinniüdi 

in allen drei Ethiken, statt der Drateiltmj der Seele, di- 1 Ziwta 

Ir'iiuu- bl f/_ai und iXtviv, JjAa wird sei um in der 

Großen Ethik' wieder in jtwei Uu (erteile xerlcgt. llcum ein 
iril jn ühbL das ri ? :~ ; yj Vi 11 xi ; A |, (4—.{."t n ls 

besonderer Seflkiuteil ‘dngeftllirl und erwiesen, dann aber, weil 
<"> der ifpi und iti^ns entbehrt, als für diu ethische Tugend 
bedeutungslos Itir dir weitere Be (recht imp böiiniLe {/ftseiioUti 
wini. Kchüti diesem gibt es nu J>.r;sn, uu dem dir ijvdjjm* tT-jv 
S»' 1 “ 1 ' “««] die * 4 fc> gebfireu. Diene* Wiut im und 
und kann Sitz der «Uiauhea Tugund, des Üblichen Ethos sein, 

Ü Ä*if*t™ff* *» -;«i 5 [K 7 il W|V u-;yi t/jtw. Daß ,. 9 nirli 

um eine Zweiteilung dos i/.&-rvt Jmudidt, isl via} klarer in der 
lui de mischen EÜiik auBgwjirwebim, wo der eirio 'l'eii du* aks-roy 
jiigli'teh iil.i 11 .sv mit dem <570-1 iyy> vor glichen wird 

irltMiä* ifflcmirti- iv/^ ti >.sv w : uTC/j',ta ( sa tsv aitiv 

S qp«« kivsa ä>.äa u -iA* eö fcstimw, h h t*>< 
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i&M& m **i fetsfei» TOfMior £■ St -( isv* hip»; «Kep». «? ÜJUu 
-j ffiptty. Bemerkenswert tat. daß im Anschluß im diese 
Worto «in Zweifel geilutäort wird, ob dir «Seele an* Taten 
bestellt oder mir verschieden* Jjmjui; beeilst 2 ' Jy?i* 

*' =■ i, $wjjfc **’ H* 1*» ** 

7i- «c«? i» w» uqm&» * «O«» “ Mp*r *&***■ 

ptrriv, 7 ,ai :': e%) aal ab »asriv' wai ta titö » /- 8 »iäv f i/.iA sLnä 
* **i w» etol* :'.ä awsitf *), wahrend die .Große Ethik* 
Teile dfcr Seele ohne Vorbehalt immntmt, Der Zweifel der 
Endemischen Ethik» «U die Seele Teile hat T wird b der Nike- 
MioLilitficlimi U02al2*—38 inst mit denselben Worten wiederholt, 
und de aninjn 7 ü j» 432 it 3i? f wird die Annahme gesonderter 
Seelen teile, nicht mir der d re. ifanuBcfan, sondern «ueli der 
juvpi ^cv r/sv und i>,V;VJ und der von Aristoteles selber oiti- 
gfefilhrteii. ftps^ucH, iiiOr,rctov, 5x*“aar:*4ii, al» höchst bedenklich 
angesehen [t/ii =oaM jy rsspiav, c'tü ft<c« **7Wpwi*E a 

Auch da« das nach Minern Wesen von allen 

niulorn wrechtcilen sei. von ihnen loaaureiße» wäre 

mip:rcinU, Denn von den drei Arten der -rt; 1 ! witatdu' ouiv, 
dir im }.cvi™»V f die beiden andern, taftiqiis und 

im Stets*. Es ist klar, daß die Annahme posondorlor Seelen- 
tdle, die mJioh in dei Ku de mH eh 0.1 Ethik durch er*eir.t 

vrerdmi und auch in d- an im« und in der Nikonmchiwlirn Ethik 
VerdHÜIgl bleiben, nur dein iilieston Entwicklungen di um der 
fl ristoioli*dica Philosophie angohfln» Die Zweitdlnug in k^sv 
r/;v lind entHtand durch Zuaainuumfitasung des na&|tytiafe 

und du» faparät; st» einem if^/.iv. ln den Topika Hl divito 
Zu«jiüuiienIbsäUtiiL' tiocli nicht erfolgt 1 ►« ist ti«h da# 
ein vom fmfrjaipwiv gotnmntei selbständiger Swientoil neböti 
dioaem. ln «1er .Großeu Ethik' im *W heißt es noch: % fc 
''jsffc Tfit«» jiH t«v jitfi«! :10i» ai7«v 3n ih, t;0 tfafich*«, 
sk* ri Xafwaiv f, ^ fe^uRS» r. - iXV.i Is si “*?» 

womit tmbflRtraitUr die drei pln tonischen Sookntoile noch 
als bestehend anerkannt werden, während an »dien übrigen 
stellen der .Großen Ethik* bereits *‘i« einheitliche» a®p» käp» 
j rr/;> angenotüinei» wird» da» »ilmtliebo *&?, io sieh befaßt. 
l)* Ta us darf mW sehUeßett. cbß die ,Große Ethik' awischen 
de» Topifea und der Endemischen Ethik imlsUnden im, weil 
sie den ÖhoigWig von der tilteren ati der j Unseren Lehr form 
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i>n IklLl i Du drei Formen ilor !fi*j .»hui adilHi in der jGruHtiti 
Ethik 1 fcntujil*, Ou]*i{, jviitojse;, Di«»» mttprachcTi ttrspriinglidt 
dun drei Sodottteihm, jede tjis epreifoche eines derselben. 
I leimt die pIjiTniiitwben Secterileil» wäre« gewisse i-njaßftß Teil* 
i-eülrtn. insofern jeder i-on Urnen Verstellen mit Strelmfi und 
AI ei den in xiclt vereinigte. Uns i.TfiTrmi* mußte, nls Lenker 
des teel enges | mit ns, mit dir Erkeixfltnis den Willen aura Unten 
"di*- JuiÄnsiS;, deren liegmisiand immer du* Mute ist) verbänden: 
ldK-r Jiut-Ii der der nacli Ehre, und die die rutuli 

Lust «ruht, konnten ntdi! dinr itelbatÄtidiprs Voretelltmgs 
vermögen gejUmht wnnlen. Fred lieh billigt Aristoteles Top. 

1.',-i|i,t nitdil, iljii.' fiin l'hiEosopli l offehbiir mniL eie l’l iiuiiilcri', 
wonii nicht IMfttö selbut) vom Kichtwi&tm dos hnfiy^T.x'v go- 
sproehor iwt: denn ihm. in- würde Folgen, U:.U irm V r- lerem« 


wfire: i“ip tj Ti Jimiv slca: iw.srijjrtts. Aber 

/um mindesten «w«e(» uuiUio beiden *>,!-/* jiipj-, Flmus j-u- 
gesch rieben werden, wenn außer den drei pUtonisoben keine 
Andorn fMiidmiteilo i&Ibu ujtih kein besondere-* ^jftsmcv.i nn- 
ganontPitm wurden. Demi wli Topika ; p Ipi b Itti iai es ein 
JTehler, da* ^!ii und nicht das fnvcpEvcv ul* Gegeualaml 
d-v feö^Ais XU Halmen; twV/.mi; >.5tvÜd«, -,^k £?<?s;i£vsu< ■- 
i; ifa&v ij tjiii iinvi, Cjtt" zU ä-fxpufev iv S f|;% f, rfr ihn, 

nivs». — Sur so erklrtri «ich flor Sulz: tju Ju6k^ 
ip.™« Top. : p. m n IS, HB den de unium 4 X 2 b 5 

lf ”2 tim V« n ßwönpsc 'V'ä73t stark onkl tilgt, «Imr 

doch wirklich ttouaetboii Ufld*itkeu JUtsattdrUiki-m iMin liier, 

: 1 I de null. hdi'on ju •„b«ie}i die Worte: : : U 7 pia f, W/T t . ••! 

***“'!* 2fi?S. Uip-. butte Aristoteles, ah er die Tojiik- 
vorieimug hielt, wirklich »och angenommen; jutst bi dt «r ca 
iVir unmöglich Ute Erörterung in d. miium v 1>[K «, ifl ? j„ 

#kdj 432 b •> diu ritiurton Worte titnbm, Inuit ja darauf hmnus. 
dfl.. äp^Ti«^ ah IIwadtu der körperliche/, Bewegung drtj 
Wonadiett zu ,>r«ri»»cn. iSDu I" «kn« Möta 

:i tmrtrra, ipi& %x 4:äv:« sp/ormii :i ipatr^ ■ « ^ 

:svti i itXKtx zivil, ia 3f7 r f int * äftttiv, aä r, 2t 

..li t.rf,, *ü UJi. ij-j iv Jij e ;; ;; St 

Y*P i'ii, VSO; *ji Jpiij; ixlv:v>, ht* ms'o iv :• ixf,-.. 

Ji i jitv «5; SM mivitx: wuAv «ilHu; r t V *r 

" IV Tsr wpupt, »I Wi gfliSJupjn fewIwt, In diost-r 
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Erörterung wird dir .isiM-sij, di« ww iptfe «*- voh der T.»«mk 
heelo »bgdtFBtttlti Man kann nicht von ihr «egen, dftll »i« 
iv Ti;. ka-yi«iw;> enthalten sei. wie die To pik stelle es «uiffiiüt; 
lind daß sie in Ehr «niatolit. zustande kommt T v «* s ). wie es m 
der JrQkeren Stolle tle 4 mmn iH2 1*5 ntisged rückt wird, kann 
man auf Grand der späteren aaaf&hrüchen Erörterung auch 
nur .il« nngerwtueit Ausdruck unschön, in dem dir flltof'- Aui- 
tiiSMiiig noch nach wirkt. Der w5? spioU in dieSST Theorie, ent 
sprechend der sa*t«(*, nur die Rolle eines Vermittlers »wischen 
dem 5f£ii«iv und dein ifiKÄiv. S.'tu dos }föu*ii in Bewegung 
xu setzen, tmili (las s:«™ diesem in vor stel I u ngsmäßijgBr Form 
[H'kjieiitiott und |iw1n 'jrnkraülii trenletii Dm tut (Dtwdef die 
firacta, di« irrofl kann, oder der *00«, der niemals irn in 
jenem b'sdJ ist das Spat«? nur ein sawipiwv iya&s*, in diSüt-iu 
da» sprcäv #v»tey seihst. Ein Leberre&en kan» nur begehren 
und «ratrclum auf Grund eine# VowtolIntlgtbÜde» iä?-:xr.*5? it 
dx Sv;, Dieses V-rNielluogubild kioui entweder aus 

der Wftlinmkmtmg oder «ne dem Denken nutapringen* Soust 
Kufitoi dio DcuksMle nielns für das /.usinndekomu - o der ße& 
als duü sic der Triebhaft igkeii der Seele i,d>ru iparmtfTi 
einen I 3«gai»Uintl vorstdll, der sic ab 2itd i:ds vemeintea 
oder ab wirkliches erstreben«wertes (Nrt) i» Bewegung setzt 
Es ist daher Bchwurlwh ei» gunz zutreffender Ausdruck, daß 
dir in der Döttltütelo entsteht, Aristoteles würde diesen 

\mdrock gewiß nicht gebraucht haben» worni nicht nach seiner 
hltoren Theorie, auf weiche dir Topik*t*U* ein 8chk»liel.i wirl't. 
,1:, 'i-Aniti wirklich .-in Akt «l-r Dtwjfitmil pittjlt mm 
ti'Ure. Wir situ] duUcr meine« Erachtens berechtigt, de» Satz 
der Topife \ 1^4 lil « -« «ffs-tw* iö dem 

Sioiiß zn deuten, ddi AristoU-lt* damals ntudi der J »unkseeh- 
selbst ilir d.h,dw W allen de* von ihr ab gm Erkannten, 

auaebrieb. So sehr »imid er dntnak ab er die TopikvorWimg 
hielt, noch im ÜMUUl der pljilouiaelioü Anschauung. dumtfolpe 
jeder der drei Soelenteil«' sowohl corstcllend d» strolx'iid xt- 
ducül Wird und daher i her Toibeel. rIk Seel enteil genannt z.u 
werdmt verdient. Diese frnliariatoteliscb«, platonbirrMidr An- 
«dinuutig Ist zwar nehmt iti der r (ii‘uÜei> Ethik' nnfgegebeji, 
»W aie wirkt ntteh nn«h 'BbM*. N**, Mk** ul« die 
drei Arien dor außer doiton t".- keine gibt, sind streng 
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tf*no» .hi mehl mehr berüchtigt, svenn die Trennung von 

nnd Auffraircibon ist und “io rnuordeiu OW- 

(»griff des iptraxirt Kiuarainfltigiififil wonltu, weil JtucFi der 
Zürn eine si:--: ist, itajuicuh j*t die gada* Ettirttiruiig über 
da* fatsä^s-i nicht nur in der Großen, «otidrnt auch noch in 
der Entlrtniflohen Ethik Mit rliesa drei Begriffe gehmiL Erst 
in der NikojniiLdiisdien Elhlk ist dies njöliI mehr der l’rilL 
D.-i wardau sie nur noch banUUU, um dttreh »Imi Gegermat* 
den Bugriff dar «sepsi?; hurauwsfi arbeiten. llnß in diesem 
Ziminimuiluiritf auch der '»<*:;■ mit heran gesogen wird, von dem 
»der Philosoph selbst gcstohl: ijxwsa tx y.asa Oujtb« xjx-.h sps.a'ptsrj 
dvat i-Ml mul den mit der niniinnd vonve»» lispln ktJtiiile, 

läßt emli nur bmm* erklären. duli dor tagi; in den fVülierni] 
Etliikk : 11-r-r-11 •■im- ^ri.lieft» und berechtigt« re Kolk «spielt hatl»?. 
— Merkwürdig ist dis NoWneiimntteFhergekii] der Ansdrtteke 
«ml für Zorn in dtsn beiden *]iiii<-r»:fi Ethiken, in 

d^r ,'j'rö(Svn Ethik' id ein i*uti‘Wr Protuisciicpdimtich nodi 
tuidii vorhsnd hu In der idren zitierten Erörterung über dn,i 
ixe-i^ev sind., wir wir geflohen haben, diu drei Arten ib-t 
tzitopUu tbpts;, ßii>.i]CLr t eigentlich Vertreter di r drei [dutaiiisdien 
Seidcnlcdm Aristott.de' liiittr- gat niifbl tVnpoii k(imton, ob nur 
<]io x;-ri ;t;v Ireiwillig s(d Dieae biitio, weil üu 

ipczicfl t nicht mit dor xa:' isAi;i!r; and dar x*?i die 

auf nl (gemeinen rrinxipitm Wulmn, koordiniert weiden können. 
^ eiil1 Idt-r äp-.Vit d |i. hi;:; • =■ brrititHHe, 

kilnuti! H‘t niohr nelii-ri der itnO^'i nie «weite llaupion der 
angeführt werden Kur «eil r u;x:; ein iiligcniirine^. von der 
brtagts wsäottsverBalliodBiw» seelisch es Prinidp bedeutet» um! 
d< r NrdouUwg von naliesutid. war dien milgiii-h llnr 

Zoiit Isl mir eitler der Affekte, die im lvßi£ wuncln; sein 
Wradh erwöhopft sieh nicht im ZUrnen. liier also kann man 
nicht Mgen, rlalJ 'jujii; s=s spp^ gebraucht sni. Ad der Andern 
Stell»' der ,li roßen Ethik', w.» vom Qsiui; JE» R„d<i ifll, Ijftltfb !7 f„ 
wird das Vor im! t»an den irpsw,; tap! -r,y if^y. mit dein oiiiPH 
juiigHii Sklaven vorjrikdttti, der, wenn sein Korr sagt: h; jxsl, 
ohne erst die Angal», was er geben soll, abxuwflHuJi, ntwss 
Verkehrtes gibt: :[tflrav 51 ttitw gnsvOi j -15■ 5^; bsf*tf t r h«» 
V*? “»in; spüttv pi(|u ist '^{xr.tri, i t,. Ji43? ..j. -. 

■J^rti^sasias, aäxhs irasulva; ixjjfa rsnpev ii? i :i ht % itt v £ -W, 
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BäS«* sssSi*. Es tat klar, duü hier byit »«bt Jertl Zorimffoki 
i.erßiebnet, i1*ar vielmehr in tlom gftttxpii AhacUuitt immer «}7, 
^Iiannl wird, sondern di* seelische FMen, di* dm. Affekt 
harvo?bito*t. In der EüflWuitetom Ethik deftegea wird lXMb 12 

iw tu^ nobel. und *&äi? «ln mitauf^ahlt und 

12äfi a2-l Ala Synonym mit verbunden, 1231 b I.» beißt es 
pari >,v=sirt« ?v hrr;*, f? **>•»(«*» *•&>'*. Desgleichen 

worden in der EflwmaduHchwi Ethik fap* und i r d ohne 
erkennbaren Unterschied für das «ite; gdircuoll. Man erkennt 
»180 uueb liier, daß die ,Ö rotte Ethik' äh früheste der drm 
Ethiken 1 ml and der illttWöi Lohr form, die wir au» den Tojnte* 


rnkuiiBtroicri n, noch nilhur steht* 

Aber and. in der für dir Ul» d-l« drei Etkiken grtmff- 
IcgendoH Theorie von der und »fast's labt d«h -lm 

pUtoniadm Lahns vou den .Saeharteilon fori, wenn «wli an Hlr-lltt 
der Üreitdligkdl dr, ftedv ihre Zwei teil i-koit «»treten ist. 
Penn die Ansicht, daß das kn» i/» dem befic Ult, 

Hotel voraus, daß m du» Oute nicht nur rkvii.it, andern 
,-uid. will. ftetet man ßir die Seelen teile bluffe ?>--a|A£v; «in. *« 
kann cs /.wischen diesen uh za 4um Wilknskonlhkt kommen., 
dur nowohl beim M *» beSm iumk d*nf eristuteU* 

fld.cn Lehre siall findet und dei beim durch den . ie^ 

der Vemtmfik hm in fcprtfc durch doit den r.xb ;; m. 13 c Meten 
wird. Wir können lieber dem Säte« Eiul. LiU* I.5«;^ 
;■ va ü jispiccr, r t tOT *« * 

liaetem; aal dn ftpB«*«- 6 r=*P » *? “i* 3 "* " V ' I? t9 

™ ivgL Kik. IM»»«*- 33 ) nicht «urttmmen. 

Pont, wenn tlw* rottende und da- irmädiale Elomom m Her 
Scole so omronnW verbunden wÄrea. wie d<" konkave um 

konvexe Seite eines gobogenim Stahe», dl. könnten me un 

möglich einander beklUiijifcn und die Einheit der Sieh, »ul 


l im Stellen in der Tc|Ük, un den«, von den Seemeilen 
die Rette Lat. keimen nur einen «iultcilliehe» v-wnünititfeti te-vten- 
teil, der Mfwmfe iTonJUMü wird, wie hm hnte. Um l'.thikcii 
kermoT. alte drei ein« UntcrteUuuff dies«« SeckfttetW in dm 
theoretische ««d di« jwnktkeh* Vernunft, In der Altelten Ethik' 
Uütlh ]lt ImilSt Jen« « fcrarwanftfc, diit« to >»««*». 

Ti * ibid 27*: für den gon/tst. Seeleute'] aber, dar m 
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üt«. Regel Vs ttpv ix» p«i*om wird, gebraucht der Verlorner 
S ° no °h < ten alfc» plnromsohei] AttadrUafc ^ 
wit! in de« Topikft, Tn der Nihonmobisdmii Ethik U39.T 12 
wird mit diesem Ausdruck der praktische Teil der Vernunft 
hexitiolmut, dt-r ui (Irr 1 rf, Ethik iJsjIuj“«-/ genannt wurde 

| iSf * 3 T a r ^*■* WTf^WÖw *s«w). In der End. Ethik 
knuiutt der Ausiruoii “ kay«™*' nur 124« rt iß und 2H in 
•wer schwer tünW htm Steil* vur, wo m»n zweifeln kann, 

ub ^ de a ganzen venutaftipra Seclnmeil (= « ,.iv SV ^ 
bezeichnet oder nur des*™ ji faktischen Teil 1= : : ßauXcm**), 
'"li trlntthc das letztere. Denn die Stolle handelt von der *&*q*z. 
dm spezifischen Tusrwid des 3sÄ=«.«„. die mit dem imro^viwv 
niehis zu «Alflen l,at Darum kann in de* Wendung 
^ * v 5 “^-sjw=*$ murr >w^~:v.vv uiolu der ganze vernUuftign 
ikrekminil verbanden werden. Ist dies richtig, so dürfen wir 
imiTeir, daß allein in der .Großen Ethik' der allere, auch in de, 
l»|uk lierredfanik Sprachgebrauch «och fortbcgtehl, der den 
ganzen mit Vernunft und Denken Itegobtcn Scclonteil -ä 
*iv iientJi, and ?™.r in einer Stelle, wo «a sddi um die ™in 
'haantiaafei Tätigkeit de, handelt. Die* i»t ein weiterer 

?™" f[lr lile rvioritüt der .Groß™ Ethik' gegenüber den 
tmjiuou Miitorn. 


Jn iliris Ttipikn t 1BO h IO [men wir, flafl cj 

(täi5v( söi, ilir*™ ei^n^ii W^m* imofi i gr!it: ■ 
Tugend des Xs^a™, zu und da „ßb j^ e ^^00 der 

ander., Tuendet, obenan aufgefitflt werden könne, so argetu 
^itrli der Schluß, daß es der 7 « 5 s:ci^ij eigen 1 tim lieh »| ( ihren» 
eigfiteu Heden nin’h Tugend das ttr.OjjM;?;*:, an «du. Ae 0 dieser 
wichtigen Stelle erkamu man. daß Aristo eins in dieser Fmk 
zeit die Tugendleltre direkt au» der von i'lato übernommenen 
Lehrn von deti drei Seeh-nteifen ubgckitßt lim, T>]i, Beziehung, 
in die ??sv»;t : c und Aassarim; xmi> «Ycrtixiv tiud zum 
* * *” re *pe«fischim Tugnmlen ijwbrt werden, IjUU den Schluß 
unausweichlich ersohuiü*n, d*£ auch du» Spez j. 

fLche Tugend in dieser Lehre gehabt haben muß. Dies« kann 
mir die dtSptfe gewesen sein, f.lie vierte der allen Kardinal 
tUgODdon, die !i Xt :oefivr,. muß dann natürlich mich aus den 
Seelen teilet) abgeleitet wordun nein, aber >, f - konnte nicht al« 
tpMiSschu Tugend «ino (kr drei Scekntoik, deren jckm 
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schon seine Bpwiifist'hu Tugend ungeteilt war» sondern nur im 
Simif Pluto* ui* Jas ßeordiiflte ZuBanimnnurirkcn aller drei 
SeelUiteilt- iiOÄtimtnt Würden, bm dem jeder von ihnen Beine 
Aufgabe erfüllt. Natürlich mllMe« wir Umschau hulten. ob 
etwa in de» Topikn sieh noch andere Itlr die RehötiBtruktton 
der damaligen nristotulisohan Ethik verwendbare Aussagen 
Uber di-* tierechtigkuit finden und ob diese *t» der von uns 
erschlossenen, g.tti/ plutumsehen Auffassung dieser Tugend 
still!Tunis. Es ist aber dabei zu lntiieilk*«, dnll an unserer Zivile 
nicht die Wesenflbestimuuttig, sondern nur das I3:e< einer jed-n 
der Kardinal tu "«'mb-ii gegoben wird. Allerdings, insofern das 
ii:5 T nicht an* angegeben werfen soll, muß 

dm* Bis* aus der WßMrn&beBtitntfltUtg ableitbar nein. Topikft 
£ 143 & 15 wird ns als inkorrekt belehnet, die &r» 03 ?wiij als 
i;-; i7~7ir.ii «ns-nsr; oder Buwsiupe *■% re« Tstv eu definieren, Denn 
hier sei statt des bf'jr.i-:** der i?«W| T oin diesem ihber- 

geordneter. fernerer Begriff nls 70®? .»igegebeii. mlmK’h die 
[Jas Überspringen dos genus proxinmtB wird als Ingiwbrr 
Fehler der Definition gebucht. Wir notieren bwlllofig, diII 
als Gattungsbegriff der Tugend, in Übereinstimmung mit 
den späteren drei Ethiken, schon für diese früh" Stufe dm 
uristotelisehen Eibik auch durch eine andere Stelle ih r Toplkn 
erwiesen, bezw. hcatlUgi wird. Vgl. Top. * 14d a T ff. Wenn 
Top.; 145 1. B5 dir Definition der äiT.aaciw; als iWapi; «ö fwti 
inum-wt, geindidt wird, weil dür äisuui; eher «in sfiüfaipiiit; 
als ein arrijim; a fes* itarffe» w:i, so worden wir an die 
Definitionen der und dur rjM«; ab E I“S 

erinnert. Zugleich aber mahnt «ins die 'W iederkehr der auch 
143 a 15 gebrauchten Wendung ts3 fw» daU " ii 

tLtipchruen iiilkfscn. Aristoteles hnb« auch damals schon. wiO 
»pater, den Begriff der HureebLigkeii mit den der llkidtbcil 
gegründet, und /war auf den nicht des sondern des 

*« t«v. fallen wir mit diesen 1 Ergebnis das frbli«m 

vurBcbmoben. drill die ihrem eigenen inneren W csrii 

narb die gemeinsame Tugend der iltai platonischen Serks« toi Itt 
seiu mußte und daß dies ihr war, so liegt ca 

nahe, dnll Aristoteles noch diese Seile der 3«*«?^. oho auch 
t|dg iavriy. nicht nur dos «fg Etspss 3uw»v r ,J , au( lins 
xar - ivsV.s-<i™ Tsi», tülmliob der drei Sc eien teile. turboJtfttll rte. 


H 
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D.uh Inv 131 j i nach nrislotdwdjgr Anschauung das pifft-* t: > 
BTAtlifiras *a; wfl äTäo im Grunde idmitudi mit du tu 

Prinzip der aiditigtiu Mitte, düs sp-itrr «eine ganze Lehre von 
der Hhh&hen Tugend l^ln rr^- lit. Vermiehtm wir. :iin& aUrm 
diesen Momenten di* aristotelische W^aeiiidK^tHninung der *te- 
mditigkcit in dom den Topiku entsprechenden Knlwhdtluugs 
HSt:^iliuiii KetHer EtliSk remiittJfbgSYrebe Jitirzustvllöti, aq ist nm 
ihrem iiJlpmmniian Wtwit nndi dit Tugend, die ütoidthdl 
^halTt, über es örgah steh eine zweifache Gereehtigbeit, jo 
ftÄöhdmn du* hz* in dem inneren Zustand der Stselbst, 
d. li. in chmi Verhllhnje ihrer Teile unUrejiinudizr. ndur im 
VaridÜliaiä dcä. IhnacliCN au aftiric k n Mitmenschen durch nie 
IjeCpeAteUt wurde Zwei Art«iii von (if?r&eIifigkflU kennzeichnen 
jo noch die -pUtetOT Ethiken id. h- «im Große und die Nlko- 
tmitrhiscke, denn m der Kiidcmi idiMSi kt dk Jkdmjtißmi* der 
Giiruclüigfcoit nUÄgi«fAlIi3R); in der ,Größen Ethik“ m die iir- 
rmdiligkeii, die der i-imirtiiE-, ganz ahg^dsrn vom i Semmn^rhutT^ 
Juhetip ft Iß cinxelner Mensch fimiitxeji kann, eb-neo wie er jede 
der andern Hinsehen £ in ftri tu senden an teid ftlr sieL ^dlrnt 
(ä«&; Art" iurivt be^dzt, einr mif plcir Ilefolgong aller Geetttar 
iiemlii'iide vollbenmieiEr Tugend die Hutntne guwi&mrumffan 
aller ethischen Tugenden{ da» zlivmi iz*msn dagog^n. jih 
dem minderten zw*i goliöfen, weil ea auf dmu feo* baruht 
(« ^ T £ fr 2«b erp^su), in di-r i L guiiBUiitl, 

auf duiurii Itmlbbrung sieh die finden* b*ix&ürt t ab T+zufizw, 
^ ri eh tot j "A ikaft;-* dctTJ fr Tc^.tL; —, f; Eip- tx5w 

Sumcrim; i"p lii; ^ E*«r !f|vy* i/swa ^4*3 ähijetoj; =*p: sjäta jkot 
fr Diese Lehren der .Großen Ethik" sllmmru boEfcg 

lioji dt r r^h; l~ip* bxmxsrt, vorid^Bdi *u dem, tra* wir aus 
ihm TepdiM Ih n :ib älter« Lehrmi iM d« ArbtotelcH erschkseeu 
hiihpiii; nur die SmMffijviSj die ma]| befttteen kntrn, Int 

in der .Großen Ethik/ vidlip aiideru nuf^efnti) Hw ln*t mit den 
So*lonteilen und ihrem ^Donloelun Zuiftmumowirken .-aff Grand 
dr» t^'iiiEtjin der [ngportinaulen Glr-idihnTt niehtH mehr zu tun, 
sondern wird ab rrinn Xtf von Le^ajiUU, ab Befolgung der 
Gesetze :iuiVefnßt. lob uhüiic, imm erkennt deutilcli, daß dioao 
uitch m der Nikeuiftelikebeti Etliik T allerdings mit einer iinch 
au iM^priehrndim weseqtüelina Ämb rung, bmbnbeltenc Lehr* 
«■«fl GeredltJgMt nb :i>rb ein Surrogat isi. dundi 
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da® die auf dem Zns.titimenwirkim der SwJtfiteiJe boruhende 
platonisch« iJercehtigkeit. diese innere t SefOchtlgkeil der So»de 
eiset st wurde, als Aristoisles itn der Lslirc von dw drei fteeiun- 
teilou irre geworden war. Din; Do ppolbedc utting des Wortes 
fcwtjsim; nh «Xi!* äfäTT, dnenteHa und als lVunap der Vor 
Teilung von Gütern tmd Krallten itndrerseitfi war dltfuk den 
isriecbiaebcn fj jtmiühgobni U ?h gegfcbffli. I >f»™m m ti (Jtc Amtoti-I es 
die beiden BtsdeuttütgO® unterscheiden und jeden der beiden 
durch da# Wort Swa^e-inj beMidtoiatUi Begriffe gesondert ileii- 
tiieren. Ursprünglich hatte or die Synonymie erklärt. in de in 
er beide Begriff« ent da* «»* »urUckflÜme. Es «ruelnen vur- 
itflödlicb, <I»0 /.ivci Begriffe, di* eine so wtwenhafte Verwandt- 
schuft mili'iiiiiMib.'!' batten, durch dn^elbi Wort b.isfliehtm 
wurden. Nishdtou er de- platoniscig pwiteiltiiijr der St-eb.’ 
aufpL'jfoboo batte. maßte er ILir die 3:tciifTj7i; alf Tiktia ifiTr; 
eia« neue Erklärung gebutL Dabei ging die wesenbefti* Vcr- 
vrmidi-dmft der beiden It«griffe frait/. verloren. Denn zwiaclitm 
der GewteerfilUmig und dem GW#lili#ittptiftBp W kein hincrur 
'/ Urin tum , inbit r.f erkenn bar. Das l 'nterecheiduiig#aterk«ul der 
lH'iden Begriffe ist in der .Grüßen Ethik*. daß die «ine Saatwöwj 
in dem einzelnen Mcltedten waliimn kann, wlhond fllr die 
andre immer mtrideateUft /"'ni i;rftinli‘flwh sind; ili ih-r 
Kikenini-liiaclien dagegen, daß diu eine die gan** Tugend in 
ihrem Verhältnis zu ;ui dem Menschern ist. di« mul re eine Einzel- 
lugend neben den andern Diese Vorsoliiedanhett der Aui- 
fMMIWg führt zu einem nffrnbnren fftflntlpftwlt- Denn «ährend 
noch der r OreDen Ethik' jomnnd im Sinin- der erat“» Art 
»fi-ri, ist) '>'> sautsv ios Jiaact sein kann, ini Sinn»' 
der zweiten dagegen «Udil *aV äau«v sondern nur =pj mft». 
wird i»t der Kikmnfichi sehen Ethik gerade an der «raten A rt 
mit der größten EntsobiedanbeU hanrorgeh«b«i, daß sie 
iTipsv ist: 1130u3b JtBrr. td* 43» i iumirfrn 1* *”» 



Uirnnit ver^lcidie man 

^ xafi 1 oute* £-■<»: tuir UH* lh äLliml■ 

Heli. wie jemals jemand liat ::laub«ft können, der Abschnitt 



<lt't Gr. i'.lblk sei nii* dom tW Xikom 11 cItim'])cn «xzeriiipft. 
Welchen Grund keimte wohl der ,s?|>iitorf- den 

man sich nls Kempilutor der Gr. Ethik «rAudel. gehabt hiilnui. 
«Jon Gedanken dn* Meisten» su auf Jeu Kopf «it stellen ’i 
Dagegen bi diu Nikamadüsi’iii! Fassung erklärlich als Versuch, 
dii- mißlungene Hitcre Fassung jeu verbessern, Dio Gesetze, 
sagt Aristoteles Nik- 1121) b Ulgq., befahlen die lk-tittiguiigcu 
:ilier Tugenden und v«-rhielt*« die Betätigungen Aller Laster 
h* 6 * I**» 5 Jptö;, yjifn r ; dhtWxsäiMjitv*;. Dieser 

Zamtz mm:In klar, daß durch die blclbs Befolgung der Gesetze 
unmöglich eine -ü^it iierr; zustande kommm kann Wenn, wie 
es b I I knifft, t! «pol ivg^Euoi -ii| ä-i-r*w ?, 

“ 1V S =■'&?-** * w; tJ «5; xüjfct;, wenn sie ulsu 

bisweilen nur befehlen, was den xüpwi frommt, so befehlen di« 
vieles 1'iutttUcbc. Dieser Zusatz. der den tluupigedsuikeii auf- 
lielil, kann nicht zum ursprünglichen KntWurf dieses Abschnitt* 
gehün-n. den wir in der Gr, Ethik Wen, Er kann erst bei 
der Wiederholung daaeolUn in der Kikumadiiauhwi Ethik fdnzu- 
gekotiumn sein. Aber Aristoteles sieht in ihm keimt Aufhebung, 
soiidum nur «ine unerhebliche EinsckrUnkung «?ines Gedankens 
und ident LüxR-rt di<- lir-x-i, d. h. hier die vum Gesctzscber 
UurgMtnlltett BechiSgruntUfttxtr, mit «len zEU^mä *ai sä 

«CAvpsv:«; *#•' tii» xfrfo tt, «tmirtfa. Hieraus ergibt 

sich ii her, daß die UdhcIkc nur dinjeuigeii Tuguudhctätigungeii 
gebieten, die furdorlielu und nur diejenigen lasterhaften Be¬ 
tätigungen verbieten, die hinderlich liU die Glückseligkeit der 
Biirgorü.-hnft siml, also mir die t*bg Diwo Einsicht ist 

der Beweggrund für dir Abänderung der JLlteren Dorstollutif. 
Daneben ist Aristoteles jetzt e Heilbar bestrebt, dor Gerechtigkeit 
ol was Besonderes, ja ungar einen Vorrang vor der Gesamtheit 
»Her ethischen Tugenden, di« eie in sich vereinigt, »tmieohroibeti, 
durch den sie mehr ist ab «tue bloße .Summe derselben. Freilich 
i4j die litsisliiipg ctipjv theoretisch kaum geeignet, einen 
Vorrang der äntsisw«; ttW ihr« Beslandkule zu begründen. 
Uoim entweder liegt «dum itn Wesen jeder dieser Einzel 
lugenden dio Möglichkeit einer IlctjltiguDg gegenüber den 
NebonmonBohen - in diesem Fall maß solche UelJltigung, auch 
ohne daß sie alle vereinigt sind, von jeder emxotiujo geleistet 
worden - oder dir Möglichkeit zu ihr liegt nicht im Wesen 
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»Jef ttinzcltu Rundem — diitni begreift TUntt nicht, wie sie durch 
«Wcu Verbindung !fC$clia{Fen werden seil. Ferner ist fiar rieht 
klar, welche Rulle in* Handelt* dir.vü V.v.rt; — v:;a-,^ die 
positiven Gesetze seiner VatcreiaJt spielen, ht der Wille. ^i<‘ 
Äü befolgen, der tSeweggruiid meines Handeln* «dar würde er. 
auch einte die Hiwotw xu kennen, auf Grund seiner tugend¬ 
haften s^i alle ihre Forderungen erfülle! i ? Im traten Fall wurde 
die iauuwir*; durchaus nicht mit der Gesamt lugend idotihecb 
sein. fioudom eine einzelne Tugend nrhen dmi iiiidcnri, eine 
-jijuirmns I;!,* trt stiOtsö»: tcT; xÄjiivw; »ügitj: im zweiten Fall 
mlilite die )l>-ziehung 1%-Z estpsv si’lniu in den einzelnen 
:liis doitftii sic xiuHiimiiCDgetetXt ist, enthalten .sein. Aus dieser 
ItctradUuug gewinne ich den Eindruck, riaQ diese; Abschnitt 
der MLonindii.it'liiiii Ethik ans dem IieiiLrebon des [’liilusOphcn 
entstanden ist, die ihn nicht mehr befriedigen de Lehre »eines 

:liieren YorlüBunprekurses 3 m Terhe^enn, dir ihrerseits durch 

vnrsiichtf» Varbesaeruitg einer mich filieren Lehrfann +mtstanden 
War, die ftieli *>r^ an Plates Lehre vnn der Ucrerljtbkeii 
Bneetdoß, rite, feyt aber clUU [Tiusip nicht nur der Üttßonsn 
Gerechtigkeit kt sondern muh <h<i inneren Gerevhtii'- 

kdt macht«, in der alle Tugenden enthalten sind -So wurde 
vich wieder, milch v«u dieser Seite her, (tiuu HeaLiUtfrunfi; meinet' 
These nrpret.cn, d»B die ,Ur<.(k- Ethik' die fraheate der drei 


Etlukcn ist 

Die Stolle Top.* Uttibrtl zi :s it**n ->4 t; ts aitx tv 

fefteO -. a-W' 5^*W» ~ A4 :A, ftÜ&t öd^ShUBS» fttlttt bereit* 

dir i 'ntcrsuchuiig auhjcklivi i' und objektiver Ocrochtigkeii einer 
Entscheidung ein, welcher die der bewußt von der unbewußt 
uligeraahten Kulseheidunji omeprioht Diese Enters rinn düng 
findet siel* midi Gr. Ethik J inr.u3J& »*S c5«; («dl. i M'W 
?s?t f< i’jxiv l«ft U i -M* i-ira- f t gl* ^ <&v, 0 k* sä sf t 

j-Ai: It Shuiav j«5 5 xpö, siatT» g*> dtHl, ?, si « *<w<» 
l-.itsafiy* Ütxii. ln der Parallelste! Ir Nik. U.ili h .1- iv. <■ jn* 


iv-rtu'j Ott &3ut!l MTS TS b'AXi SV SÜ H'Jtl i C Xpl"J 

trtiy, inu r 44 Ijktfä* & * «ja*» ** « =?*«]0 - 

i: h *';y¥ii|5*w» räfi»£v i2bu^, c/.inUHi sä ^ ^ SlfW-'r-JI 

tut ih»r Gedanke durch dir KwAbnnigr des lause- »In 

Gagenesla vmt tb s^arss i= ■% «t ^ r i5El =>) 

H. ili’irgfihildnt. K» sieht nun **> aus, »li oh dar Itii-hter. der 

llltttl*)«. * *ilw «I SÄ. w. ».»u ^ 
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ah» UnkemiiniA dc< wahren Biehhi nach beafera Winsen und 
Gewiesen «Ina ungerechte Entscheidung gefüllt hii< nur mich 
dem OesetosesrechL von xIeku frtiEzuäprochen wfti-c. nicht nuch 
fetw *j im eihmohen Sinne wäre. Dadurch ist ilör em- 

fjiclir und einleuchtende Gedunko entstellt, der in doi Gr. Ethik 
in Uhereinatinniiung mit der To pik stelle nui , li ganz richtig 
wbdergegcikftti war. 

DuU wirklich. wie wir ungenmiutum Imlnui, rfie Sntsu&Tjn; 
soltcm fliir Zeit der Tojiik Jtlt^ nicht ul» teen^in) oder 
von Ari^roicics bestimmt wurde, zeigen dir Stollen Top, p 114 bi* 
und cl£5 h20, von denen jene gegen ihre Definition als 

diese gegen ihr« 1 Kln»»ifik:ttioii kIs Etn*i|*ruch 

erhöht. Jan« lautet: Mt ts *, Setoeävq tesTiipr^ /.n: f p äBttb aprix* 
Mi e! ic fcgdju; %7& (prrif**;, 7 ; nur. 

vsdp&Z' le *k TaOra pr 0 ciB P tzthfl* xxOar^f wo 

vjp tavslif; :: ij iTEtijrtd- Die sokratlflöhi 

Ansicht, daß dis Tilgendem *iml- wird in dn Gr. Ethik 

Mft2* 15—23 und 1133 hfl—|tf ivgL llÖOh^Ö) kurst, Aiigfhhr 
liidi in der Endemischen Ethik mm Anfang de» Buches 0 wider- 
lagt* in einem leider durch Toxi vorder! iiiii schwor entstell len 
und schwer v^rahltidlich gowordernm Abschnitt, auf dim ich 
später noch mriLckkommt-n w erde Wenn ei* auch «thwer «du 
ma^ den Gudankengimg in edlen Einzelheiten heiTuiEtdlmi, sei 
ist doch klar, daß der WiesOMsdmtnktor der Tugend durch 
die Env-ijzung widerlegt wirdjdnÜ mit dem Wirten de& lUditbcu 
auf jfldmn Gebiet da* Wissen d*a Falschen verhuifdah int. ahm 
jede nach zu unridiiigwn Tan Tcrweudst werden knnn, 

wie wenn ein Sohruibkuiidiger seine Schreibtunflt dazu Immltzt. 
unrichtig au aehreihon: d St, e£su x: depttxi lIi* £y tr, 

u; äl&Ett /jrijsftar i!ntf p rai sjs fet ä'j.r.z-rj-n}* äS:m 

SpacTTW, iteji *3* “3 ipsr/r.^a ±s& iS it TB&t 

^vcpjt ;>/ i-j itsy i 1 aprsiL — Daß die BötAvesWig 

nicht als sondern mim gilt, wird ganz klar uns der 

zweiten Stelle 13fi L« '2ü ; ?j ybi i: t^v =L; 

U'ixpw Tiswrri^ d-v TTjV rptpjr£-x> c?^*; 

zal ivSpsiat /,i: tV, / Jijiatöe&iri^ c:^w7 xxi x£p!btr 
T*P Mi i ^at7j; !' c zal ^ 

&»C C3v iuWtEi: ÄTttr« ^Tt' «fes ^t,, *;«< 1 JS. 

i>Xä fcfittrt- 56 y' ^ T2 piv 72 rpia etw, 


litt» Kllilttln lu AliiWele«’ T'j|oL 
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ij.'f.i jdj uwjfäj* fofe tw* siuc&uv f»r ( 2i*. Io der (ir. Ethik 

läuft bllt findet eich ein He web. daß der swviwi immer »urh 
ifÄsarni; ist. nicht »her auch umgekehrt. Diesem Bewein Sieg« 
dieselbe Auseli«tiunir wie der Tujjikstclle xtigruade, daß die 
:,-icfaT?:i gesell liier der ihr Uhnliehc'U Tugend eine «ö/.a-jOiÄsa 
sc» also die gcgeMübcr der z^zzWt,, 

die i(3 gegenüber der r^iTf^. dis «TXfäte;* 

geffanftler der ivjff'i, die bpfztia ».jjjwi gegenüber der «äk» 
rirr;', llaß ajwkijW.cr. rücp*« ; r^m“; wird bewiesen, indem 
* an den tifspsrsi? auch getedinet wird c ts rsita; b* dk; *ai j*r. 
ivusü'f esiO(*i««v ««» slt; *i Da» ist 

derselbe 0«danke, dor in der Tüplkstelle in den Worten fcw? 
f**> 9 I 1 - *f*«Tv nu «gedruckt isrt In der Parallel stelle Nik. 
1 li»l b 33 1152 ö fi wird nicht mehr behauptet. daß die i-ywpirv,* 

noiwendig mit der verbanden ist? sondern nur eine 

Ähnlichkeit des mit den» ;w;;iw konstatiert, ms: 5: 

*»*i' :^.;!5TT,:i ^skki hr;r:n, **i i iy*?r::ta v t «5 ewfftf»ss «rft* ipäis 
Tr t Ts nnd dann folgt die Darlegung der Ähnlich¬ 

keiten. nber auch der Unterschiede des »>JP W * ond des ?T*?*vi5;. 
Der Begriff der ixakaufeUBU ?äro*u? ist falten geshiawit. Die 
i'tT. Ethik kann liior weder aus der Eikoina eins eben Ethik ge¬ 
schupft hüben, noch n ns der Ende mied um, in der der AWhmlt 
liher §Y*f-*-iss und xussia fohlt. Alter dies nur beilllufig, tdi halte 
die TupikMclIr lS5b90 hier nur herangezogen, weil sie noch 
über die A iiffnsjiing der Gerechtigkeit iu der irübariafoteli schon 
Ethik efw is lehrt. Worin dir r^fawa *sztüi eich zur Qcrechtig- 
koit als n;u'j 6 ^n civ^t; ebenso verhüll wir die *t;M r ; >" < * >v 


zur Tapferkeit und die l;pjprftcM dptf; zur Sanftmut, so ist 
itlTtuiönr der 3ütr.i; ein Mann, diir frei ist von (icwinnsudil 
Ich habt; schon in meiner Aldimiillung .llber die drei Ethiken 1 
darauf hinge wiesen, dnß diu Oercehtijrkeit in dem. ursprüng 
liehen Kiilwmf <lcr nri&li»(e! i schon Ethik in i leinst’! he n fsinno 
wie die Übrigen ethischen Tugenden als ^bsw,; eitioa bestimmten 
«inmlnt'n nümiii’h der Gewinlistielil, muß gegultMi haben, 

und daß deswegen die Gr. Ethik, die dieser Auffassung Koch- 
utiiLg trügt, ursprünglichei sei als die Nikumiud lisch o, in der 
Arifttotoh-* i'iiijfrjtelifii muß 1133132 t k liMüfiiw, iux:u;; ?» 
isri*, «i t?h »Ti» ll rprtw. 

IffTiv. ln der Gr. Ethik HlklbÜO wird »kr 3bma$ definiert: 


’ Vs hv> (SsjAejAL»:: iyiit und (iioitc Definition dürfen »vir auf 
Grund der Tepikstelle, von der wir au eg] n gut), auch jener 
iti testen m-istotclisdien Ethik xusch reiben. die in den Topikn 
ihre Spuren liintcrluRsrn hat Wir waren ja schon von einer 
andern -Stelle ausgehend daxu gekoumiini, die npuufetan; 
"*3 ffessi als We mh ältestimmtmg «kr Gerechtigkeit t'llr diese frühe 
Ethik kh erschließen. Was dliu als Ergebnis antttet letzten 
Heiradiluug hiriBukörauii, ist di» Einsicht, daß dk> "laifüt; iit 
erster Linie auf den eiguntüt Gtt ler e r* erb des Gerichten sieh 
bezog. [li tlri' NikutflHchfachett Ethik int diejenige Seite der 
luwwOnr,, die nich ntif du allen ethischen Tilgenden geiltet n- 
tuime Prinzip der richtigen Mitte auf dam Gebiet eine« 
TMtl)oj zur Sie k fuhren Hot!, die Inwusrl'«; als Kegeil tilg < 

eigenen Gewinoineba», so in der Definition verquickt ntii jener 
andern Seite der lintmohtigkeit. die «s mit der Wahrung des 
in den cegen saftigen Hembungen anderer Manschen m 
tun hat. liaü jene msta Seile nicht mehr als die nach dem 
Zussmijienliniig der gknaeu ethischen Theorie luwptsfUib liebe 
■olbctiudig in Enubataung tritt. Denn lUWa I sagt Aristoteles: 
r.i£ t, piv itwirrr, isriv, a«fi' i ilv.f. spasnö; x«i 
rssaicistv tsü ?r*«9'j Stal hvn>j.r t r./.ip sst «G;& -pl; ä- mi 
itipu, i: ■ — i, sijf a!hw; vtt; <-.ii ;üy awfrü rXt;v 

tK&Zrrt 5i ti' ~bi;s(: y, ts J fMjUKD i ir,V > tss isij s 3 5 

***' iw-j^urr, i|*alui< li tat ä>.W t?;; it't.vt, Diese Verquick unir 
bat es nmnägiioh rrcmncLt, die Inuttsruvr, di jAirirrc eines isflj.; 
niil den übrigen ethischen Tugenden auf eitle Linie Kti audktt. 
Ihwtwfigon hat Arielotelw isugnatehell miüuieu, sie sei juern;« 
tl tt» aWw tfj=s> :sl,- iirrai;, I »cswngen hat er auch 

Ultiüh in •jzzfrs/.r,, tti-sria und |*ny#. die sich in der (Ir. Ethik 
nur auf die «aitoj bnzioiuju, auf die MiRCoilohtit: j^Vhi: 

?i xai Tty, w; «ifii; tnn vmp^ssd; »at u.kti'k; vw 's j*fc;v. Koch 
die Eudiriiiiji-tic Ethik ivelß vtm dieser Ausdehnung niditr. 
solidem bericht die auf die mit allen zx<n, verbundenen 

f^oa: und 1ü9*«. in der Gr. Ethik wird du- tjA; f 7 s-.;v IhutSY 
in dem ersten Abschnitt UÜä li lt*—;j*> «Jeher nur auf die 
Refn-lting des 1 Invimitriebes des Gercdilcn «c-Hsst heKopiui, 
durch die er xwisofaen il?wä> find älnisMa: selb« die Mitte T iii.1t 
Sonst konnte nicht die selbst eine 

*1; tsÄAiü ui geaanul werden und klHinte auch 
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nicht dor ?£*sü; «I» i -- tfty 2cu>ifu*5? Iy*u definiert werden. 
Der folgende Jnüge Abschnitt l IÖ3 b 5R -1194# *:» llbtr da» 
Sixatav als proportionale Gleichheit scheint zwar, in» politiache 
(Jt-biel UWgreifeiid. von der Wahrung der Gerechtigkeit im 
Verhältnis anderer zu andern, wie sie der Itiehlor lind 
der Staatsmann braucht, zu bandeln und 1194 «39 am Schluß 
des Abschnittes auch diese zweite Art der äußeren Gerei'lilig- 
keit in de« ticrGehtigkeitabegriir mit biaewBuiiahon: its- e-j» 
Jütaiiv ivt:v n taitst? \dufi bezieht sieh auf lEtbST—l*+«5?öl 
x» 73i? f ( «sg? toStä i\*MS7 *«j » ='r, tf; t;« 

SJjlijlP Eysat* JlttX 7Sf Xjill uä ft WS'-J. Abff keUl 

Wort in diesem Abschnitt lehrt, daß der Verfasser an einen 
Mann denkt, der ui«ne eigenes Krvoi'lwtWoWäso ai.}.sst »5; UM'Jt 
ein« Verteil ang von Hechten und Gittern vernimmt, Ks kann 
gemeint sein, daß das Prinzip dor propoftionnie« Gleichheit 
auch bei Hoch tage schatte n zwischen nur zwei Personen gültig 
ist und der gerecht ist. der nicht durch s«dii£;!i gegen dieses 
Prinzip verstoßt. Dm- von der t*r, kJ Ink bofulgto Auffassung 
ist schon Ml titiil ffir sich ftl» die ursprüngliche kenntlich. weil 
«te sieh zwanglos in die aristotelische Theorie von den ethischen 
Tugenden nh ein fügt. Sie wird über außerdem dadurch 

als die nrsprlHigliehe busiittigt, daß sie iiurli der lepikstulhs, 
von der wir »usginge». zugrunde liegt. Gent würde muh wissen, 
uh die Tugenden in jener fenfririsiatelisdien Ethik schon nicht 
nur ih !"it? lllivrbnii|)t r ümdrtn auch als |is«» zwischen 

und bestimmt wurden. Aus dem Satze Top 

£ H3 u 5 z-i !ozh it sswt:s fiw»V ivwrtla* iiv j*r, » g-' 

f .t rj- -- U ivteten /.lyrstfrtv f, r, tx t*? tmtfc/*, 

fsuzTüv !snf slwu, :p£w; It zai n bann man die» 

meines Erachtens nicht schließen. Denn daß und tde». 

obgleich einander entgegen gesetzt, doch beide zu meiden sind,, 
könnt!*, weil dieser Satz die tun miigt obigste Anwendung auf 
verschiedenen Ke benageln et an zulUßl. schon hingst in den oll 
gemeinen Enriigungoti der tilltdrlrlire. dir zu den frühesten 
llostaiuUcilöii der wislotolischf*n Philowpbw gdiürcu, als einzige 
Ausnahme von dem Sitze fewtth» ««wry vir. uzwfw fcstgoatellt 
wurden sein, bevor ts van Aristoteles zum 1* indswntAlpnntip 
Heiner Tagend lehre eriwb«n wurde- Auch s 1 J.t h 2 1 um::; 
Vn r t jür bk» ut teiffchis iy «*# T>*’ *» *¥ 
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*3 ok jbä piim lv t^lov ml 4 h t*«j jmria. ?>,>/ |v tJ.s 

kefirt ikt-ätilbe Gedanke wieder. Der Aufdruck I* 3 fia für den 
OepiiiMita vor fcf§s)irj ist in der Gr. Ktlrik dnr Vorhemd lü-mku 
in der End Ethik und in der Xikomachkchem Hüctrimgl 
Top. i 2 t* Ij 25 ImfÜl ea: ävSpb; r*b -pp spi;; ; 
fjrpzyi — ci [uv "5v;i -;' Im jav m$£wn t ;; is =?»*■ ÜKki 

': |ir p — x^jT t- «- foä TCiSÖTtu* ^3e>. I>hh Müht so nus, 

b!» !>]► Aristoteles tlavmd* noch nicht die Mntrbpikh-;* sondern 
die Apathie als Ideal nufgertelh JiftUe. Aber düs bi &al*r 
ttuwabr&ofarirriiclt. Uonn wenn das Ou^acci^ ein sdbütÄndijjar 
Si’uleutuiL hft «o mail uudi der Zorn in gernssen FtÜlen ti:iiiir- 
min* 

To p. £ 149 ta S 1 «p laddfc Arktotde* die Definition der 
taaEcriwi} nb |il-C) vlpwu zwttä 4 W ™1 &i« ein !r sjä dfrsös 
ala oin 3 r SX/üö a^rts 1 * deiiliieret vj- ctftQEU&i IJ frutttnik ^£rv 

3 t ’ j/.Xs slpctiK Ea kindnv zwar mdit-v dnl' ein x*t': a : **tb 
auglmdi mich ?:' *>.>.; &ei. Dennoch sei jene Definition 

anaU>l%; nd—vs "3s w i«k«tSY b 73 waJji n*kisV3 F |jifiy?iCY ii 
:: &[' ffif-:- df zjH ft* reifte ks «vss *2ü ttat w IfiSfÄv pjGGUn 
c^La;»ti 5 *. Au diese Vursebrifl hat sieh Aristoteles uulhat sdion 
in ihtrGr Ethik nicht im-lir ^halten, als i-r lüf min Art der 
dem i^pj£nrtv tjr: 1 v^u*» SnwttC uuschrid^ freilich 
mit dem Zusatz: &,Aä ^r.v oü w&ts si iüxasii Tip* r.£=r taürra 
Iftbrne^v Denn i^iiviri til; ii^t; int da&HjDtä ivjn 

Top.-f 11 T ^ 8 Ö weiden ^cy.i:i-jpr, und ffh*&p:rj>T p für weri- 
vr>!] u ]' [Äfr:vrtifn} :ils die kfizi:* erkSlirt, weil ;de ch zr*v. xaiftj^ 
| b -»fc =>,j(ct;l; p Ihbxw. ituiüer nUtadfdi äitid. dk' Tajlforknt! 
dulden mir manchmal, was nn Pktos erstes Hach der Gestus 
nrjnnert Ein lrcitrrar ttrimd Htr die EeronLognt^r der ffr- 
r^ehti^kait vor der Tapforkdt wirct ükadiialkt B7 binxti 
gsfÖffl: bttäim itb 7*p -ivtim# cr;w\ iü3t> 1 ^ iv:pi:a. 

b3feEüiy Sntwv Gams lüinhcli wnrdfti 

Nik ( IIhfi uSfi (in dt?r Kinhntun^ der Fr&nndBnhafkiibliandinnir^ 
äMiscäTTi und st).'!* miteinondfer verglich 01 t- %Ä ~Q.^ php imw 
t r 2 rj hl !(xas: 7 ^vr^j zhaiz; 5 ' sAk;. Ein dritter 

Grund Hlr Jon hitharan IVrrt der (ioreciiti^keit gogeiiüL'^r d^r 
Tupforkvit t"ol|rl IlHn l ü r.i: l jn^ bn wp* IJ 1 

E™ “ a r‘ ; cUv t„ tsp':; ivijiziav. 
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An die Snussrivr, nlts&eii wir anuriiließe», was ülier di« 
Auffassung dar =pr*;r; in der frQlmriitoiftliwhflü Ethik aus den 
Beispielen in dun T<i|iikn sieh erfüll. Sn" ist. « if olwn liercits 
erwähnt wurde* die spezifische Tugend de* wie die 

die dei fc-töjywjtwij i?ehOil hieraus fotn hervor, daß 
ein« Zweiteilung de* is^stratin in «iiiön theoretischen feil 
l irr* rtrj*i■<»;■*] und einen praktischen l eil (^s'Avtvmtsv), wie in 
den drei Ethiken, duiimln von Ari sin leies noch nicht eingofulirl 
wer- tSonirt hätte ja jeder dieser beide» Teile seine spezifische 
Tugend besitz«» müssen. wie in de» drei Ethiken, n-luilieh da» 
ki'.zTfjjiAttfÄ'i die sscia. das die spitTjS!,. Jlkiß lniztcri’ 

nls spezifische Tugend des ganzen >j«rjWn*E au%i<f»ßi wird, 
»ejgt bezüglich des daß es selbst noch «mhoilHch 

war, b«ngiit«li der fpdven;, daß sie theoretisch und praktisch 
zugleich war. Die Ethik der Topft» liegt also der scharf# 
Scheidung da» !‘faktischen vom Theoretischen voraus, die in der 
Gr. Ethik Seiteu vorhanden ist und im Anfang der (Ir Ethik 
darin zum Ausdruck komm!, daß die Vermischung dei^ Ethik 
mit der platonischen ■sjjcfftartia irzit "»YAtisti (HH2 u JT J vor 
wdrfoii und das (! ule. von dein die Ethik zu lintidslii hat, w!> 
eijttiv oder "V.inni*' »•'jti'» von andern Arten dos (Juten rein¬ 
lich abgesondert wird, Wenn er hemt» den praktischen vom 
theoretischen Teil de* hsYtstws'i unter schieden hätte, so hätte 
i»r Top. ; 14fi u 2tf die Wesonsbesiiiuimmg der als 

Mdptei* oder als ifrrii tys/M nieEt tadeln tonnen ci m tsv zfüts* 
isdiWjv und (lieht fordern kuntieli, daß sie ul* äf i-r, "3 },jvinäK5 
definiert werde: sputsg gi? zfJTr, r, fp&nptt *jt.% 

• ( j i: ::5:i iwt: xs|i ‘ idsiic;; ;;wti* I tonn dann hätte 

dir *?sw,?s; ipsti; “2 ßwX*u?nutf hei ihm tnUsaaq, weil das 
i.rvnxsv beim Km porst eigen auf der Eeiter der 2'.a:pt"!^ die erste 
sprosse gewesen wäre, auf dar sich die »fS^u. eingvstolU hätte. 
So wie es nach Top r 138 h I - spsk»} ivzvt &tay >s 

Tjr^; r^tio^T,r«v xt. kafcsm«* ä**s: -spftiisa, so ist ttuoh nach 
I8HI1 l Bt» ^erfamA ri :pw»i wi h(tW «'3 

Ti T:piiTs, o» ? p;T. Daß die tW Topikft da* praktische 

I lenken umfaßt, zeigen Stellen wie Top. v 11" % L J « w«i 
iivxi r, ftinfia h »j- T^f* «?«**?*** *>"'* ~ j; »*** «k 1 «* 

ffiilii'tti äti t; (ir, ijisSo d»«, wo die für einen 

politischen oder militärischen Führer erfordernd» praktische 


tCmaidiE bßduuret, und 7 ll*a IH cbv S-ivaai; ivs-j t^v/^w; 5^7 
ai^ev, = L xitu fltisiriv, Wü die den richtigen 

Gebrauch der Midit «nttugitdiBUd* auch nur prakößcht? 

littlichrr Einsicht mn barm, Daß aber die dm Töpikii 

zugleich fiueh ihcMnsluwW Cluirlktef hui und ihrem Wesen 
ujudi EximjsAT, SaL das 1:1 lit iidi uns folgenden Toplkstollöii wahr- 
ftdielnlich machen. XunJldift erscheint dk wie* mdür 

lieh, als Uiiötuug des > r- .r^x:v. Nur im kann 

Entsteheii und Dasein hüben; Top, 1 12^ b fST *ödWh;^ isz'ij-; I^sc 
fifilL fBitvl, Sri :: jtb iv zX^csTj "= 4 ' iv 7*71 mxü jfcwOv 
aal to!; t£WSi j-sVEsrutiv t^/*c -;^-0xs. Freilich wird an einer 
.iinkrii Stelle ■; 12V 1 n Itl ,iLh ein kz i ä5>.Ii /„x : , h ts'^ xitlsrec; 
des «71«™? im Yerhiillni* äh den beiden /indem Seelen teilen 
smcefnhru dati es ihnen gebictd und drUS die Andern beiden 

jbin dbillOIK TS ^-£l Tp$-ST XZZ*lt % TW ?' tenjirtri^ Dieses rjüxv -i|[ 

iber nicht immer» sondern nur in den mehlen FUlen. Denn 
wenn die Serie *diUcht n*l, kummi r* auch vor, daß da^ 
t t: hjr r tcä; y und doR (toj#r*=v ihrerseits dein )a^raisv gebieten. 
Wir werd t'h npHter WsNLtigl finden, wia schon dieses 
mündest, daß du» n]u wollend gedieht wird, du ju 

ein Hefe Iden immer eilt Wollen de* EfefuLdennn vurnüsRHzt 
1>iis eigentliche \\ esen de» X-i7t£Tix*v lifgl über in] 1 lenken und 
Erkennen Wenn es tttitt i l'M bin heißt* es sei der 
eigcnlLiudicli ihrem etgeöMi Wi saii tuich 1 r.xQ xjzc) Tugend 

d *-3 Is-fbfflxiv ru msiii. m niuÜ ak irgendwie anf die I Itli-Iiat- 
kktung des dniktitithm ErkeniieiJ, d + h. auf das Wimen Bezug 
gehabt buben. Wir dürfen ils Tugend de« X uyiAM An nicht eine 
§St£ gaöiiini i^it finden vermöge deren im die Ttitii: 

kdi dej> IhmhetiA und Erfctmmm» nnlgbchsi vnJikottiin<ii aus- 
flbri. Denn db^e LOnnti- sioli nur tsieben auf du» Denken. 
vretubes entsleht und Teigelu, lieber ist die tKic^[Ar L , die um 
veriinderlieli ist: durum konnte nursie ul« dieiprcij den 
nln da# i^cTTi jiis Siantii« angesehen werden. l?i» wird es ln*- 
greiilldn duü in den Tujdku die Tpi^fn; uU iutcn'-iT; aiilkefulb 
wird. Top. t IIl 1 1» - E W dfer nt wfsat t i ^r^ t:; 

: r Sit iä cj! r sjEfpu* istx 4 irt! s^l H j- 

Inzbzt* Um heißt, wenn *hih nidguu ließe, daß die ff i tr^ nicht 
du Gut ist, dip im moistnn unter alhm für ein Dut 

gnhallen winh \hnn wirr damit brrriesen, daß iiueb vun den 


Iiu KtlUfplif in AraUit*!«' Tdpik. 

iiiulrnt s=vrrirj|j.i' k«im> ein. öut ist. Hier wird als feststehend 
vunuiegcwtzt, daß tlid f$£tiJ9t5 die höchste WiBseasclwift ’®b die 
llbcr alle Andern Wissenschaften gebittel; l'laloft \\ irnwnschatt 
v«m («Uten, ilio feil« llbrigon durch ihr Hinzu (re teil erst gut 
niiiebt, kur/, die höchete Philosophie. Top. ~ l»«-» wird ge- 
xcigi, daß ntAft den tSntz «s t, \titr, "*< t-rrr^r, 

auf vierfache Weise widerlegen kann Man knmi l- zeigen» 
■li,Q r frra ipr&, tazTfa*, iwas Aristoteles, wie wir wissen, auch 
damals niebt lehrte • oder il. ir. ttätyl* fctCTfjsr; ( was 

Aristoteles noch später nicht behauptet, da «r ja die aus veä; 
und isiW^uj iiiHtmnicii^sfttrto sm!» »I* iftTr, erweist flr. Ethik 
U li i n 23—30, b:S- 10» in der alten Ethik omfnßt die tzirtf^r, 
auch vat; und s:;is oder 3. daß '.tuXSer der ?f' , rr :! ' Aiivh eine 
andere Tugend, z B. die Gerechtigkeit, ein« *ei (und. 

dies hat Aristoteles, wie sielt uns sdton früher ergditn hat, 
nielit gelehrt) wdur 1 daß die cacvr^c selbst kein« sei. 

Hs gibt Stuf Grund dieser Stell« nur zwei Möglichkeiten: ent¬ 
weder Aristoteles bat die vierte der auFgOXHhJten Widerlegung*- 
ni-tini ft Ir zutreffend gelullten und selbst die sfjvipi? niebt ula 
tz'.TnJi^r, mgr^beu oder er bat den Satz 5?x i, ?*«*!<«; T,: * v 

bnii hssTtfiri als unwiderleglich ungesehen. Man wird sieh 
ftVr die «weite di.Mer Möglichkeiten entscheiden müssen, wenn 
rruiu Top. i MIT ii 12 bcuublot: (fas i~d wfix&iu* s/s ips*r&$ -r'» 
:: * a Vsv zai ts re. tztsn^n swreiw» aifTw' B*. »*■ tsvi 

2* Üa* sjjWjMM; Vs ih» v-tt.zZ, :« iv Bit i^ !ev 

t: n=:m;n 7 iv 4 *v->: Hier gewinnt inati den Ein druck, dufl 

es für Aristoteles fentsteht, dnß diu e '® ^ issen nnU't 

an der tu such vom M/.'v und r.r/f 5 ' 1 ist» daß *W saktS 

*.%% x7yjbtit weder als iiwrcitboiulo 11 tssinb®tliiiJwii#£ d< i 
frjivnw; noch als eh Ho* derselben gilt; «rstores nicht, weil 
und air/jiv nur einer ihr Gegoiifllüiidis ist» ituf du» sieb 
das hUcliate Wissen bezieht, das nnd«;n> niebt, weil tiiiin Wissen 
vurn vaU* und alr/.gcv mich haben kann. ohne die ganz« 
zu !>.;Hitzen. Aristoteles würde diese» Beispiel katitii gebraucht 
buben, wenn noch seiner damaligen Lehrt* die tnebl 

Wirklich auch hteCTijpsg sakaO **'. air/jsO gnwesen «ilre. Besonders 
wichtig für unser Problem ist auch Top. * ep. 2 j> 121 b 24 
bis 122 a 2. Hier wird gMeigt. daß man die Zugehörigkeit eines 
Hpeziesbegriffs zu «.inwii befitinmllen 7‘ >s * dadurch wiWeg«n 
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kmm T daß innn ein andere* d&ssdbeu nm-Wokl, diu diu 
vok rlnm Gegner gemmili- weder umfaßt noch von ilini tnrcfoßi 
Wird. Wann ä. B jemand die JctdsÄTjv^ dom GnUm^abegTltF 
£^ti 7 r^r 4 zuwoist, so kann man ihm einivoudon, daß die 3acatc<r^rt; 
uiibe^trcibar auch in die Gattung gohifrt und daß kmno 

der hoidan liiittungen und die anderu umfass 

Damit sei erwiesen* rlnlf die ^üutpsuvi^ keine l3CFtfjp.it; *vi. Diuraa 
Ergebnis entspricht, wk wir wissen» der (dgeiten Ansicht des 
AristoUJe* Er fUgl aber Ifi-olj&dein hinzu, daß in tnanektiU Kidhu 
der Bat*! 5 täv Iv fU:; 5» yirrj f lt tb kfe hifrj- 

ruif Mtjrkuhou ** toße: isxil yia Ivts r t ^zitr t ci^ 
Ti xai [t::7t , t i ^is dva: xji silitsfs^ t«y s&SiTips-u 

5'i Lrxi 33THWy W^Wp^K« TT|Y ^ivr.siv 
iwfc- d J’ &y/ T'4 c^f/u^ps-t; :: Afyijuv;^ Arfit^ zvm, iWA *2 yi 
Ire* iAAf/.A Jj V“; taiw ipft* v^vc^Jäl Ti t*£ aitsS yl^ t£y ävxyMil^v 
iv alv^j- ijEÜmj; *a: fcsi t^ ä^Tf^ at*t iTr.arVpfiT^ snpjttRVit» 
yjtp usw :: &£tt: y£v&* iaiiv fctittpay yip p&lfifr -:;e- xx: äsxfcjtz 
inv 1 oag^ritv tüV d jAT^^Effjy isaijrE- :£i irrjäs&Ey?! yi^ii ss yäp 
piff : >z iM.r/.i «tt ti ydut; P# 1 Jki agfw* bk äv di; rs 

axu-: [ ie/ys^;. Ist es nicht h'Vhät merkwürdig, wnlchn Parteilich 
krit, hier Unser Philosoph für den Satz zeigtp daß die Sfsyijüt; 
ft i> wo hl flla ip?rr h sei? So groß i*i diese PurtuiliclikuiL 

daß er einen anerkannten Hatz der Logik in ItGchnl fragwürdiger 
Weise modifiziert, nur um attfrashiafhaltm zu können, daß 
die ^geyr^ sowohl xprai als ißt. Ein Spezk&be|£rirt\ 

sagt diu Logik* kann nur utilcr zwei Gattungsbegriffe gohöron, 
wown drr aiiii; von iliium den andoni utdfaBt. Hieran Satz 
börtütit tini^r PUloaoph uEibn^leuktieli, um die Defimiien dar 
i.tttt+tr, als £te“4ai] /,q Widorlogan, weil er fliese Definitiüi] 
1111 Gcgcnsai tz zu Sokratna und mehre reu Soknuikeni ctelb^i 
uidit billigt. Aber löWdd ea sieh r^m den Salz bandelt, diu 
K&tiQfr; ml vowohi apmi als zieht *t dieses lügitidu! 

ivinzijp in *Awq\M und tnodiliziiirt es im folge ndü m SaSze: 
ein Spftdnath^mif kann nur dann zwei Gattaugais migehofen, 
wenn ilieso cufwadar ioj übnr tuid L'nt uror du rings vmi ildüiis 
außiimailrr ^tnhen oder ihrerseii* wieder 3p<*b'& doraallwii 
DoIliiiu; tiiiuk Auf Grund unsi^nar biahertgOft IletraelUruig ^ind 
wir gonüiigt anjonebnwnj daß Aiialotolw islkl dio 

sow ob! al.- Bp^zifUehc Ihigmid /.c-^TTtaui'i ivi<? ,\h ;etT 7^¥| 
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au Du Ute: i ei ii«r oben aangQKhriebtnicil Stelle dagegen fährt er 
rü» hL die Meinung einiger (6iöi) ein» die nicht von eilen 
nkzeptiert wird, Divrau» schein t mir iiorvoiaugöhcn- dwO cs »ich 
am emo Meinung hitiuWt, die ursprünglich von Plato lind einigen 
seiner Schiller vcrtretim. auch von Aristoteles trotz, nufsteigemhir 
denken vorläufig noch lestgeliAlten wird, Diese AunsbBut 
ulamt mir alle« zu erklären, wwM die «uderti Stellen in den 
Topika, die die bald al* ipw,, bnld ul* Ibk^^ ein- 

iilliren, wie die \\ otti’, die dies nls nicht allgemein ksuml*- 
Ansicht einiger Ixmcliniw, wie die unverkennbare ['jirtfiiiAlint'- 
1‘tlr diese Ansicht, die in der AhUitderuliu de* logischen tJruud- 
«itzos um ihretwillen kenntlich wird, Aristoteles flllill sich in 
den Topika noch «I» Plutoniker» Wir finden wnr in den ethi- 
ulieti Beispielen d«r Topika irLon viel von dou spezitisch 
uristotolisehen, von Pluto uliweiclnmden ethischen Dogmen, die 
wir uns den Ethiken kennen; ilnuebPH »lief noch viel 1'laluot' 
sehe«, da* *u der uns cr«tftiifi*eB späteren arisiotelisehen Lehr* 
form nicht stimmt. Man kann nicht sagen, 4*8 die Entwicklung 
der eigenen Philosophie des Aristoteles noch gut nicht begonnen 
hat und er noch gut Von Pluto abhängig i«t. aber die Lehre 
reut dun drei S*d«mteifen Kifttt er noch fest und logt sie seiner 
Tujjondlohre und seiner Lehm von den einzelnen «wltetal 
Vorgängen zugrunde; und »tich von Pldtos Auffassung der 
jsjvyjsh hat er sich noch nicht lutgtnttdit ^ '* slnrk »ich von 
dieser die spatariatntis lisch» Auffassung dor yiili'wlisttlitt, 

hat W. Jttoger «li mehreren Stullen seines Aristolckahuehos 
• siehe S. 4»5 *. dnrgfdogt und die groll« Bedeutung 

der voranderteil Auffassung des Fitttne»iiikgnlk mr die philo¬ 
sophische Entwicklung das Aristoteles betont, Aber <-r hat 
meine» Erachtens geirrt, wenn er IS, tJl 1 , 1 ff l in der Eudcmischcn 
Ethik noch den alten plmoni schon Plü-oneai*begriff al* Fnnda 
muntel begriff vudiwtfwn zu fetmnen glaubte. Tu den Topika 
ist er michwoishiir idsnn di« die <„ irrig«; 

»ugleiuli ist, kan« nur die alte, platonische sumj, in der Ktide- 
mischen Ethik nicht mehr; d» ist vielmehr derselbe I hronciis 
begriff, win in den beiden (indem Ethiken, schon vurhumlrn. 
tlie grofie Bedeutung dieser Prnze tllr die Erkenntnis vuji 
Aristoteles’ pbflo«>pW»clwr Entwicklung nötigt mich, liier w 
i'ilhrlieh «ul »i - «Simugrintti. Ihre KlUruitg ist leider dadurch 
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sehr ürsctiwärft fIelC der vmi den dknoTdi Bähen Tugenden 
hciTicIeliide Teil der EiideiniHclieii Ethik, in dem d if> 5 p&Ttfit% 
ausführlich beliaiidelL war, flicht erhnJtcn ist- Wir sind daher, 
nhge*«drtni von gehont Jiclimi Erwähnungen deradbeiu linujit- 
f-?i h '1 11 i l 1 11 -h auf die ßehv^rrerderbl* Partie am Anfang des 0 124t* 
u 2 t?—h Mt'« ongHWigt^ werm wir nhor die endemische Auf¬ 
fassung der f^vi r t <r<z in* klare kommen wollen. Es geht nicht 
au, aus diesem Abschnitt «änon *ük»lnen $aU aE IbweSasUlck 
t'tlr irgendeine Auflasetiflg der fpdvr,r^ hrrauitzulieljeu, bevor 
wir wirten ganzen UedunkenäU&ammenhnhg k large legt hohen, 
Ich svtM - 1 Kunridfis; den gumen Abgidnmt, mit ikn nur 
I brate Huri u; das Sinnes und ZiiMmmoukaiigi^ nötigen Te^t 
tfindrrumgmi, Imri 

inspr p iji.i - kt z\\ : v :—i> räxrrh. jrptjsajta; äs: if -^£5 

%/& ik/.w^ p rai tsGis ’fj ;xaV j j'; r; 1 tust* cu^eJ!^ i :Iiü ^ 

s Tis» ?; / r j- £Ü,wt r:xy zih ofilfti jxip S j; 5 t: .it* 

e$0*kj4,b; v'xfiJsäL:' rjrtT) 1 st: r,> 5' :s Oj'/.jj-m (iEiat T Ti tSnv),* £kki; 
1= ttträ ii 7,'r irtvil-K^E ^ -trfs'v . :;ji:iti*-; Mit 

*t:i TTTj^.-r, | icai 71p 7ri: ip, xp t (t,! piä** ) F * »Uv irsv r/wv \xr t ;■ 

VpiP^fl ' 5 y«ü 5 t 1 f^j /^: f l j: ■ frraif |nmEtf»£fi 3 ff(w) & tt p v 

t“"* ~:-Bi ~ste 6<- m /Sr' [ w 3 t yp^YTx: ■ j : .'. ’ : io/^rrp^ e; ' 

ii Ir, xii* al iiitai itsivri;;«:* itr, md- tSJ m; *?-ida 

/Tr^M!- ütv.^cts äp.a 3 --. :i ä3w ~p 2 TTJuY h urr,:; */: ?a 

rpd^rxa iss huan^ir^' eJ l: ts^A ä Sitars v, Txvssftv jt: a&t i* dtv 
itserfffurr si cu 3 (e ' -;! jtf lasflk i": 

4),V i^liTdvtLV JASYC; X7 " j aAi (i‘ ‘ J 'i ins arpßfa .5 :-jti 

iss •!v,xTT'>its; ";■- xs: 1 ük" 1 t; epinp^ 

Iwri^n^ ir.rfiiZi \z t: il s: tjtt ts^te' VrTuvrr, hi r/:: t: 71 p iv 
iipsv dv} fcat: .jjtx isEp 5 sbfftiv, d Z\ 

iskr f r fairrai y^ita ^ b^Tr:v p 7 ^ ifütlpte; bpxTTiv cfcu spärrftiTi; * 
ft:: ;ikv ta?-i B.k*:; Aki; WJfb rr^ ttsss^ 1 * ariti^ 

!e swiw 7. p jpb; t;; ;i.3 It: fc^rrti^ 71 ^ ^s>;' akki fdi' 1 1 


1 sril r W« ' 1 * 4 ^ 1 ptl r Ubrl 

3 OÜ‘ l' 1 t^i" 1*1 tlui T? lÖLtl fU|fpt4VL 

* icu iji ?Tj z xi'i; n€ifL|inJ, i;ij: nii ILferL 

% pctcrttpt^BSB «ri^i Tibri. * d, ^appL 

? lil i* 8 pnii^fll f *iXn lihri. 4 4 g$(l plj>) 4 ii|ipfr^f. 

* i - u |a | il, Fpiueti*. u **y rifiif» ^ «-rripiE, alÜ 1 (xti IILfi 

11 4b. - litfcfi 11 ^ 34 'i-S tcrlpiii ffwm; Klan. 




Ha« m Aritiriel«* Tnplk. 


' 1 * 


si2' iji—#■ - /.fr, 1 :*: "ii wij i -/io T»Ü %/»«*> ^ 

jtftwr Ti« =5» truv: *, ÜJS«? VEffnu ir^r.7 Yst.it ~,i& 
dj; !«r/ij?, **! -<*; 4 i<f*% =7* wv vi5y ' * t,f ' _ r ' 4Tl ’ * v 

5 t «M*“ ** hs^ös® 'S ■ ■;f 1 - * <d *»*») 

:-. y.it h **iY 5W7*f sf*n|i äv 5’ * 

]iETe£K?5*fftl Ä;;i ii:i! hxast07vvr t "■■ *5a*>;' 7.f , i^ S: ** ***“* 
fpsvij-yti sffiv»r *xi -dhr'iif t-.mY vip ü rs? s*sy iv t*-> 

Xs-twiA i f ^x; 4 R»)^* »"* *& **&* iv t,:> f*?W "ff 41 **' 
i-*/:=.iv» f, 5' dpcrl] (i) 4 « !«* 's? hi»«? i'f's-*? 

tata» äI tmtr, 1 » ** «Mtw Tfi«w *® t» 4fe'». 

ur sa/UY v r fpemp« f, | T sy '*-?&***** *%» iv -'’’ ’** ?/1 " : * y 

sws^N«; -f3-K» I=sg 3»si Tj 3*;xfiTiia- wrt’ Itw ** ft]’ *” 
i|vc{x: (afilvH*)’ fert St" 1 '«3®* " /J *** 

i-;Y : ix; jjpffiÄK i*ivi^>r fkf fei 

Asw? d/* feipuü}Y f; -vpSj*R«t»r,Y rrpfei! «skaisf«, ikJ-’ wY fi] * ^ 
iY«:iY, !** t ttrr.vi ij t trj *>.£$» *5«> M v.j b M ’V 

iXtpfW m * *%* ^ w ' ***'**' ^ ^ * s,i ? ” ^ 

t/CMBT *a : . vil (i) ** s ni«« i 5ix*^ *«««, * a; ! **« 

iit'rr.i h TT, ?y^3jlis t, s*YYXfi£j r Am i^t «jts fiüips: *xt 

ivafli- «ln»“ xt Äsrsi' 4 «i ^ t; ” l li5 ^ 

Ir/Kphjf;» iKV =?r„ 5 ' j * : f^ ;v *?'•’* **f 

xa'r ;v?. «z'J-r^jit,. i7Ää TfHÜc^c»;. 

Da wir ntdii vrs* tliesMii Alisi-Kniu voraiiäpm^ 

und in wölchwm Zo«™tnfu»isng (?r *itmil, *> «t es scUwJHfig, 
Kdn» AWJit zu versu-bct). Klur ist du .StfLhiüer^bnift dar 
Erürteriine, >1^. |ÜüUlf nla «ipen« Aiisichi des Ariatul- les 
^Iten nmii: dflQ wenn *brr Mtiwdi ist gtulobtwtig aimb 

ilitr seine» ä«*;;v £iit ^intt. Die -frv^v.; «rhlMÜ 'lireiri 

TlesrilF me|i ein« Bcble<rlite lies«'haffnuheit den Ethos niis. Die 
\n\ nielu ohne di« etlttBclwiJ Tngmdwt denkbar wnd die 
et hi »(‘hon Tugenden können nicht eluie die i?:YV!« nuthndA 
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* ^ - iftm mip*i. 4 Ubfi * ^ .uwtaiL 

* |t V« JjS'Y'ftiJi tu| k |^lW1- ’ ^ H| , i!irp;'*t. 

* itT. ki *» ** i“«'. * *»v^s '• niiu UUt,m ' 

1,1 i iIbIkyJ, '► % io» Ü.i'l'rd Iji; « 1 i|»fi 1 »»vJ. 

« n »« i«ij"*. ** h!»rL •• * l' lt! 

-* M ;.»i .critAi, Alfa» Wri " 8 t k ^ 1 ' ^ 




kommen. Darum ist der soknUisdic Bat* richtig. daß k#?in 
Faktor in ifer Seek fc attlrker ist all die sfc'/r^t*. Dr meint Jsl f 

«laß der gvjreniUwr keilt ErnuinUali-rTrioh ükh Lkilumjitm 

tmil iitsli gegen rin stttlfchuon kann. Darill bat Sokrates tioubt 
gehakt mul nur darin hat er geirrt, daß er die für eine 

erftlllrto. Sic ist ketnö sott dem cüiso ypsnj* und 

wa» voll Krbi'tmtüin in Ehr enthalten iet, du* int eine andere 
Art von Erketmtni», keim: 1 lienr Siltru* atfrimieh durch¬ 

aus mit der in der Llptßtiu und in der Nikoiuachiisulveii Ethik 
enthaltenen Lohre von dor ipvr t $tq uberein. Nicht der alle 
pktunisidu? ItvarritF der sjövnjoi* lio>rt ihnen jsiji'i wule, dvmzu 
ielgc Hin >pr^ und ixs r,r^ir t ^gleich i;-r, sondern der jUngcn-, 
min den Ethiken uns geläufige Hegriß' der dßmKnfolg^ 

rie aWr nicht ist- I Mose Dbemiistimhiuhg will 

iL'h iUUüdi-t durch einige Stellen bekrön. Dann .viril rieh auch 

d:LH TfriHu; h i iidu erklären, il.r. meim:* Et achten* 

von W. Jitirov. der hier die alle platonische Sudan 

will* niidm richtig gcdcutat worden m< *ir. Ethik MÖTalti 

l~"f 2 ' if :pivr ( i:; ifttt, i’u; 5;;:^ i*, sin IrTKfr^jtr; v^p 

ss«v *1 £ f enm; jprd^' It: i ^,ii* ^iir h : i^:/ B 

:7t:v, $psvqcjfi>* :: 21 m f 7 b. in:/, i>. airs ;: ipr/,, 

1 VJH s2‘i sfcsp fif t Snw-iswig mp ‘ö ivSpii* *a- ri £Ä/.a; 

3:;t. tlj* .• - 2 axadti'.. [xadj ^riKi : . elri^ ü-.; /..*! r, 

twy iv xsl twv iv äp^TT^ ivtuv" £^ p 1 \ iz t 

spjii zpanz»i fti ijrttn sdi *, — f 4 "f* 

i-# t ’13 2 -a:>E-rf; 7.7 ifiTifc, IflNt n L? i;j.i :: iXiff&i: niflzi« 

ata: t “«Mts ipvrt ijy tNat, ^b- Im 

2 , Tr; yjZ'.TLr ( ; fcr, :i m vi. ft, :>.: “;ii inu Lpav^Tnu; 

a: S./JW iirra* ^i + ^ UAii* ft«* Ttun w.^v 

iVAs rcjip-;ijTi nui; ;i=t ä>.uv ir^xTlTylivjTaf tt a ^svijai. In 

diesen Stollen der itr. EtJiik sind <h* boicicn EigcnKshuftcn der 
i: klar bejwuyt, dtc Ihr auch in der Eudomisollen Sn Lb' 
llMn U'M vugfNtidiriadnui w«rdffiJ: I daH nklil aber 

ist 3 «. daß Bio mit dun ethischen Tugenden untrennbar 
gegenseitig vcrhitndtu iss Dünn dit- e:e:t dorElnlnuiisdinii 

SimUh Aiud uiduln andrem als d=v vlliiäidlien Ttlgendem Un.iM'lb'- 

liild der ergibt »id* etia der Kiknmadii&chen Ethik: 

1 : j«i ,-* ,'Ui ihr:' t'-rs: stMSign; psv iiv :' j; ap/as 

i-fjcy^nai ww» l/^sv, ts^wy jxr, istiy — jtri six ittti 


lüu* Killtet*» Üi A: int* io!«.’ T>’|nk. 


M 


xqd -in i; ätWY*ni ä»™»- *$* **' *®G % 9fsn>Ti®« 41 = 8 ^ 1 ; 
vAi it/vTt, rttarfo«; ji*i ^=! Vs «pm*4 «ÄÄw; i/w. -r/.w. 

S‘ «i i>,« -: ysk« xpaEjs»* ** nstf p Ti'„;. 1141 h 33 f li i; fti, iiv 
Ti x< litt ■pwesu? o isri? tSevai- *>•>.' ijr« Jiwsf« «V/Äv *a: 
Hxti i tx ssa: #P?> läwS **i 2i«f!>bw »s^C “ v *" 11*0*33 
Sit l'i ftivtpis «w httsmifu;, «srrtpö'J- tsD ;1S bx», &*“? 

itp^TJ«' st Y«? cjattTsv TSrt&ts*. 1144 it 30 tiji }*i'J llj> 

3 pW)> -Stil Tf T 3 C 5' isa SJtlSvT,; i>i*» t#»K SpisSiSf»i st» «5» 

TTy? kiTTji, ikV bi?*! ^ *a> s4=s S»v^s*> t ' S - ’”' lV 

V ^ cpropt; siy. ’S iX>.’ ii* Äw ^ JtwijtfwS t*is»s;’ ij ?i 

tw jjiitat: TJtfsr.» sfc br/i;; sä* »es :W - r ’ t "'- 

pröfty ;-■ ilivsssv g&tpM ilval plj 5wx «Y*Ä*iT. 1J44b 14 6cr* 
SMttfirSp isd ?:-a~.7.;C &»: s«tv - r ir„ iuwsöj; **’■ fp”«!«Sj 
-Alt Sb TS« lifcnsa 2-ix tsw, t* j*<» if isV, fjsuri; ts 2‘ * w^*. w 
tsitt^ r, v.gsfa s£ -p«T*i iveu ?ßewfrW*. feil «•»«/ ,1rtü dies* 
Obdrbinaüimnmg ilor beiden andern Kt hi kt-n mit utuarcr 
Kndtmiimhei Si.-M. bezüglich der beiden fcigiuwdrtftan d t 
fpiyiiss, (Inll #ie *W nicht bl, umf da 11 eie mit 

den etliiKdMtn Tugend™ in >ol«?heui innigen gegenseitigen Zn- 
tiuaxnMÜ\sag steht, den Beweis liefert, dnli der Eudwnudieti 
Ethik derselbe Begriff und dieselbe Auffntttttig der sp**«; wie 
den heilten «ndrrn Ethiken nugruntr liegt. Unter dem 
YÄa; ~v&kü» 4 ist dum mttflrlich tli«*hl, mit W. .hifer, *hw 
,'traiwtieudente Sch du des höchsten iveuenden Werten der GaU- 
hnilS ah vomtehf.il, die .ditsses SeUiucti «um UnAftteb des WoJW 
und Handelns mluiht' ,S. 24‘d ? Kindern die nuf dn* ^»siv als 
äA*»: i/i'-t benttglicho Erkcnntnisurt. die von der 
itR 5 tif r }*r, voreeMedim ist. wail uh ist^m da* auf 
heruheiide W issen vom notwendig um! immer Wahren nnerfentmt 
wird. l>te«i Döiitung den Scfhltlßuitze* von Kud. <1 c}> I wird 
später noch durch utidrc Stullnn der Eudemiaohe» Ethik 1)'^ 
sMlügt worden. Vartfidig aber jqüweiiwir die Krage auliv- rfen, 
wie «Unser ^Idtißsnt^. dos Anfaugakapitol# de? « r-u dein Inhalt 
des Kapitels seihst stimmt wild mit welchem Keeht* er als 
durch die ErörternIig de# Kapitels hflwinseti i£»■” 5a iir,w. 
goltoti darf. Stellt nicht in icHröfffean Widers]»meh mit dum 
SeldltOergebiii» der Satt I34üb4t JÜX bB&j&npit ksstfar, **i 
st, ts aört mnjru Itjhtdvij- *;öf *» x*55thot teö3. 

ZrtrtxtJ fc: Tfeviin^ Aal V** ***? 4 d ik *** 
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^ w ayda f; xa-i vpzvfatoz cSti** -parrsv^ ? 

W. diiger salzt sich über diesen Widersprach zu loscht hinweg, 
wenn er ö. 'J4-* Aum sagt: J_Il-t Unterschied f w-ciL der hier 
gnrufttnton Iran säende nteii Schau vom diftkurriveu* «bien« km fl 
liehen Denken i drückt rieh nach darin aus* daß sps-fl^ ftftch 
Etli. Eiuh Q l;1240bßö nicht i-Tr^ ist, die tu an *um tiuton 
wie zum Suhluciifcen uwefiduß kann, uumluru eidy dos 

Mfi?, dii:* die geseuntu um wandelt und in rihciu IX *.2 -,f.'-- 

yvwTti*; besieht* Damil steht ca nickt in Widerspruch* wenn 
rie dort Lim Froireptilsos hei jumbh 43, ai doch in einer 
1'OflieliL Dies ist eben Jene .üuderc« Art des Wissens* - — Der 
Widerspruch mit dam Frotreptikuf ist nickt uidfidÜg Dann 
in diesem ist die ^pirr^ dir pliiionhcht* Aber dnlJ mich im 
r[K l selbst von Etid. ft dieser Widcr^prunh sich zeigt, wäre 
di'r Erwähnung wert gewesen. X ntür!ich ist dpr Widerspruch 
nicht von dem PMbäopkun selbst b gangen wurden, andern 
nur durah Tejsiverdorhisb euteiaiuien Her ü<dbnkeftziismmmm 
hang zeigt nämlich, daß hier ursprünglich keine Anerkennung 
der rsiTf^ci; als gestiüidun hulrfvn kann. Soeben wm ju 

gesdilmwii worden, daß dir üllristHtcu Togcndmi nicht 
riiwh weil rieft dnrmis die absurde Konsequenz ergäbe, ibU 
mun ä. U> die nh betJUigi-n knlinlc und irr- 

SdtiEWiW^ tm S&tva rrpirrem Ein nicht weniger absurdes Folge- 
otgehitb ist aber auch den* aus der Bestimmung dor ^pev^t; 
ab abaubueiidi' ivii/ene -yif Sv isfc fpmjc&fts 

xa: ijÄjfüuiY 'jka fcttp c jbpttt. Aach dem AriKloldo* 3rellj^[ 
kannte sie nicht weniger nhstird ersehe inen als die. tim deren- 
willen er die Bcbtitumimg der ethische u Tugenden als 
vorbuhuhlu* verworfen liatle; und «r betont noch bescthdri^ 
die Absurdität durah den Zunctlz: xi> ssc^i*^ Cxpxrctv cfan 
Isril. izcom- \ spirps^t^ Ilhufci dtiduetiu ttd absurdum ißt frniHch 
iin eine Bedingung geknüpft, die nach der dgoflftn voraus- 
gegangenen Darlegung dt* Ariidotehv* mehl crfikllt ißt: ri fcXij 
fr t tx£™# xpifa ^ ixtrsi^ immferii man jede* Ding 4? s <h tes w : 

s>.XtiK gcbrcuirhon kann.. Aber dieser Xßfiörx zeigt, 

ibß diu BpiidfilmttDtf der fpdufßt^ itly verworfen <.vurdi■ 

Aftdrcr^iU bi unverkcntdiar, daß im folgenden (iiMfibü—12 
und weiten trotzdem ho arguntemiort wird, daß dir Kcstimnunig 
der rr ;vT .^ ab V 01 nnsaetziiug u)br Folge rem gen hiidet, 
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heim wem wir feen: £ir. jav övy ^ bFxstfßuttz Jaat, 

xvfb jbs*I ^]v ä&ifft ^ T^f «PÖ* i»f^* w T« ^ 

l^trafiLTj -i % virö^ üj.i lutiO, wie ttü ersten SntK Inra^i*; hinter 
AjftJL. da im uweitPrt SftU Mater *.ypb; < benbdln argiltiaß 

werden, IHe rnw> Ajpii iTr.snJ^ ist affenkr die fp^w^st; im 
Öirmfl l’l&tos* J. h. die höchste Wissenschaft aus dem ,Cfe™id&a* 
und ,iü'Litbydem^\ Dar»ttJ ergibt eieli, d»ß die Folgeiunperu 
die von b H »n den Rest des K njutfd* füllen und scblmüliv-h in 
dein von Ariatütcfe seifet gebilligten Säbln [targuhms aus! an fern 
eigentlich aus der p klonischen I ikicbung ti; 

gf^ogon worden, [>a aber in diesem Siddiißnrgobiiis, wie wir 
wissen, au agesjir flehen wird, daß die keirtv ist, 

ho hu der Nauhweid Tür dasselbe, streng gCTionlltum, Itichl ötioh 
haltig. Für die platonische jp:^:: wird er pefithrt und ftlr 
dir» .iriHtutefedn soll er sehtldJlidi gelten* Man kann das nur 
an deinen, daß nach ArisloleW AnffiftBSUiigt Wa* er ilVr dm 
t&GVTjOi; — i::tvTrijAT, |iewcnst+ niimlich die L.'imi^glif hkeil ihrer 
mißbrauch] Idion Verdrehung. erst recht und in umrfi höherem 
Umde fht seine fpä^ö»? —= Sefi gatten mall, l>onn »typk äst j« 
auch die aristotelische fpinjöf — W0ÜB »üih ukdit Uber 
ulla Wisatm&ehaften, so doch Uber alle |i Taktischen IkliitigiiiijruTi 
de* Meuschau, filr din sie die oberste BetbhUgownlt dmtcllt; 
und aJn £^4 kann sin illmrluiupt nicht in dum Sinne mißbraucht 
werden wie eine wie s B. die Sehnnbkuiirti von dem 

mißbraucht wird, dor absichtlich tu lech «schreibt. Auch über 
ihr, wie über der ppfcvt + ^ — faffftffxib stobt keine höhere InrtSfllft, 
diu Ihre c^psft) bewirken könnte, Aber auch ein Lrkuntitnis- 
morncnl ■• nt halt * ie in aich, den X£p; P der, durch 1feöfaws 

gefunden, eich mit der *.ur Epaipct; verbindet- Dieser 

ist etwas der fpvir + 3iq — tefetlijttj Vergleichbare* und wbotisowenig 1 
wte dl nie der Verdrehung durch uferlegtme Knlhr ausgesetJit, 
Wan dann weiter über die Tugend gesagt wird, daß auch van 
dieser die gptagpis nicht «umgekehrt 4 werden könne: Epps“ V*r 
fj vip Tij ipx 4yt£ ^ 4j«b Tft ffe paßt 

ebensogut suf die aristotsiliaolio wie auT die [datonisebe 
Viirn mul J* Arlslotofas gan® in demselben 

Sinne im sigenou Namen 12-4^litti and mit dem 

in dosscltie Verbnkni« der 9^ ™ Ihr gmudnt, daa 
Or, Kthik U^aSBfh durch das Verhältnis des »u 

j fHiaüt Si »a n *-AVt 3 
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den Emjar bei lern Tcrmv&cha ul icht wird* Wenn dann weiter 
drittem* bewiesen. wird, daß auch eine itfxiat aXs^c 1 * okdit jiu 
der die Umkehruittf vornehmen kaniK weil, wenn mail 

die* für möglich halten wollte, ml uh umgekehrt uw Tugend 
des ÄDwpw eine im vorhandene in ffsiipc mODte 

verwandeln kiSnnen, was .absurd — so pA 0 l dicfiea A rgumont 
olhjnffüSfl mntetia nmmml^ auf die firäio^rts als Per Ai;"; 
keim beim **pT 7 T^ ho wobt wio beim ivnpxt^ mir der xajdix 
a/-" 3 j im Kampfe stoben, aber iiiiuiilih die cphip^ iln diese 
ohne i?t; den gnr nicht zu Alande kommen kann: 

r, 3 i ■ffrKE tüL Tsfrw ;jx S*vj — (cb 

'rikä; xa* rb ;i ^ir, 7^ iyftfc **svi 7 ir &«||£$£i *fäf r t 

;j.:/Jfr;pEi Ai' l:r^*tf 3 Üat »t'.äi 7 &pi ts: zp*f,v,?. 2 - övz-.t -. xv 

§ 7 : iSii-JTtgv &pir^LiY =Ü 7 i: ^ evta ivafiot (Nlk* 1144 :i -!i7j t 

Biiin mpafffc sowohl wjy beim lit es also idalil diu 

cß§w$ffs;, die mil dom zuchtlosen im Kampfe Jiegi, iIotiii 

keiner von bei den besitzt sie. Weder der axpsriU als 
r/^Mv Yßliv b LH entspricht der an eie teil selten Lohre (wonn man 
dem Zusammenhang infolge untei dein *sj* tyt&* den 
verstehn* notdt der Sftt* li Sä: fj r k sy 71h X^ntwi (swfem'f 

TV => to> zX^i* tt&uxs&Gct Alte denk hären Re- 

cunflu saun gen du reit das äJyepfl mußte Aristoteles flir »eine 
= *lt; ebenso Oiitsidiinrlnn nbhdiinii. wie äiu fllr die 
ti* rtüsCo^dihNisoll ifrt. 

Wir haben nun gtrieht-ti, wie die Rewt IsfUhruiig des 
Kiijuteis H I xu dem äcMnttargobnia sich voflüllt Sie führt 
nicht wirkli di zu die sei 1.1, s-omforn zeigt eigentlich mir, daÜ die 
HB tzn Ert %* v.a: iv*Gis xsv^at 1 LÄä-vxt Ebrii 3! iXfffW 

(oder t;G 15*24 und auiiv isy^it^v selbst dann 

gellen, wenn mnn die als und beatifilmt, 

DjiIJ dies die VoransscixtiH^ der {ranzen jlrgumonintioii j st> nm (l 
in dor verderbten Stelle li p 4 l>b S nraji 1 Linolieb aua^edrünkt 
grwcaon Äoiiu leb seblMgl ^nr äii atdtrosbcn: üXX‘ bst {TEffiv iwi) 

(nff) xcd ?b ^rj-öer XÄXfhfTj ; — 

ndi aber oinige Punker die fpdtijo^ flir eine lifdlen. ml 

(wenn dies ualir ist iiliioI] wnlir, daß nio es ebemo treiben 
wird wsn jmm |iwiL diu Damn schließt sieh dann 

mdir ^ui der die VomAuumf dicaer Frwgc begrttndvndc Nacli- 
wois, duII vfitder eine TwpicuTr^xi IfRer^ib m>eb din Tugend, noch 
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die w.?!e des iÄgfYov, di* 1 ils büchst«* s uiid zugleich alü 

ipL^ des herpstacv) gedachte :fov^E; auiii acccvws ? uin 

k+'h na n ■ k ü nut ■■- — Alp €) esaiutErgebnis J Leser LIute rstu& uld g 
des ersten Kjqiiiels von Eud. H iUrf f«a1fltellen, daß ^ 
keinen Bflwtüs für \Y\ Jägers Ansicht liefen, die Endemisch*' 
Ethik verwende noch den iiUorun ^^-Sflgnff und eine 

,=,€!! die trimmende nie geistige Schau der < inttlicit 
üh des Jiüclistt^si weaenden Wortes* ■ 

Zu dieser AufFassung wttre W. Jitger nalÜrlhh nicht ge¬ 
langt, wenn Lbn nicht .seine [nterprtiiatiou des Seblüfiabschiutres 
des H auf den Gedanken gebracht hatte, in der Endemischen 
Ethik eine ,tlu»Qminte Ethik 4 au sehen p Audi an* die? cm Schluß 
Abschnitt hat er über* wie I m dem erstem Kapitel de* 0, oh nt 
den Gedunkengug zu anal js seren und ohne steh m fltarzougotij 
ulj JurText in * »nlnuug ist. voreilig seino wsdgehimdfefi Schilift^* 
bezüglich der phtlosoph muhen Entwicklung dea A risioteles ge 
zogen. Schon in mohicr Al>lmnd|tmg J l>er die drei Ethiken 4 
S 07 - 77 glaube ix l. den Nachweis gflftthrt EU liftbrn, dnli der 
Schluß den 0 nteilt henimt werden dark um den jheonamen 1 
Charakter der End^tniselifln Ethik sau belegen, weil die mehr- 
faehü Nennung ifOttea in diesem Abscfumt nur dadurch hitimin 
g^kutnimtn ist, «laß eui mtliraabeiflieh christlicher Interpolator 
im drei .Stellen dun Meä* statt den «fl; in den Text HöüinfustÄlfl. 
Indem ieh im übrigem auf ranin* eben zitierte frölierc D«!eguttg 
verweise,, eetzc ich noch einmal die entscheidende Testat eile 
nacli meiner dort begründetem Lesung Isof. kwlulflin nämlich 
Aristoteles da t gelegt lusl F daß tlj?r Tugendhafte eiStsS Sfn be¬ 
dürfe, Li tu seinem Streben und Meiden auf dom Gebärt der 
natürlich eit Güter und Übel die richtigen fj reu zun zu rJehrn, 
iL ln oiitfcs obersten UiwieliiJifjuHkU!*, nach dem die richtige 
jMitte T die diti Wesen der tugendluülen ^ ouftnmchi, bestimmt 
werden kann, eben jBUfcs der dem >,575; konform ist 

und den an % uw enden dem fpiwjits* eigen tüoilieh ist (sl^ ^ 
Sptem), gibt Aristoteles über diesen spftj folgende An* 
kauft: 3*1 Sf ( Aessp m i> «I 5 m tt* «1 

^ qrr ivai (zari Ubri) bip^ WÜ ^7^«, sltv ^sÖ^p 
sph; et—c-Du xai ixiers'# zaOlj^c>-a> * Tr£ ‘ 

ivAproS ^&j£i k 5(31 «v x# 

■ ;;i rpb^ tr ( ,v tautsS i fft,'* ^rr„ li SiTrV/ Y^F ^ iK f Ä ^ 
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ir. ft V^u' :' hsin äuivr^" jüt^i fp xtti t: h^pr/stÄb“ 

b fif terarauä* %y«rv ^ >3^ (Ose; libri J, iXX(x v)sö Evejli ft ppiv^r:; 
isrwfarü {Stets* 51 t’:- l' i> lAie-it ft irrd 

ft saferb^ 8 äs$r ftr.; aifts&sis 7.x 1 . aift r: 4 uTiv b«* rjp^küv 
po>.)*OY 7 t^ 7 b ’*EJ 1 ^ 3 -j übri) ß^wsiffv, t ft yjYjLxii&t ft %i\^H 

ft ~m aXXwv arprftöv, uLt/, äpirrtj xau sfacj; i 5p;; ÄSAAirr;: ftri; 
H äs' l'iZziv* ft är‘ jr-ip^Afty KtiAjfrt! 7 b -n&v (öü* libri ■ ivipv^j 
{Qfpu^vuv libri) xai tymäpitv, d5rr, ?t f ija r„ ■ iz/V-t (ly« tthri T -t 
'SO&W* i':“j:= lihni tt;; rft y*/ft libri ». xa: =>;; :p" ic:77^ s 

wn 173 libri j ftxiEti ibftfrssftn tpfi iiJrfw ßtjwtfg if t ; iv/ft;, ft tmDtty. 
Der c-:; für die xfymi und xefts:; der iLaiilrliiditn Güter adIE 
Jibin darin Irtatelicn, daß dji*jenij:f Maß lind diejenige Auswahl 
tfersitThtw fllr dh* bsiftun und richtigstem 7,11 grditm Imbun, wtdrlm 
die svipvita des Yb; fnrdorn imd keine HcmmuiiEr duraulbeti 
hrrYürrufen. Es ist dieselbe Letire, die an £Wi?i Sudlitn dir 
Gr, Ethik vorbei mgcf* wird: 1308 « !* Ist™ du-j *a?i 7 ;-# ipifcv 

>.i-fav ipjTTftY. :-i> 75 i m i m tffs* pi^z' rft; ^y/ t ; ^ nwXv|) ^Y^raiäv 
EYipjEW rr t v a-kb rdjrpiiY ■ 7371 71p ft Ist« /izi tcv ip&sy 

Xi^av^ faaBft 73 p 3 i rft; 7 = jjAy £4ipav £/öjj£y ( 77 ät .'isÄtiiv, 

M 3i t- X^jp* *sü jS&Ti&T^; Enxi* t^-rfu, &rap hd wtt 

fUfltfiG '= *äfUr ^ ^DKÄS wd tiv yjrv ::■ ci^ -f.xf.jo~ k 

bsY ;tn;w; Iyr fc 4m |jl^ xmäüe.iv, i>ü 7^*;.).^ /.a: Ai^ipD^ÜY 
^'57 7s lifi ^/t s y « 3tjtt;7 tpfti* 1 ti vip yilpgv 7 :j ßt^Tiö^ 

ivoLi 1 /, -p;; 77 KUrtpytb 7 « 3«>.:be)- 37ri öJy ;3i -i^T t ^>.^71 
Tb von»# -.: b-.-v tÄc" Itoi t; «ri tcv 5^ib X^jpY 

Yivijif^v ILllSlljJ T^TipOf ijscil. ft ^XVTMV if/K 

"tTp'J tv tft -b’/ft; — ft =5: ZWJ v±f JiXwt^y äi b 3i;et£V f tbv tft; 
= f j/^ *?X e -‘ sip& r äiSn; b^LcXättSd scvrwy m ü.jpfj (sä 

Äi' ip 4«Äp £t chd* i tT'-yst;:; -Jr.z; yap 

«vtiav 7Jc= icshrm ?!JEä 4 f^ arX £ 7 ^* z/jzz- ipye? uxrw, k'tJf.% 

-7ZZZ7A'ialu tm isTTTI-rfi htt^ IV tistvsp Jjft jtt; 

twv i'ijpfuiwv ^JÖ ;4v wb^'i tt iaä 7pi™ 

sfi™ stii :&htt ft f fh f ffl g ^s^fp esbpc^ Jra 7;fb; 

x*t np«nt?jd^|si rrirft ^rikftv xd w *7t£?v -: u Lt^ - j&zbfj&Qü 

72 =a^ ui ta&ti WtfZrtSfrtf*' Vm dSewti bindeil Stdiun i]nr 
tIr Etbik stald die er*in an dftrao-lben Ktolla di-r Lafar^angiMi 
wie uu^re Eudemimdm. inintlir.h tmimmdh.tr hinter dm Kapiteln: 
libfir dir sW/ii tmd »>.ourpafiCor, Sie ift ailau cüe ihr ent- 
apTfttluuuk Stnite. Intmlflidi uiuer^ekuidet eiLdi von ihr nur 
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dadurch, dnß sie die Zweiteilung dos s^ot { = 
ipx-ov, pskrsiv in he-nsw. ße?/.£v;iiMV uml welche «ili- 

f ?p, Ethik IlUfih lfi kennt, muht erwfdmt uml statt dar fps^cr; 
Http dori rpö'c; lisve- ntmuL I>i<■ andre Stelle. eli der die ent 
Sprecher ili- ^nhimiWI • sucht crh Itea i*l. handelt von der 

unier bii ubt aber deren VerliÄkniB mehl mm v^, sondern 
st ii t 5 : 1 :^ Aber Ans ist kein wesentlicher Unterer hi ed, weil ja 
die als StirncD« 1 vcm v:Qq and =“LrTr,!j.K;, den in 95dt 

enthüll Wenn innn diese Si ulfen titil dem Schluß der Eudeun 
Beben Ethik vergleicht, ao prüft jeder Zweifel an der ttUdriigkeU 
meiner Textheratailung und Interpretation. vor allem noch an 
der ItirhLtgked meiner dreimaligen h'rsetxung Jc^ 11 berlinerten 
0$;* durch «j-j. seb w indem I-E finnddr niidi Eml- J L h l'J L M um 
das äß/OJ iin.fi de*', is/ijuv^, uu-. denen i TvQpurc; tim wwernpuy, 
und von den beiden Best und frei hm in die wind er der hmTschemh- 
Ilr^Süiidteil ^erfüllt, aüt Spricht der eine der {arrcr^ der nndro 
der trfkt», d. h. dem «bersten Zwack der gmüitr ürzilicLum 
BnljUigung, Wie nun die : xr^oiLq ein Sy mied Et für du* 
die mgendgemafie Betätigung des p;tPM/r^v ? so ist dir 
oin Symbol für dir ungchcmmta und vollkommena Betätigung 
des Wi-ut 5 s\m vom isD; rlrr Verfasser in diesem Zu¬ 

sammenhang von Gott gesprößhml Ijütte*. m bitte er OoLI au 

den Bestandteilen gerechnet, aus denen der Mensel* besteht. 
Daß statt des Or>iie& der dor Hin Bcsnindtdl der 

Mf tiarhenmn Je int, nii ilen Sldlcm wo Ich dm m den Texi 
Iiinninkorrigwl habe, wirklich muß »nmmt gewesen sein, da* 
impi v.wq 1 fellos der Oeil*Bkmiin$iimpw0rifi«ugp wie ich schon 
ln uiEiüor Abhandlung ÄTber die drei Ethiken* bewiesen hohe. 
Dort habe ich auch iUrgclcgt, daß Aristoteles dutj der 
ein Bestandteil der menschlich* fl Seele int { vgl. Il> avtypM4CfÜ7zi 
tpmr?rp$t £; ipy^/rt^ xas ap/_sp&£v — t; Ü 3-^' *fip 

i t iäEp^ ipjfk tsi i t tvfar -sr-i^ 3; sutvr,) uiimQglich 
ftts^ genannt haben kann, weil er 134 m a„ b der AhWnlUm- 
Uber die den Öcjü ausdrfkklieb «b höhere Wrjkhi vom 

'K$i der menächlicEmu Srele imrergiebeidfet. Wer in den Werten 
t t-t tij OiwfJiv 13411 bTT 7 = r i als objektiven lieicitiv 
aurtaßt, der vergißt^ daß die iies %/aw selbst den 

obersten O-ykhlsjHinks ;:p;) fbw Am Vnrliidieii de^ 
m der m&nschlichen Seebt bUdeti sollte 1 IlMSUt *>—l 1 ; isl 


11 r. A rni m. 


3 * 

daher nichi berechtig*, diO Jflger emr Ahimnusm Ethik 1 in 
ntisf'r^tn Werk« auf Ernnri der Seblußäiilze linden will und 
diese uts Eborpailjjestiife. der von ihm konstruierten Enttviok 
1mg da? Metaphysik entsprechend, 2 w Gelten der nntdi die 
Ideenlehre vontujräteotidftii Ethik der Jugeiulacfrrtften und der 
Xikomrhiaelitti Ethik ebjchifibi. Wenn er Recht hätte. dann 
mußte die ( imthr-b als ahäüluirr Wert, der auch für die 
Ethik oommtire Q liltigkeit Lüt, auch im ersten Buch, in dtn 
Erörterungen Uber das mit dem eü die Ethik au tnai hat, 

eine Rolle fielen, während doch Aristoteles in dr-r Endemischen 
(Seilt minder ab in den beiden anduni Ethiken beweis^ daß 
es t-ieli in der Ethik nur um du«s kUtdirte praktische Out 
handelt, 

ENnjIi leh kehre umdi dienet Abschweifung zur Inter 
prütnihm <3«r oben S* tfiiägesrhrlebeuon -SieHe atirtiek., Wir 
kOnnen nun mit BeflÜnflnthoit behaupten. dnO Aristoteles, ab 
: ■ diu Eudesnlsolio Ethik vurirui:, Wriis du Teilung des 
Ifrj in idtn-ri rhuorec bellen THl den *s&; iih h jwpi^-* 5 v;, und 
einen praktischen ^iks^aev) vollzogen butte. Wenn diese 
Teilung einmal ancrkmmi war, konnte die ^p£vir k tt 4 immer nur 
ub Tugend des ^aiAE-jrn&i'j 4nfgi.-ibßt worden, w ^lolura in der 
EuJH-niifix hiüi Ethik -eihat 12 b als ein Teü der Seel* 

gciiAiuK wird: £m y*£ £»>^*(«5* V/Äi -b fctfppmv 

drragloiehrn in der 0r- Ethik I IW b 1«1, ] >frB du- ;s: *t k ji; 
Tilgend dieses J-Wlflntoib und nur dieses bl, lehrt diu Große 
öow«U wie die Nikoiimcliisd^ Ethik- Ohne Zweifel würden 
wir iksAi'lbu in der Eudcmhehim k^cu, wenn uirhi die Ah* 
Imiidiiing über die diänotftiaghem Tagenden verloren iviir^ Denn 
daß d*s Verhältnis der ut den ethischen Ingen den in 

iht i'hensD auf gefaßt wurde wie an d«.iu beiden und) Tn KcUtkü-n, 
Ul(h well UrweiHutt. Auch liier wurde dir die Aufgabe iau 
gew Uwih diJi : *'n&zi.r l t **{ D^rA^; zy; t^h; nach 

dem Prinzip ilüs c^:; /;■/:; ftbzugrensHui 1222ort- hh, Wie 
wie dabei verfährt, duz will j;i der vorher besprochene Schhiß- 
abadiniU de* d zcigeu. Ihre Aufgabe lst fc erneu 
für da* um) sÄm im äußeren * iüterbcsitz, Ijscy *.v, 

%2i T?,; fvriz XfwHwv IXiviriTtSi* *ai 

T.jv tüxyxfü^^- Kami nmti tdeh in dieser Rolle dir- pldiaDt- 
li- tfätfpi Jcntan ; jdlft philo^opliisehc EHatrskraft^ die in 


Hs* KIJniwrhf Elt AfiitölflW l'flplk -*-* 

tränuzendenter Schau des höchsten wesenden Wert», deHiott- 
heit unsichtig wird und <]*fi .Sehnuen mm Mußstab des W «lleni 
und Handelns macht idäghr S. 24Mj. Sio kann cs ja hei der 
Erfüllung der ebau beneid muten Aufgabe nur zu tu« haben 
mit den m ^esOat xas Denn zu diesen gehören 

alle -^*5*:;. n>s i iAjwes; istit «/*, MÜ *•««:? (1223 u-“' 1 Jede 
nnWHiöhe Tugend wird durch die Verbindung mit der 
t?rst wahre Tugend, in der Eitd« michel) wie i« den beiden 
lindern Ethiken (1SS1 « Ist cs ein nicht wnliMckoinUch, 
daß dir VerbttttJila zu ihnen ebenso geduidu war wie in jenen? 
Au uh die Stelle 12A2 a 35 *fEn i i «ft «MW' if 1 ^ (d, h. im 
ßegensAtt zu der pjode Einzel*ujjt-url, die ei« voraus- 
setzt \ ts fiEtiiv i.i: t; tMTtov *=:s : spevi^j; ä* 

*&•. r, bestätigt meine Auflassung der audemisehen 

und ihrer Identität mit der der beiden andern Ethiken. \ er 
allem aber anheim mir die Abhandlung Ober -Ins ,W/4$«flat «n 
Schluß des zweiten Buches der Eude mischen Ethik, obgleich 
in ibr die spsvijatii nicht orwtthnt wird, das Verbundenen dieses 
Ungriffea in der ursprünglichen, oouh unverstmuiueUau Entfomi 
whon Ethik zu beweinen Die ethische Tugend ist eine *1« 
ttpstnpsmdi JuBup; -* t' 5 “ ! x * 1227 b!*: 

die tpejIfUi; über ist eine -wv tf Ehre 

UI i,l ai zix ist die 122b b 17 il Wann nun nach der 

Darlegung in cp. 11. 1227 b 12—II die elhiseho Tugend es«! 
S 9 T& 0 f ipOii, die Sfflii’fSiu; aber und die ihr ramnegniiDiute 
fj'ii.t'jiii; sieh nicht «m d:is Inizieht, sondern auf *i t;:; 

rfXs- d, h. Jitii’ dos T W :.s man lut, um das m verwirk' 

liehen, #u fordert mnti «b uolwendig die Ansetzung einer 
Tugend, <lic dem und dein ^»JjjssOa-, Vollkommenheit 

verleiht wie die tlliisdis dem iA; und der eilte I ugeiid 

des -i»Äiiiai». Wir wissen. daß diu beiden pudern Ethiken 
die ffrnja; nie diese Tugend ein führe«- Daß sie euch i» der 

Endenusche«, ab tw entbehr! ich* l s • ■Uml des sy^ioujuti Eiben 

Oodankenatirhaita, nicht fehlen konnte, das glaube Uh durch 
meine letzt« Retmchtung gezeigt »u haben. Viclkiehi ist ae.gr, r 
mit der i/Ar; 3w; 1227 b-W die ' r f«r^ gemeint: «r: |d*»t 
x xpxidtmz =i w» ifieil. TOÜ 7i«*;. «um,', ätXx v*-< tafe*i 

E'iixx' ts jikv ;b soötGIT i'-'-ti* :a i «a ts# 

Ti«g; 5*1 i~U‘‘ TS5 £l 7S 7?>.«; ««» T t i*t~. f, 


Hi 


ff. Am i m. 


kt« Doch ist dies nicht gsrnt sicher. da man mich :m ilie 
(von dor untrennbare) (Senken koimie. 

[)io als iferf, und fecntjrr,. a}a »|>r/.iH*ciu< Tugend 

de» gaaacu topm*», die wir für den jungen Ari#tolfdas hüb 
den Tojiika prtcbloweu hoben, ist ntao ulten drei Ethiken fremd, 
aber in der frühesten, der Grotten Ethik konnte wenigste» 
noch 4*8 gelegen Hieb dem vsQ; gleichgesetst werde», 

! *01111 woüu HJOS ;i 10 (iah /jr^TTWiv iü^r -r,', aüfa^t irisyr.-rtj 
HO beißt düfl offenbar rluisdhe wie a 1H ts* w5* tt ritsfl ipvsv 
IL ihgldeli schon sein £sa«ttTtxsv genannter Teil aiub mit 
den sJrtT.T* sw! h xm^u sfl >*crj£a>.Aiju zu bes* hilft [ge it hat, 
erat-lickt! doch beg reif i i c ] i >' rwi d so tn>inr Hin wen du ttg zu den 
inleHigibli-n Dingen, wine Tätigkeit nie -säg, immer »oelt als 
die ihm «einem eigenen Wesen nach in erster Linie zu ko in in ende 
Tätigkeit. 


Wir Müsen nun unsere Betrachtung der fr ft ha rittu Lei hu hei l 
Tücendldiru fort, indem wir den l'ußaUpfett folgen, die *fe , r. 
den lojiika hintcrln-sm hnt, Wir haben hteIrcr von der s!**i:s , jrr, 
und der »firniss gehandelt Die letztere, die in jener Frfthreit 
in erster Lime als lies tim mt wird, über /.uglt-ieli such 

äasT»;, di® spcttilktL-hc Tagend des vernünftigen .Sn-ienteils ist, 
während di® andern Tugenden schon damals ^*n genannt 
werdnir, Imt nnlürlich auch dam als schon, wie in den Ethiken, 
für die iet/teren eine gnindlcßi-iub Bedentutjg. W enn <-> jn 
den Ethiken tilr jode ciiuielno liofllhlareginu des äÄS'fs^ einen 
mittleren richtigen I Wntu- i = ifej gibt, der durch die Befehl*, 
ge wall der gemilß dem ijüs^ hs-fsj vorgescli rieben wild, 

linden wir stall dessen in den Topika die beiden vernimftlosen 
Seelmuoile. faftssi&i und i=dh>;yyazö. f ,1er Befekbgatv&ll den 
mittwstulll, To|> 1311 n ll) t„t» Beispiel einen «i bn 
fs stau VÜ h TS" ÄksiTTTi; ß«sv) xzftbtf ti >,; T i:t<« 0 Isisv tjj; 
izikqapfbi ui" frujAwiv, Ti., rs piv scpeeezRiiY, Tr.i V farareft- . 5 « 
't*e ■' ke'lgms'i “jivTJTi Sf'rsrrts, säa s»[*te n: sfjjiirrrtüi, \bt 
“ iTTlOjr^t.Äjv Stil M T^ISTjfcTIT», &U swt -pSTTiTTJ! 

** $ itsr/firjh < *y Z n TS5 Mj,*»». Kl iat nach dieser Stella 
<W nnl argem ulk Zustand der Seele, daß il.is hpyoratii dir 
Ikfehlspowftit fuhrt und die beiden andern Seulentcilu «di von 

ihm Welligen Wasen ie^rofeftaii und ... leisten. 

Wenn dagegen di« Seele addedti ist und sich in naturwidrigem 
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ZasLzun} hcttiidct daun ist di^ Verhältnis ine TiegcnteU vcrkdirc 
die häiden vonum ft losen SeidenEeito Mlljröi das Kommando. der 
vernünftige \üRi «ticth von ihnen kommandieren Dos setzt vor¬ 
auf, iUC auch das will und bündelt* Jeder der drei 

Scdomeile kmiii «einen Witten hMuJdnd durchsetzen oder mich 
euch dmn Willen eines untlefS Tilge.». Bedingung für die Uf£r- 
M'hm'i des xi# ist iiulürlidEij daß es *emu qjediupdm 

Tugend* dir d* h du« vollkommen*' Wieä#U t besitzt. 

Diesem i darin dürfte Aristotdi» midi dnmuk ttem Sakra res 
bdgtfpflielitol hüben, wie Etiil. liMü h i kann keim- andre 
Kmfl in der Seele erfolgrmüheii Wukotmul kiniun: =i5b r/^i 
upm epsWjWw». I kr Beeile der icb^r:: ^nhließf tliis ^hndiTifimgB 
Vorhandensein schlechter ihi^ des und des tupn^v 

aus: s^Yc|i3 # r v.ai arfaftii «t ttü i/.c^Qu ütäe;. Aber diese 

tphvjfö — ssstt^ ktinute rdemub xtmtitiid- 1 koniiunii r ohne dnfl 
uinl typtttiy dem *u gehorchen akh gv 

wohnten und dadurch jedes die ihm Kukexnmcmde lh-_ und %nrij 
cilaiLgtuji Dadurch würden stell uußer der tf&Mpn; znnEdisi 
nur zwei Tagtuadciiii ergeben, von denen die rwffgÄvq nl* die 
dea ixifap^ntb intdrJU'küoh bezeugt iit: Top. UtÖli lO ab* r=ü 
zDQrfctüiz tstiv I5at tj »rf' «Ing Tiprai™ iflcrfiv dvi\ 

Tiij i\>.i» 7 -i-üIi/ s : jr:ru; Ixacrrr^ li^svspcTr^ fitt; 1* 

^tsv ti *arff 2 -j-Ti xtsuxirJi I-iÜv^lfpTi^gU ijET^v. 13* '■ 1 :’:v tei 
Äjiäta; v >,s-f[STr*:S t: rpAw ff ^^ v **“ s stitnijmsTiaefl t: 

=pü:: r rüfpüy, ire. 5z V^vettsksG Hs^t Ti EpWTS^ 1 i|ij Iv 

ttO £-[rjup.i]TExc!j fjiftv rb Ttjcssv. Für dir als 

sjjexifißdns lugend des j&i laitler ein direktes ZkrtigDis 

nirbl Tüitiamlen. Aber <Liß und« Ulr Aas 0^t3=; eine Togenil 
nngeoomiuoa wurde, deren iSipv es war, j>t; Tugend dieses 
SeülcnUnls zu nem F fordern, ubgßflckcti von dem uvstorautiflslimt 
Aufbau der Ltdin?^ di* Woriet ^al t&v Äperwv sSuk; 

y-.aj4xr.Bpl^-; t ond daß diese die- bi^ix wät, niciii etwa die 
Tfu;T^, dafür Bpridit ihre Zugehfirigkeit zu den tduil uTliefurtun 
KurdinulUigeitd^u, Es k biju nolürliefi von jedem der drd Sucden- 
leilti insr je eine auleke l'ugfud geben. Denn we m 

HW ihre liölk* d» stdehe mit einer mltrr melilttren iindern 
ti dre, dann iräm diese jn nicht mehr ihr Tistv. Es koimle aEao 
den drei ägetoiitBiteni oüiÄ|iriH*hmid nur drei öolol» gpexifiaebe 
Tugifntleu derselben geben Die Oereduigkeil aJ> vu-rte niußt^. 


■12 


II. r. A ru 1 riK 


wenn mul(iTri ilift Wort* twr äfsCiiv >.i;ii3- 

wnjiigslvna iLlrdiv vier KardinalIfigendon /utrofFiUi sollten 
und ^-veiin sie Aturlu titu der d^tmuAhadteii Kemrdtnution wilhm. 
rnis den Sedonloilen abgeleitet werden sullti\ auf alle drei 
Seelcntolle bezogen worden, wie bet Plato. Eh mußte als ihr 
T£'3* sieb mg&Wii, die gemmn-imr Tugend aller drei 

SodeittoilB zu ?om Nun Keigesi sihor die To;rika p daß such die 
damalige unatotelUehf TucetuJIcdire ihuc-lmu^ nicht iuf die vier 
alleu KrtrriiiLiiUugimdrm besehrlnktev sondern z H nach von 
der ”i:s, rpiTr^. h&iideiln, Es ist «irbwftr au 

m jiU Ti. wie die ihrigen Togotulrä mit den vier Kardinal - 
tagenden in theöretiRchen Zusammenhang gehreudil wurden: 
ctWA die fföffa mit der dio fcatuttz mit der Scjuncrivij, 

die bftpiziz* Ulli iltiT die tpa—*;; mit dm hl je:*. Die 

-p-iTT^ Imtte iinlKHireitbai Aiiuh Aimjirmdi ilnniuf, uh Tugend 

dr -i ai g-dtmi Denn sin hi zieht flieh Aid den Zfirri 

von dem in den Topiku selber l ISNJ :i 10 ausdrücklich 
L-t-HiL”i wird: t- ii ly;t m u *.i De hipzi* bezichl eqdi 

riAtÜrlbli uuf f;{ku Dnim l 1 äfi b .20 ff. wird eu getadelt, wenn 

jtvuinfiil *r,v i=« ei; "v ixA^aEbj^ txrrui die nh 

m^wy definiere, woraus sieh ergibt t ihd die die 

guti' spT aus" dom Gohiot der tsjki und Oifjf* ist Daß aber dur 

un jejjini] Silz hnt r wird un dm *lnui filr 

die ;g;f, AÜimfeu frelle i 12^ l ^ nLindrik'klirh gesagt: : u 
h nb Wkm) hnt ahn ilh- äv^h, die «ich auf 

bezieht, mehr Anspruch darauf* ah dio Tugend w?" i|e^v 
rlo.-i li'j^idi; g;HC-Ti£■ iii]t zu werden ul* die die aieli auf 

ih'u Zorn, et non oben fall dem ei grill tim tiidion AlTekl, 

bezieht* Dieser luter^-hied kann nur dttrxuf zurtLekgeführS 
werden, thkü ilio ff hur Windung der purr-bt und die StiU’kutJ'T 
deji AIls loa durch diu TapfrrkeiL zu der Autgöbn iu dirokter 

flnriühutig zu amlnsu ^diiitn, die niek der plalunisrlmh Auf- 

fu^eung ins ZinsnminiuiwirkoM *\^r Sooleiiteile dnu tyjpzKli' znfinh 
Ibunn hipfor ist midi i-bd. 4i_b ein M-■ ■ i.Ei h 7 ! izz$ iz 

S^3t trj-üt'* iwd rfizwlrt " ur.z zzj > k iv.s> z*jfrr- uXtbt Uwh Tt 

/r- Dttltsli diese hcijrtunp i*t dita ein wertvoller 

JlitkjUnpSVr pN-- im ib-r DEirdianEzuNg Tiiiiued WiltiutA 

' tfi kfip-ix tetiXcO-f zu Snwoil nun tkr Öujx:-; Audi 

als Zornmtn zur Tupfurkdt mit wirkt, wird er von Pluto 
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hoeligenübfltiU. ftoiiio llnuptfimktiut) ist ein edler Zorn, der 
Ungerechtes und Schimpfliche* nicht du Ulet, weder iveun rinn 
i-.ÖjjiT.nxn der eigenen Seck .-.u schimpflichen Taten drJÜigt, 
noch wenn ein andrer Menseh ihm Unrecht oder Schmach antut. 
Natürliches EhrgtÄR Tapferkeit, edler Zum sind im plntoni 
M'b'Ti &ü£»E?r; eng miteiminder verbunden. ln den Erörterungen 
der drei Ethiken Uber die Tapferkeit hat diese Tugend mit 
dem G-jpf; wenig Zusammenhang mehr. Nur in der ältest an 
von ihnen, der Großen Ethik, luü sieh eine stärkere idpnr ihres 
ursprünglichen Zu muri men hang.-- erhalten, ln der Eudouikdutn 
Ethik wird unter den fünf Arten ^genannter Tapferkeit, dir 
von dii 1 wahren Tapferkeit, der et hi sein.* n Tagend dieses Samens 
unterseliiedeii werden r uurli lIm’ s eh ein bare Lupfotknii ::t 

ikSpcmv, ii* xj' genannt. l>ic Wort« 122$ a "i-l 
/,*: äivr/. *«ai-ei;- ivnr.n^ vj f ; öufti; udieiuen an 

benvisen. daß jetist für AristotclcB cp-nj und Üu^:: Synonyma 
sind und daß rmpi; nur noch den ZurnafFckt bwUntiol Ex 
i'mjdifmnit wird diese nuf Uujj.;: beruhende .Kogvommie' Tapfer 
bei; durch dni Verholten der lVildathweilte, w rlin dir vor Wut 
aiißor sieh geraten sind- Dunu heißt es weiter; ijyo* äi pAira 
fwod) i ( T 33 Cp^jujÖ is‘d! x*i;si*V äij«r t »v faz i tb-Ai" 3ts «ai tA 
-r.z l; apurrs tssj^snToi. Daß die Tapferkeit ok etkisehe Tugend 
irgend etwas iuii dom &uj*s£ stii tun Inlj würde aus der Eudcmi- 
üekon Ethik niemand schließen können. Auch die Nikotnachmflhe 
Ethik 1110*18 tr. unterscheidet fünf Arten sogenannter Tapfer 
kHi, die voll der wahren remehiederi Kind, unter diesciii aimli 
di* auf toju; beruhend'. -ander, ü.i’.-ir:* werden nicht, 

Wir in der Kudoraiflöhoil L>»ru3ielatel|e, arttillmt). Man hält mit 
Unreubt Leut« für tapfer, die sieh 3ti wie verwundete 

Imm auf (Ten Angreifer BtftrKcn, weil allerdings ttd -i M^k 
Der bui*s* ist drauf£iUigerr«:h Gefeit«!» gegenUbur, 
on schüfleit [fomor w vtj Us^i ** %»W* Aber der 

ittur raehied dieses frjjiti; van der Tapferkeit Iwstoht darin dall 
de] Tapfere tun tlns SohGiniti willen && Gefahr nntgogtmgoht, 
jene Tier» dagegen, Weil sin durch den Schmerz der Verwun¬ 
dung in sinnlose Wut ■.orsotzi >dnd Doch gibt Aristnhh-. /.u, 
daß audi den Wahrh oft Tapferen dm' tksp,r; m itli i Ift. auszn 

.. was eie am des, .Seht.. willen tun: z: g« «5t »‘tSpetoi 

Sta t= na),’« xp*r»«xi* f i :i tsgAg fäup^rl Öwtf 7 oml *«eb 
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hwr t vrie in ihr Ernkminohim Eihik, erklärt Arbtcieh'*. daß 
unterr ihn Artün von Tapferkeit* die mh Unrecht so genannt 
werden., Ah auf fcjfii* beruh ende vorhiiltiibiiniüig im meistern 
iil ihr N.ttur begrün ili'l um: iudtxciiriivj yif isw j ttv 

•äivat ea; ^psri^ßetoa rr^dptTiv xsr :: *v lf«a ivSpda ihm, J >im-h 
äJi^K Worte wird dit Sri " : -v äiSpsfa unter die syJixer ipitäd, 

cL h. die im ihrpv vorlijintienon^Vorstufen der ethiedien Tugend tm 
emgordlit, diu erst durdi djin IlLhiEiikmninon der Ttps^-est^ und 
ihr ridihgeu ZiebnUung wahr^ cthboiir Tugenden wi-rcUm 
kBunfiti. Vgl II44 h 4 =aw yxp isxe! ämj tßv $k*Y j-xpyzvr 

t-izii ^ii;- xac yap Sw.acci x*[ Hiffipnnui xa': ivlp^si »*i TäXXa 
iWu$ £it ywFkfn* £/./." I-äf=v ic t: x a jp£u; ijaEiiv xai 

Ti tftdEte rpir^v v7-ipy:jy xsl ^ap *ml xas th-p{$^ at ; jtram 

yxsp^jriv e;*s^ a>./’ iv:j ¥50 ^>^ipa' lin:. Audi in der 


Stelle der <*r Ethik über die ij^xa apr;a" wird ihre Beihilfe 
xur Entsteh he^ der enta probenden eilib^iiL-n Tilgenden hervor* 
gehoben 1 1118 a 7 xii x'jvzpyit t« %Sp* **l ; r k Itss* in-j “0 x: ; :j 
* ?*mi3 ip^fj ts^ siS' zl i i-iy 8 * ** ij ci «fva 

7f/43i0i5: Tri» j!vji ap^TT, info ipjji r ;, gnnx wie in der 

Nikomnchiarihen Steife Ili6ü c ra nfy*r mSfib:^ ÜflK 

erf nit Intntemr Stall« nudt heißt: =i Oopoüjet; mi nun 

doraelbon Lehre tu erklären l>rr fapatiS^ bealtxl oben von 
tiidi^rt «li^ gttto Hertebalfeiilieit du* Oufitäf, die als ctsu a:-;g 4 
Hpi; tx ixcplb Vorst Life ist fttr diu wahre *itziiz. Es ist ftW 
in der Nikon i;i<dü&cken Ethik dum obgleich er imdi uilt 

jl[h Zoni g^diilderl wird und obgleich *4 in der Hehihhwung 
der Tctg^tid iväpsb Oberhaupt nbdil vuikoimnt, tltleh eine viel 
grhÜere flödmitüTig für diese irogüfitnnden cdr> in der Eudmui 
sollen Kihik, mm Hedeeiung, dir liielir der Tatiiaohr entajmelit. 
ditß die ivzftl* wie wir aimohmcn p von <hm jungrn 

Aristoteles mlhst als dir Apitrifiachi. Tugrrid du* 6up,>u3i; ein* 
Erfuhrt worden wnr. Itnß sieh AristOtded. ob er die NikoiJmölli- 
atth« Vorlwrang hielt, noeh recht weh! im diuite aeina frühe re 

Lrliir miifierte, zeigt die Anaplelmtg lllTh'33 itvpi ^ 
3^Spii^ sjr ä; Tjpi Xj^iipuv* 

tw» fjL^pwv clvft: ai ip£"*s. Wir 

dürfen dirw Worte %h Beweis uaaeben« dnG wir üuä den 
Tupika mit Heehl j<?bb Luhre für die frdiutrinluteluwshe Ethik 
omcldiMniuu luitien, — Eji hleihi mm nun noeh dar^ul^n, wna 
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«ich uns der Ör. Ethik Uber di^ Verhältnis il«r iyJfiüa zum 
AupütA^ ergibt. Da sw die früheste dor drei Ethiken iat. so 
erwartet tnan in Skr «oeb am ebiatuu die Nachwirkung der 
F r lil i »ri atu U>1 heben Lehrt} an Buden, die die &%ti* ala sqjifcaififldu? 
Tugend dß$ Ö^c'tSi; ein führt. Leider ist in der t.ir. Ethik der 
Anfang der Abhandlung «:i »Jftiän durch die Textltiuke vor 
HÜUliU ausgefallen. An Anfaüu des «rluilUrann Textes, alfib 
der Lücke, trird sehn» als erwieaeti vorausgesetzt, ilnß die 
ivSpttz (uine iwiirr ^) t^sr Oäfjt; *ai iw Wä» über ihre 

Mittelstellung zwiadie» OparitTj; nnd iesEiac gesagt sein maßt« 
v vsrl- MJ4üh7). ist verloren- Nachdem durgolegt ist. um weicht* 
Art von sijl« und f »xfST, «*» ftich bei tli-i Tapferkeit iimnh-ll, 
folgt lÜH) 1) jJi—lUH & Iß d*-r Abschnitt Über die t’lluf Arten 
scheinbarer, von, der ethische» Tugend dieses Xnimuw au unter- 
scheidender Tapferkeit, dor Abtcboill -ilse, dessen Endemische 
und Nikviinachi«du* Entsprechung ich soeben licspruchuti bah«, 
1 >11 «inwhoinuu » 1 « dritte Art si iarttetc* fcdftbt 4 «ir Iw 7 * viCnj, 
gJov si i* ci Wider Erwarten orsehuint unter 

den ~durch die ein der L’aplfckeit ähnliches Verhalten 
hervor gerufen wird, der t>a[iw4 dicht, wie in den beiden ander« 
Ethiken; obgleich die verwundeten Wildschweine auch hier ah 
Beispiel wieder kehren, die sich zur Wehr setzen fcaiiiv ^>,r ( t‘v7i; 
htvtfi&m*. wird doch auch hierin-i des f i«t*±$ nichl gedacht. Dm 
- siDc;, da» .de au tapferem Widerstand nujvbtehidt. bt die durch 
die Verwund img bedingte W-rzr,, nicht der 'Jj;*;; Dien kann 
nicht Zufall sein. Es erklärt sieh mrim.-a Eracht mi.« daraus, 
daß ftlr Aristoteles, als i-r die (Jr. Ethik vortrug, die Tapfer- 
keil noch immer Tugend des QtipOuSt* war. Wir er inner« uns 
hier, doll die <tt Ethik zwar schon die Zweiteilung der Seele 
in ’/.rfsv Ijfsv und sX*~tv an die Stolle der IDreiteilung gesetzt 
hat. aber J185« 21 doch itm*h die Dreiteilung verwendet Darum 
konnte ihr der tops? noch nicht gleiohbedeutvud mit »«K 
wie der Euflomisehet» Ethik, Er war nichl ein einzelner Affekt, 
sondern atu Teil der Serk*, der 1 orsrhmdetier Begnügen filhig 
iat. Er hatte noch etwas von dem platonischen OnjüWtJ*' an sich, 
tim- Mut. Zorn und Ehrbegier in sich vereinigte. Du mußten 
natürlich auch Wf «4 und f$s? noch als Regungen dw <hfituw* 
uiifectäCi werden. Es ist klar, daß als Beispiele der jilpi» 
St* ri uieht sulche -Ü»r, genannt worden Mimten, die mit 
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du« deren die avipifa sein sollte, ab mithstverwaijät, 

weil in liüin gldchtm BocUutefl wuiwtnd empfunden wurden 

1 ii (1er ErflrtOfU&g Über die tapzsfe Gr» Ethik Ißfbfb 10—38 
wird der Zürrmffekt gelbst immer genannt und niemals 

Öüjjii;. Letzterer Ausdruck wird nur gebraucht, wo das 8eeleu- 
vermögen gemeint ist, das sieb im Zum äußert ^ppi =päi spplV). 
Mit dem voreiligen Diener, der den De fehl des Herrn schon 
auszu fuhren beginnt, ehe dieser ihn zu Knde gesprochen hat, 
wird der verglichen. nicht der k^Tzr^ wenn es heißt: 

'zpzitrt 3 t tMtM -^üiiu' c Trj appj; xtpr^;" rtav yip ixajrr; 

Ert i Trpt; Ti Tijiwj^raT&a«, CÜrtfc mjxifitfct 

2 K&DCDR 1*1 ^ C'J t, CT: ßi^ =VTW fffsJpa L t; Jjjr# OJV T«fl£lT|J 

sf|ris rpi; IfY'H % S&ju» i*f*da clvm Sfvifr. o& aJ*v IrtT^Tts ctttv. 
Dieser absichtliche Au&dni^kswocJiÄd tmgi. daß t^pi; und 
för AnstuteW Hoch nicht gleiehbedriiltmd waren wiu in den 
beiden sprucren Klinken, m denen ä* ß der Plural Öupd fhr 
Zoriuiu&hrtliuhe gebraucht wird. 

leb kebro nun zu der Lehre der Gr Elliik lllw die 
Tapferkeit au rück. Xnchdem der YnriVuwwfr den fünf Arten 
sogen nnater Tapferer nh den wahrhaft Tapferen den gegenlllner- 
gestellt halt der £si rä yeji&ttv «kA ilw« wuv tapfer ist* tlihrt er 
fort: aäll ivxj -i x*: i^ftpraa u **3pfeli* 1*1 

h tt,'# spp .171 j*tb xcG A 4 *fK> Itk t? xaÄiv i lr 4 äpfuiv 3 :i 

in*T* tcC xsV.iü isr tb afCjb:; £p taOra, a&t*; ir/SpIs^. 

Bei und ^;u4 ohne welche die svJptia nicht zustande 

kommen kann, aehwebl dein Verfasser dfldi wohl der (kipä; vor, 
1 lernt nur für ihn paßt da* Ti khSihewiu. das mehr bl 

ajm ein bloße?- Oxpftffr und ussjj^Ei* Tb Wäre mit dem 

=j0^ deiu gemeint, so witre die Bemerkung sehr heftutnA 

Lieh, tJen 11 daß die Tugend der Tapferkeit nicht zusmnfe- 
Lommon kann drno dasjenige dessen p£4^ sie ist, be¬ 

durfte ab *tdb*tv«irstiudHch keiner Ivrwftlmuug, Ini Gtgemuü r 
y;ii dem vofnüngehenden 8at5C T der fUr pich gcrnnnninn die falsche 
Vonstdluug erwookon konnte, di 11 h nur die Llbrr^edgon^ von 
der d&bänhcH des tapferoa VorhaltunK den Tapferen au diesem 
Imstimml^ will Artitotdes yM dun Affekt Mouen, dnr auidi 
zur Tapferkeit crfnrilorlicli ist. AU pulrhen hMU- er streng 
genommen das ^ 3^4 notinon mftsaan P das als CiegMisatz des 
^|ÜH huj die Furebtloaiffkcsh jiIhü iiim lu gntlvi^ zä^c; bezmtdutot, 
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von dam kanu mit Affekt verbundene «fjrij uuageheu kann. 
Wenn nuu du& jpwö» ir. » a»SOT«te» in d«m «weiten SaU uc1m*h 
das ein Bin hzppÄiv entsprechende «7 gestellt wird, an liegt 

darin etwa*, das Uber 'las Muße fta^eb liiiuiusgoht und an das 
platonische erinnert- Dadurch hustütigt sich unser 

früheres Ergebnis, daß Aristoteles nicht an füllig unterlassen hat, 
tu der Gr. Ethik den triftig unter den ailij xu nennen, welche 
die hi -Mi; iscaiw iju Gegensatz ru der wahren kotttantclumu. 
Der 'tv-ri; als emotionaler Faktor auch der wahren Tapferkeit 
schwebte ihm anschaulich noch vor, obgleich er ihn theoretisch 
durch das erseut hatte* ln der Endemischen Ethik ist 

von einem s»Gs;, welches ^ ivi ce &5 wd-iics^, nicht tu ehr die 
K«'dc, Der Oujrii scheint hier seine Bedeutung' Für die T&pler- 
keit pan« verloren xu haben. Er kommt nur noch als Beweg¬ 
grund eines Afterbildes der Tapferkeit vor. Die Lehre von der 
Tapferkeit fuhrt liier folgerichtig — folgerichtiger, wenn ich 
recht sehe, als tu der ,Großen Ethik 1 — ihm Ge d a nken durch, 
daß Sif- xa: 'ii?pr, r t ArSptia. In der Ktkomucliiachim Ethik 

ist dir lledüuiuug des fei«; für diu Tapferkeit wieder ge- 
wachsen. Die Lohre von der wahren Tapferkeit ist «war ebenso 
wir- in der Ende mischen nur auf und Qafjr, gebaut Und 

eine sjsjir, es: t;>; xwJjniaj kommt ttfttht vor} aber die uitf feji-j 
beruhend© Tapferkeit ist jetzt als fwcwij die Vorstufe der 

wahren, es brau uh t nur sfsripisi? und & i*** hi n«i kommet!, 
um >io «ur wahren an machen. Es ist uicht au bcalrottou, daß 
hierdurch cm \\ idersprueh ui die hikninuchiiniir Darstellung 
hiiuiiiikuiitint* Ks ist theoretisch unmöglich, daß die 5ia 
dsSpi-x als focar, die Vorstufe der wahren htyila bildet 

und durch das 11 in aut mim von uud ’ n *'** über- 

geliuu kann« wenn cs die wahre nur mit der llegc-lung 

von und tfx??v, »« tun hat, und wenn man unter nur 
den Zornnffekt versieht. Nur daun liegt darin kein Wider- 
Spruch, wenn inan auch und als h unk* innen des 

bnlhon Vj[a:e-44 , niilVoil 1, in dum iiuuli der alu Zorn entsteht. 
Daun köiitien nach xdpii und s?asu^, wie wir es dir die früh 
Uri*toteti*d*e Ethik auf Grund der Topika atumhroon, Leide 
Tugenden des 'rjpsi'lii sein, die rAp -w »Mir ihre eigentliche 
und Haupt tagend, weil durch sh* die Erfüllung der Aufgabe 
des im l iaaRitlolwn der Seele bedingt ist. I lenkt man 
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,^i^h t\U- ivlpi'a m d,-r fntluLristol-! k liw;hoTi Etlnk lud^pfnü^ 

su konnte natUrli«li ihre Aufgabe nicht, wle in den drei 
erhaltenen Ethiken, aut dus furcht Uw AuidiBtrcn in Kriegs- 
gcfuhivn besuliräitkl wonku, solidem sie ni'iiJte gana allgemein 
die Fähigkeit nein, das vatn kz-^z^r.z-, Beschlossene mii fcnrisem 
Kiiet ul hm 0jitg*gj«ii8t<4ciiden rkihwierigkeitm tum Trotz durch- 
xulUTiruii. Daß dmn-hon auch von äo Jsl-j im gewöhn Ucliati Sinuc, 
üi-, k ringe ri so Iter Tapferkeit die Kerl- war, lieweiucn mehre re 
.''■teilen der 'JOipiku AUt*r die ärApda in diesem Sinne konnte 
schwer!iek den andern Kaviliiuiltugendoik sjKvijai', äturitKivr;, 
aufpe&fr,. koordinier« werden, Denn tu difloem Sinne konnte 
>ie ui eilt als dir 3ts* ihr a’u-U buniiAprittdieit Ts /*tf a-,« 

»?«’’>• Dem erweileHen Begriff der Tapferkeit als Fest¬ 
halten des {tu dem vom fUr recht erklärten 

pogentiber idton vom ItstOuiar^u,» Ausgehenden Wide* ntftndeu 
lmtte l'hiton -sclmu in I-uu'lie.i ciilgcMilirt | >. 1 ^; ,, nl , : duppi,i||.- 

ltediml Hilf.' van iv-piw nuerkaiuil wurde, hm eine Analogie in 
dein doppelten < feroohtlgkei Inbegriff der Ethiken. Din krieg«- 
rieche Tapferkeit ist p eine im Top, ; lOlaAl: lOilsdi ist es, 
wenn jemand -iO Tapferkeit als -,il \ai piti ?iav:i'a; i|<% definiert: 

-,=F |iiv iytu :s- kzsrzizifr, ;/ir p v ü ; : „ wa , - ;?t 

*i -kyittvi ‘ süt; ~af r.z" s-:psv ws* feuisipsv eet si:i z?bz 

:^bv ~ -v/fiy, i/.k* «pb$ ts -r,i svipili; Ttf/wS;, sfr« srpiq -.ul: 
--zi.ii tnä j/:k; **t tl rt p# >,>,:* Tiirjo -jka;. Hier ist 
m erst«t IAn i« Biv-ielinng der Diplerkrit auf r?;kifMK: r.l. 
uiigermlmmm j der Zu«.*tz -iht-r: it ti pi/kiy tsotsi» zeigt. 

«Infi der Verfasst!i außerdem noch ein umfassen de icj Wirkangs- 
gebiet der L’apferkuil in Betracht zahl Daß JfbbfiUir. die 
Definition der jyJpefr ak tpipftrj ?6^wt gt «adelt wird, weil sie 
■,!,ii'1 def du* Z/rZfrl 2 n.'ntlL, nie ruj[‘h KCl t je 

die Definition der zpaitr,; hIb aus demselben 

Drunde getadelt wird, «huitlt mir zu liewt-ifieo, dall hier einn 
xäfd* gemeint tu«, die im gleiubeti Sinnn agf dem der 

die nehtip- ist. *riit dir truiif dem < -rhim dej 

SfTril- Sie Itelrifft also nivlit das ganze Cap;tt3i^ somlr.rn mir 
■ int'i) Ted siniiKr -$tr„ und dasselbe trilt fllr die |) a „ 

gdu u„s Antklarumr iilmr .In* Art, wie in der frubariitotnlimbeti 
Elbtk tUtbett die Tier KurHi Mal tilgenden, die die drei Seelen.- ! 
in 11 rtrt?r HemmtfunLlion bi-trofetr, oritlore ToiltogOftdun dksor 


IM* H 3 i:*efap in AriM»telea 1 Topifc. 


49 


SetitaftEftilo geflttdlt werden kdmileii K die *ie3i nur auf Tr-IJ 
fkinkiiouun oder IvspY^x:) derselhun bezogen. Die Tapfer 

keil iiu gowGlinliclieh Sinne, die krie^triÄelie + isi jiiioli gemeint, 
weün Tu|i. ^ J1? u3Ti der hjwisiirtj und der 3'43f5£vnf ( ein höhftrttr 
Werl als der rbSptfÄ /anuknnnt wird: al ^h- v a - iii. ^ 3* -:t= 
j_pi?rffcij oder wenn ebtmlüfiidbat 37 dei buhen.* Wurt der Jie 
reclitigkcnt gegenüber der Tapferkeit damit begründe wird, 
daß hmim tdtfwav Sviuw, iL-:i, f p ivhux i^5p-iLm> 5= 

sivriuw ivlv-v, ya^ffL;xi; ^ 5 -:/Xh:v.,; ■ nI ■ ;■ |]V, i 1 ^ «bleibe 

dzuiureli erwiesen ivii - ti T diiü trjt hxxirijw/# sv* t“i 
x&ffaxdtet,, tiqy !s dbäptiro xsd «ap 1 aXtaüj oder wenn 117 :> "28 
geäugt wird, im Alter sei die fpi^st; ivilnfjolmii^wortsr (aup^ 
“pS^s, iti der Jugend diu Jbipü'x: 2v ttt ü:^tv s jip ÄvafpwesrlpJt 
r 3fj tv £yip={gv iy-pveix. Selche VVertüiiksnsehLade, wie 5 io 
hier konstatiert werden, können untc+r den KrtrdimdtugendeiL 
idohl beziehen Tfljn , lfdJ l*R if r ■•*. 1 r-J dir Detiuitjuii der iva ^itx 
»In [itta ? Jir£ getadelt. Weit uMnzilioii dir iv^ds 

in lieberem Grude ein G ui aU die -iiy^ hin ein ühd sei, 
müßte auutt dio Verbindung beider zü prfA-av und 

entweder gut oder dudi mehr gut als schlecht sein. Aber dieser 
Beweis, JiiüiQt 04 wnitof. ist nicht zwinge ruh £r# ^Tj ixavrpsv 
ft itaO“ aätc r-atfcv ft xx?:*" ttsa).* -;ip -wv ^ösr ( vi*WTf ttxG' alt j 
fdw dk Ira¥ XfaM, |U"/QfTOi si F f ± ivia^Xt* bjrtefsv jiiv at*ptoi% 
gi/üj-cx h K£XS? ft ^^''pcn. Diese Einwendung hiffi, wie mir 
scheint, mir die All^oiiwdngiilrigheit der in dem iDwein ver¬ 
wendet tu Sdihißwoiee, niebi aber den Beweis fidbst. Dean diu 
r>Jptx ist ja kein a^Tixiv. «i) intern eki xafo’ ai'; iyetfriv und <üo 
iihlr,; 3i-:a ist ein xaG xA; >.^v .Visu muß wirklieli in der 
Verbindung dtns Gut<^ weil es soviel größer iat, du* Über- 
pewiolit haben. Daß auf i-.-a'jji iln^ S^hlußrerfühlen 

nicht iinwemlbar i@i f kann dem Beweis gegen diy Znsamman- 
^eliung der rMßltdl aus rjüpzi* und ’iäjEi;; seine zwinge tute 
Kraft nieht ndiiiaen Direkt kann man aus dieser Stelle über 
Aristotdea damalige AutFnr^ung der V ^pfv Lek Iiiriitn eilt 
nolimcn, Aber l&DS wird nn der llefiuitieii der vßp sfx o!s 
vi/nga fu”ä itivGEa; ip#^^ ^rtLndfilt, daß nicht dfl,a g&tüoitisamO 
tiXsj der 7 i>;w und der iti«a nngogehem isl: 

T3>,pzv r/siv i5& jtx— i*t7v, b^v Ir äta-iMt i»?? 'i w^ä- ^it* 
V^b &ipcv airtiiV* öwKt^sv hi Xi^d>J’ sp*; txArj t: 

6iUnär4WF 4 «I. m. N 1 A%\ 4 
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aX)i Sii: « Tä/J3^ t «Uv T^: ntvijvatr; 

Lxi r ti »ri/.Vjv tlX*^ Db^e Stelle beweist, daß Amtoteles 

nucli ibmiftlfl hciiön die Tilgend ak cito pt'i Xiviu :i 

ftocX&i nulfkOlr, Wnsss in der Dfefinitiün das *aX:. n!* d.s- gemein 
same -iXs; der vi/juij die liier die ipp^ dea 

vertritt, und der ^6t f Ser^cä, die tfen iföbg Xd-p; vertritt, «ih 
gegeben wiircj *o hiUte er Mi« billigen könne ei, wotui wenigsten* 
unter rdXjia aorn i;;£ vnitliiudGfi werden kfitm. Die *-" H l b I 
besprochene Definition dei raßäia ist dadurch i'Lir Hin nti- 
attiifthuibar. duQ sie ulst* des irrational«® ELemeirff« in der 
Tapferkeit, 5lütt der dir zugrunde liegenden ' ^ bc™. 
der VlrdTumhui i;i^ 1 dk* Tapferkeit selbst nh IWbindiiul der 
nennt Die** ävit&M idf dasÄelb^ wjls in den Ethiken 
flpgrcc; gtümfttif wird und als ehf Tapferkeit gdnVrf. 

Uber die- vierte RnrdiiudtupemU die awfp*süy% ergeben 
dir Top] kn nicht viel, außer den atdiou nbü& nogef&lirteil Stttami, 
1. daß es ihr Gii* \si ;i *afi* web -t:ggfrfr Intöujiij^KSsi äp;?r H v stvis 
und 2, daß ■; ?fcp4v ßtcv :cil mftupßiSMÖ ist, r l p. 7 i 17 

wird von der gesagt, daß Hh% rbiuiio wie die ivSpiur, 

in der Jugi-ud wlhmidit-uBwerter int oh die *fsvJ5?t;: elüXsy "fip 
fll viat spM^tfrlpwv Mb :£> ixt^tt^v fctt^tfrrcn. Dühu «teilt 
nielit in Widerspruch, was wenige Zeilen spÄter ußfr gesagt 
wird ‘ ^txxiTjvr, und * bui ptffOTT, seien ftÜdidier ata die dhiptfa: 
al p-tv 70p ad, i, c-i tst* y^r^T +J Denn wenn uueli die mwparjYi; 
immer, Um aiidi im höheren Alter, uUhdiHs hl, fej*nu dueli 
die Jugend ihrer noch mehr bedürfen und sie dann 11 dem 
jungen Mon&chcm itpsstaTspe* asm, woil er von ihrem Mangel 
größeren Schaden rti befürchten bat- Ltaufcfateiittvort sind zwei 
ätrlti-n, m denen die VWuubwtiniiiiiinj: dnr FUfpMfrq ul - tdurr 
TupiuiAi gpiudolt wärdj Weil ?sji^ia dabei nicJit itu eigtptllidititt, 
sondern im ftbortragonnn Sinne m TereUklivu mh Top.^ p. IHßbiä 
wird ^oängU üiuioulliflli Word* ei ms I^eßtiiliou unter nnderuEn 
^Meis dadurch sl ziprps't, |i H w k enu eusiii die 

0 «af>pe 9 ÜH ftlü r-iue definiere: 3 s ^ |u^sa;par% 

lirävri & 7 ip l y gpptoea. ■ ^ 

1 Lri rr;^ öfi«^lurlT + ; 1 “1^3 ^fip ffifpdpwvb tv fflÄwüe- In il -jina; 
f p 3^gil4Vl» vTjt iv Ü3 -fi'mtY Ztt/i: TIUTIY 5Y “ 

iVf^Xjr dn 73p f f r^wvia Ti;* äpttr ( t ?W ? ^ ipr^ rf B -j uw^»>txr 
Dieselbe Kritik steht wutdi Top.! p, 13 ^ft 3 «k—-ftT, Hh 
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!ni stob r cWi ftivL diF?£t Kritik gegen Nato rirhi- r, tli r 
IM I V 4J54J r . 4d2n 442 e i1;id YVeaeu der iwtprc-i vij rda i4ne 
dein tithrenden und den beulen duuetithm 
Seelen L eilen Ik’äLkiiinU. Aristoteles lut diese platonische Wesens- 
besinnnn1114_: der ukht mir wegen de» übertragenen 

Ausdruckes, dei an den beiden Ttijnk midien humflnguU wird, 
rudern jtnub ihrem wach liehen Inhalt tuicb verworfen. Üemi 
während bei Pluto die ci^pusv^ 4M e -;yjj wm? *, wl 

^ i> :±^p; t v- ivoflji — iXXi 3f IXtjS wie c-s 

sich für eiru schickt, int bei Ariilotfdes die :w- r p::ivr; 

die spezifische Tugend des Um gams klar £n geben 

über seien du malige AitffftRSimg: der JrtQjpftQgiYiQ, müßte men wiBMU« 
□b er sie, win in den Klinken, auf Begierden, I'Mw. r^evst eud 
einer beshtumioti Art* mhultch die npi iwjv **i y 4 ^X 
Ueädirnfikm (Ci^ltbife Jiyibö- -Ü», Kud.1g^lhSi—mi:i25- 
JJiL 1117 ü 27 — IttÖb Tk W:ir dies der Falk »0 wilrde sich 
dmaii* ergaben, duü AUcb dus stdii»! auf die Be 

gkrden dbaer Arl begeh rankt ■ urdc. t.Vnn die 7wtp:r>^ \ni 
ja die Tugend de* gansten £siQ'jjir p ?uc£;y. Das rst ahor imd$nkhnr, 
daß ein Philosoph, der ei nm kehrenden Swlfliftüd aimimnu, 
diesem mir Lu&t, UxiluRt und Begierde klüglich der Ta*t und 
Oeuehnuu’k^intTfindung-en *infd&t 7 dir bezüglich der Geniel it*-., 
Geilers' und ÜtN iiehsempfindnngen nicht Wir mUmtun also 
Anutdiiiiiui, dn0 auch der Ausdruck swflmwq in der frük^ 
Jimiutdindiee Ethik, wie die Ausdrücke flotaiuu^ und ivipitkp 
in doppeltem Sinne gitbimidil wurde, nttinlicb einmal für di*’ 
KarilinuUnpmA die alle Rügtmgm de* fsnk^tipx^v regeln mußte, 
und das andere Hat für die tugendhafte Iot bezliglicli der 
LtiHi jiti Taat- und Oi^ckmiieksempfiiidoiipeu, In der titelk-, 
dir hur vur hobt, dnß fUr jttgend liehe Miutölien dm 
ivfineebenaiverter ist als füt alte T päX).a> 751p at väi Ttav zpL-J^ripiiiv 

ka Au irtOyiiuij Iv^XoG-mi T*p* 7 117 u 32 ist olme Zweifel 
?w^:rüvt; in der engeren Bedeutung zu verGttlich* ul dfJH ^teilen, 

wo nU dir \it#4 nngegriMsii toitd :: wb' 

jciT^v kljar; und 7; -ds de» in der 

umfiujMHLiieren. Üb über d.:r i^rj^r^y^v nnr die sinnlichen Lüste 
und Hfgmrden f ntldidt oder anfib geistige, wie «tXo^^ und 
dtM» ist eine weUert^ m^W leiollt w bi autwertoude 

Fftigtr. Wenn wir »norkentum» diiß in jedem der drni 3euient*Ue F 
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ncurli der Lolin- de* jimgnt Aristoteles ein Willi- wnliii!, dann 
rc]uL> er die in; f.z--- r ,z r :v/.^ r die im fhipunci* h-knls- 

&rerfc hrdjfllL In der L i roßen und iu der Eutleiuifiolien Ethik 
werden du, wo es „ r tU, die An dn sli-nl und :<j:jc:_ ■«nt ii.i 
*. ich dif bilden, und nur 

che nmJürn iiniilitdien LiEtt^efnldr. des Go&iehb, de# iiohon% 
dos 1:ierndtRt ausu'esi'luilTt'S. UttlJ es sieh hei der midi 

Hin L r »-ndi{re I-u hIr haieh-ln kannte. kommt dein Vi-rfiissar 

iiidit in den Sin ei. fj«n* undi-m dt der NikowniOiifttihen Ethik. 
ii:i werden von von die re» in 1117 01*^^ und 

unieradiiedeiL Beispiidr dm - fcuyntal sind ftXa^ti&na und 
d-'U'ii Em*t Ü&e» T^uycr^; a-iji«;. aXXa siäXXcj tt,< 
mmt findet Die ‘j^Quci wordtni murret äU für dir 
irrdfiVntit hemmte £.-*dudn*n, dann «r*L die sirmlidint r, 3 tf*fri 
ruißor fff und ^ffflfafi- 1 ln raus «rk^imen wir di« EntwiokltHif*. 
Wenn dii:- «nhuji^tEx» der fruhari^tottllielMm Klink Hnoh gtrietifrv 
Ih-pjimW wie i^ujfeta utid i-k“Ljjiia in »ich LoI'hOi hütl■■- dr. •• 
wLlrde Aiistoteleif mdioü in den heulen früheren Ethiken idtdi 
voran hiß I ^osehefi Iinh^n > diese unmut« halten und hrrisoilr au 
Mtdiiehrü, wtj er dos Gabitif der ttrngtTon > 7w®p*rivf ( ab^raiJfite. 
IXüß er mr.li iti dor NikornafLitmlüMi Ethik du^u Wmll%t fühlt, 
kommt daher, duQ die Lehre Von den drei ft-i-h-iLtciilrn joizt 
nlofat mohr narhwirkt, so daß nun alle tettapua- nls iweliwrlirr 
Verginge der gleicdieii Art, sib tletftilgimgsu einer tafrupr^nri} 
koordiniert sind. Dies« tliHahnehtung sprießt fltao dafür* 

daß iln» ursprüngliche teftüpqput^ mir umrdHii- imOypfe nmfriüu, 
Di*- w:ir «dim jäaMTjSt; im i.syffT:iiiv, dir iiine 

Hegttng des wie hei Mum. IminnrhiEi aber h leiht doidj, 

uuoh wenn 11 sr olle niehtloiblii'lioü Begierden vom 
uii^iddirihTri, für dlo ctu^et m ab KHrdiimltugMd| B d # L als 
richtig« BtütohafFöiilioit dr.-. gans^iE «rin weiümns Um 

bi et übrig* als die mpexitilk Tu^cximi der drei Ethiken CUnfaUr 
Dir Lust m Uofliddy , Gehöre- unA yemehsemptiiidungen und 
die Auf wir bozü^Hcheu llflgierdeli Jtütmeii usimiiglhdl vom :rn- 
'j und darum auch ihre ftütl&he ßt-grlung niuht von ilur 
^|i«ziGBeherL Tügorul dr:’* z^^ir^rr^i Aa^e^tdila^eii ^hxvosoii ml il 
Aber wo wnr ä> B, die unterbracht? Wo die 

Fronde nti Erwerb, ihsKitz, ICcnditutii? Wir hüren einorsdbr 
duO #.6 ctj und n!: 1 ^ im ihren haben: Top. 5 läftsifS 
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wenn dir nine av^y, war**, *o würde nie in hinein andern 

Simkutml mithfilsc'ä: sein aU ihr dk >.^: di>mt -t; j±4v Wmj 

iv Tri h ts4w jot xat ^ y^tv^- t, Ji ipyr. iv ta. 

Djiä klingt nla ob jed* r ( 2:v>. und Atoi^ gleich riol wn? ae 

ttttn Gegenstand Imin eine Kcgutig des witru. Alm 

müßte »weh die Fruude an Erwarb, Besitej Ke seht um vom 
i^:^|jn;TLj^v empfunden werden und rlur.ii natürlich sithj-Ii eins? 
Begeh r<m nrujti diesen Dingen tu ihm eiillmltniL sein. obgleich 

diesK"fl Begehren keine ™jj^rrtxtj hztopix SaI. Aber, kann man 
erwidern, ilm Begehron nach Erwerb, Besitz, Kakhiutn lut« 
doeli in den meisten Fullen einu indirekte Beziehung zu den 
cupnui! rmß^iiaL ,XiurnninJ\ heißt es Typ. 177 n 1, 1 Jiehfttzt den 
Reiuhtetn um sdner Mimt willim, sondern tun eines aratorti 
willen i ;f ; Ist dickes andere eine ijScv^ daun 

wurzelt die sfX-sy^r^xria im ccifapjjngAv: int Jh andere Ehre, 
dünn wursütt nir im Top- ^ p. HUbrlT wird nt'Iehrt- 

iIjlO die i-söjola aicIi wf einuii Gegimstimd entweder ul« auf 
ihr Ziel (£; beziehen kann mW ak auf du Mittel zu 

ihrem Ziel < wq tiV# rrs;; t:- TtA*; oder a Is auf ein <tjja^t^- 
ilitfMbcU. EnlMuudrnd INr dir Einordnung der iti rinoii 

Sedfmteil kann natürlich nur ihr te \*4 Mn. Wer GMd und 
Gut begehrt, inu Mb durch nie atanlidw Genüge zu rer- 
Minlftm* der hagehr< eigentlich letzte re und seine He^erdc 
wuTKelt lui. lrnAv^ipx£v, Spricht man fibcr veil einer ^Bä*n$ iiu 
dar Erkenntnis oina* maüiamatiaelifm oder üanatigim wis^ii- 
Mmitlkheit S^tzm, au i#l der Ausdruck r^A offenbar in 
andarm Sinne gebraucht* als wenn man eine tdblidi-smnliehe 
■ijS.inJ uieint: ToJk x lÜÜ j H7 siw Tr, pi* ich -;j ^Isrg r t dbs 

ttG £iy^ risig Karriyi, Tfj !’ iurb fowpa^v TTt ^ ^i^iETp; rÄa^pi 

iiSiv &tte ^ Xkpzzu Die gtiutige 

die sieh mit der erfolgreichen Itetiiiigung de^ ksrftanxir vrr- 
bi iidi:i, hnf iduo in diesem ihre Stätte* niuJjT im ^stfiw|i^cdrr. 
Ziri&diän ihr und ih?r im findet nur Kcuneufigkidi' 

haitj flieht \Vr&mi»gldrhheit «tun. In duai Abhandlungen bUrr 
die Gr. Ethik l'SNli a IW- liHXCnS+’i und ^tikom. Ethik 

1 h 8— 1 IM h M werden »war ftueli vergehiedene Arten ven 
aagruetnm«a r aber die Emlidl deu Begriffen £äTW r u trd 
niuht anfgegeben. SowaU die auf avosju^wTeiner mbir 

tebzardraraif ctg = j»r,v bi^rnliemlnn T P ifiYüb dennis itnninr viflfl 
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TOraitöguht, wie ilb, hei dunen nirht dnr Fall ist. »intl 
ihrem Wesen nach uitgelmminie BeliiTignngefL nicht 

Lü ilijr I i FtüÄfe 12(14 b ^5 ft wird das piftav 17 ;; 
idn^efnlirL welche^ bei einer kildmheiL Bedtlrf-piäätÜluiig i]ri 
tf h rps^fx £>> i^.=ii; tfidi bewegt lind LictJUigt. tVnir 

Bewegung und Ijiflntigüfig i*t die f^3vr ( , I Kiü für die rfitti 

des Gi^clatÄ-Grtkörs-QoraöhAsiimtB und des licnkveriiiü^Hö, 
w ;-i/. ivtt -rp^Xurr/^vji, dasselbe or*i recht (filt, ergibt sich* 
wenn es »och liier mehl AUSgesprochcji wird, «HA dem gUEWis 
Zu?nnimeFilirtS 3 p n!s die Meinung den Vürfnsdür«. fLtullirhcr 
wird in der Nikoiiuichistdior» 1 p rtr:ilI-*iis e eiI pt, ans d«r die dar 
<3r. Ethik nicht abgehntat neiu kann* -»uf beide Arten von ^svd 
der Begriff ungewendnt: |I5Ha7-—17, Aber lIji* uipstv 

v-r^, dfr^tön hi^ix juu-h il-^r <<r Kihik die ^Ssvr; kddiidic-i 

Bedürfnis ist \ mm kann mir das E-Jhi^™;7 vomolifm) wird 

In der Nikmßiiehischrn Stelle nicht mehr h mb ei humidst, sondern 
p,Litt di Jt^n llftlMi Eü die durch dk I kn |jcoiii[rEiditigto 
l-l; und |üsi^ Äiitn Subjekt der luslvollen geiuuclit. 

Die fjr» Ethik int ja die einzige der drei Ethiken, welche noch 
von den drei Seelen tk kn wctü. Welcher Hrrlenteil durdi seine 
Bewegung und ItaiHligung heim Iss 7f fc ; äiaYtiss* öiujfslv die Lu^i 
xiLKiHiidn hrinyi, der Verlhwer nidii T aber wenn Hirni ihn 
gefragt hätte, so hlUtc nr äm hr*$vFaä.v aetturt nennen mii*nori. 
Dn* hu Eie dann nW ku der in dev Topifcskdlu bezögt! enden 
AuQossitng, dk er Hohen auf gegeben kutto, &urürkgeftftlirl, daü 
nämlich r^vr^ ala gebtige Lnil und idn tärfllUfilie Lin*U 

nnr onntcn*-, nicht wractttjdtikh lind 

Dn$ in deti otliisdmu Bdapidcn der Ttipiku erkennbar* 
Streben dra Arifllatoka, oicbl nur die Lcliro von den Knrditud 
tilgenden Auf die von dmi drei Sonkiitdhm »tt k^rnnihij. 
*andern auch von jedem einzelnen ^ » Ibchen Vorgang nn^n 
gebellt in walubem S^eEenlml vr slriMhndo. muCte ihn notwendig 
in Stdmiürigkeilen mul WidMiprüelio verwLtkdji, die 
«u vtiiein il;iupiheweggrnnd lür dm wurden, diu Lühre von 
dm drei Se«l«nbiileii ttpHler fallen ah lm^ii. Top. % lFi^üfi 
alst ui :: jLtcai toaftat jp 4 ffi ä' *a rv w I^pl^eiSsV 

e«: ^äp t 4p-fVJ* MSittv sly t! xd *rb Lvwtiw h üupäAtdci, 

t d Y*r ^ ^ ixiÜ4^T # -str-^ f ;7/, ü-r j'-r 

5 lS6nH Ikt si> tipiv ifsi; /, tt a v 
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zl T'J^V/jTiTJl EV -r,l TJTf.l 75 il3:; W *= m (tfZ$ 'JTTXp^trr f t |ASV 
-riji jii/;jTiT 5 i'i - in A: 7 : ff CE fchi. & i= : : F v i * i-t tf.» d^s-iSsi’ fcaf: 
^ r JL^y i : J ’ijj i -: F| j ; j.t T' A '■ ■' |-j t: itw Y'S? ^ f r ijvf/ j; ;: 

ipir, i* tw üj^ttCEl" 5-: vu; = : <; =t>/i ;<4 

;ü/. av e 5; p e j Aij ^ r ~yis pyjv : > /.^ 7 : 71 t x< 4 . W 1 r 
Itadett albu iri diesen Wdoiv Stellen lul^ondü Verteil urig Btorli&clitT 
VorgUtujH nuF die rlrcn HveknteiiB; 

L it^fTixir Z'.r/y-T,. 

tl H’jja6Ei5e^: i^rt, =£ 3 , 5 ; 

in, *H“:f,lyjAlJ7i}UV: i\hvt v . 

Oio Definitum de» Zortu^, «dr^en Zuwoehuh;: sm dm* rij^uSi; 
ttnsorn Hmartniy^L'ii üptajirk-hi, wird mnhrfndi in dun Topika 
>MJspn?ulLi*n Wir "eh dur Stelle I2ti u d wird mehrfach die 
Meinung nts^ewehrte daO die i^y üiuü K-r; aeL Töp. y l^frbStf 
*Kv[;t: £l wi ;i »pra/^lbvj ;=wh£‘j i; yrjr:; TtGiir.v* Tr,v 
X'jn^ £ 7715 -, — ; ;-e£V 725 k^ctTa^ ^pstspe; iv auÄ 

Xfcffi 7 -vBp ' Cy *p? '* W Wf?fe Ttf £p-ft- 

dria* ödf ixkft; ^ as 1 ^ -«* errr Wrn;, Die a&Sij kt die? Urttdie 
der SSe m«ü zlutsI im MbjAf f Ti*s-J verbunden ^vmi-ii 

jm^Eii ; *ni ihr uulapritigt dann im Q^i3i; die Dk 

ilir^iHtrit& üstepringt hua emor ^>. 1^4 0 )^ 71 ^^ d. h. amt der 
Annahme, daU man tqü jemandem ^rittg&di&tsig bdi&nddk 
werde, Top. £ 127 b 30 sb-* ^ aji *■ 

£>.rfr.ipJa; fr -i ijc wnjYSpife^zt 3^^" ia vip ■ 

[i-iv;- ja- -j-s;a^,Uv£; £Arfmp(hQcn. Aber damit, daß p^iviTJi 

^50 eBsi^ bt rf m AiT'f.vijsil^va, kt dessen Wesen noch cdtlit 
bodttimiatji «okfipo mrm deu Gatttmpölju^riff nkäit ^«-ftntdsti mä 
d» tagtAokfr V f flrli»lbii* jeder der übrigen Be* ti mm unweit ku 
dies<i>ni flieht priaisiert hat. Oke kt *. ß niübt gejiäbnlioti^ 
WAtm jemand die äpt’S ^ll aü^ 73 O ai.n^ptMai 

JoitakrL 151 H 14. Der Definierende tueinki äts 3 :1 -r v * 
tt;* t tJitti t: 3 i Si* ": 3 a 7 bE«fl«( ■:: cjvt lr T i 

Tik:-f JA-TS ITJTSJ z:i <1^1 AXT :L:hj tihv alpt,[i^ejv Tp^i/v 

(es waren vorher me liiere Itedoutimpcn von inw pul- 

gezlUiln. Aristoteles will d&I> dnA KaitiÄalv^rlildtniä iiuft^vdrljrki 
imbeiij doa t /wHielten der ^ä/r, 1 -|a; und der s’Jhrtj und 2. ^wiiulien 
der Awnij find der ä?yV; «stböt hi^taht, Aller daa v^it dem 
Arkreteled dir cpfyj mitmrordnen wifl, errnlireii wir nur 0 152 *M 
Cm ü 3 bi 3r* r ^jwipsa; 2fi patve^tv^v 


5^r;rgp:*n„ •: ;■ rai isjji'ij'ia; £:* zw.yz\mT;* i?* r - r wpx' f * 

Er ritt im dieser Stolle. «mo idlgeiiitüne tarnst; durch feine 
Definition vomihereiteii p die rsr:i^; io stek imjflteitr mit* 

jiüR i^pujuv. as$iJMw^ h' '^ v Tip lasteifl 0 ilio 

Definition dürfe aber nicht dir rk-s Subjekte der • hier 

s ^ipj^yEVfif) sein* sumlern die eines mit diesem in mwa Mj j a 
«Moliernten Begriffe# (liier *; =pp, Daun werde mmi leivltEM" 
dir Zustimmung de* tiegums erholten* Hülle man ghieli dir 
oufgc stellt, ra ; r^iwpii; ish 1+ ■»;. 

würde der Gegner ihre Allgeiiioingültigkeit bestritten haben* 
mis der [k'jrrJLiitlutig; t : t 4 -;if 71 jjiR, ;-jy. ;;=■. i;ju= 0 ? 

't -EE^jüu^kf. Oieur Eiliwrind IM awsir nicht auiftvQisnd (fcw^ 
äV,r p ^; ^ ---.7:-7,r.; b ->f' evuuv -fip ö«wij tsy.wpLä t: V.-j^ca: |*ivtv k*: 
t« %eju |u ksstai), über er tei doch scheinbar genug^ um dem 
Negner feilte flcbeEiihurr [tarechligiiiifE /.11 r Ahhdmuiig der nll 
gemeinen sph«*; Eti gehnn. Gegen dio Definitum der if-p;, wenn 
man du roh de die -pfrifE£ vor bereit i l hiate* wllrn ni ihm nicht 
so linciif geworden* einen Km wund zu finden * p ,k/. “ct^/ 
iUty* i/erart* .sOpei?'. tMfl die hier atu Hutepicl gnhruucfiti' Dr 
imiliun der ±ppt aln 5:i parvcjjitv^v voll 

Artete!ftW gebilligt wurde, dos würde utnn schon äu& <ter 
Parteilichkeit nrntfun, mit der er ric gegen einen Einwand in 
Schute filmtet, obgleich dies für den Zweck seiner Erörterttug 
gar nblit notig wur; bestätigt wird es durch die ötdSr der 
Rhetorik If 3 \k 1-lTH a B) Im..« 2 t ( :pg^ jxfri kfeij; r 
^arTS(Ä5Yn;t 3ti ^iü3|*r/^ ärjufb tsIiv sL; ji:r> r f twt airc^ T: r / 
ckrfUfdfc ;*t; Während Teji. f J 152 31 81 die Definition 

in irerk Ulster Form gegeben wird, so djd3 z„ R die körn] fort- 
gafiutaoti ist* dte doch, wte nu* sin dorn To|iikflteilen her vergeht, 
Ar blutete* frühen dum ata in die VVe^nshestimmuri£ der ip-ji» 
mit Hofftefiineu wollte, will die Definition m der Rhetorik oxjihi 
und voilsttitkdig »ein. Die Defiiiitloii. die er im Sititio Jiattit, hU 
er die Topikvorlnfiimg liidt, muß im woaentltHum diisöll^ gr 
wejen sniiu die ^ir in der litictnrik Io^on s die ohne Zweifel 
aus Tiel apätemr Zeit »tummt. Sb intere^ter: uns fiter, inm 
fern sie du frühnrlsteldiaelie Afiektoiilüfir«' ficdmirfitat. I>o wir 
ftteer&rit&dte AüMO^e Imbun^ doßdte ^r-i im typ* iS^ 

d-tu mm Regung de» CupEiiSf^ ist, und da wir iiiid^rorsciU an¬ 
der Gottntig H*h* vingrordnet sehen, no iat damit bewluen^ 


Kllklmsba rti Ari*livla!sr Titjiili» .w 

rlnE’iW' tiii+IU mir du* i“L^pT t ri7,ri besitzt, tftnulßrh mich 
ilft/t öjjJUKtBic; und wenn diese beiden, dann nuturhnli nueli das 
taftrcaü'j, worauf Tob bei Üespniekimg der zurJiok- 

kiminiiHi uiM'd^ Wir mlHaon lenser In^diton, daß vu-m. nürh 
ilicr oint Ito^UTig aW int, doch nn ihrar KnUtolmn- 

Ji!b drei SeelenteiJe betoilfjrr sind. Denn die ta&V^EC 

Bfl Wr^fcpiE'j jtä; koiIHIit oSfciiliar Hü laV — lv -^ V-Wyl.Mnlr. 

ilie durrii die k;>, y>; vnrnr^aithte Xjnr,, wie Arktebfelvä au,-, 
dr Hob lieh sagt, im i^Q^qnxiv, dift ^pupis; itn JfrfwiSi;. 

Es» ist also diö innigste Weohselwirkiuig der drei Seoientcilo 
voraus gesellt. XioLt nur in_< Union di * beiden aXcytf jups* diu 
Ihuikeigidinb den nl» YurataUttiigsiiilLttJi in iiidi *uf P 

wag ja vomiißge^etzt norden mußten wtfud dia- Ifad** von ibrr-m 
Hol Morsum oder l’ogetartwuu g$g«u dasselbe eine sinnvolle sein 
tudHr, sondorti die Ra^* ±11^ WcuniliiESon sTadi nurii gegflosHti»? 
LÜrobt Zinn üftUpitd iht die i-ms im l^iöu^Tmiv iünt! Miuiriuioln» 
ab ^ Zömejs neben der vom tapnufv geliegien 
Beide andern Seeltintrjilo wirken gleichzeitig auf <lnü 
um. Denn wir können dum Aristo totes niuhl dii Auflkfisunj; 
ftutmuui, daß nur durch diu A'mn im Kp*iS 

in Bewegung gerät und nicht jiueh direkt durch die änrüi^c; 
ales taftrotä? Jtnperegt wird, lat nun «w o|aw££*s die dem 
Wetam des Qupa^ä; tmgeiiicdsaju' Rogimg gegenüber der von 
nndoni Menaulmn ttrwi<rtf*ftun KielituHitung, uo muß lüjli W^müj 
in dem Streben nnrb Ehre meinen iitiwrst^n Korn buben, Dtmn 
:ü^p(x ist j Rr nicblw iiüdcrea :il& dio Herstellung der verletxtnn 
Ehtw Aber *m ivili'o sonderbar, wenn dii;*nr S.tulmiteii stell nur 
«I» Verteidiger der äußcmi Ehre gxsgwtflber deren Angreifern 
betätigte «ml nicht nlieft di*; innere Kit re zu wahren suchte, 
dctrmj Besitz erst tlns Kocht gibt, Jliifrtrc Ehre, du» iVxmitnil 
fou zu l.ii.'HüjijK'LH'lu'ii. Von hier aus lstßl sich, glaub» 

k-li, dte Krag« Jflsett, dir uti« vorhin ^*liou bcg«giM i«t, wfc?so 
in der fruhariatdt«!!schon Kthik v«n rwui Tugcutlrti dr- 
dio Hede ist, der die den Zorn regelt, und der ivfpihi, 

die dua Oeantulvurhudten des 'h^n ;■; in Seinem Zusaintiioh' 
lidieu mit de» (indem SMlWileilsn regelt, und worum die 
nts die l'agond T,xr’ dii'flei ^eidcuituls eiltO K:trdiit;dtug,-ri<i 

ist, die dftgegen nicht Knsson wir dio ivijiii, wie oben 

schon afigudeutel, uls liipjt’iiigB tj:; de^ OoUJtiJii, durvli die e? 
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iat, mit fcuripsr Energie das von düm A^ftcrttiY für jfljm 
und rvKihi erkannte durch fluschten. djuiu leuchtet ein, dri_D öle 
ml-: Srhlittteriu der inneren Ehre primitiv Itedruiuug hni dh 
tqzzzt ^ dflgnifpfij die füHT den /*om. den Wüh'bier der iittüenvn 
Eli re. regelt, nur sekundäre. 

In der Tu^eudkdire der JfjkunindiiscLeii Eiliik sind uwli 
Kwd Tsi^md*-h vorhättdfih, die u* mir *W inneren Ehre *u 
tun bnhfin dir- nml r-iac anonyme. die üw brühen 

und dir Jrlitiv buh Von diesen ht letztem 

erst in der KikomadjisebiuEi Ethik bmzu^ekonunm^ wiitirend 
die *■heu den binden frnliwvn Ethiken bokuimt Ls*. 

Die atitmyüic, feine rmiJjvidhi Ehrlieb^ verteilt sieh zur [a^ma:- 
W/;. j wie- die ssur jACYiAtzp-izm. Wh- die drei- i r 

hrdteittm KlhiLrn, £u kannte mk'h dir frllhärtslüUllficfie Klink, 
will wir auh drti TopikA uoitH'lLtiiL’U, eine Tugend niclil- 

An der eitufijgen Sielte dferTopik^, w<i der sikirjLt^ rorkaimui, 
; tdtSjkät il". T bol da* Wort deutlich fejflafadf ftadputang- Die 
Dtdtiiikon eines ttelfefiOEisbogrifFcB > heißt tv du. inuli fniswciteu 
mich Quunlhrtt r t/ualiUÜ, Urt u&w, der Sn dm. au der die Iteluijon 
be&tdjt ; in fiuli atifuidimiiJi; zlzv : -:!*i zar zsrr^ 

juvs; TIJ«^ 7^y^s: ^’JiT -, i.1-: jx az zy pr B 7 A^J4v d'di 

tc* SJ&i 

It xm c ziriin /:r„;^j- i < ? ix^ztr^ i z :^i 

=;{^4 r^tvz; :L T*F ^ » 4 so«kS¥ 

iVV.": .z: tu$~ t Sehen die Parti I leite temu£ tnif Asm ft 

ilii£i &tk£iqjä? hier In tadelndem Sinne etcbt. Mb gibt im 
Ortechischtm Woln f&sraeflc« (Kik lü'W) n fr j+ dio w keilte u, weil 
5-ie für die hHTvfiVntlu Sache eine feUUBitfcu und übertriebene 
Verliebe haben Diese tadelnde Bedeutung vtin qöjmph ist 
Auch in den Ethiken die horrsebonde, obgleich der Sjiindi- 
^ebrnueb de* tOgtiülifin Lebens ntirb die lobcmdi^ kaLint« P wit! 
Arl.-ituhdes Nik. USfi b 11 lierrorlicbt: I“? K rrs tiv 
invn^im w; Mphil-q xa; — SijXn i* cit 

;^JT«?JTKO XoqpiU^» i7A id T5 £i^o i*i ttv *;>h=tljuv. 

xa>L lianwövti^ ['AE.’i id r- jiÄ>.Vai ^ it esaacü i ki li 

f, bi In en in er [diibanjjbiHrdmn Tfertniiinlngic kennt 
Ariidolelfl* imr dir tudclnde. E*h -r iet nach in (fer Tflpiksiflllc 
xu erkennen. Wie der nie In rkr yjpr^x-^ i^r^^zz 

Ülrf^rhuiijü jjitj flondem der ”ÄE!iv**>y /-* ;fk-j sij bl 


Däi Kllitflclii in Afi*lu4utun' Tüj>ltL 


nV 


ip± 7 :juve; f ho I&t ziunh der nicht der ^Tipi-tc; 

ülnirhrniji!, r.firidf'fii Jur \txt-'Kz-> 3 ti I f J_. ;ü ‘it -toi-; J-i-.- j 
UtO sh in Wesen zu bestimmen, null’ muri Qualität u ml 
QuMitiUit der von iIieii e rslrebtoii Ebt esi Befrucht sieheri l'ie 
Qmtlillü der Ehre ist abljJintiiLr von der l’uiwon des Ehren den. 
Klirr, Lester QmffiüU ist die, wdelie van d->u Tn^mlhnftwi tttul 
Einsichtigen gespendel wird; minder wertiger QutilÜiU, dir vun 
den simnnit, 1 de Quantitüi der Ehre ist die neblige, 

wenn nie der Würdigkeit des tieehrtea entspricht. I >r Folder 

di ■■ iir-i-ij*:; liest- I■ L ulso dariii f diiß >-'i entweder miiulrrwvi'lige 

Ehre oder mehr Ehre. .nJf iltin xukantttit, erstrebt. Kn «sln-mt 
mir sicher, duU die früh aristotelische Ethik, wenn sir eine 
Lndolriflwerte in diesem Sinne tiulsttülc. Mtcb eine ihr 

OHtzpreehcmht Tugend nui’gtsudJt hüben milli, die nur die jii^sh:- 
ir / ( :j gewesen sein kunn, Mau darf nher bei dhuem Warte 
nicht rin da- br rühmte .Held Merlin g dt--' piYjd.t’j-yy.:» in der Nike- 
irutahischeu Ethik 4 cp, 7, b denken, in der der nrepniu^lioho 
Begriff dieser Tugiud, Lsuehdeiu sehi.ni dir Endend sehn EiliiL 
in dersidbon Ri eli hui:: sieh von ihm entO-nit hatte, gänzlich 
bis zur I'fi kenntlich keif iimgohihlot ist. Unil di<r$y Tugwud sieh 
ursprünglich, wie wir aus Jur Topikutdi« entnommen haben, 
wirklich nur auf tliu Strebwn nach üußt-rer lilirts bezog, und 
oben die Tagend war, vermöge deren Mn MhtmteU Imelt wertige 
Ehre Sn dein seimuii Verdienst entsprechenden AusmaÜ begehrte, 
siobl uinn noch deutlich in der Gr, Ethik, der frühesten unter 
den drei erhaltenun: 1193 *22 -:rt: St trj;i ut ittpiri, ** 
“tfi "tpV tv f J ' ir?pi TiJK nsXhtin, ihhi lijv ?;?f i vöv ttjui-isvj, 
[w*l] (st; 3’ i) :ii sip: t*rnyr i: T*P «ihn! **i 

tfiw ts; ipOü; t ipfoOHSVi' sfri pakiw* ’jb* ™ c<mr?:TMM 

*tw., i;t i-s:? fcti tsp-fsii*:' sl» >fif äi?i =4jiv tipv irr», 

*VU * 4 f! TT p s ßfARrtr/H, uw: it rijAii-i ifyahiv ui i yfte zify iyyr 
;■ |ii> i'ji üz.r.*y.;Y^z' i v:i; **t p^aXwv 3’ »Infsi; 

Mi rii? :s j:: .4 tijiäsfra! siipiiii litv, jyttKl * Sü« f ti.xT-.wn aivit; 
i&ßm i| xtii‘4, pafi+VJ**’ * *» a -izzvi 

[Mf,;* OjBtsvc; aissv *;iii V, pf,-t p<^;; # f 

pif.’rs ihwt^' ;b; : tsriv i jir*;a>,.**' ii 3«? aip- -xjtr.t 

i./mr. XXXI 11 y» paUv 3« M ^ i:t?i 'air»;Y AJiJmo m: j**>.h;v 
3t, % tifl tsiw;v Hasileemds 1 *a! jiäU* ?1 «fftffi? se?! wüt^ii 
Mare. 21 ;i CaialhlJimut USi). Hier ist darfelr«t -ii; wu 
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■ i -anz imU|uw:hitlMl tW TnpiksluHe. 

Sur der Naühwid** daß ilif- rim- / vvi.-rluMi 

^rqtx»' tt; g und \uxzz il fjyh isl. durfte der ursprünglichen LithfH 
fremd -jeweacn te^iiL Denn die BotfohtUnkung nnf die Ehre, 
die von den Tugreudlmftnii ^'speudr: w\ul f lüßi sich müht atii' 
em jjiecc'* ziiruokfuhren und die R^HiitfuLuiig a li f die dem 
Verdienst entflprephamln Eher kiinn nach ■ iJinr- die Lelm' vom 
piss* bestehen Kur in den Worten p^pä/4^ tt&äfrttt sw 

-ipJbflsi :iv* Hegt adbou der Krim der neuen 

und ünurJipfBn^Ucbtui AniTnsstiu^, die in den beiden «piltemt 
Ethiken sieh entfaltet und dir ursprüngliche kurliokdringt 
Denn 15 ^ f statt; zeigt, ikU der Verfasser hoi juyieAm sta^ 
meid mi Ehrungen gerinn hl W. Atar das ißt nur bei- 
Uuiig iituI btninlrHuhiig' nur wenig dun rinlindfmhou Grdruskam 
gftDjf Äm KupiLfd«, Denn im nächsten iSaigc wird gleich wieder 
die njjui u!s an^schJieß lieber (legcuüiund der Ansprüche dm? 
pjrfztssl'jyzr* geiiAunL In der Kudömijwhon KlJiik £*bt Ariätotclu* 
123t? veii der Etvauduiriu mib, um den HogrilT de.« ;^yä:- 
L v.^ äh eruniieii, Wir nennen ihn nn I* firftfrii ml Ujy^q 
■kk fatiltm;* Er tat ikm 513 w*; und dom ilhnlmh 

ünd + iiiäofcru er über Greife und Klein lieft der Hilter neblig 
urteilt, tat judne Tugend rinn Folge du* üraiute^ Jißfjr Tugenden 
uder umgdtdirt, Er srinim dir in rieten Ding*? gering mul nur 
mit wenigen und großen iai ihm Emst. Unter den An Bereu 
ü Ti teilt, 11m die eich die Menschen ho mühen, Schiit £i er nur 
die Ehn- Leeh. Sa tritt hiur juim unuennuil in dieser Schilderung 
kies iasvAHv/^; die Ehre null aber ui old um ihrer ndhei willen, 
ah ob nie dmt rigenlttriin Ziel dos fArfaju>v£S£ hiidfftc, sondern 
abgeleitet uns und untergeordnet unter sein Streben niüh praßen 
Dul^: , ii- En nein uit rin ui er*]) Mich» führt AristotuU 1 * jbrt r duü 

l ^ ihm «iueridG noch Jim ehesten um Eiirr 20 ihn hl mul 
tlaJ'i er ;mibmr*-iU ein Yttrttobtflr di*. Urteil* der Mon^e ist. 
Kleine mul greife Ehre kniin man nach jewei OtoidLUapunkten 
imiem h liLndoi.t r entweder mich di:r LJunlilüt des Ebroruleu — 
inn s b dle»eni Omdübtiipunkl ißt din Ehre "riiÜer, die vm ein' 
Keinen bedemtuidru Mömuihoji al« die von noob ao vioten mi' 
bitten! imden kein tu 1 — nder Müh der C^KBuKtÜt der Lei a tmtp(‘n. 
tur die niuu L^ubrt wird. Dieso mdaaett den 01mrakt«r 

rW HrvCle au tieli tra^eik damit die Ehre uls ritiü ^roÖe 
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vrsiL'Ii eilte, tL- *iv der pi/A-d-yx/;; hehl Nun niltil t?s hK-t die 

Tugendim, die, jede einzelne fnr ihr bcfOttdäri» Gebiet, den 
Men sehen 7.n gTüthjn Leistungen heßihigcm iJurum sind sie es 
mich. di ft. wieder ja da Air ihr Sundei-gebiet, Am Mitneu han 
c.-rxt.z-'+j/z; iimeisun. So ergibt sfcli, dnß, wie Hirni die 

alle Tugenden in sieh HaJiftüt. I>ie in dienern ersten 
Abschnitt geHiiblnrXu ^r/sv.c^o/Ja Lut ilu \\ es dii ulTenbar lucht 
darin. sieh mf Ehre an beftiohen* nuf dieöo befiehl eia sieh 
nur >-r;i äV/ ij;: iiui" die grollen (IsUei jedet V». 

und .m -ddudh h1 1 1 4 wie die (n-ifthe nuten die Nike 

niftehiseliu PiuaHekEejieb nlje Tugenden xii sieh, Es lunchtet 
ein* dnli die der Gr* Ethik, die lieh r,s^ scVt: auf 

-i’j^ uni) ittjus Wftudit und tiodi nteuiiit’h getmu dfn* tsi + was 
wir nairh dm Andeutungen der Topika sij» der ent- 

.sprHuiiidu Tilgend für die frÜ1 1 ei riätouüiselie Ethik vüj-jhlj 
lötvcftii mustern, die ursprüngliche Kouy.upti&ü ist. die Kudciuiidia 
;j ‘ j-/.j eine duivh YerHdfdmijg I- lullenden Gedieh Ls 
puuktes bwwirkte Eriihildung der ui-qirÜiigEschtui KunviephuiL 
|Vnn 3i'ir dies;' fügend, difl mit der ~A7AaxÄY;dJ:? iihntiidi ist, 
luittn kein nein r Begriff JiufgctBtftlli m wurden binjelion. Aber 
mlfox dieier uitnfnE ja Amlutelftä {wie Uu dar 

GtuHdiskeii! mich eine MbxftUtigend j«?*/ vbqfi* an, 
ik«; äsisifc* Prüfen wir, wie Bilds dieso zu der der t*r, Ethik 
TOrliJllt, Vis gibt müar doii iyaÄa,. 21 b vu rach 1111 Le Klasse. tKn 
Kluitfti! der djö (vgl Gr. Ethik USBbflfüir, Ai IVgtn. USJ 
Roste)- die*© imd leili klein, teils groß; einige MeuHmn ^inil 
der großen würdig, andere nur dor kleinen; und vuu jenen 
henutipnit'liou Hinipi dies ifToßcn lilltur. deren eie wtirdig sind, 
ander* nicht, sondern nur die kleinen; Jene *md 
und iDbcniawertj drei* t und tadeln* wert; von donnn 

über, die pur dor kleinen würdig sind, beanspruchen einige 
die großen; diese imd yjflrti t utid tadelnswert: attdure bcgftftg&ii 
auch mit den UetHOti, dnreii sie würdig sind; haben keinen 
Kaulen lind werdet! hier nueli üiaht dn Venret«r einer tugend 
bsifteti ungesehen; i l z - ~ t rTi . ;s*p^Ft= rtui, : jt; - ^;i r.3-t 

•ViÄti; c5te ptYdi/.6<irj®»;i s&Sb r/wv ^ivs^s; 7«p xlir* sSr;: 

45«-aS Er iit nicht ladclmwnrt; dnnii er verhüll iieli p 

wie der Vi--;; buBehlh et i*l ^ugar tf g vjüsi tust dein [jut-fa>.3- 
iiliustiBelip iräsüleru beide dnß beunspnadnili. dv>^-Tr 


würdig mtid; w kann auch nm weriea, wenn er 

die Würdigkeit für die grdfkm Cluter ■►nvärbr Aber Vristutedea 
interessiert sieh hier für ihn nicht. Er ist msr btflisitfm* um 
seinii Theorie. daß die Tugenden sind. dm'disufnjiifcn. 

die i£T'; 2 \z'Wfl* atu dir richtige Mitte xwfcciitm yx^irrs und 
püxf-'jj-/ja m erweisen Darauf kommt es ilim au. daß fiel* y r 2 
und der \l v&pQ'fcfßZ boiäe* tuloIi -verseil iodoncr Kkhtung frei Hell, 
dein fnr*-3E>iC-yj)ftc enigfcpOUgeiitjtÄt sitiQ lief eiuq bezüglich Keiner 
Atispt Helte bei gleicher Wurdigkdt, der andere bezüglich wmur 
Würdigkeit hoi gloidi&n Amprttehem Wir werdet» judten, daß 
«pftlor* in der NikoTnacbiflcheti Ethik# ArMoteloa nttrh jenem 
den er uLm unbequem für seinen augenblicklichen Zweck 
in der EudomiOoheu Stolle atiigeocljallet luttte, einen Plots im 
Svsmtn finiliir Tngtimllelire nnzuwoiseii «lull genötigt L'oAChim 
Imi. Aber zuuttehiu noch l*oi der Etidemi^dieti Stölln verweilend, 
teilen wir fcsi. daß hue'Ii die nls Eiirzduigi'nd sielt 

mir unter jl 11 denn auch auf die Eli re bezieht, Es Immlelt sioli 
in der ganzen UaHegusii; flu™ ilitgrifFes üleht um diu ala 
*old»c T ^'jnderEi UB» die ;uy*>? -üv Tiuiri^/osG«^ untl nur bei¬ 
läufig unter diesen mich um die Dakar liejßl es tSf83 n 4 

tat oSv rtpl ttjidj£ alpscw äs« yrfjcrc zur t£v äy^Owv :wv 

Ivt£;j.uv< offen; br* äLiÜir^ # r pavaXs-kf/ia jmb sipä Ti yji^stfJHii 
xai ttOt" TfVp |*rp/4^/^p. J? M li oSpti; ratm- 

new. Warum wird hier di* »pdfc d^ctiT der der andern 
Ivsqia spSa voraugootdUt obgleich die vonujsfehsnd* Erörterung 
nur von totaleren Mdto r Wenn nicht, weil die EWichun^ der 
pr£#>.vV//fe astf die Ehre tlureli mnnv frühem Lehre gegeben 
war, an die or trotz der mit ihr vm genommener Umbildung 
nodi nnkmlijifeii wollte ¥ In der Nubümeohfecdieii Ethik wird 
dm Betrnehtmtp 1133 niU, wie in der Endemischen, an ili^ 
El Virologie atig&kiiüfift und der rlnftuiert nie e 

>,wv EJtb* äyjv ^v* Hot arlwv Ü-tüv 1^ 

boißt y^jva;, der tkftndwv afink* i;tw* n a|s*c heißt 
mug «ft sich mm mu gri>ßo i mittler« »der klmmt Dinge handeln. 
Unter den jjyrfw.i* dir der nemer Würdigkeit gemfLli 

für eich beäitepmilttj rimmt mn Hut db“ erste nSrelle ein, nÄinliüh 
di« Ehr<?. die »ehon daran, dnÜ wir sie d«n Gtiftern erweiflen. 
rdh grüßti^ linier dun EliiBam Gltloni henuilieb Darum ftind 
.■> Tajui und irEjib^ zu douen sich ih r varlfUH, wie 
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in au solL Dies kt Zu^rRfliiimlnifi em die allere Lehrt?, aber 
ebemiofremg wie in der Etidutnkcbeii lithik kl Aristoteles jeUi 
der Meinung, daß sieh die Bedeutung der ns-rjcLs^/b in dir 
mbligun Art 4w Streben» nach Ehrt erat! hopfe.. Ihe^e nimmi 
nur unter den Zielen sem^a StrobcLUS die Kfitu Stellt! ein: 
11 21 all 1 >ir, ;># cart^ *Tpr Ä ;>:* I xejd 

7 m*h Z ' J W* ü-Äi xiel td *d sfsa* syiuxfc? 

y.ar Tp/^hr* jitTpiw»; :^ei H S=wj iv 71*15-:n ? xz sk-: dmij^ßv xtprjgap^ 

Esreat =u~i itojr&v rtpfr.Lraa; i58t ^ip rips ::;it ( 7 - j--*-.- =/ii w; (nEpKsv 

5v j[ yip &bmTCtat *a-, : Sex t4^ z\\zT t * Ism elpmi* t! yiür 

oka 'apjSdkt- if atauri j^&taVttrr i» k, *ai ^ Tp% jotpc* fctrv. 
’rskfrt w*i T3 JWv*. Irit ea nicht sonderbar, daß dieser 
»llu lUiBcron Guter und dn* grüßt« unLer ilmoa, di« Ebr&, 
begübri uiul für sich bimiifiprucht und sin doch ulJe f die Ehre 
nicHi AUBgeaehlosieri, für klein und unwichtig bllltV IVertfl er 
sie nicht begehrte und beansprucht o P so will» m hwjzzW/qz und 
niebt tugendhaft. aber wenn er die Güter, die ur gerade wegen 
ihrer GiüQe begehrt und für mth biiaiinprucbi. wirk lieb für 
groß hielt«*, so will» er autdt Hielt« tugendhaft. Eine 'rügend 
E*pi npLi; ]tai k;pii; ist die Nikomiiohkelio ^'xwUs/ji ybenso 
wenig wui die Endemische. - Ahm* diu I ntiu icbeidim^ zweier 
Arten von die diu E'udmnkch® Ethik cmgefnhri 

hatte, ist in dur Xikomuohitmheij mit Recht fallen gohssen, 
Arirtotcla» hält sir jetat für identisch und Tiinfullt beide in der 

Ft] nnd - t Lx-rz^t i-titn x-:-; uh. Der jurfteidrti I;La; kl 

der xfirr*;, d In der P wnldim alle Tugenden Iwaitnt. Die 
sjwjfjk kl also ohn« die Tugenden nicht denkbar. Sie macht au- 
duroh ihr lEinsukonmien priJßer und schmückt hie, Ks kt sehr 
fichiviT, «io wahrer jiätÄä^s; »u sein; Qu yib ~~ j 

Äi/^y.r;aftl-i; p — A1 b ÄfktoteleS so die Grdaukcn der End< uu- 
sdtBü Ethik lihc-r dm wiederholt und dio dort unter 

^hindern tut xwoi Arten dcraulhen zu einem ein heil lieben Bilde 
v^rftdiiuül^eu hatte, konrte ihm nicht entgobon, daü #i& nun 
«Ino Tn^mtil, die da» utfakeh riÄhtigatn \G-j- ItnJtcu =fpE ^j.r r oi 
iillgotnringElliip uuadrUukli^ nicht iimhr war, Av m\i in 
sub gen^itigti dio Tugend* die in aniner tröJieren l^riodr. ?,ur 
Zci L der Titpik und uudi in der ijr<iüen Ethik« diese ScoH" 
lUiÄgefnllt Inittis wenn auch uh ne den Sauiüii pÄrfa£ka^£a* Über 
den er nun auilunvait verfügt halte, nU namenlos: Tue«ml 
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wii-dnr tuiizuführan, Jener vierte Munt], der in der Endemischen 
Ethik miagcsdialtet wurden war, nh v«n den vier steh er 
gebenden YWItaliuiigsweiftaii der großer, ln?jnv, klein it Ehre 
Würdigen drei, nid nebst tatpjjbi-4 und zu 

einer SjKV^ie verbunden wurden, machte Beine liechte fjeli&nd. 
Übrigen* lintte Aristoteles wollt bemerkt, dub 1 er dnujuis nickt 
riditrg gerechnel Latte, w<um er vier Ynrlialtangaweiiefi tilLUe, 
Er h&tUf fünf zählen ruhten. jfwai fUr den jli 'tihw drei 

für den ;aTpE«f r t jjx-^üv irtc^ Denn Air den ptf&m x|t&; # der 
IloWc^ ah* zu dem thu mune Würdigkeit berechtigt* mehl 
beanspruchcii bum, du *a Hehr res sticht gibt, «Tgebeti «Inh 
nur Jewci VnrlteUurig^weken: er kann entweder dn* llörhsle, 
diesen er würdig ist* beanspruchen, als wahrer 
nder t als jüxgs&'j^g;* sicib mit geringernn Ansprüchen begnügen. 
Der jüTftyv ^ fuxpiV- ii^v:; dagegen kann «Ich auf droifnclm Wo« 
verhallen, oBmlich entweder Höheres, als rlii^a*fn er würdig iht. 
hcnuhpruvlien, als ysuv:-, oder Meinem Verfilmst Entsprechenden 
oder noch * jeritigeztefL Din letzte, fttnfte Müglirlikdit iät iit der 
Eüttetnlanheit Ethik nicht berücksichtigt, wohl ubssr wird nie 
Sik-1 UfiJblh JO utUer die gerechnet, rp D* dugvgen, 

IlSpblO und 22, genannt. Der vierte aber, dem 

Htshmi End. lllöit zütfilijiiiiit war* gü ^^“ 1 :; yai sein und fiü 
UeidijuilFe.il f wie es der >-rj-^ befiehlt, jn sogar vf, nuL ilnäu 
prp>i$ojg9£ identisch ku ^ein fnrt ^äp i*t&\ Ttä/tm ££:±$rv xjtiV; 
apFv}» dar butte wirklich Anspruch, nla tugendhaft gerechnet 
äij wurden. Diesen «ei neu herechiifrtrn Anspruch Im! Arie tot olua 
in tUr MkomaJ&ischtm Ethik lli J frb7 befriedigt und JimsrUnntn, 
i]n£J Xii h ipi4m Im " jw.Xw t { lü *a: fctrv* xii t’g Sfttv 

Bi! 7 qt &£ Sil, Damit wm die richtig« Üiigriffisiiildung der früh- 
arisnueilschcji Ethik wieder hergeskilli. nur mit der Vorschloch- 
teruiig. daU diese [liiTTt;; ivamipc; sich nur auf Ti jj i-*ia xxl 
fuxpi bezirken sali. Dir Einmischung den der Ethik iframna^ 
fremden Gerichts punkte der Absoluten Größe oder Kleinheit 
der erstrebten Eher, dar zu dem ftpülcren llcgriJF der jm^äac- 
geführt hatte, der hat auch den reinen und rirhligcm 
lls^rrilT derselben, ah er ne bau jenem wieder hcrgcstclll wurtte, 
Vardurbon. Denn iiii« Ge^ELdjispnnkut iit und di- iodrr 
zil xx. sorigi zctfzzbit. «:nd n%c:Die.ingültig und von 

der üWiitr.i Grüße dm* begehrten Ebi« utiahbihigig. Kh w \idut 
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mir sehr wahrscheinlich, daß d.los<- Tugend van Anfang jvti 
ls i tfU und in d* r Frälipemde eine Tugend de* 
msben der frißri* und der -parrr;; wur Merkwürdig 
Idifito dabei plbrdiugSj dnü der Ausdruck ^ai.r^uyj* Rhet. 
I \h 1 IS4i<J Ij 1T mit aptr, ^rpfJUii 1 # siAfycrr^jjrniiv orklüil 

wird, abo giuir, nliwnidtend von der ü|»tttare[i wie von der nm*h 
meiner Hypothek I Enteren lSedeutung, 

Em bnt, mich der Stelle Top. 2 I2d u Ü ? uuGer der 

sp^ iitudi der üb me S ilit te. Dää ist, w,rt& wir erw art mx 

mußten, da j.'i. wie Ich bewiesen 3mb# T die Wpubt, diu 
xa : int, als Tugend des gilt. Es gäll ab 

gemacht, rliUi entgegeugBüBl^itB AiFekU- in citnriEiulbini Jfcetanteile 
WUlÄfilii mußten* Denn in der Stelle Tip. $ 118 ed& wird ge« 
^blossen: kftnne (lieht im feipd#tS4* lokalisiert «ein, weil 

sein OegeEitBil, nicht ini &iz f sondern im 

lokalisiert sei. Es ißt liBiriiglidi des daran FestenIndien, 

daß es nach Arirtotelea nudt lViuü berechtigt* Furcht gibt und 
I>mgi% dir il^r vvohllo^dmlTciio M-unch fürthlen aeil. <b Ethik 
ll^&bffi) s: jjufrptt ?cps: £y£p;xv. Der ist die 

normale Regung des wenn ein« Xfa$ einu die 

Existenz bedrohende Unlust tndie be versteht. Aber um des 
xjt>iv willen wt| man stand kaltem Vom hervorgu rufen tritt 

t-ine «ungugehge^iKtc Regung (spgr'b eine Regung des 
dem oz^- untgegen: siJ-s JV P i-vaj :wt(te*s *ii 

^ äd:^:i 6*1 it rfjv =pdf> ^vJQftai ktj wö - ric :: W/.in-* 

Eud_ I22i» u8 5 35: Xi ;;; t.* Xömäpa mji Jjxprti zu xtXsfc: 

in?t f jv nt;- itaXi tj Dieser Teil der späteren Lehre butt» 
au eh ohne die Lehrer von der richtigen Mitte bestellen und 
kraucht in der friilmntriaiclisehen Ethik nicht anders gebotet 
zu haben. <l>i^; und kipp; rtohUeßeti einander tueM üil&. ds 
ob du* By^EtÄi; entweder gan* von ‘*app; oder gwtus von fißc; 
rrJttUt sein iiiiiÖle p sondern lioitEe nefiitib Imhen gleirlixdtig 
\*lniz ini ^yfistc&i; und seine Ueanindifthung wird durch den 
>.«p^ und das xaXi^ Wstimtnt, wenn der Mensch tapü r bl 

Dum ) jvrrrtitru werden iw der Siel Io Top. £ 113*0 die 
pääkigst; und die jrir/wi; ÄUgBlrÜt- IJl>ar dir Indn? ich 

spIioh oben kunc gebantbh, >Vir hihoa crtaiini. daß Arißtutele^ 
rils ur iiueli äil der Luhro von ilnu drei SbbLbtl teilen foAtliblt, 
deh gernUigt ■mbj jrdetii dersolbotl ^itn 1 ipe^ v.u^uichrnilimi. 

ÜJbrtfifihcr- 4 f*il 'hui KL tftfi R4 L ALbi- ^ 


So sagt er noclt flr> mintn 7 VS2 1» 4, in Eritinenmg an «tim 
friiliure. jetzt Ton ihm vrrworfenf Lei n t": *ai ivKv* H "S“ 
mwU. *i Z’xrziv i't :t »■■ y*s % fiivKifi 1 ; *(h?ra« 

ul: Jv Ti;> ««ijM i, sti i ti 3£ Tfii X * J sv^"w 

iTr?) Diese drei Arten der di«r du» d*4 

der die lies O^hss;-:;. die dir d> j « &w- 

(blt^rsxcv, haben dii.nn lioish lange in der RrUtou-liflchen Ethik 
ihre Holle wtshergwjiielt, tuLchdoiti ihre Grundlage. die Lehre 
von den drei SetdrtUiiilüa, iilngüt nufgegebea war. Nivlil mir 
die tir. Ethik, die jn noch diu drei Seel enteile kennt, legt ihrem 
Nuubivd», dnC ii txabaeV nicht mit ts *.r.' Sp&J identiwrh ist, 
die Dreiteilung der in jäi&JJWC, aiLTtimlo, 

«indem sttt‘1» in die Endninischc und Ntkomarliisdir Klink wird 
die»' pni tu Erörterung in wenig verJlhdartnr Form und 111 h 
lifjbtliriliüTJL* der ntum Dreiteilung der =?£^s mit bänllber- 

Kommen, Duß di« ^2'7il|jgc^ ilete; HögetrFM des Sfifi 

inuüte, ve rat «heu wir leinht, w*mi wir bödrnikon, daß ihr 
Ittnd lins Jy* ist; Hrhtig^r t liu fatv$piw iy-aeO^p; dmn Eud. 
V2 r /i j* 2N lesen wir- t jufois«; :js*? jaN -ms 

~it w v:D jtixsfc if_s: a-j-sti jtlv :: üryaM’j. "-xpi ^ wai 

u:j) äucnpi«;? v. 5 « miäs-j, und 1206 b 25 ti "fif mJ 

f; t; rpaÄbif i -- ' Tt'4 *A r i T*r ?=*4 **15 

2 s fd*ETfl! asv 511 -, 2 :xf + ' :*j h narätö vf-; W/M r * ?*«*&■ ** 
tf p 3 c;a. Itarjcmj^ SaelmiiiüL in dem eine darüber r-immule 
ku Limit < wa* ffiit iai, kunri nmiirlieh mir da# &eki. 

Darum L:üin .uiidi dir Jkiar p r.; nur im wdimrn. Dlfc 

dügegeti, wenn sie in «inein nridem Seelenteib :iU dir- 
^ 5 * emste 1 ii i muC uflVnbnr naeli der Mciruing des ^Lilügopiicm 
im itEd#tehun r nlsso um?h der Steren Atisidmuuiig, die Stn 

AiiBdrack du^er KudiimMiditM Stulle nedi luiHnvirkt, »mtwml^r 
im tfr&nhv oder im h&jpipteiy. Dun 1 i-;*emdii-itit das 
tj 34 ul» ä^aÄlVj dorn die Khre* nber dieee 1n k iden Scetom 

\*\h sind mellt imslande m unternelüiidcTL üb ^ sieh uni «du 
tJj Limlidt mid um ninu Klm- ibt r beikn An t in woldinm 
Kalle diese Din^e xn^lüldh auch ^nx wlärr?n t oder mir um «^in 
*äv^=>3V ^3ij und um ein =äivi]amv xa>,:v (denn -t|A^ und mt£* 
gjud untrennbarOb aber ilaa r*w4ja^ nucli «in ürkßq-^ü 
Otid da# fKv:jiiv:v xs/iy au eh idn irkw; iw,5 13 % dti^ kann it»r 
der a^ö; entsebeiden Bind *de da#, so sind m i 1 * uuüK 


IIAi Ktlriuclio iti Ariitol^lef' Topik. 


«7 


i-fz&i, Darum ist dem k&f\Tnv&t die augewieiem die 

sieh fjciü inmiur auf da- ftuty ¥ivhtet und nur rasi 3 :*0^57^ 
auch «uf etwas Kii-hqpitei abinen kann. Die Erörterungen 
Uber das Vorhldtnis dce avaQ;* *mu um! kutu * 4 jiv, ilie in 
der Kudernlachen Ethik eine grolle, In der Nikemachi sehen 
EÜÜk fiiie viel liööctciilfiiieror RoHp sptden, haLuut ihrt« WurxuUi 
in rittet früheren Stufe der nriirt<iitd™heu Ethik, wo diese drei 
Ding«, rr^üv, X3>=v, die natürlichen »Strebensziote d<i drei 
Soelanteik biIdexen, die &u gtgeftsdtigcr Deckung zu bringen 
und ln der Euditmoaifc zu eiham harmtfNLti'heii Drei klang zu 
drtmttcönklingcn sm iuäsen du» huchata Ideal int. Nun wird 
allerdings in den Ethiken dnn t-^-/ ir/söäv auf eine noeh hülicre 
Stufe gehoben als dns luil dem I“*!yct=y identische **),*¥. Ur- 
rtprüri^lich über, meine ich, auf der durch die Tüjuk rojirii- 
Agitierten Emvirklmig^nde der Aristnlrtüurfirn Ethik, wurde 
* wachen hzxvfzkr v= a>iv) und ttyiiCY kein l unterschied gäpi&cld 
und da« Strebtrafisdel de* taputttSf; war das iw.cv im Sinne dm 
tipiiv ut(d iTine-£>_ Ditwer Eigen UimlieUkoit des foiuieiSs:; *m 
-i[ir^LÜten nib seine Tugenden* Der 3 bra t der dtircb dir ^1:^; 
gttregetl "wird, ist nine JicfniHg des fripsfliSf?, die sieh i^^en 
Eli renk mn künden (durch fi&tpdpifr) nutlehnt und die Ehre ver_ 
trujilL^i. Die waliru Ebfliehe, die (spätere) rt-ifoll 

da^i Sn eben tinch Ehre iieJttlgtcdi deren L^uantUät und QuiditHE. 
t>3«‘ indem sie die Todesfurcht überwindet, ?;ä tl 

wahrt ebenfalb rlta Ehre, Es würde eine genaue, auch 1 wegen 
dnr Vrrderhtbmt der Toste) auJ dir- Lesarten akgilliaiidi.i Ile- 
hflttdlmig der hfdrnftbntlen Abschnitte dar EudumWhtm Elhik 
erfarderlJßtt ^in, um liuatizii weiie ei, daJJ die drei Stri'kenn&ble, 
die sin in der EySaijiavf* xuaammeHinUh mtdri und T*&i* 

dahin ritnunueiu d:i(J in der fr n heran Erliik ilea Amtetüh-H jeder 
der drei Seideiihdlc sHn ihm idgentümlidies /#bl hnin. dar 
h äftAiwJ » dira d|t hfisuli; du Tt^-< oder das m).% dm. 

ixtfrjjLTjraiv dnf: q 3 £ # dnll durch die Eudürnmiie natürlich nlb 
SndeiLtü]]n befriedig! werden utuQbeit und duJJ nur durch das 
r ich 11 gc 2 iija eu 111 an w i rk ns 1 der Sß len t ei \v i 1 1 1^ St re I mw r ir 1 1 - 
tungen ae vereinigt werden können, dnÜ in cter EntliLmoöb 
alh> drei Ziele glciehiPHitig «rreielit werden, liier liattr ditsae 
Krüitei uiLg nur den Zw-eck + m erklimt^ wuruda die 
dem ^agi-wipioti wird. 
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Außerdem wird aber Top, - 12b n N auch di* abx™5 da 
ui ne Regung des /jrjiffTsxiv gdmcht, mit jHUsdrllcklidw Ah- 
Idwung der An sieht. dat! sie eint? Art von «d: *3* 

Tjr^ ji —vj bt ^ ty?<j» "3 Aia$ Yfitt -j 

7 *vi; ■kräs/f v i; i* 7 ja ais^ki) in tw ^ "w 

hi|Hu3*L Dies ist Ui Whiersprudi mit den bekannten Zivilen 
Jt&st, Ü* cpv.ti und Nik. tlÜBbWfT, Das Kbeiü-rikkftpilel, das 
in üdjwr ülliiKo davon handelt* wessen und vor wem sich die 
Mummbcu atdtiijmm, beginnt deich niü 4m Begriffab^timiuung 
1383 b U« : '«w lr t ahypn\ V+zr t -'s i ~±p » iU 

tt!75|»£n 5SSE 17 TO ?„ -ifiirtci.v Tj YÄ^Svitiurv f, ^iAW^TiiliV. Dit*^ 

Iiuudit es nicht ivaUrschdnlichi dftß Arbttitoltw noch, ab er 
dir* lekridi, difl afejttonj &icb ul« RegtEflf Jen hiv’rayiv tüüto 
denken kennen- wenn er ilnnjuf imdi mt der Lokrdisieiuni: 
der einzelnen pTehisehcn YafgiUlgn in den dm SedttUleibu 
Lestsehiiteii Kitte. wovon aber keim' Sp©r vorhanden bi. Kar 
Zeit der Topik killte er sie* womi er sie ah eine Art von Xjrr, 
imflaÖte. iIi-ri Uifafnpw£v zutuilim müssen. Ptmu er sagt ja 
Top. i IdSaU, die if-fi) kflmu? kerne >äij sein: f, fUü b 
:<;» h -tmia Y*r Ti r^t K K i?YT U um fap&ß^t- 

Dem eine Kimiäc-hrcnbcii* war krnini möglich, 

[b-r weitern Verlauf dw Kupitab HlieL TT U ergibt tür uiiäen 
{frage rvieht*. Die Stdle Njk, l tBH h ]l) if. handelt von der *3^, 
die nher dar itsyuvij, ^iyidigearur wird W nhrand die 
in den Sleiden Jlltanm Ethiken ein« löblich® ;a^ct p ; Kwisdien 
hTsr/v^tt und ist, von der 4k Gr. Efchäb lUlHniiü 

ein n ml «-res Mul erörtern will» uh de su den Tugt-udm go 
lifirl oder nieht, die EudomUeke Ethik l"JHi a 24 erklärt! ^io 
*>f.j ciun jiififciH (™fcjT5jaj L23Hh 1^ nher keine Tugantl 

weil (dt 1 dar sfiitfiett eiinaöple T isl dl* äÖÄ^ Nik 112^ b IO IT 
idborhnapt keine mehr in dm fröUeftm Etllikfn 

beilflittpi i«t-g i, früfiidam -iflit }ii/ >.=> biÄi-r ^ ili:, and 
iinfortTem nicht ein tun t lüldich. aidier bei gatns JUOgea TenUiii 
Aristo Lelm Jtehemt ihn* UofinitiOlt ul» die er 

;■ niiJiliFl. nirht äii milihrlli^eii. Auch vnrgbidtl er sie mit der 
furcht vi,r UobhreUj indem er dm Erröten de* ikisclütmtei! 
mit dem ErbhuÄon des EiwhroekMton in Para!Ido Btält, und 
dim HddlU Äinhl: ?i; ta{>^ad -w; opufirspa, 

Ssmä r, e5*«; d^si Hier wird nliö die in der 
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Tüpik* teile verwerfend freut kmn nag dor 1-7^ ub 
nu^dHhiklinh gebilligt und noch ESburdrai dnrdi dun nhvi 
tmihcmlrn und gcwili nicht ttttoli»tHltlicb omst gcmfdmeri Au^ 
tlruE^k o^ijidRöci siivttaf sw; ihn i^c^£p jede Bfndehuug mm 
mit dem Leihe a±u wenigsten verbundenen Stielen 
Infil. iiiiF^eie)iloAsein JAttl ArmhJtidrs Mur die dr/iw; nur noch 
nts nicht mehr aL i;i- gelte» lassen will, i*i purudiix. 

Uer einzelne Vorgang des SkhscfiAmeus, bei dem man errötet, 
ist mtiüriieft ein -iOs? und kehr Aber dn=s schließt nicht 
imrv lind dir Erfahrung tasltUfgL daß es nueb eine Imbiimdk* 
SrEirunhiiiTi^kriE gibt. der in -irr Irr Ethik imch nii-ht munutl 
der Uhsraktor omor Tugend iibgevprmhflji wird« offenhur weil 
Äic früher wirklich von Aristote!** snlhs-t inner die Ttijieiidun 
gr^tthli worden war. Jung* Leute, sagt AnsloUdtts, sollen um h 
der herrsch enden Meinung sein, weil »ie r die im ull- 

gememen ein von Leidenädmften heh erlebtes Lehen führen, 
durch die m vielen Fehltritten gohiadoft werden, einen 

idirrnh Man u dagegen wird tncrimnd loben, weil er «dmmluift 
int. Denn wir <d«d der Meinung, daß er nicht* lau dnrf p wav 
UcgcuBtiinrf Her Scham min könnte. Die Scham kommt über 
liaupt dein guten Menschen nickt zti, du sie aicli Ja tiuf nlinder 
wertige Taum lusdidn, wie mo nur der minderwertige Mensch 
begeht. Es kann auch nicht jniTiiittdmi Mh Tugend gebucht 
werden« d*US er so beschaffen i&t, daß or P wenn er etwas 
Schloclitvi getan hillfii, sich ih sitfin HvhlLrtmn würde. Eine solche 
Tugend lür ih-n etirnifl rrruPilis gibt ^ - nicht Diese Ihirle.guns: 
schmnl mir nicht gatnt KutrcffetiÄ Wenn wir junge Latmt hilmu* 
weil aie sind und dadurch hci Fehltritten gehindert 

worden« zu deauii dir Laadniifiohaft sie verfuhren konuie. au 
meinen wir doch mit Leute, die dir Jif« I£.; 

Imcitaun, nicht Ms «ü*; <m Einudfitll erlehru. Warum kinii 
nun nach Aristoteles diene juoht nutdi an einem Mieren 
ALitm. gelobt werden ? Wnritin i*1 sie keilte Tugend ? Warum 
kommt Air llWIiwupl dvni tiigcndhuttrii MimrtC tiidil ku? Weil 
>\v ß mp Aristotrliift, iidi -vitf mindonvortige Tal in besteht, die 
der Tugendhafte nicht hisgnht. Kr huf nbo (Irnnd, 

iicji zu Hcliütucii A her du hoi ssl nidit boiüvkuirhtif!!, dn(h wie 
Ad*tOlnlrj4 “idliM Fil drv lEhvtorik II v|i Li &ugf T die deh 

nirlii nur uui Vergungniv j oder Urgenwertiges, Aondent auch 
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;iüf Zukünftige- hcxichi und daß mm Hur Tat, ilii- 
oder auch v^k fftaxf* ipfc, aus weil matt sich ihrer 

BL-liüBiini tuütftft, üitu+rlif üt. Dumm lobt niim ja auch. nach 
Armtntafcäp die jogpndbrheij ir/i^ weil (du aus aän»C vtulr 

Fehltritte unierUs^ii. Wftrmn könnte man nicht stidi ältere 
Laute ilH&wflgen loben V Warnte *o|I der nicht tugtuidhnit gft~ 
tiuinL werden können, der aus Sdinnihaftigkert meumb et was 
S chimpflich# tut? Der t.iruink um deswillen Anatoldes die 
a&Ac jot^t nie Id inehr. wie IViÜmr, ab Tugund gulUm lassen 
will — und er wird sidtnr «inun guten Hnimi iIüzu gehabt 
hüben —* ist also in svwvt Darlegung nicht Mur auftgediitckt- 
fiL dri' Eudeiliisehim Ethik bestritt er der k&i; diu Einreihung 
iimitr dir Tugenden, weil *ir uJiiiu *ek Aber man 

kann sich gut auch tlim* rai: Trrasjjpun; vi-rbumJene aiicl#; denken, 
deren ^casacTi; darauf gerichtet wlre, nichts zq :nn, was /.xeä 
ei^& Ä^pv wilre. .luden falb hat m einer der Ur. Ethik voran* 
liegtiiulvrp Epoche dir vlw; dein Affotuteln* selbst ab Tugend 
gegolten und die vid htiher« 1 Wartung dei d7/>*r |s die gegen¬ 
über ihrer (lering&cluit^img in der Xikonmchisdieri Ethik fllr 
die Frtlbs'.eit durch die Zuteilung nn dm? Vx^tistirj To[> &1ÜU&K 
erwicHün wird, durfte damit in Zit^amtnerihsug stoben. Top. 
i i;n u 12 Wild dir ?f£vr p =i; aU tawriSps tsG äw/ptJ xa: t=Ö xa>.t& 
ftufgnfnßt, wenn dm* auch nicht i]ir <1*5> ist- insofern man niiedi 
ehiin opsr^ diese* Wi$Sürii haben kflim. \il&z könnte eben 
die hr.Tti!^ x»L :;j x*5/p:i bemtmU lo-uvmkoii Hein. diu 

aIh Parti iltiigerul des «ttorpxii neben dor der dciuOnL 

lugend «fottribcti. ebenst getänden haben Männin, wie wir auch 
im Hüjizuli^ neben dessen iiesam iui^otuJ, der rätpefa, Pari lul 
lugenden wie um] i/utfM&fyqiit binduii. Aber die aür/jkiii; 

Top l LtHlaCi kann milllrhch nicht mit dicker Tugend 
identi^eb getrf&on int Hie int mir ein fr einzelne Ilegimg des 
bIti dem Ja auch und SjaSftj zugowhriebec wurden, 

eine AH der wenn inan diesen Aufdruck mack fUr dim 

Wniuicli meiden uuIflMf* will. Wenn tiaa dir 

xat 75ö nicht f-o werxlnn doch in 

ihr 2lg*i ri^- /.a>.;C xa: asizyp^.0 vorhiuidcn Bein; und die 

t:: ?. «tufl itwjkti xiTfciv sei. wird bis >.öfvtTnxsv eine Jitsos ub■ 
Ichmimlr Eeguug, übirti die nir/v^, hcrvan wlVii, ftt-i vor, aiü 
* * nach d+w TuL Aber* wird tunfi rinw eudtui. dat za/.d^ und 
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ttjjp't sind ju narb der trüberen Untersuchung die rnallgebcridcn 
OefikdilBpunkte ffir das Strtihrn dös* fcijic« 3 i? t nicht div Xi'lftiwiv. 
rtnrniif kamt muti erwidern; Das fUjjwi’.Ji; hui guitter N’wtur 
und« nur dnr vom »Äiv uti<l vom s : .zyzz>. niue :i;a, 

aus der die arbyW, entstehen könnte, gibt t*.s nur im , 

Etlil [235 lj 2Ji 3 :o *3* ■: r,i : j ifixziv :int|uyn ••kz tt itfafidh 1 
tiSj |*e> v*? tdurch ‘-ine 22 :* di« t*i; £t jjivrrs:, 

*h |*y; 2 ;^ idurch ein« »nras» im * sä ~*p I-, wäfflhi 

tj;; tyr/f t z t. ivn a:ia aas t 8 AS*. Atlerüihj» irt in dieser Stella 
mil dem Ort der s*»Ta*far mehl da* cpö.crsi'* oder imki;*T|Tai*v 
l.'onieintt sondern, wie der Zitsjuiutirnhung lehrt, (Iäp Qpcirruti'*, 
Da aber diu Esietem: niftWt limi-ssv jjtipcrj der »Seele erat In-- 
wiriseti und als etwas Neues emgnflihrt wird, so untssen «ir 
anuohmeii. dufi in jener I VEihzcU, die für ans durch die Tonika 
re.phuentiert wird, die Iwiden ik:v* «p*; Mtmsasi* Junten, 

— So glniiho idi die merkwürdige Tatsache deuten zu können, 
dali Top. ! 121 » a * die .•xrrfm, w ie die rikijct; im äotittjsck 
lokalisiert wird. Ich kann dabei nur an die »Sol«tim risi ;w 
denken. Di« liegt auf derselben Lime wie die 
des ko-prrad», nur daß sin nicht eine z?\tf it sondern einr 
10t. Eilte «BsyjjPir, ~^y- tw» stzpjmn r, -niv YtlfOTriwv im z,:--.rath 
sdmijlt mir undankbar. Hie konnte nur «in x*Ei:i sein und ein 
idtti; gibt ca im XtrfüTW« nicht, wohl aber kann iu ihm So itut 
wit» eine positive auch eine negative iy-bi lUttttiiuhiii. DnÜ 
fjiyrt, und V.vmj litt mjQujjHprxiv « arscln. «ittspridit ttuwm Er¬ 
wartungen. Di*' •t t ivrt l ist ju der Clogtmsmnd joder butojuli. 
Top ; 14 ti U 2 T wird ilit* Jhdinition der als ift% t{ #,?«: 

iivAnetamiet: sis* 74p fetfeijtfe tßis* ArsV «ns **1 tt 7 xbi* 
ht: 0 ’j}*ia r, 2 it; isssn Micr wird also die Identität von 2 p!2:4 und 
cEtfagfc vorouagf sntzt und jener Definition der Vorwurf gemaok. 
ilall m« z*Mi< irkiswat; dsr^.i-. Aber das ist nickt richtig, du 
die >;■;>,ijr.j dms ^JÄsO i*tt Top. T Wö lik 81 . Audi wird 
au der Stell« k HZ die i^laftia als tjte; anerkannt und 

nur der Zijaatr . s.ai«t»ivsi> gefordert iuud desgtotchon ftlr die 
$»i 1 w{«C der Ziisutz /.ki*:; vap WJivu 

7 tv; Seepidw; 2 r IfsOD r t ^ 2 i irti», 6 *rt' s 4 *. iv**^jßsv iyj(t’sv f t 
f ( 3 ii ilvst. t*j.t fsi'Kfxiva^ pwvSiji i 'tp. Hdb 11 wird cli« l'"ortiir 1 
(statt i* 2 =:-;! bevoprugt, weil die 4 M dua tiks? der 
hnftjju* sei. um (JüSMintwflleu auch das V„ 3 u [als ein - säh} 
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besitdirt wurde; und pfluieli darauf wird ln-tunl, daJl im all 
ggm»intin nicht ein« 'firest* udi-r «im* iviffva nein kttniiu: 
;ii*A *;ji 7i irtf'fifii'tat xii vpjiviflfiat ttÄ:t f, ii 'fi'iisfe: r.ai 
rviffsiv; nbtT das treffn nicht in «lieh Fallen zu; r fili't v.sf e : , 
ifAxIsrtat ijiifet f*ä>.V.>v ßmtavra ?, ctr» Daten fem ca iviav>vi 

[jjSXi;‘y rfws i< cfe&W t*j feiiFYj-xiv». Er- kam» nlau riii-hi In 1 - 
zweifelt werdet!, daß die f£fej mudi Arial titele:* damaliger Lehre 
der (jugcßstant) jeder £ziOu;u 3 ist. ALn mußte mich hIm- r,ivrf, 
ids =a f i;; :in ihre Glätte hüben: und übendaselbst 

diu kter,, nach dem früher erwähnten Grund puu. tlafj entgeiM-n- 
fj und st« Gefühle iinmttr «Iwnwdbmi Sr-utcntoll unfrei lOrrn. Aber 
imniii^h ! kann Arinetelc» gemeint luib»'ii. <iul.: auch geistige 
laistsehiiili 1 . wie die mit der Erkenntnis w issen sc li äl tlich er 
Wnbrlieitnn verbunden tut, im fedk^Liptuti» a lat tülüdoti. Es ist 
vielmehr in den utan MigefÜhrtf!» Stellen nur von den 
die Rede, auf die «ich eine fcdkfyifa rrebtet; und du» sind nur 
die siiäfiJTaw', 1 >af Streben nsudi Erkenntnis, das dem '«twbüwv 
iiniewahm. ist keine fediu^ia. domlerii eine jjsj/.nsi; Darum kaut) 
ivue]i die mit der iviaaenjMjImftJidlpn Erkenntnis verbundene 
Befriedigung nicht ein« in d'-mselhnii Sinne sein wit» die, 

mich denen das feifoipTjtTOfe strebt, und für sie ksitm es nicht 
Helten, du IJ ate eine Regung des intvuyL^Tixis [st, Arie tut eles 
hilft «teil mit der Aniinhiiie, 4 ilL> ^Jr••■ »du 
ist. Zwischen r,?5 4 ri t nl> *riunliebe und f.5 : vr, als geistige Ltwi 
Iwstoht nur Homonymie. nicht W^suUBgleii-bheit Jeder sinn¬ 
lichen Lust steht «ne ihr mjtjjngenp&äeiütu ^egtaütbw, der 
goUtiguit Licht: XI>|n a 11M.+ a37 ;!;■* rfj ^ «fs ::S sfoet» ijäävfj 

r, iri tti JrWJv AiBi; Iwtortiv, -:fi i 1 As£ TS& (fcwiän» «| f„ 

rii.J, <h«s cju:v<i X w ? r, 

l»hw AuHawniig siebt nttihi im Einklang mit der Lehrt* der 
nrbrtltutieti EUiiken über dia r> s^,, die Weevm^Juiehheit, nieliL 
IduBe I [uiiumvtiiie für alle f.Uni nmiiinml und nur verHebiedrue 
lisifj derselben nntnneheidel Ferner ist amtn null tuen, dnti alle 
iiaÖüjsto, dio eine imiirekti* Beziehttng auf rinnlidm Lust nls 
ihr -iw haben, wenn sie auch direkt und ummttellmr nur 
irgend tiuas tü< ?; Ti>i; rum Gegeiiamud *tnn fei* 

Nwiagi * r.ii mdiiien sind ^ tlllh»? i ?' ijT;; x» 

«P f A» ;« ä>.Ä* v, <-=:*! r'MRWJv iJiber nicht 

in: -af +, bn«xi$Hft «feto t, iV; wlto^ 2 ! iv ^ ^ . Ä ,/ 


[IAj F.ihiJclic cEi Atim-iMli-w Topik, 
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ri w&is sU» ij <V»; Mi mz* «räiitip 

i“: -.-'j twa-j : yikbfiMa^ si'£ fti dXV j:i irr-.v **$■ ij;: 

;xi+ y% m 5 TfJw*is$ fe‘J.»y.t? l wü V cTviu uani «jy&jlT,!»?- ife vif 
wTnip:; f, si/.iTi fe f <iq«<!' «urs» “•'jA^sfoa*; «sfcijsfi. Hieran' 
Sief} SICK dünn tointil uMoiti'n, daß dns Streben nnrh tltrld und 
lichte. jeder Art vom ratfcj|tT^cOv nupffcht. Aber der Zorn wird 
mich npftter nte fe&ufitü, sondert! initiier ip*|s; Ttfuufi*; •rcxusunt. 
weil er, iulänge Aristoteles mt den drei Seelen tri len 1c*t hielt, 
iils lirn'timr ilrs Öir^n-ss«, nicht i^Jjjj.Tj'rv.ä* gegolten hnttc 
Das neigt öiuh frappant in der ütisumm&iniiflJluug der Bewe# 
«Hindu inen mdiU« her ILuid langen Uhut. I p lÜMil> ui: ?i {itn 
3t' ite; tj :i *:‘ 3pj*r» «st ii ;iii ?ii i.^ftars*^ ifi5s* t ti !i 
■/uw irr: : 15 |uv .'isw^ct? 1= «Tficrnnj Ep*$«) itjttei 5 g W' cv j .ü; 
via JiiuXctii iut i) Itsn iir.Cir; ätvm 1 i’w; 11 i' »^-5 ty&i »*t 

fehyiis, war« tu«* is» TpsraHisiv iir/* 1 ! npirttw 3 i eä; fetät, 


liri is* '['äw, iti ,«'*v ? V ii" Ks«. iw Xsfi«]ai*. 3t* tmpäv. i 1 -’ fei- 
'ijfiütv. Obgleich hier an « i^i- r Stolle tur Ö'jjm; yvnctat wird, 
j l 3sn lijftis, wo es dann *0 «weiter -Stelle gesetzt SHk mäht mehr 
den Seeluft teil topstiJt;, sondern nur noch den Zorn bedeutet* 
in! floeb der Zorn von den feflojiufe Abgesondert: er i-t ein. 
i>,iYH wie die fetfjjf,!«, aber ?r-ll> ? i keine i-:Qupfe Wio 

in den Erörterungen dt*r drei Ethiken Dhrr das hjsüeiiv dir 


drei Arien der Öup:; fetepfe so ist itueli diese 

Stelle ein Nftehkiiing der ältere] i.tili re von den drei Sielen- 
teilen, in der Krtlhifiit 1 I-- kennte der Zorn unter keinen 
l/msL!tndi*fl feSujd* geuuniu worden. Wichtig ist «ach ftlr unssm 
Zwin-k die Stell» 1870 a Iß (Ln der A bl nt nd Ihn fr :f vs n-i **< 

in fetejd* Iwfj, =iv r.ä-i' r, Y a r fe^j isrli 5f4t? - W" 

Ei ii ;A't aV.iYii tlrtv, as it |itri ).>Y-r i-ffi" ' a', 5 Y iJ i 

3s*- |*r, ( 7 , ;sä im'hTfifrtwt ?t feftyp»!»*;»' i?si El TCiätuwi feh 
tlfli ktvs^ai f&u, iKRrt? 1 ! 3:a -M «Vasaj slsv f t apc:ij;- 

1(4* rj* -ilvf fjtt «!>’ fom« Mti "4^ felbjii*, a : . ttj- zk 
pm kk zifi ii iffgüi* *»■ i'fMi •:* isn*» w wpl i*wEs; 

fea: iüsr;t /,*■ ii-.-i ' j*ivi /171-j 3 s i«t fetia ucwWtwt tafepsttav/- us/-a» 


Ysp 7*1 OüdffJtaSai gfe 7T^nc6a: feOtqteyrrv iiwisavti^ *ai TUsjOtittt, 

Man ilai t die l/iitehHufeidung dur äXa-; 51 v u» d«« 

n^vplar mehl verweeliwltj mit der der r.:;:rii*i{ vuli der iJiyiiit? 

hjifi uni dor ;üaa As-fsa jiafrj^ia tiichl «tws die jtöMpi; 
gemeint Ist, /oigt die bln^ugeHtgte Erläuterung. Wnbrend die 


r-cv-AT, heißt, wml W im Xivirratd* ^Itirüli Xe^sriij 

ztmtmide kommt > und immer mt du . äy*0£t aiell, 

heißen die :ä€7i Ü77/ so, weil sie dtus bekehren, wovon 

slr inbürt und auf 1 f &rt]±ßa_ p GJi g^laubl hüben. daß c-ü sei. 
Diese \xr:k Xi^ij ±sftu]jt£xt geboten nbonäi« wir dir iX:*;; dem 
h=L0u*ii7n)Eiv hUi 

Idi }mbe oben S, rt 7 i oqf Mmnd dm Stullon Top.; 113 aB 5 
und 5 i 2 Uttb Ulster dir ItOfmngen dos > fiucti stli* 

und A"K mt^toOTmuep, uW ■fn^ritianum-jl und tust einem 
Kragftiüi ■ -li.« n, we i i r* nooh n i 111- r gr s: n iji* rei y Prttfuti r I >e<Li rf, 
ob die Stellen wirklich beweisen; was sie ntiF den ersten Blick 
how&istm sebeinen, Die Behauptung* daß der Haß eine 
HegMtersehdmiUj: «Ice Zornes nei l" ^Tss- s^j + kann 

tnan p im ang1 die ow* SJttdle, widerlegen, iudnu man den dem 
Huü oitl£egfrnge*mTPTi Affekt, die Liebe, in iMntchi dohl 
Wäre der HoB eine Begleite ^Etüviunj: de? Zornes. so m!lCL> 
er nntürlieli in deimtelbuii Seeluntdl wie dieses-, im 
wolmety Du mm Vüraw*tdmug ist, daß tttg^j^gö&ctofa (Je 
fhhlf immer demstdhHi Sceiemeil 4« gehören, *0 müßte, wenn 
der Haß, ntu-h sein fieptmsuLz* die Liotm iftXb^ dom 
innuwuhüeu. Hs iiiflli ülao untoräuidii werdeu + cih die Unho im 
tufAeitü; wohnt, Wam sie EiiUulidt nicht dn b sondern Im ix> 
&UjiT, 7 itt±v wohnte qmmntiul, nicht immlh würde der Haß nicht 
eine Boglmurrsdiidflutig des Zorne« adn Linnen Wenn inen 
in dieser Stelle den Potentiale in der Apodü&l» des Bediu^un^ 
aatzes i&ö« *i t^nz\ abi dun der Remitierten Öelumpttmg mif 
fußt, dann kann in der Protein, wtt die Kopula tbldi, It:e 
ergänzt werden, und dann liogt ein Zeugnis vor, daß Aristob los 
wirklich damals die stXlor (samt clem 11:55;) im räQu^r,?,«£-* lukati 
Morte. Veriiteki man dagegen den Potembüi* ah Ausdruck einer 
objeklivim MftglifclikeiL dnnn muß matt auch in <ler ProttüliB svr, 
prpUnmn und dnnn Itegi kein Z*>tigtii> vor, fUB dies AmbiudrX 
Aiuieht war. Jedoijfrt 1 ti= IxiUt dm Zeagiiiu ilem Zweifel Itüuiii, 
ü-iimnl duj BftxeuRte, wie wir itehen wetdim, «u »dt mdm^r 
jjluuldioh iM,— iHe Kwnile Steile golit von der Vomu^etiong 
mtij iluß twoi bi^ltoclie Vargilmgiv dio im Verbiiltnis ran 7^-; 
und /.ueitiArider Jlnhuiij in demselben Seolenteil gtiiLMiniieu 
lUfifispn: -tüEw? i* ** sl fiJii i-* z£ *M h sei- 

tii» ;> haarte#* S^dl hier ImwteiHSiJ 


Da» Ktbäfcdm tu Ariitotelefc' TVpikt iS 

worden, daü diu ft/ia keine ^ouXr^ *cin kann, weil sie ci 
™fb|jLT p ™£* 1*1, mler umgekehrt, dull sie nicht £* teO^fu^nü 
fuiü kann. weil aie edle ist ? Bezüglich d«ü P-ot^OtiöJi«: 

ii ih; besteht derselbe Zweifel wie bei dem der 

ersten Sittlkn ist er ein Poiontirtli^ der gemilderten Betmojiiung, 
Re muß in der Fmt&m Istt ctgjmrt werdet; ii r f f&üt i* w 
(*oil- irttu and dtöö45 kommt rfumi einer Billigung 
des Saftes durch Am Verfasser gleich: wenn, wie nicht *n 
bezweifeln, die «iXiot im hnfa{HpTx£v ist* dann kann sie keine 
Heitip IM p* tiugi-gun ein wirklicher Püteutadk der 
äuge non) menen Möglichkeit, daun hat «gell die Protaua nur 
Ii vpotheTisi:Jien ±)iun: wann die ftV.ia im i^.Eb^uv würe, rl-iim 
könnte sin nicht, was sic dfldi ohne Zweifel ist* eint* paükr^ 
«oim Für die Jlürer de* Aristot*le& 7 die seine dmmiiig*m ethi- 
Italien Anrichten -tu*' der SdmLe kenn tun, dürfte ihr Stcdli- nickt 
i?i> Ewouleatig wie für uns gewesen sein. Aristoteles brauchte 
Rieb nicht deutlicher mfeiudrttckeu, nh die Estern [diSkn ihn ifes» 
< M-denkcut; «tw:; und ■jiwf sind £* -^ßß-V wfordert«, und der 
wurde kJar P gleichviel oh er wirklich meinte* daß diu &iXi* itü 
t^cÜujATjTiiiv sei oder nicht- Alles kam t'tlr da* VcFSilltidnis der 
Ihrer dnruuf au T ob es ihnen fWstand, daß die siXk öibci 
&XkTF 4 ist* Wenn rir wußten* daß Arislutefe* die }i:Jt nh 
klufl&iikierte, ilmm müßten de vergehen? dir ftWs knun 
nicht ins e*EÄupjföc£/ gehören, weil sic dntm keine ^6X1^14 sein 
konnte* Nun äst es aber sehr wahmdieitilitdi, so befremdlich 
na auch d«n tuadermm Liwr dünken Iiurü, dnß Amtoto ha die 
- : i>,Efl (und dnnu natürlich auch das nU .iciXipt; aaflkOle, 

iilao beide Kegiragen dem f^msänt 2uschrieb. Ihr ttotihitiou 
iltta spXti’i Übel. H EttfObätt liiutc-E nämlich: i«w Sr, t: eiXeEi* t: 

-nvt i A-i; ouivtu ivöta aX/A fitj xbaö xri :: xx?je 

86ia^ ^-axTiKsy r-**i Wenn da* *tX*t? oiü ßsjkisfe, dann 

ist die ^ikia offenbar ihrem Wcru-n imdi cim- und niclii 

uitie Ha ist t>lr meinen Zweck rddit «rferderlieh, imefe 

Aijwdsim, daß noeli den FreüihUchtiflflabhiitidltmgen der drei 
Ethiken dloiidW W^^uahrfttimmtiug dm ftW* augrtiiidiT li«gt, 
Em findet sieb *war nirgeurk in ihnen eine fornu lh llitfiniiion 
der fiXta ah silier wer aufmerk*uni liest wird übertil) 

finden, dnß du ßadhcrtsu Ttv: rivrti b-timi l/e*a 
ilna Wonen der Ficuntlmdisiit hiia macht. Ich iwoiflo daher wicht. 
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ihiß stueb die Stellen in der Tujiik gewinnt sind und difl 
AriAlotclea, ;dr it noch bemüht war, dir r-etdi sehen Vötting' 
auf die drei tSeetenUdlr mif/uLedon* die =i>,^ nnd dimn imtür 
lirfi mich dos fite;; keinem Andern nht dem urteilen 

konnte, wi-i J nur dwm* iW jiaäXifp^ ÜÜjlg int Jeder Meusel 
lint dir tmv Für afeh selbst: die fiÜa lut Hur 

Wcföti dlrin, dijMelbtm a7*hi, dir man für sieh seihst -will,. ihr 
den Freund um ^eiuehvilten nu woibn. Auch Alt Vergleich trag 
des Zornes mit dem 11 All Hiiet. II LW n 2- lf) bosUUigt dkr-f 
Aiitfhsäuiig, Was dun Hiß vom Zun» dieser lljirlcgtiug au- 
felpe üntomclmiric^ da* erklärt Aids gtäGteJiioiU nus der ver- 
srhindfijion Natur der beiden S^o km teile, dt-iipn sic Aristoteles 
ursprünglich sugeteilt haue: s. B, daß der Jlaß kednoü purrftt- 
liehet] li. wergründ zu falben braucht, -oildcru liv 
sw« wiuSs ßRrfjjU 1 * nlir ist im und rfuß *itrh 

der Hatl flieht, wjo der Zorn, nur gegen HteAtdpf nmnc-is, sondern 
gc^en ganze Men schon klaren richten kmui. ferner daß. wahrend 
der Zorn verrittdit, der Haß unheilbar iil di* durch 

X^7gdttitztem ps#»; sind natürlich dauerbiftiT üb dfe 
fiöühligioii Km+gungeii des fcrpattSfei und daß. während der 
Zrtmunde die Beatmtnn^ dewen, der ihn gereist ImL ausdmnlmk 
wrntimehmen will dom Basscutkn auch nichiwahrnehmlnir*, 
nur im lirtdanium erfaßbare Übel und Nüt, des iTebnlltkjn 
Bifriedigimg gewähren, Die* alles paßt vortndflkdi su dar 
Lokalisierung dea i*is&£ im XgrpRUH», Eine Ikstiuigung durs^-Ma u 
bringt schließlich nveb Top. * Im* h 2 rij jtfj y,a:j 

;:>.s^v it m&* ivxrdWv lij- ii kzt± ^ rinn 

Küssen ) öüÄtv* 

Zur Lohre ron drei Affekluu in der frlhöris tollst'.litrii 
Kthik liefert noch dte Stelle lup .s H)li t» 3ö einoa w^rtTülkn 


Beitrug Um dir These xu widerlegen rr i sz?j3k; 

Aidl min auf diu IMnmiun Ar, J^i; 7 bestr, de.< =0^, zurück- 
greife a: ii 7 ^ i 0 ^*; Imi iv-par/gj t^v 

gy taSXs; 71 p b> ilt r Ebniliv 

.oll mau die These i **?&&&; Jh,t ? i- durHi Ikfinnum 
beider. jfeüg auwuIiJ 'fte 4k 1 » hekainplrn; yrj** 

Y*f nttfXit; l™, -i:»sv ä!u; r i>; h -k^t- ::■ pr^v' äbv i-afcnifc* 

^^svyivs; ätl -tl; hm in.its . : j : w. i . ^Öe^ep; 


Da* Fihntli* ta ArKfltöteW Tcipik. * 1 

i Hfler;.i*.i: \ Hb Affekte fBsvo; und vtjtsn; und di#» ihnen r-nt- 

spreuUendoti dir durch dis Adjektive und vs{if!n;?«5<; 

bezcichnel werden, auch in Kh«t II und iti ihm di-n 

Kthiknn ein#» Heile, und r.wur in Vribimiun" mit *W#;i weiteren 
Affekten, und fsijF*^nw»ia. I He» vier Affekte: £isti t v!;ü;!;, 
fdin;, kciffßtpitMdx und die entsprach oßden iftt$ bestehen aielt 
#uf Xitn; und f,?i ■/*, lllmr (Wink und Unglück unserer Sehen- 
inensehen Xik I ll|H 1» I ii: ti csjit kfelji» *a4 “fe st; 

rjft^i;yia 5 ’.v v;!; ssa*; X.wei der : jii? inicht der iriÄr,) 

■sind lut dich lind ninmeii dem Tugend haften, nämlich das thsi-.:«;-# 
und drni viut^T!« - i'-». Demi beide wurzeln in dem Wunsch, 
du HO hielt and Unglück in der Welt gerecht mul nach Würdig¬ 
keit verteilt «ein möchten. Mer U-rrp::*;; empfindet l'itllud üher 
unverdientem Unglück seiner Nebenmenaehen. der v-:[ie:t, 
ärgert rieh Ql Mir i tu verdientes Glück Dagegen riiul di« beiden 
andern i;-!. $0mpis und fet^aipättr#.ia f tad« Ins wert, weil beider 
Gefühle hei Glück und T'nglürk ihrer Xobu nimm sehen sich nicht 
mich der Würdigkeit und Gerechtigkeit richten, sondern der 
.'j.i:*:; über dni verdiente Glück der Guten sich ärgert und der 
fer/mpfenu; tllicp düs unverdiente Unglduk der Guten sinh 
freut, Vier derartige itji&n tr tsl; n' J <t$nit?*z\v T4l? rfh*c w intim 
ursprünglich nur berücksichtigt; denn nur vier IuiIhmi Namen. 
Aber es war rinlnufliitend, tladi sich aus der Kombi untiuit van 
i'ltnd»' und Trauer mit den viel möglichen Aiihiewm dazu, 
verdientem und unverdientem Glück oder Lngltlck, acht czin; 
ergaben. Mies hui Aristoteles ilhot. IffMi h Hi» ff. inaownit bt- 
rlhiksiflliligt, riati er au D.ts; mul vipttH» den beidtm benannten 
citfy des jrftjstiy rfiz;. tunrii awvj weitero uiibciiiuituc daäsclhca 
KiUo». itk aus jenen folgend, hiosuftlgto: J' er. Sufljttftflt) 

äst ti silb; tjlmtf i j*ih **? fei tsl; 

ul, ;. der i>.sr h Tv.“ i v ( t^5smc l ihaxt; isem es: 

kw.hu id. i. tus«*p*Yi$(rt*. — £►; ?'o5c»; 4 seil, 

*at: i~ t; 4 Ql ^i-{>R ift«! 1 ±*ia.. Das «mtc dleaar Gefühle int 
die Kehrseite der : nln»r den Attsdrnrk scheint Aristoteles 

hier noch nie hl auf ein aiiszuikriinen. Das zweite ist als Mit 
fremde die Kehrseite ries Mitleids. K* müßten! nun Street 
genommen auch mrnli die KuhrSüden des fOfea; UUll der fey*f£’ 
]r.iKi huutHgefUgt werden ; die Trauer über verdiente» l. uglürk 
Und die Freude über unverdientes Glück de* Nebijuimuischun. 


Th 
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Aber von dtnttin ist rn der JlhätoriksEelJe keine Meile - lio- 
grciH ich erweise. da ili*we 13 fifIJLli] h■ im Maäscheulcbcti keilte 
neunen »werte Halte «pieltni. Aber betauen müssim wir, t Inü 
Arihtalekw auch /wimhnn s&i-iih und wie zwischen 

fli l ti vier (üblichen livflilileii, bezur. einen notwendigen 

inneren Ziusaiutucrnhnni? miniimiii: : *p' aä -4 btr/atf'otxj; 

*fl: ^1»^;;' Cf * ¥*? 'jsif/yr.i i.NlitllUdl 

ilw Ulter die verdienten rfri^eYha der hinten v 

fe ^ surfpt* *a: tfj ?&s?i t <5 TtJtso x»?«a. Diese Stelle 
xeipt. (Ufi Ariatoielr*, als er die Itheterik schrieb, rnioh irnr 
nicht daran dachte, «u wie er ea in den drei Ethiken lut, diu 
;-!.< !uv auf diese &£fa( miau wende« 1'Jtfdn die Identrfi* 
kntion dito tbsvsfs; und des tzry_n?h.?xt-. die in den Ethiken 
die zur als iizifjt-'t.r, und £/,Xä’,yt 4 gehiirijroii Exirvim 

vor »teilen aullitn. führt jo diesen i !c danken ml absurdum. En 
war <dne Mhwi«^v Aul'jridn-. dir- AristDielen tu li’m.-n unter 
itahlu, uh er, um den i cd ankert für alle ethischen 

Worte durohxii fuhren, ihn ntolt stuf diese nur durch «witi und 
vier teilbare Jlcfiriiragruppn nusdeinur l>ii< Ulieder der drei 
-li adrigen Syavgie ipteryi, i!rts^sXf n dar Ith«, wenn diese 

ni nie nejiteti Mt lltn, -ich nur fl ein < trade d«r rjsvil u nd /.iirt; nach 
htiI rnicheidno, der U egcustnnd der r,5:^ und X’Üjbj mußte iu 
allen drein« derHt?lli*j suin, Ais anlrh einheitlicher I ii 4 .'ftn»taiii] 
konnte nur di« Ztutuamunlhscting aller glllcklidioi und itugiticlt- 
hüllen Ktldmiw *i«*enr Stheinueiucheti angesehen w erden 

I)«h Will ulten de* /zr^zet ijttj- in idle,« vier ih«l meinenden 

tJefflhto«. vsiusTi, Tasi;, Freude tiber verdientes. Ärger nhnr 
unverdient« (iliick der Netemnraudicn, mußte mir Einheit 
stuaammfliigcfaß«, «renn Auch der X.iiiie vfj« ju; für diese Einheit 
nicht mein* paßte, die jtui^; bilden. Was di me i .truppe von 
< tefilhlen jti einer Einheit Machte, das wm gewiß nicht du 
/.wischen : jTn^,üi und D-Xreiifl, Mindern der 
1 JewhuputiM der t'ierftelirigkei* und Würdigkeit, der die Ho 
fühle des yftz: in allen vi«r rnöglidicn FtHtun bestimmt 

atid sie auf unverdientes HlHuk wie ITijglthjk mit Ärger, auf 
verdiente« tuil Freude autwurtrm i4üt. Als räf 
und füttfe;! ui dieser tfcW re i y ? sollten iiiut ^srejfc iiml te- 
■/j'^zr.ri .1 galten, die nlii>r daxü ganz migbeigucl wurm. iJtum 
l. wftrvn mc nach der ireifenden Bcmorkußg dar (tlu'turik mir 


Uni t-.iniictso kn Aiwtnldli»*' Tin'ili. 
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r«rrschiodetif! Seiten einen 11ml (kuälbcii Ettiu», d- 1 «- einer un i 
tk'inoltHMi ethischen i|i;: £ v»5 *«S5 »*» isr/ftf»««; *« 

Hilf] •>. jiuj, wf mtn in ,ml sie cluicliwohl als mul ifAs;^ 

«u jener vii-rFnUig™ Stellte. die Eiub<*it de» liefidilij- 

gobietes teHofälj nur dit stell [it,in ( ; T assp^/ini. und iM 
Iw ziehen sollten, Denn wßhroild es die p£el~rfi mit Freudo 
■Liiwotil wie mit Ärger, mit tilltek sowohl wie mit Unglück und 
tu in verdiente«! sowohl wie mit un verdien Um ssu tun hatte, waf 
der i'itv:; nur Ärger mit Füllet des Nebenmc nach, ult bosugrm 
und die nur Kremln Auf l nglilek des Kelmu- 

tueiifLflifln b czosfen. Man kennte Allerdings (he liogritfe 
iinrl i/.sä'ä erweitern, wie es iclten Lu der Rhetorik ite- 

«eliioht. indem man den auf du ßlltek und die wxjaiQi.iM&* 
ntif das Unglück aller i‘5t *v 3^:s: t also der Unwürdigen lliehl 
minder als der Würdigen, sieh bezielten lieb. Aber diu erforder 
liehe (iluiddiflit de* GegiflistMtdoi 1 ihr idh- drei liHtulej wurde- 
auch dodarWi nnnh nicht erreicht, weil der i'ts'/i; irii.iii.i3r i^rrr, ln:r 
eorrief, die tatyrausoimia immer yAp, die dagegen beide 

ttcfllliie, jedes x u seiner Zeit. Wenn mnn in der ji*«stt*s nur 
tijuag und ii,»; vereinigt darbte und das dritte und vierte in 
der tEln-lorik als augehörig erw Losem- Gefühl,, die Mitfrvude 
mit dom würdigen Gltk’kttnhcn rtnd die Freude Uber ver¬ 
dientes Unglück ignoriert«. ihitiu konnte die tflenpia der 
de* Vgua^iri; = gegenfllier ul« auf duB Gebiet 

des ird wfißjti'i'SJJiy ril; '=***? OTe]ieiHBH. Dar 

i;;«nv:r/-i; — betrübte sich nur über unverdiente- telltek 

(and unverdientes Unglück-. der sösvEpj; Alter alles Glück 
»einer Xebi'iiitinnni'hen ohn* 1 r'htnrwllUnl; und des ging doch 
entschieden xu weit und wilre eine XvstlffBttt, Sun 

liiitte entsprechend dem eine JXktcJ*i£ in derwellien 

üexifdlilH£ tmehgi « Lasen werden müssen, in wolofaor der fhsvtfii 
die isiffrldj ' l,i rite Ute, lUtinlivli im kyrnffiOai i-l "i; s^sivtom 
t&T- sfhst*. Aber das stimmt* nicht *aro Begriff de* bnya^iww&; T 
Er ist fiieht dar, welcher zu wen Lg f-iffiT, empfindet, nun dem 
dar, welcher sich traut, wenn es neben Neben rnentthtiiii, gleich 
vhd ob verdienter »dar uu vo rdiuu termußari, seid echt orpelit, 
Ab i bUst wetih man im Widerspruch mit der naArlbbin 
Anfiansutig dia Freude uU eine goaiciguri-- Tkkli'k; di-r Trauer 
AullnsL4iß wollte, so wurde diftse doch nur die ivi-iwi 


'Mi'TTS'rt L; betreffen, für deren Unglück er die von der Tugend 
vorgeschnobene Treuer in so inmimehomleiti Grsdn {mit Eb* 
Vn-k;i jtiufbringl, daß er siel sogar dwühet freut. Iti betreff 
der vxr.rspfft’hrt; im seine Freude keine vnn 

Trauer, weil me ja von dem D.in^n-st" geteilt wird, Also koimtit 
nur liuraiiü, dii(i dum gegenüber die sQtvifia man fecpß&t; 

^3 ktföWtat und der >mzu, gegenüber di« br.yrji*xAii eine 
siÄ*i4*4 «0 V/fsifOa ist. die sogar in.it i5;u f i*i u tusch lügt, Ein* 
{'JiilmTttirhktul rlei (legen ntnadns der Sv^.vgir m allen drei 
(»liedorn ist also nickt erreicht Wenn tunn. der Kheturik fl! 
geitd, wie f/,;:: und *u nimttu d übelt! io hon t/j;;, 

entspreebthd wich ftevgpla und iatj^ixmb au ntuatti dnhdt- 
lidii-it f knev ty:; vereinigt, daun ist die Dreiheit dm Begriffe, 
die zu einer solchen Svzvgio ge hört, Jicretün und das 
^3« Btblt petifttx soviel Freude und Treuer wie Aus tfiz;. 

Dir 'IW rin von der pertt^ und den r. u ihr gehörigen Ext re turn 
ließ rieh alfiip hier nicht tm Wenden Dennoch hat sie Aristoteles 
nicht mir in der f*)', i'.iink IlillfblM——eingcführt, sondern 
unnh in dun heidan spritcren Ethiken mit Änderung«*, dir die 
rincljc nicht besser machen, fptsüjehälteti: ipinndutph- huitiin 
dormilat Ihitncfuc In der Dr. Ethik ist der ein 

X'jTTT.mt^ ifü i^atisi; t twj 7 ; i>a ■/xipffirzt svr: und derselbe 

ist auch Aosi^ni;, a. -.m 7*^ spsrepiM asiiso iv-.t I>in 

wird ul so durch einen doppelten k'j-ajtrr«( gebildet. Die 
.■"Sifjiskv, iU ihr bildet der sil:«;:?, der liier mich nU «in doppelter 
t.fflTpta;; stifgi'ialit irtni, der fctr.üp?, ii ts ip;; n- r, iv ri jju; :j 5 
tj i. jT^wrw, Es wird nicht ausdrücklich ausgesprochen, 

fdn?r gern ei ui ist. daß hoi ihm eine Gsb^t; ~s0 ’tom&v fei 
■ s! f *ß»? “:st^: jr :> vorhanden ist, mls.i nn der tip-«; als 

dnr richtigen Mitte, nicht um ; t.»; gemessen. Diu »oll 

durch den verkörpert »eilt, der spafa; T£i:ai ^s^seret 

T.3xr..j ;w a^t(i| Mi in;ilil, DlU ist )|| n ii 1'j gChlJicb 

eine der Freude. v*nt der und vnti deren richtigem 

llitiulinaC hi<i der gar Hiebt gehandelt worden wnr, 

Sinn maß also, oben ffoseipt. gewaltsam die äci^Mig der 
Frapdi* Uber fremde* Unglück tu eine C&wte der Treuer 
darüber utiidnutca, damit dberbaapt di*- im/wf tunte eine 
vorstellp'ii kann, V\ *am inan rugihi, daß vop^gAi] der Freude 
mit lüifjftj der >■ jwr, idemifch isr und tungekelirt, dum kann 
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niitn vielleicht i-agrn, die iM a;; i:(n}j und 

T^i y.aii; und <iifl y'aji; und 

t*,; di# dugcgeit ItnL bot kahlem der beiden 

I haAlIdu weder fabelt £>,>.uti*;, Aber tim <li«scn (iedacken 

d um hxtji Uhren, hilft# ArrsiDtdi-a dm juiiTi;; nicht durch cmun 
iluji pellen iv’^TtKis Lvijjtisr,?!*,;: -j- sondern durch o}n 

Ktlios vertreten liiääoij ml&seri, diu* ebenso viel DiApnuitioT) /.ur 
i’rmidi' «rin nur Tt-nurr über Kriebmeae der N>tberitnciWchcm 
m sieh trllgt. Wons it },, || gesagt hatte; ,d#r dtu* 

iiinir fUa Iflttofc des UflWBrtlisoii trauert. d#i* freut sich atioh 
über das <iiück de» Würdigen 1 , dann wflr* dieses Ethiw wirk 
!udi iif* die richtige Mitte *wi schuft t und i^atpatniii 
<■ rat: hierum- Wn* deii Aristoteli'* hieran hinderte. «rer dur 11 tu- 
fttniid, daß in seiner früheren Leb», wie man attn der SlMtorilt 
aidiL neben dur rijiwij dor !Äi:; als mit ihr tTilehatvarwimdlei 
1 ‘eintnnin Affekt e;^ flthrt worden war, wahrend di# Frtiartr 
idii'r da.' lilllek de» Würdigen nicht als besondere AfFoktan 
i-iupeführt und hflnunnt worden war. Auch konnte der State 
^£in nicht Huf di« Fronde wn Uiüek de» Würdigen «m»- 
gedtdmt werden, weil er In der Vn! Imp nie he eine Wirr, bo- 
dnutet*' uml dadurch nher dom Fa»; verwandt mir Aber midi 
wenn Aristoteles in der »ur *ij*Es:: statt des ikes; die 

Freude mu UlBck des Würdigen oder um l.'iLgiüub dt» l‘n- 
dflekswürdigen. WH- midi iiüigliüh wer, hiimii£eIlU:t httttn, *«> 
wltre damit doch nidtl wirklich, wondem nur dem .Scheine nach 
die Maowic-Lcbro flir diese duff) hie. begründet i*ü>wesen. Denn 
j-ipiku; u iirl fAiw'-V; bei der ffe-*Epij und bei tjitr 
gegenüber d«r ;*i«?r t s wäre ja nur dadurch erschlichen gewesen, 
dal: d if- nicht vo||mrn:Jiß\ <1. h. vifuäillhi*. to ihrer Bc 

Atelnrnj: zu albii vier hau F (dient von tsL* 

■hiWhirlk wnr. aoiidiftm mir swießtltlg- KjbaJtl Ihr* virr FüH<* 
vereinigt tfurcii. muBlc flidi ho fort xfü^n. rbt( die vmr flefhh.li* 
dea rhrnfWIU venemig* werdmi nulten und 

und Ekkii^t; dnsrpoitB und ji«5% mutere radln uiicm üblich dur 
iinrntl Aoin konnten, um deswillen i^snijfe di eher (ZefUlib tnitdfir 1 
wen und iijiilern lobllcli wareih 

In dcir Kudernitndvrn l-'thik h^hdcdvi ^vei Stdlou llt>or 
diesen (le^on^üujiL die beiiio v^nlerbr amd. *bflr dtacli ^o^eii 
^errtflndJicLt d&ß mui ihre Nicdiiabt riMiishmimin^ urkonnt iYw 

.4 pliiL.-jjjii f| ftn LJ. i. 4^k, *\ 
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Hauptfliede Vl'&i b IH—?6 will ich pan* !iiT*et7.em weil der 
Text iw Ordnung gebracht werdnn muß 2 

als» i 01^5^4 xat - *3^’ a 1 74p {«} 1 

i ^.£ .1 zMvz- %£ b/Etääm rr. :c'^ äst’ ä^iv ti Tpärts-iTiv Irrte, t; 

T&ö rate; [ itt ts ] ' Titl avurrj^cv, £},>/S £/u>v ir^i; 

■ iriLV hrttyusjws;} * fcst ö y*fp*ei Tat; -nsä: Tiy* ääiav yjcts’rpaT:«!^- 

jiäts; 2* wSwv = xai c (*£>^ zi ipy_a£t 1 w p f 

:: A/Til^a-a’ j*I> fcw tat; ssja trv tä^npÖTta*; **: 5&£pxfL3u; t 

yaifsiv t" K* Tal; x^a;;' 3 Et Xac *ät£-j slirar ztesr zr^ NIjilmv. 

leb tooiwü. über den Sinn und Ged&nkenjgftitg dieses Ab 
mitte kann tumi nicht tsu unklar* n "bleiii^Wj tmte dvr* wer 
derhtOJt Texte», Kdgendi? l iitiT^lm-dfr gegenüber «1er dun 
behniideltt'ii StelU? der <ir Ethik fn lleii aut Er«tone. daß 
AriatolcUft die iss:; nur durch die Adjektive fQsv^ri; und in« 
^a^xaxt; hoäridinet, wlüiremi die Ur. Ethik dwü Substantiv 
l^spla gebraucht. Zweitens daß er treffend her verhehl, dnß 
4ta röte;, das der iut^iptxoxh w i^medlicm Sinne ent^riebt* 
wie der i&fo&g der ;tj:-npia F namenlos iat V^yjnp^rr.iy ist die 
i~^ desjenigen* der iistjf«pbt-«c; beißt, wicht dra isxtec, au dem 
er habil »dl neigt, Drallen*. daß der aewdil wir der 

ixr/asrsxaxs; nuf An* verdiente Glück. Ihjäw das uuvprdienTe 
Unglück beschränkt werden, wlif durch Töp, ^ lüß b36 c s^jvs; 
£3 -^ a jrrtj £■« pai-w9jiiyr p su^pa^ta 7ü-* etstöwiffle; als das Ursprung 
liehe rrwii^rti wird, vmi dem di« Rhetorik sdi uw wbwieh F indem 
sic die iV:: xai lpts:st mi die Stelle der Glück vmlmfwnulcrt, hmw 
Undflck nicht verdienend en set?4& und von dem mich dis- Ur. 

i a 

Klink nbwick indem sie den Argör dea Neldiaclieii und die 
FrciiiJc drÄ SchadenfTdien nuf Würdige ond rnwürdi^e d -s 
i^Etlck*. ht^w. rteft UngUlnk^ ^icli rratrecken ließ. Vierten^ 
dnß dir vs|x£3l; giHUmntö [AicsTf p ; joUt üIIp Irr diin ^=4 

Bn^eioeseenen die ausdrücklich auf^e^jihlf werden, 

umfaßt; : hdfarn sl ki/^ dpi civ, -i ;j,o iff r txT; 

i;£T# ^*ff=piY‘a:; T r.ai s^r.'^at;, Ü : j-; I ijen« 

ErJJUiTpniwp dm YfiAter; geht ühor die Bhalnrikatulle l0W»h 
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3 ^ imf&JtfiQci ? r z: t? *sir^ u#w insofern 

weit hinaus» nts sie »Hu vier räör* unter dem Namen 
jtuänm mv ufaßt und .sogar bühn hidiikupfcf. whs sicher UHrtolltig 
blt dir «JÖC«at lilltten unter nlle vier verbanden, l>or 

Ausdruck ts Ivjvtu -ibr, (entgegengcs-setzt nihrdicb dri 
uml dom O.fcqr m der KhetoriksidJe neigt dcutlkln daß Amio 
tele» datnitk cur nicht duran d&eW. die vcpiäti c?jl* Mitleid und 
die heute» anditrn i wswib&rz* -üb; initmiifn^n unil ie sieb 
*eUieÜCTi zu lassen. Der Natne des als einest beaonderen, 
von der viuist^ verschiedenen =* 0 *; war Edlürdings «eben in der 
Ur, Eildk verteilwunden uml von der v^jun; aut^ePijgiui, w*dl 
man für dir Svnygw nur drei, nicht vier ttegrlflr hrriurhrn 
konnte» und «nein in der llndflmisehon und Nikoi rundlichen 
Ethik wird der Tm* l*i diesem Zuwmnieidnuig nicht mehr 
genannt, Seit Ami U r. Ethik Ist er mit der rar Emhdr 

virrarlmiolsseu, während diu KbHorik 1386 LU Imrds uodi deut- 
lirJi tronntt wenn sie auch ihre Zugehörigkeit etz demselben 
Ethos behauptet; aytiüttat £c ti'pi iksEfr j 4 ,i>.:cT* £ tf&eEhn 

vÄj^Ejriv Ttjj *pr 'äü£mü*e i" tj-I; KJMjsrpx^iJjii ±r.r/.*{j2 f ;v 

c-ti ;^sv r*vi äi! ai £*r;-: v/j.-p; a tri :r; ivx|[is; 

:j*y rfl . Ite r w 1 n I in der (tb et ori k zuerst bH i ande h 

und donii tust mil obige» Worten die vqwun; nh sein GogenstUrk 
jiu ihn nnggschkuMn. In tkr Gt Ethik llfßbSS gehören die 
Worte *a- ? riri; 71 xiAtv $5 tg; *iul. £ uajtfinpm&r) iv 

-=;>z : iv, mexü^ irpitiivr» ava;riv ivra, dir- der Sache nriel# den 
Efes&s schildern. zur Sc bilde rang dar vi!*«:;* wie besonder die 
folgenden ubsddsAßeiMlftft Wodo zeigen: f r jiiv A wa^ i 

:ss^3t- 4* Je Ul riber, Kud- ISStl h 23 , Wird der 

Kümo vj^=i; nodi woitor :ni^fdehnt K so dftß er norhdlo Freude 
un verdientem (Jlftck und :m vofdientem Unpltlck roii nmlußi; 
und wMhrond dto th Ktlut sitdi noeh bewußt tvur. doli die 
v»^45t^ in erlief Linie doeb auf Unverdteetos C41tltdc moIi bc- 
/ r ii'bl und erst sekunder nudi auf an verdien tas l Jii^hick. i*\ 
in der Kudemrseben Stelle Aw Ht-sbenfolge cim^ckebn: 

ttipj ir^ ä 4 Ls^ alio dita Mi fleuß HuM vornts 

So frei kann AriatPlulen mit dein VVuri noch niidu ^1 

sdmhet haben, ds er m®r#l die npzs 14 a)i /wineliftn 

ibiY<z\u und Irsjrsi^ncxÄ'Ä zu erweison suchte, sondern die Ende 
mi&clio FftÄsungisi oin Vcriuck die der (ii\ Eilük stu fniififliflni. 

ö* 
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Duß die iistfitij; jetsst alle vier Iriblsohen Gefühle *=■ "k 
’k^iv *dz tat&z lunfasseo sollte* war folgerichtiger, h3r nur ilii 
Uisirimr Xtaa in fde ciu^usdälieOen, und TÜrnc* JHtfi'ib2Ail r - 

Wiir es vorbereitet. Dali jmtfcfafäHlJ ffoiift; Uiid irr£atp«v.*jik 
Auf verdientes Glück* Ww. unverdientes Unglück Wuihrftuki 
worden, widsrend flto in der lk betank und Gr. Ethik auf jtg 
Uclieft Glück, h&‘A\y. Unglück der Ts: vai hidi hröfchen, 

geht aua der Absicht hervor, dun GegenAJatg dieser liddrni if 
eu der eq versdiiirfcTi, da sie ei im nicht blüÜ als gleich 

gültig gegen Würdigkeit und Gerechtigkeit, sondern ab Feinde 
derselben erscheinen, Aber der Gejüchlapwikt der lxi$Ükf § und 
lM.aii-4 int galt* AirfgegeWir D§0 gcaäri;;, tito bald Freude, bald 
Trauer fühlt, jene, trenn die Würdigkeit girwnhrt, diese, wenn 
liegen sin verstoßen wird, siebt swei Gegensätze nach »wei 
nnipigeugeset2t^is Seilen sich gegeollber, von detiuu der etüu 
ihrer freudigen» der Andere ihrer traurigen Settü mrh entgegen 
stdft. Ich will damit zeigen, dn(j die Endemische Fassung aU 
ein Verbe^enntgsvertmcla der Stelle der Gr, Ethik mifgefnßi 
werden kann, obgleich dieser Versuch mißlingen mußte, weil 
1*4 eine unlüabare Attfgaht war, die tijju.m; ui» jasssti^ nwiftclicn 
ftmpCs und /.u erweisen 

Ms (et merkwürdig, duü pich an anderer Stelle der Emir 
iiiiftrhcu Klink. 1221 u S8 ff., d. h. tu der crafiiuiligeji .ilfgejimmou 
] Windung der im Anschluß w die* sogen, taqippk 

ein anderer unrk nh weichen der JvttsnngEfVfirfueh de* Problem* 
findet. Scher in der selbst, d. h in der Tshoile der 

SyKygion, ist der 'rtpJtsv^ /.war derslfcws; augeofdueh Jihcr nicht 
die ixqtß sondern Btfltl ihrer uin btwyj\^ Da nn der 
crRthüiprooheneti Eiidomisd.-n Stelle djin der out 

sprechende erhse bn^Kp#'* genannt wird, no meint man zunücW, 
ca handle sicii um rhsuclhe, über die spezielle Ausführung zu 
dieser Stelle der Tabelle a 38 ff, helehrt un* hcfAar Denn *iic 
Jaulet: >.raa£dta rri rJ^MWVi räprytat; ^ 3i1‘ n*S 

st a; r 4; iv girrte? a-jsssi: :u; fj' £ s" Evavric; 

»»viiEuftcps'i I' : fetfp^Xkuv h=i ^ A^tfofcn 5058* ™ 
avatr:^;* iU' fr- -;;; -z^t 

z !i ^'jT/ipy^ X513 t;v 
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Die wird hier nicht erlliutnrt, Sündern, wie über¬ 

haupt in diese* gunsen der Tubell* folgenden Erllute riiiigp nur 
die beiden ärliftd liehen Extreme, &*€pgc>.i; uitcl Dir 

bildH h n io immer in dieser Sy*ygii\ der sOsv^^, der 
gurn: wie in der Gr, Ethik ftU ein Mensch autgnfätit wird, 
der sieli nicht nur, wie der vfiud^n^, über tmyerdiemes. 
sondern auch über woklver die Utes Glück seiner Ncbejimen adieu 
Urgnrc. Inan fern arger! er sieh aliu iss sXs^ilv rjtfzrfazi 9 t 5st 
und stellt die taep^a/ ? des XtfTEfcfai ivr : sixpa^faE* dar. Des 

anonyme Vertreter der IamhJ^ über ist nicht* wie an allen 
' übrigen Stellen, der tegpep^uxs; und auch rileht deswegen 
uimmdu*. weil daader eniMpredicndfc nnnumW 

i«t. sondern er ist derjenige, der sogar aber das <ui verdiente 
Glück seiner Neben meiiäckcti Jich nicht Ärgers Eh iai klar, 
dufl diese Fassung der Vcfuavg Syzygie von njleii den logischen 
Bedenken frei isr, dk wir gegen die beiden andern bisdmr bc 
flproobenefi geltend gemacht buhen. Du hier öffenbar als ;jl izi-.t- 
die echte d. In dio Xiis^ i,tL %ztz üaw, gedockt 

ißt, sü iHL die Forderung erfüllt* du ü in allen drei Gliedern äm 
nh*ijfiuifr.ndc Gefühl ein und dtuiseibe sein muß. Es im der 

IG 

Arger über das Glück der \wlwn manschen F der bei dem ffcvcpf; 
im llberatAÜ vorkandeu ief, bei dem nur da. wo er 

berechtigt ist, bei dem iYfpimgra; (Bit venia verholi auch da 
nicht. Da ist logiftob alle« in Ordnung* aber die unlfrtlnirc 
Aufgabe, den und i^jrcsaixaxsf in di« ichemn 

äXXuf«? hinemEU pressen h iat un gelüst geh)iahen, 
Dignn det dritte Begriff ist eben ein anderer gewnrdpu, Fm 
au dieser %&jgi« au gelungen, mußte der Fhikmoph fihageiuiktm 
hjilioTip dnß der e*ch nicht ula :X/4i*k; in die %*yfic 

hinein/. witti#utt ließ. Denn dnÜ der Versuch, die drei Begriffe 
^Goh^, zu einer Sjxygio kii verbinden,, 

tSjtH [Irsprüiigljdir suin in llG| ist ein leuchtend, weil der 
Ka>.i; «chuu in der Rhetorik mit diesen Begriffen und drin Ar - 
iXei^i*?; kii einer inner)ich zuaaromangehDrigfin Gruppe Ter 
bunden iat; während jemir atipioiyKh;, wie schön seine Namen 
Innigknii scigt, erst ud hoc urfundeii tat, um die Theorie durch- 
atifnhnur Die Gl-. Ethik i^L nl#ts früher als die Euderiibchu 
Eltiik. Aua ihr ist eW (leilmiko übemoTnmnn* daß der 

=:X*taaiv t £usß.rfbt* XmiTJi, «1er auf <ior Auffiusurtg be- 
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ruht. »hiß er sich auch «m unverdienten Giftet Ärgert, aller* 
ding* auch der Rhetorik nur lmi seinesgleichen. Wie nullen 
wir Uita null erkhlren« find wir an der andern Stelle der Etid- 
Etluk eitip jindi r*- Lömitig des Problem* Rüden, diu den bv 
nicht durch den icyi^rr^ erseht? leb denke, da.« 
dritte Buch* lei dem wie flieh findet mag \iv durch einige Zeit 
ton dem /weiten getrennt gtwunnit *mti ( äo daß Aruitatale* 
meinen Hirni geändert haben und seu der alten RegrifUrtriwle 
ftnrUettgekeHrl Bein konnte Da wir es nur mit YorlrcüügS- 
nbaökHfUm, nicht nk£t einem von Aristoteles ftlr die Herausgabe 
fertig geiunrhiun Werk*' ku tun imkert, konnte dm Diskrepanz 
der bei ihm Stellen anuMBgcghelmu foHdaiwrtt* JedenfalU aber 
gnlten dem Etemuiigeber Endem"* oder wer ps flottst wnr 
dnü zweite und dritte Buch als ISeaiandteile eines und desselben 
VuHeJsim^kum s, und <tns driüo Bueli war film sidmr Später 
ab du* Kvutile, das e* iidirtklich fbftfudxt E4 dürft* daher iW 
Widerspruch der beiden Stellen aus einem innerlich fl n Schwanken 
des AHetubwflglScli dieser Wvävp tc zur l'iustebini^^eit 
der Eüdcmiscktm Ethik au orklilroit nein. Waa «r iti der (Ir. 
Ethik liber liiere Sy/ygie gesagt batte, konnte ihm nicht genügen 
Utirrh das vergebliche Bemühen* m einer bm^mi I-Wtaiig und 
Begründung derselben xii gelangen* ließ er sich anfänglich {ima 
4weites Huch) verhuttin« nm in der hiflherigflH Form aufiugaben 
und durch Austausch ang dm Begrüß tt/ mpwml ü gegen einen 

alldem uniKUgerilulltui. Aller diese neue Fassung befrictiigle 

dm mich nicht uni die Duner, itahrbübaiftjleh weil der Das;, 
de ei er fftr eben au leiblich wie die v^ptst; von (eher hielt und 
de ei diese in der neuen Fajauög nicht mehr in flieh einaehlotk 
null gar nirlit mehr äu seinem Rechte kam, und auch weil die 
ctr/^jtpiT^iiida als dem niiehfctverwwidtflr Fehler Mnrftek- 

richtig ung rnrlnngte. Die ciDaig richtige LOmiitg t daß nämlich 
t Oi Ti; u ud tiioli t v u n eutgugeuge 31s l * len Seit n 11 p 

andern vmi derselben Seile her der und dm» fr.ti; 

uebet den beiden andern v?ti ihnen gehörigen ratgegl«! 

gan&t&f sind, konnte er nicht un nehmen, wall sie gegen das 
Grundprinzip sarner Tugend lehre vemtlcß, So kr-hrtr er *u der 
lUeil Sjrpygir turimk, indem er nun diu ^«an^ alle vier lllb 
lieben Gctllhh Umfassen ließ und ihr db rO^Tipki nli» UegeuBAt* 
nach der traurigen Sehe und die als Gsgensatz 
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midi der freudigen Seit* zuurdnete. Gegensätze der jieqäcift 
nach zwei eittg^engeadteteu ßiclmmgen waren ao allerdings 
gewinm t aber nur scheinbar zu der ganzen in Wirt 

lieh keil nur zu je einem TdlbesiatidttjU derselben, die jn jetzt 
vierfUltig geworden war Von und eXkstft^ bnt Arbut- 

Inlett uii dbnef Stelle wublweblich nicht gp sprühen. Es genügte 
i!im f daß der vtpzxipt z:; mit meiner teils freudigen, teils traurigen 
Disposition in gewi«Mm Sin ne die Mitte zu bilden schien 
*mftehtm dum nur xu Treuer Uher dtapovtsi geneigten 
und dem nur zur Freude eher ttaass^a^ geneigten fe^aBpiauwE* 
I >nÜ dies die spätem Entscheidtmg des Philosophen bt, wird 
auch dadurch bestätigt, daß or in der Xikommdsbchen Eibik 
im wcserttÜche« jlu Ihr festgehüJten IlöI. Die Xik. Stelle I1Ü8bl 
Lautet ivUmlidi mi; 5£ f soIIih richtiger heißen 

itavEpb; 1 itai sfoi zs ijjrrjv xal :x; ;:i; 

Kjtppsfocoeiy -mTs rO.3; -*tväpnr&;" i Jx£y "*? YäjJiM^ssw; «flestw r=: 

“5 : 4 ;5 spjferawiiA i äs fttsYSpbe &£ßp&?.f*Y TiOtay kzi riiLV 

Asrarfrsr (m! ; piv ■jag ic flf rm l; hä Til; -pi”i„u- 

ClIswÖ 4 c t Ir.zy^.fix^Z Ti^üTiv Üdu^r. 506 V.-rmMai, 4<—s xi= 
/aifEVA Wenn die Ergänzung von ßioppo ri ihrig bt (mir scheint 
*ii.■ zwingende i^bci^uugtiügakruft zu tiesk^eit), hü int liier die 
WsiTTii, wie in der Ur. Ethik. awkfültig, tl h, und 

iimfa^nnH, der thm&ps* ebenlhlb zwiefUltig i dttnn dadurch über¬ 
hastet er die viptnf im engeren Sinn, daß er sieb nicht nur Uber 
die im verdient Gl heb lioliuij. sondern liberal!» Itrgnrt: kr. *m£qot 
* P lis ihs^S«; ; beim hrr/aE;äun^ dagegen fei km ne 

welche ZwidllUigkeit vorhanden; yr wird fabr offen hur nur ab 
der Mttnn hirfgdfeßi. der sich über imverdierstes Unglück der 
Outen freut. Demi nur bezüglich dieser kann mm bei ihm von 
eiltet taG fcnaMat apteclnuij nudi dt nur udif gewaltsam, 

da ein nach m großer Mangel au ///jaifefl» immer noch keim? 
positive Freude ergibt. Aber ein Mangel sin folgen ehtigköit 
bl oa, daß der töliftfi; zwar *wit.filltig ißt. wie in der Gr. Ethik, 
der c^gipto a b; dagegen flieht; ferner bt die nur ab 

zwiefültig dsirgestellt: wäre sie in ihrer wahren VEerMtigmi 
Natur darguaieflt, so wurde der Beweis fllr üxt^Aii de* 
binlUlße Muti wüJ'dti daun äehen. daß der säiwp:* seine l--s N z- 
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>i>4 fsü V.'ÄEi-sOa) cs :ii; iöspr;;*:* dadurch wieder oinbüßl, duC 
er sich über die unverdienten «n^epa^La! muht ärgert und, wenn 
er mit dem bt/iipins*.:; JdeüTbdt ist, *opir freut Die vst^AM, 
und fftV.E'i:; begehen sich nicht mif (Sie gaiuu». einbeit lieh ge¬ 
dachte nomleru hur auf diu hohlaq in Ihr cutlinltemm 

Hrstandteiic oiuxcU) J >ip sfltijfij ißt Insp£s>,'^ nur grgt'iUlhur dfin 
ikn^rov und dir b:r/ßtf. wafs bl mir ge gen Uber dem 

eigentlichen '»ejtEs^Tij.iY Lm engeren Sinne, Ni endet also das 
Ite mit heil des Aristoteles, tni dieser S^xygio seine Lehre von 
der richtigen Milte und den beiden sch rußtalten Extremen kii 
bewahren, wie in den früherem an nach in seinem letzten und 
reifsteh cihiaeben Werk mit ■'inetu Mißerfolg. 

Der positivr Wort dieser UtUSBTSttohuflf Ihr uns liegt aber 
dann, daß ein von muitm die llmkuu folge 1 >r Ethik. Endemisch« 
Ethik, MtkotnaolmcJm Ethik b'sintiiri und außerdem die Priori Uli 

der khetarik. wt-tiigeiftttw ihivt sweilen Huchr», vor alten djvi 
Ethiken bewiesen hat, Als Aristoteles dieses schrieb, hatte er 
die iiöoli nicht null 1iriuul prinbp seilt er Ttutendlejuv 

getüncht Für dir durch die Topik mir* «rwlilokKritr Frillmeit 
der nrbuifoli scliers Ethik, die di>r llti'torik noch voran fl liegen 
muß. kann also bestimmt du Mir::r^ I,idirr mehl angenommen 
werden. Li der 'I opikstvllo j IDD li ilü r die uns xu unserem 
Exkurs Uber die V.i::-; Sv*v"i' veranlaßt«, kommen nur *wei 
der *n ihr geltflrigiui l |«5 vor, der eftssrp~ und der vipxn^x*;, 
ächun flmmti* kam es dem Aristoteles darauf an, den Unter 
schied dieser beiden Ergrifft», die* leicht iiriteinaiuier vwi weh seit 
worden körnten, klarauiteüen. Die Definitionen zeigen ninr 
kleine, aber nicht ganx bedeutungslose Abweichung gegenüber 
de non der Hhetorik und dor Ethiken. Der ist i&rf, 

i- fonQsfv^ t&sprj-b :in‘i =-;t:xw; ;tvs; r der lOevipi; ist dom 
entsprechend i kere^ijiiw; tri tjL; ?Cy. mul 

der wpurjTini: der Xstsipm} fei rat; ;io amt*» Abo 

wahrend spltter auf die Würdigkeit oder Niclttwilrdigkoit der 
vom Ulürk oder Unglück HotroiTnnen die \ nridiisdinilidt der 
OefBble begründet wird, ist liier «ttsaoLduggebmid, uh sic sittlich 
gut %*&$ «der ftinlirh schlecht (xnd) sind. Dm 

MHllielir dieser FormaliVtiOg liegt darin, daß sie nicht »Ile 
möglichen Fülle umfaßt, außer wenn man mit den Stoikern 
nninmnit, daß es keine Zwischenstufe »wisch. den voll- 
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kommen guten und i ii£puilltflfti’<h iiml den aeliWliten Menschen 
gibt. Das Latin »bar di« Ansicht de* Aristoteles auch in aeiner 
Prftltxeit nicht ftcweiststi ««in. Dagegen kann dir äji.ttm* Kmer- 
^•fioidung zwischen denen, dir? des < ilneks oder l T nglürks, das 
sie betrifft, würdig sind, und denen, diu dc&tcdheu nicht w erdig 
sind, nuf alle Vorkommen den Fidle (U!gew«fidet werden. Insofern 
Mt die spätere, morst in der Rhetorik »ich findende Formuikrtmg 
eine entschiedene VnrW&fWTONir. Am-h tritt in ihr der Grund, 
der die =-i; des «juaiTrtiti? in allen ihren vier Bestandteilen 
liditich Hindi«, nämlich dni! er sich immer iindt der i;ia uud 
somit um di der UcrcclitTgkoii richtet, deutlicher hervor, E* 
leuchtet nicht ein, dal* man dem Tugendhaften nar (rlQek. dem 
Schlechten mir Unglück dünnen soll, alter daII tium jed.-m das 
gnmiKii soll, w:ifl er verdieiil. leuchtet tin mittelbar oin. — "Weiter 
erhöbt sich die Kruge, oh Aristoteles aur Zeit der 'l'eiptk dir 
ids eine Tugend nnsah edier nur nie ein® sstnsvtw, fus:vr r ; 
ohne spsKj*ci;, Auch in der Topik wird ja schon zur Tugend 
-.psjüpizi* erfordert, wie tnnli nti* ; l-l-i b 3 ö 3 !*»;;; W pS/At* 
i npiaipAjAJy:; v's t:;v iii*£y.x -;i> 3 >veusv$j in Vcrlnndung mit 

i IÜf* n tk> sayTi^ yas zi saü;,i: ja-j ’Sssjdpi.r.v ).h»w» echlieLirn 

dark, llckutmllidi halten die hcelis llüjrriJih Musst?, tifnrrr,;, 
ziä-is. tvrf*tw.b ; akutes* eine <mhw sinkende Stellutig in der 

aristotelischen Tugend lehre (vgl. Die drei Ethiken S IW). 
Während eie nämlich in der Gr, Ethik 11 PS h IS — lltU b Üfj, 
als uh *k olle auch ethische Tugenden waren, in unuimei barem 
Aiuirhlul» an die übrigem besprochen werden und »ur mu Schluß 
1 lltü h IJti—itH nwnilVind he liier kl wird: m ;iä> ;vv iiriv aSc» auf 
wie viele der aufgewühlten br siebt sich sur*t?) ifsrtzi ij ü+, 

£Ä>.t; it dr, i-sys? Ssi U y,i9irr,-ii sisn ttki tlpwäruv, 3ij>.s, t\ 

Air' Xf-.ti hrt wsSvhh, werden sie in d«r Kudi-mincLcii 

Kthik hfili} b ld—1SS4 * ÜM alle sechs aus dum Kreis der 
'rügenden «tiflgnsabicssea- Einjreleitel wird niiinlieh ihre lh?- 
spredumf hier mit den Worten: r/ilt-t ii x*i söw «kWy fwsi 
twi -stp. ~'z rfiii pruvrsw'j ui i)«böi ri [iin jxtpjia/M f ti i riO.rAir;, 

ii 3i fuccTr.ii: = lt: mOtysuw und Jitit Scldufl dc,^ AhsclmiUes 

nach Hetprcchung aller sechs Ifetgliehen purstiTt^ wir«! ansilrück- 
liclj gesagt: riea: V wt» *1 lussT^sii isonrtz: (w*, sü» «fri l' ifttai, 
oij' a 1 . irrt-.il-. mu: ■ ä»W spaif^Kd? V*r‘ "ntj. 2s &t:v iv 

si ) .tr,y.iTiJV iirtirirrj r/*rt;* ';*} vvtw'SÄec r irri». Dünn 


folgt ein* Darlegung. in der diese sitoj (richtiger -afjT;:rzai I§e4j) 
/.ii den aOgcDOlttiU-n iptEK gerechnet werden, lühlndien 

Be#«'liafTenh eiten des Ethos ohne Epixipans und ohne s>f:v*;si;. 
di»; Vorstufen der eigeinün-ticm und wahren Tugemhm sind. Oer 
s&i'*;: trägt zur iiixii bei, di<- lijits:* zur Ätwuacvvi;, die a;3wc 
zur cuffscwif, dir zur ssiw^;, Diese Lelm* von dm 

?’■<“** «pfrati kann, beiläufig bemerkt, auch sehen in der Ethik 
dm Früh zeit vor. wtn Top p 1X5 b Id beweint: Iveia«; st; xstrx 
*: i«* «ist jlist! mwlal«, s!s» iXisA-piet #, n^psd, 2i vm 

v.tt füc« zzr.uiivn ' »lüs r« ffeit ?p»qi»;. Auch hier liegt offenbar 
die Lehre zugrundi, daß die svrtzi- i;r:d nicht nhnft die cpi- 
*|J«S vollkommene Tugenden werden kuiineii — In der Nike- 
(tückischen Klink worden drei von diesen ruieli* jusinjsti wieder 
zu den I ugeuden eeziililt. nämlich i/./lieca, rj-rsjcjV.lx, s:Vi* 
LJQSsil—1135 b Ui— llUt! b W; die ngiirr,.; ist ganz rer 
schwenden und nur zwei, iifw; und vipucm;, sind IHWtaHli— 
b 10 nls ~ip: ;j sif)r p von dieser früher *e e li rgliod rigen 

Druppu llbrig gohlioböl- Dias ein Tritium und gegenüber ist wohl 
die Frage berechtigt, ab *ni Zeit der Ta pik die vega^-w; 1^ 
uiul die übrigen dieser (imppt kii den Tunen dun gerechnet 
wurden oder nicht Die Stelle Top ;i 10U bUSff. steigt jedwnMIi, 
ilid; dar s4s«pj; ulü zzis.i; zum szsv3als; in GegOUMb gestellt 
wird; 5^5» st; s irsuijfiit: {) c f >;v:p:j* tjj/.;; vj,* i, tfy | i r , titln 
derwie in loigrndon gezeigt wird, in gewissem Sinnt* 
den licgcusat? r.nm sfltvfp; bildet, so ergibt sieb der Schluß, 
duß der s:dia; mich vsjttnprf.p ist uni sc um xjnptfev r/)g wird, 
wirr w * r 8e hou ssilmn, die *ige:s in der Uhetorik gernebnet. 
Aber Au wäre auch möglich, wenn eie nicht eine Tugend» 
Sendern nur deren natürliche, geAllilsinüf%* Voralu fo wäre, 
Ii.iO st wirklich so ml dun llhngcn der sechsgliedrige fl 
Druppe zu den eigentlichen Tugenden gerechnet würde, dafür 
spricht, daß in der l Jr. Ktliik die Erörterung, ob air Tugenden 
sind, auf epilier verschoben und diese Frag,. n fo n ^. w 
wird, in der Endemischen Ethik du gegen diese Frage bestimmt 
und in begründeter Durlegung kenntwürfet wird. Wenn der 
Text der «ir. Ethik in dieser Partift lückenlos ist, wenn wirklich 
der Besprechung der *trchr. fraglichen (twifi)«* kern Wink voraus 
ging, drtli Sie von anderer Art sind als die voran »gehenden 
wirklichen ethischen Tugmulfiiu so daß der Wirer oder Leecr. 
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bi»cr /» <] 1-111 zweifelnden Nachwort X103 b 3l>—it* gejungte, 
sie aueli fUr wirkliche elltiscl»* Tugenden halten tnuife, *0 
■mißte man schließen, daß »n* bisher vn« Aristolnfefi <*ilbsl als 
Tugemfen anerkannt wurden vraren, daß er eben erst an der 
Kielittgkeil ,*rfet-r bishcrigmi Lehfe Zweifel *ti kp'ii begönnen 
batte, diesen Zweifel über hier nuv an de Uten wollte und erat 
tu der Kutfenii&äiiGii Ethik «.ich voll naswirken ließ. Penn welchen 
(Jntnd konnte Atiatotofea haben, die eech» {juta&ipig. zu einem 
Zeitpunkt, wo e> beKweifelie, bozw ufelit glaubte, daß sjp 
T agenden seien, doch n> die wirklichen Tugenden so, als ob 
sie zu ihnen gehörtem, anKiireihen, außer daß «r de bisher Uir 
Tugenden gehalten hattn. Wenn der Test, wio idt in intimer 
Abhandlung lllmr .Di*» dmi Ethiken 1 8, 131 venötttetu, nicht 
lückenlos ist, jomdern ir der Uuskc c«r l UH» b l* «itte Tabelle 
silmllieber fjyüjrgieii ausgefallen ist, in der die and«- l*sws^~i^ 
ImmitA von den eigenltfehun Tagenden so abgwondeft >vunfern 
daß man da» »t*i N'dß büß ab auf sic berUgliel» verstund, 
«u kann doch diene Abmmderung keinesfalls, wie in der Ende- 
tnisehen Ethik, in der bestimmten Erklärung, nie seien keifte 
Tugenden, hustende» haben - das wäire unverorabur mit den 
Worten? ii }t£v sin tisiM dnv- J, tii 1 , ätssai. a/.Xs; x» i!t, > 

Rindern nur in ifer Äußerung eines Zweifels, ob sie Tugenden 
—«m Di e anspcfall-no Vorbemerkung muß mit dem erhalten ft n 
Nachwort ilS3b rm darin, dntt sio nicht« entschied, sondern dir 
I-Tagc offen ließ, Etbereiagestiiuiut hiibon. Audi gebetren ja a'-x- 
Z>-m* and tipwvk au der SMflwtj, einer jener »w«if«)hftAett P*oi- 
und worden doch Il^UuSd in der Erörterung Jm 1 ii^etid- 
bf griffen ab Beispiele hemmst, Diese ErwUgtntg und der Umstand, 
daß drei van dun nwilo die die Kud Ethik mit dem 

Kreise der Tilgenden sumgestulfen Imttc, in dor Etkom. Ethik 
doch wieder in ihn mitgenommen dtid, spricht daliir, daß sic 
in einer der 1 ir* Ethik seitlich vor anal fegenden Ldtrfurm dur 
nrialutelimdiftii Ethik als voll werliga 1 ugoßden an erkannt waren 
Aber dagegen scheint zu aprechoft das wichtige Zitat si ras? 
?tu» fsaöiQM&M? iaBfiBiasv End. lS?;S4»2d, t icrndc dfe Erk Eitrung, 
daß jene sechs z.war löblich, aber keine l ii”üii(l+ n 

sind, wetii de der -speatpettt; ertnangnta, wird durch das Zitat 
gertUtst; ?x*a t* rai; tfr* ^'ir^wv tHjtomtt und 

tnuti wird annebmeu mUseen, daß dfe wit Y*r sngckuUplte 
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ivf-iieru Erörterung, in ilisr iläf* *m?|]B jiisisTjsr; :i|h y/jsx» 1 »frfj 1 
nmi -ilri Vi*r#fulVm «irr militari Tugenden geschildert werden. 
inhnllEiob Aus den itutp««® sti* entnommen ist. Diese 

wimm jetbnitnllfi eine I nlendileiliiHg d*?j vom alcxandniniacheii 
Sehriftanversteiclni r genannten £. Kim» itndore AI* 

leüung hi Id Air die iitift::; Tun iyflöurfj djc Alexander von Apbi'o- 
distti* zur inpik p. ST*4, 4U Hr als echt zitiert W as er üus iiir 
Stiert, ist die Einteilung' 1 der (Jlltar in siju«, 

die in der (Jr, Ethik 11831* 2i« ff. steht, in der Ende¬ 
mischen iTÜ 1 h 8—U* und tu der Nikitna eh Ische n LMH 1* |0— IS? 
sl* bekannt vnrnusgesetut wird. Da nun in der i.ir Ethik noch 
ein** »ranze Jtoihe weiterer Eintriifiu'jLUi *W Unter folgen, st. 
inuli in All BfJilidUnn, il.tlJ die«*.' ul lo. ivju n [j. - tgn AlfSiitiilnr tim. 
t|u zitiert«', iins der Ausin^ rä» H In- moniertet * sind DJnae 

war ttUu Altrr di die Ur Et Ink. I bran. linl! Audi Anus in 
seinem Ahn# der {uripiiteti sehen Ethik zahlreiche Jaipiuii; niv 
iyoftii'j ;ujtr.:i]ih, dto aus dur&ethmi Quelle stummen dliriimt 
(sieiio Wiener Sitüiiuirsher. 3Ad. 2^14 All*. % sc* liier nur bei 
l.itifc’. erinnert. 1 |;<t;iii> ergibt stdi nun ein Redertken gegen 
tnein*. ohigo Darlegung, duÜ Aristoteles zur Zeit der iir. EtUik 
noeli bezweifelt bube. ui* ei jene swlia ji-i-j-t* zu den Tugenden 
rueiinon solle, und orzl in dnr Kudomie. hei* Ethik sie untsehiedan 
'tue dem Kreise der I ugonilun nn-^u-.*.-[ 1 1^,-i.e ji bubt», Denn wenn 

die hWreffend«- Er.lrkrruug End. b Ü4 —‘iH nue den y.± - 
\ Übernommen ist, diesefbun Jia-ijsii slvt in der 

Ur. ivllitk schein fili» Quelle benützt w erden, -m mußte Aristo 
tele« vor der Ur. Ethik aelton diu Anuietbt gelingt linken, daß 
die sechs keine Tugenden, sondern nur rein goftlbU- 

milbige Vorstufen von Tugaadon sind; wo» tuit unserem oben 
nus der Interpretation dm Op, Ethik gowau&euon Ergebnis in 
Widerspruch stobt Man kann diesen Widerspruch, wie mir 
scheint, nur Aufheben durch rite Anmdimo, <bß die äi»fw*i; 
liieiit in allen ihren Teilen gleich uh wurmi. Wenn auch später, 
wie der slexwidriiiisdie Mchrifluiikatiilug liewrisi, utile tiristote- 
iisciieii äizipj«»' m 17 Jtilcimru Aiisommetigestellt waren, so kann 
dueli recht gut die e?«*** die tu hnn von der Qr, Ethik 

eoracsgcsntei und lutniiige*optni wird, früher vorhaudun gcurtueri 
sein, als ilm *»!?*«; sä» Saö^iäsis», auf die Aritfotde» erst in 
der Koriemischrm ElMh sie). stülzt. Di* Äußerung in der Qr, 


Um Elhii^hr in r«}iHs 


P 3 


Ethik 1 ll^S l. m d ytt't ilv kk? ^ ^ xj®=; 5^ 

»lig :t; ll thi t dpfrtiw., &)>,?*, erklärt eivli 

in ihroui dthtiorjfidittn Charakter am Je iah testen, wenn Aristo¬ 
teles als er dies* Worte schrieb* itdi dun Studien llW diu 
bcaohlftigt war, deren alHehlSts&mdra Ergehn in in diu 
toi/ niederen! egt wurde. In der End. Kth- 

wird mf divhO auch 1231 n 32 Me&ug ^onquimciu: r**r^ 

*r r aotfXt^ üs r/Jc; za: BraiAi&w ztw-: tc.i InfruLiy xai ^sftjeiv ^ 5 s>a; 
■Kva; y-as j.jxa; J ir/-*v 5 i T;>t= fr, StiEf t*j> :i 

rdBij xi: Ti; 3 ti l iijA€t 4 hä- *i: js pit -f*? Swaqut? A 3 *1 

|-ti? -.w* sjrÄTjpiir^v, ssBi- kjtnfi xj: r d >gv^ 3:üpw*5C, Ata die$**r 

-St>-11. gebt hüfv^r, duC «lie- ^iCsesi; stell nicht nur auf die tj'V 
,vidl^t r Kniidum sindi auf die enntpmdiimdon S^ijüic und ;y: 
h rzog, und dhG die oberste Einteilung der riOi; die in luntr<i|l- 
und unlnstvalle war- Auch sehon läSUhrff» i$^ die BoniltKöue 
derselben QuoLIe |st| veuin verbal) w.'ihrftiLöinlieli; AtX'tav ?>, 
*a-i* t 1 ! Tr; yjy.r: : i r/>r; l::i ■ _ Ttari Ti Ejvi/li; -■ j■ - 

xgrTir^ra.v*, xirfF x; [£;] “3*07: ;*:■ ^rput a? ttasri t*; xa*r 

t- xpt; T 3 cifhg txfrl Asprras xxr/_siv Jysrf) ^ isaOit; 

( j ■ : i : i_.: j r, £v Tot; ixijV.rfu^T x * w* “afJrjiiTiijv 

ä 3 l twv xai I tenn wenn audl dir rii'htige 

Vcrlu’Säernng des Terderbten Worte* asrjACVpivftts noch nicht 
gefunden Uh so «bunt um' dodi der Oodiib kemiüieh, daÜ 
dtu de#KtliOä nua der liiuteiluuj; iler -jvjiiit; und 

:;ü; folgt, lluu crwitrUst oder leiKsfiUv:^ Ib- 

arhtnn^eri mt nurh, eint■ nmth den ollen dhnrteia \\uiirn 

Arätocelcs &u farillihrt: Atyw -aid^ }iiv -a f^v, 

.13*. iriflupisv, sXw; st* on,™ id t: maSi ^ r t zz^ % 

Wst p inft' *iti' stari **7a pii tsCtx =jt. far, 5>"Ai -iayr.* axtj 

3 = tx; Unter den BtttlplHen drr -iH [ütn < Segen 

siLtK zu dun und :in;> wird ueder in der Uro Gen nedi 

in der Xikuujuelii^Ljljcii, eondurn nur hier in drr £ud«mi*fthfii) 
Ktbik die a? 3 «; germnut. Du* tat ndir begreidSöiti, weil a^; "> 
sieb zrweidaiiiig war und iOtvebl für dun wie für ilie =;i; 

gebnttiühf worden konnte- b^a war daher, schon iü» diesem 
Hrunde, id* Bobpi^vl üngfH^tpiet, wo es sralf äh exoraplifixEorEiit. 
wu» t ei i HegeiiMlji zu J&; i ftt Isi dor ür. EÜtik kormut 

die afSiu; nur als «ry-ttr^ t|t; vot r i*t -.ngar nueli vielhc^lit «iite 
Tugend; io dar Nikonlacluselmn i^t sie lliGaSi auch noch 
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Tugnui; =' 1X715 pi&rti Trphipy iip^i-ör, i nrliuÜrh 

die rj&XtftE^ der affcttdieti). 3:' as^v ^r#=T2s' 3:* 

Y*P 3 rx x?Xsv I 1 XK a 3 J ist sie zwar kunt Typend, 
aber dut'U «cnah ein* im frr^i fiwnK, d, li. xin; i ■;;, 118H b 1U 
i«i sir eher nafis* ul» e;t; hin) auidi nicht mobil löblich; über 
die nähere Ausführung seigt, daß Aristoteles, obgleich er sie 
nennt* sie doch noc!i nls Etf denkt ! siehe oben S. 

Daß nun mir in dty Eud. Ethik diese zwischen vemhieduiiuti 
Bedeutungen sebwankende -ä3*w^ h!ä Ih-iipie! einer,-ifc; nngefilhrt 
wird, dürfte kein ZntbII sein, sondern dch daraus erktiircti* daß 
Ar i atme! cs eben erst die ans dem Kreier der Tugenden 

ausigustoßinj hm re 11 Lid dadurch nmhr mif Ibr« Eigenschaft als 
siiimvrksJtüi gnworden war. 

Auf Gr mul dieser ITnierti uebung i«t *i« mir walir^cdmitiliclt, 
daß in der Prttbzeit der nristotvIisrlieTi Ethik r.i\^-- und 
wirklich als Tugenden üuerkamii geiveicüi waren: aber weldiein 
Seelen teil sw damals zugetdit wurden, kümmn wir nicht er¬ 
mitteln. Kfr lüge sehr nahu, anaunehmeri. daß die atst.^ itlüTui^nd 
de* eingefülirt wurde, weil fdo es ja mit dm jKqSfa zu 

um bal» die von der nls ihr Gegenteil nicht zu Lrennan ist; 
wtonti nicht in dun T&jiäkn ausdrücklich dii> j ir/yt*» die wieder 
ihrerseits von der ?£&ü$ uichl eil trennen iit, dmu zu- 

gewimree ivhrtlc. W" aber wurden die vier fletiihle untergeh röcht, 
die sich auf (iluck und Unglück der N eben ri loh em'Iicii huzu-him: 

und -j- i:; 'dii^; und iirr/iipixa^a. J *aü vi^-; und 
! u der Steile der Tnpiku. an der sie cnvttlml werden, 11 U ^-Swie 
uillgtdkßt diid. ist nicht zu bezweifvdii: Tta». £ I* Kt b HH üyzpz 
ifa* st:i: 4yzp3ty&s :üw ftunuäv tLi«. Ist der 

s-frsiß^ eine Xuff^ zu ist es auch di-- udg££i; r und i!;r Tep. ? 12(1 n <> 
lifflwk«tmi wird. dnl.< dir Zorn keine tjfar, sein kann, weil r 
Ü 11 sniUfindeb die >.^ dagegen m tatajupixct ixy t; 

jjiv Xjt^ iv :e« feOwjA^quX^ iv vj- ^ r, 3t zv 

uc OufidtiMb öo ergibt hjcIi^ li.tß f&&v=; und mb 

Uegotigen des cmOv{M^titw sind und. div^-. auch dii beiden 

andern schon m der Rhetorik mit ihnen in so eu^- ikodehuDg 
sMfltrte« Ünfthto: iX*e^ und i^r^nis. Wenn aber diiws fc^si 
stfllit, so muß auch weiter goscblosseu werden. dieB dh- -in«:; 
aiu Ftignndl cjjte Fugend den war. Vor!aasen kaiBii 

man zicli aber auf dir-e Schlüße nicht. 
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Anlintij!» webte bemerke ich liooh ztir Lehre von den 
Affektölt, daß Top, \ 12<i h 13 dir nidit. wie mmi er 

warten stillte, &h eine Art fies «sps^ ium<krn ala *J;ri;«RS7fl; 
»i;ips>j,s'j?a definiert wird und Top, ^ 14# »< dir T Mimt ton des 
|p^; ul* IrAum* Dvsuata; verworfen wird, i Y*? 0&ts* e^uv c» 
)itiX/.jv isEfj-iptsi swcjrfa;: zur Tugend] fthrö, *UU Toji. » 141 a 15 

die SEiiiniMt sehen, wir in den Ethiken. a!f eine i/.nEue; ?»v 
{unter Ablehnung des Zusatzes x«: *lxj.<wy) aut- 
gefaßt wird. 

Olt die ■•jxpshu* iitwli xti tlfij Tugenden puren hum «unk 
oder schon dieselbe .Sonderstellung ihnen gegenüber elnualim 
wk in den Ethiken, scheint mir zweifelhaft- Töp. * 12* » 7 lesen 
wir: süav ii Tfl; tpufün^t jtäÄko* fl Süvsfug fl fl Äp*tfl fl 3' 

äcrrr, -jsws, aj fl Dit deutet doch ininiksimi* auf Erör¬ 

terungen in der aristotelischi-ii Scholl- tlbor dir frage, uh dir 
nini’ fl'fl oder eine : jyajr; iar. Als UuttunpshegrifF I LIc 
dir Tugend wird auch in den Topih*. wii wir oben bereits 
tost gestellt hüben, dir in; .ingerudini, die aber damals noelt 
n icbt gg war. [biß e* dom Philosophen dilitlultis 

nloht mIb Htiuiöglivli irth. daß die sowohl iciTfl als 

i-t-iEi könnte, scheint mir mich aus Top. i 125 Ii2t) hervarlugidim). 
I l b wird hier ab Fehler hojmkhnH, dir ab rptpittt? 

riffl:. die ®»ts*ia als die ireatcaonfl «Ja rpipittii 

y.f-iij-j m definiereII. Da» heiße rflv l\:t ti* ~,k> «*o*aui&52B»* b-s.xpi-t 
'hw; jjub ck i*o>.;,yGiI Z'rtxj.-z ixrre;in TSExair*. Äs?' ti “Äot, 
vfufat i>> J zfwrfl»- s-i jaflv ii^s? tst : ti *=> ÄApifiJ ii 
:piM akai, iM.a t: SXw« M «tbjdtti« tfü m Tttsntw (Mjätw. Iter 
ävJpKs; und dni es?**; ist «Irr i 7 *p*Tfls ihigvgcn isi der 

Kl: jafl Hier wird also die tvKp*aia mehrerer 

mtRtdner tJctlllilKgehiet* tda in der but reffenden ipi notwendig 
mitDntliidtone fluv^u; aufgefußl. I braus folgt, daß mich die 

allgemeine, ulk lieAlhfegchiwc ..ende f-pa?aTR* ob eine 

von ckr fthtwrhen Oesnwttugead tumbtreimbsuw «*/#[*?; gelten 
muß. die in der £ 4:5 de» ihsjtw Titn^xi/ verwurzelt ist Sie kann 
aleo äpsrr, und diSiwpi* KUgleieh «dlv -Sie ist freilit-U ?»V«» 
weil m- iliren» Begriff tiaph die Eigenechatf des rd-r/t iv wii (ifl 
i-fipnvi^ ial. aber nie kn du doch aiteli Tugend genannt werden, 
weil sie io der ethischen ft*Mpttll£eiid 9 k Bestandteil en tha lte n 
ist. ör. Ethik I* W h Iß 7 % ; tuicpta-. i^rrr,: i ;i? 
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svjtjisjj sl pifvav i iriDü^Liiit ivs^tüv :ajca- uxiyu't ?,:i »:v 

ihXi *j e £ii /.a- mj skuewv itnOj^;w 

ilv*: :3s; ri = 7 ^^ x^i/ivt. fcb r*t keine blcdbr l'ngfüinuigkeit 
il<^ Ausdrucks, wenn fir Ethik lälKJjüf? iyKpixK* und faprafai 
xeuUrji&t nli* ipjn 1 ; und lingefiibrt werden wenn auch »1 
laiche, die itrtj allen fibr^mi vornhin den rind: 73 j s^ j /, 

i^rn; *unr; ir-y :i> iVaa 1 .;. In der Kikum. Ethik ist die i^px+itz 
scbttrfer vqu der gesondert und wird nio mcltr Äf* 7 iJ £° J 
nennt. [Jtiu-L: billigt es zuHnniinnn, ihtfl niiqh dem ncrht 

mehr die im eigentlichen Sinns ^ugc&ahricbr-u werden 

kaum Knr utjf < Tttind einer gewisse iwiaelwii ihnen hi^tebenden 
Ähnlichkeit mm nt man den tttfCfuiv, rn gDtd^untlmhem Sinne, 
r-fxpaftii; Wogen dieser Entwicklung von der G r dkm üur Nikm- 
itteubisLdiaiE Ethik ist e* mir walmsubeiulieh, lLtiU Arirtlotnbs 
di+- leimst iinsprtiuglidj noeh elft Tugend hefte gdlen leej»n. 
Auch in fliT Ei cd Ethik 1223 t> Hl ;-.: j i^,p jtst ; 
v.i: rij; V;i? i^-xpaTSta if in;, t d" ipirr, $[*a!5- 

-::: r wird dir L-/y.f iilm noeb uU Tugend Iwirhnei and 
AQpiTMf rhrr rJgt’TtMrlmft »in Tugend ein Bewein gsbiUih An den 
übrigen Stellen der End. Ethik, wo die fjApitti« vnrhofiml, ial 
keine Spar mehr von d?‘r i-fifjtii;* als Tugend erkennbar. 

Wir bnbeu uns MsWi nur mit der frühsteAtnldiarheil 


Tugend utifi AHcbteiilulire. ntmeii rie rieh an* den Ttipiku er¬ 
kennen Läßt, ln.^dinftipt I>ie*f üuiern lins aber wt-rrt-ulten Stciü 
wt Kennrm* noch «in es andern Teilen der rrLihnri&Lotitlirfdimi 
Ethik, iiäiniich der <! flA&rtehrft. ft .-mi ent] ich die in drei ernten 
Kapiteln des dritten Ilmdie» p. 1 Hi— ll@ crULnlh-mju, auf die 
1* rage i^äTMtü^y fj f p 'A.t- r svwv liezicglu'lu'ii 

.i“c- sind für diesen Zweek brauchbar* Siu howdaeu. daß die 

^Ov dnrsfft^y ab bskiumL vorjiUBgemtii wird, *1 jiw den 
ropiku noch vormijiluigi, und d«C Aw in ihr, in der knappen 
Farm vt?n Emtdlungnn und J hdiiiltbmrn* niedergskgte < inter 
lobre. di+" in den Kthik^n i;Shemll voirnjggesetKr wird, zu den 
imlcntan FundniEientxehichten domdbeh gsliUrt Zu di-wm 
Ab sehnt tt der Tupfka beriton wir eine J'ttrnlbddaraieUitng im 
efHieii Bimli dor Rhntgtik ep. i> und , li»uptsJlehlidi i 7 Wir 
dürfen rir ab i-in» qMler« IJntArbäitrag des in jenem tmthnl 
tmurn OndimkoniitvIfiB fttr «inen TeTftndßrten Zwock Immi bn+ ti. 
th-un (!ab die hliclönk wplltei tat ab dir Tepika» cUirun Imbun 
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wir yII- «ilinii durch Hinten ITttforauatisag ÖbeF dir ArTbklm 
lehre itbenwnigi. her Zwrek übur der sidit^rpn Dantteflttap 
sich entsprechend von der Fr 0 1 1 umn, wie stell 
überhaupt der der lihutorik von dein der Topiks unterscheidet. 
Jnnp will dum Redner (Jemeiupltttee eilt Verfügung aidle« fhter 
ülr die symliiilitulirtdiu Hetle i, dit*NP wollnn ilaaseU * 1 ittn l'ilr die 
philosophische Dispatatiön tmd wollen sogmrdem jihi!<*sopliiwrlitra 
l'VrsoW Nutzen bringen. Dieser Verschied ««heit dur Zweit« 
entspricht rfi<- vsnULthjedeaß HohrmdltLng»wi<isi' der *sxs: für die 
rir«pms zweier Guter in Top. 7 Hineradt* und in ithet, A up. 7 
andererseits tu Top ■; handelt cs sieh grüßten teil«- uni elhiachv 
Frupen, in ßtioi. A um «ilohe, die Fllr den syndmleutisdien 
Uwirmr in hc ratende» VersainmluiiL'im van Itarfeutuiig sind 
h.-miirt ibt in der ÜbftfArhrituiig de* Abochnillca in iW liin iniik 
manches fortgelassen und manches hifiKiigefUgt, Uüb Hevrrg- 
g hinden. die sich nun der eben gogedcuteten Verse hiedonhelt 
der Zwecke Iriolil aUleitun k*i<in; eine »eht* gridäc Anzahl von 
»her i*t Keddeii ! <urM "11 ungen gnMidit-'Uiln. Für nn^, die 
wis dun Spuren iltr rrßharistotelwHn*n Ethik riaidig eiten, irt 
»Btftrlieli die tu Top. f von viel prüßerer Hedeutung, vor »llmn, 
well wir berechtigt sind, ihren X^hrgslmit mit den), was wir 
bisher aus andern Tu piks teilen lür di"*!* doch -iark plato* 
niaieretnlc Stufe der Ethik des Arial et eloa eraclilusHen hulmn, 
in svstijumtiwlien ZuauiintDcnkmig au bringen. In I pp. v hiimhdl 
es »ich, nenn Ihr die Frage ««twrifav l i«w l 

die [jDei zusammen gestellt werdet], tim die Har die Ethik 
als ÖüterleUre wichtige Frage der vpn*4 hie J'p«*; aull von 
der vsrntinJ’tigün Erkenntnis, was «ps^ ist, geleimt werden, 
und n enn «•* steh um die Wahl awisch*u zweien oder mehreren 
©tltcrr handelt, von der Erkannt ms: »iftTÜTSfat. ^ flft.tan 

3iatv r t trktsivwv. Niehl die Stoa hni moral in dem AitinHÜihm 
der Güter füllt der llbel und der gTÜjJoren Güter s»intt der 
kleineren dun Haupt teil der sjttlbdiim Aufgabe des Menaehfln 
erkannt. sondern aebuii lange vor ihnnii der Junge Aristolelrs. 
Die durch Aritis [liilymcs uns erholtem* Itnrilellujig der pwi- 
juilHinehuiL t.f äire, dio, wio ich in msirter Abhandlung über nie 
' Wiener flitaungabericliti* Ril. 3CN, Ü' hew'iescn liatht;, uut ein 
jiorifratettsche^ Si'liidL.uiipeiiihunt ihcOpIiTSStiBOhOT ?!eil zurück' 
geht, hm recht« auch henilglieh de* Aristnudei srlbti, lnmti 

anniLpSir. it Kl. 1» JH I. * 
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*ic den Peripiüfltikern dir Lehre ztmdimhtH daß die Tagenden 
HiliirP Aufgabe hahen t die i:pis*i£ tw* ir<rfk.\? und die ewYött tiav 
xxAiüv zu regeln und vor Fehlgriff«! u boHikfn, desgleichen 
uueh die mul die xf^et; *fi« J-^ütTiw fStob, ed LI 127, tt—IW 
In den Ethiken tat dieser O^arlLttpuubt in den Hintergrund 
gndrtfngt durch die Lehre von der < »herHikddich be¬ 

trachtet ist diese jetzt die allein herrschende* In keiner der 
drei Ellükeu tritt dm Leb re von der ai£=T^ r dem xkiwi und 
alpsttAcsps? so eindrucksvoll in diu Enteil mmttig, daß man ak 
nU Hauptpunkt uml unemlteliilhihvH iilied dar Lehre erkennen 
bann. Aber man muß flieh klar machen« daß sie in der Lahre 
vütt Aur vom xflif.sv ab dem gomeinsamen aller 

TiipeiidiUj von iW jiL l*i; nucl tum 

«" lijidv fjtwv |,Ä r::i;s- wi -pi;*;. :n d; RUffibe: 

und von der rottmsgesetat wird, um sie nueb in den 

Ethiken wbdtjrzufißfbn* Die ^c^cotg hin ja darin ihr Wesen, 
daß wir xvRAiwAjttäpcDi Ti 3ck*rcv ifwi t; 5 /efpswj: iv Atpecti 
Hir. Eih 1189 n 1-t 1 Sie botida nicb auf Ti yj?M,#Yhn 
?;cf?2ä£m, icjOts r p ts&t: aip l:»i :p ;v i.dt^ a 27 Aul 

die«« Frage bezieht sieh die durch die eine spoatp^ 

: u>i md* komm! Daß diese jJrjj.iM-.: richtig ■!« Ii volbiehl. dafür 
sorgt in dvTD tugmulhrifküi Men>rtjmi dir iprmr^i^ dü spexffiHidii 
Tugend deo itakietträiF Sin- ist ei m -h; de» praktischen 

Tailea der luimsidilidip-n Vernunft, vermöge deren er die immer 
vdedcrfcuhretulo Erjage: rriiips* 3Ü5£Tt^ip t fmWioJil 
richtig zu tutidteidmi w*dß, Richtig aber tat diejenige Kal- 
ßdudtlung, die die Erreichung d.-& - d. Ii. der Eudumonie, 
fördert. I ht* vlbtaditm fugenden. die ein uicst upbs jede 

:iuf einem besonderen Üebiet ilr* lidflLkhdchcri& und für cinr 
besonder* Art rou n^vi und jjq«u t begrltadeft, sind alle dm 
??"'■** * L ^ iinierwofh-n Umiu dh?r Ni(lg*hmtde k:Hehlspuiikl füi 
dir Hesdnnnung dm richtigen \hlir ist ja: m* iw 3 fpjtsjio; apsfiii* 
Es ifit die Aufgabe der dns jAzcz dm Smd«. «3 ]i. 

db dujvli 1 iriv.j]jiuntg .u zu elzielmn, dn0 «jo Lut hd 

Kr|uh] 1 iMj4en und liaüdluugiin UiiilciK die d^r Erreichung der 
IvudUmuui^ zturiigüch, Knlnat L^e eokheii, die ihr ahtri^Uch 
dnd Wenn di-? < rroioht i6it, dann ist da* Elho,- de* MenJtcheu 
wolilbnduffira. dann blitzt - r alle oüibi-ktui Tilgenden, Aber 
wir die ^thiicijieti Tagendem nur durch die ffivrjRt auatand^ 
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kurnmeu kUi'Uuo. i*u kniiii aidi auch umgekehrt die tfsvr&t nur 
durch dis rtliuwltuii Tugenden vgfonuleu, Sir und die ethischen 
Tugend™ utebau nlun mUeinamliti io Weohssl Wirkung, Uoui ii: 
•;vt iüi night nur dia passive Holk de* tjithoreniu» gagunilbrr 
dum Iiüigrli'-t. sondern dieser gibt seine Zustinrtnuag 

< im) ?.u denjenigen xi.v't- diu dns l lowind leben 

de* ..J die Verwirft! ich ung der EndBnioiii« nicht «u- 

lithrden, Insofern ist nlso die s; in ihrer gummti Betätigung 
and in allen. ihren ISiilseheidüUgWX durch die smUirlidiP Be- 
sidiairetilifiii des bedingt und abhängig von dir. Der «fOwi 

t.ijc;. noch dem dir f^svtjp.{ du» jt&ftv *p; rjtä; für jede eiuüelut* 
Art von r.iivai und kufrzi fentsetzt, ist noch einigen Stellen von 
dem überstell frosiLiits(iünkt geleitet, dir theoretische Vernunft, 
de» gdttlieUrit Teil dar mimsvliliehen Serie, in seiner Tätigkeit 
den reinen ]lenken« «fehl *u idüwn ißr Eih. llüSbü 
tüOt* o fi—3Ö, Kud. IS4H « Sl—h 33). Aber wenn es midi nach 
diesen Stellen edioiuön konnte, ule ob Aristoteles der praktischen 
Vernunft mir die Aufgabe getollt hlilte, dir istligkeit des seinen 
1 Ion km fl sli de» hüoh sten und reinsten BesUtidteil dar inetuoh’ 
lirliün f Üftckseliffkoit /,a ermöglichen, so /eigen uns wirdnr 
tiidort« Statten und vor allem seine Definition der KudUmonie, 
diili i r mich die Betätigung der ethischen Tugend im pru krischen 
Leben ftr einen mnjnthghrlichoü Bestandteil der UlltcWligkoit 
und diese ihrerseits nlme eine a n ge in essen r Auastmtuiig mit 
»Bittrliebeu i leibli dum und iluUfcreul ililteni nicht ihr luhglieh 
eeIm!teil hm. Wenn aber dies* stiu fllilüksaligkeit unentbehrlich 
,iriil, d iim nrwil.dist imltlrliidi der spnpi; die Aufgabe, auch 
■lioH' in der nplitigeu Weise mis*tiwLkhUin isfiTa* und pr;ij;, 
uiKuoigiion htt^i und au trebratirhan Di.*e Aufgabe 

kann ik ilieht eri'idh-ti, uhUe «tue systematische tlflterfdire. 
d. h ohne die tTberatehl tllml* die W<rt*b*tufurg der OlUer- 
klassen tun! der rinin'lneu tillter, di» sie beteiligt. aus ihnen 
die Ollkk Seligkeit syutoma.tijmh mnfituhiiiien. Diese itutradiinng 
lehrt ddi muh für du* elbisch » System der drei Ethiken 
die liiiterlclir« nie bi enthehrl weiden kmm. ist in diesen 
m, jr ; ,m deswegen nirgends aiisltihrlic'h timl /iis.'iiiiinf-n 
l.lltigiiüd djtegeatelll, weil sic dar PhÜWOpb in frilher,-n Sehr'u li ■:■ 
die jadeni seiner Schüler bekitnul waren, vor allem in <!rr 
»sa!-* ; i-aW, hrreita «uai-'ieln-nd kiargestelll *u hnhmi 
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mu(J «ich vor allem Uber die drei 
Strebe ns nid. MtXsv. und r,& atwyo,iproelini luibmi. die 

Nik. 110J ]i HO a[* etwa* IMguiii'fcft so fiiiigeiithn werden: 

¥«■" T*f ~v* *!; ik; »tpij«ss -fedet tpiwi wir» it; w-*;. «Xsl 

v::; p wn tßv iv*vtittv. *tr/jj:ii pXa^spss V.mngpdäL my 
aönt yiv ciiTj : iya®? ««bfllwoots^ briv. i Ji yjr/;; 

; uXir* ; i xi^- Op i'rfjV 1 eiTij ~.;\i ~üi-; tr ~is t 

rti v üfsj: 1 , s*fBMiSiw!>äi’ Mti y*P t: y.iXi-, ü: r: fjäü 

-.aij'Eü. Ferner spielt in allen drei Freatt&selmftsabhnndlmigen 
diese Begriflilriule eine Hauptrolle, tiur ciil dein ünicmdiied, 
daß -tutl dri xaXjn hier dun ip&i* gemviinl wird, Dieses i’fa&is 
isl nber die Verriniguiiü de* *sXi. mir dom pj]*f|p9» nnd dem 
Der An lang der ßnd. Ethik tudrlt due Epigramm, das am 
L'ropjLaipn des Letoon auf Dolos geschrieben Stand. wai) d«. , r 
Verfasser cws^X'i JitXtn (ü;> tu/ m 'jzippir.i rurj-j Tii. tjtiü :: 
i-siiv *■*■■ z'i **Xsn **■ 75 f,$i- — f.ptiii i' «fcüi jrij 

r, ?*{ Ej|aij*syLj MXXWTtiv r,z: ipsrrsv äxjbrwv ;Jsi jjssrrsv 
srtt'r. Es war »Iso jedenfalls diu Ecitgrilnnkfi dieser Vorleirong, 
das Zusammenfällen der droi mUlirltidjea SirobetiHxii-li- in der 
EudümoRie nadisii weisen. Wie am Anfang. $t> tritt rtttcli gegen 
Einlf; dar Etid. Ethik, in dem Abschnitt Ether die KäXtturfafta 
L^d^b'S—124Ö n Ütlj das Oestro b<?:i hervor, das Ideal des voll- 
koiiinicnstDM Jlt'iiüelieiildiDufi jiIl- i'ine Vereinigung der drei 
Strubuuadel« ieftfyi-t, uüv, r t Si m schildern, gan* entsprechend 
wie hi der b rrundstdmilMibhiindUmgi'ndGr volLkumnieneit Freund- 
Schaft das r,3ä und das ;u&wi?iv r die in je einer der Witleu unvoll¬ 
kommenen Arten abgesondert hernnabon, al« mit dem i- f *Osv, dm. 
liier im sillljehen Sinne verstanden wird mho das «Xd-, j n sieh 
oft Limit), sar Einheit verbunden erwiesen wird. Dia Eudlraouie 
war i'JIOaiJÄ definiert worden als wui^j uXs**; jytfvua ,.i*' äpitr. i 
uftl1 V *J» dieser ir-rt; ttXsi* war laatua genagt worden, 
dufJ sie aus allen T'iigettdeit, d. ii. den ethisch** sowolil wie 
den dLaMoctisrlmii, KtumtutnongeseUst ist: 5mt? r, S «|J* e 
b. t*v «?* ifttM». Ün, ™ ? tTj? i? «f, | «fkaf. 

Nnohdem nun im Laufe der vurnngobenden Bibeln r alb: diese 
Fertidutgenden «ms vorgemlwt Word** sind, wird nns im h 
jenw tiltb deren itetdlignng alUokwligkeit ist, unter 

'!< tu Namen mX« iyufläa geschtidert, <ler schon als Name die 
Verwhfimlwng des xaX:? mit dem luisdrüekl. au der 
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aüdi dw t^'j nlft notwendige Folguefsöluiinung *tdi gesollt. So 
greift der Schluß der Kml. Ethik auf den Anfang zurück: der 
HewQis für di« Anfm^bdmuprung voJlsndct sich "hier, Außor 
der BJMslhädjnn htc“/t j .a xaf TzXsiftv a i ii■! nher in {liromm 

AluHinitt mich die teihlidum mul äußeren Güter ui» RgkUiuI- 
feite der f Olluk&nligkeit mit berücksichtigt. Diera jind xxkü; 
rfi&a, weil sie Oir dnn ip^; Guter sind,, iL b. für den Tagend 
haften; seid tüngdu-h ri■ tat derjenige Mensch, für dm 

■bora Dinge ipOi amd, d> te brnmdibtr* Iteuatrini' «um Aufbau 
amtier Glückseligkeit Von diesen natürlichen Gütern, die in 
der später stq besprechenden Eimedung ?wd{t£i£ genannt werden, 
weit huiii von ihnen uidsl nur einen eilten, «andern ä sich elunn 
»chWhtaii Gebrauch machen kann, durch Jets &ie ach Sld lieb 
werden, wird nun ute zweite Gütefart die dormki untemdtieden 
{cf h 4 ^Xr/ßtz tt x*l iet: tc 5-j«& kaX:*], Sie 

sind <1 liier, die nickt nur h* ^k läptz*, sondern auch zugleich 
mivfizi ahicL Aristo leim versieh! darunter die Tiigendnn und 
die tugcndgeimlßün Handlungen; txStj: pp hm ¥ kf tte 

Imü^gd xai xäri kssemx^ äbuusaürt vw a&rp; xaj as rsa^i; xas 
{«Mfifsaumj xxs) it 1 iraeyi-ri; -/ic m&i y; aufäodunri;. Aua 

dieser Ufitiirsdieidüng leitet nun Aristoteles dm de« r^zzzl-t^biz 
com Id Edlen i'jzhsz her. 'Vpt(M; ist joder, der Ehr«, tiotehturn r 
körperliche VonÜge, I ilUekafillfe* kum ulte so zu ge- 

hrfiuckiiu weiß, JafS ate ilnri nicht aum Schaden gareiclitiik (>bno 
Tugend tat diu» nicht inÜgliMi* aber möglich ist duE inan 
die Tugenden nicht um ihrer ad bat, nicht trat den äoMtimu 
mitten erwirbt und betiltipt, sondern weil mm durch sie ima 
den üuCiiren Gütern dim grüßten Nul^n tu ziehen lioiTt. fliese 
Art der Tugend Uhu rigi diu Aristoteles den Lnkoncn xnachimihl, 
s*t nicht wr&$lFf&l# ß sondern nur diejenige, die du Schiene, 
d. k die Tugenden mn ihrer Helbet willen «ich iraxueignen und 
äu Iwtüttgmi sucht* äS 4 xs^i Sz xirpfcj w z&* aryafiüW 7* xxhä 
jsapjrw xirX* Jf aiia (alpdlrlte) xjl tw ilvai ?up^ p 

xai «fatir« zvch. Für d«i /.iXcrxrfsrfJi; werden aucti slic naiflr 
lieben GiJter, die als solche keine mi sind, in ^ terwundolt: 
xa>.i> 71p i' iÖjta:cv taüta Je xai‘ i=tav i^r; V :i:;; zsüzm' 
XX! :: zr r *z:i> xaksi 1 zQfrtxüj iüvapt;’ 

^rta 7 *f* xjXc.i v.ar rj^a zk [mee] iwrXi £r:: f «qS; ;i 

Jiatijjvii ■ =j -fiip irV.-ii; ayaÖi xxriva^i {::!, 
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o'.k l lYiftrii * 73 ( 84 . -tw ik (nu liM) *<*y*&™ %x\ -ck>.i: "is xac 

yxV.ä^ £i ibrä IrpitEv, Zuiii Abschluß üiefler Bctraehiimf: 

wird al i mrh noch Hua ivlt dritte Glird dem Ilreivflrbafldr 
ein£o!fYi£t: /.a* ~;z: r^v^; :' ■isr.iTc äsüy Ti Afft “w; 37*8 sv,, /a- ;t 
ti r£ i-lü; *,30, ater ksv.ä. wd: c? j“^i &Ya«.t I.iieaea /*ifai 

yeht uffeitbai auf -iäitf= Utäuuderc Ahhnmlluitg wd* 

siit in thr <!r Ethik I2ti4;< IP—121««n3&, in der Nikoinavlü- 
sctien iijh Schluß dt» II U52u>B4flr h and im K cp, 1—T> or- 
Ikalten iiL in der Kiirieiiiiäulittii dagegen vcrlorengessnneeii ist. 
»Ami d«r Ahliundlang über ivxpxTM und iuJ die tie 

folgte. Aber ÜtS#htßfH heiß! ca gc Legen tliuk bei Be#pmditmjE 
der Tapferkeit: ifX -tm; t's *.r;-= 73 o, xi: -: ^b 7 .x 

TS r^aOs^* ti 'J.z* -ras :i £e tCr jub ’/.x *„80 ax zt;%hx 

-;--ij, jr"Ac]>^ 3 :v, iV.‘#A Ti-D^zvTii'j siü/.i xx r j/ T h ä£j. ica ts" 4 sauccsT: 

f,3ia . liliri) sai :ta tsI; caiSisir J p T2i5ia, Aul" dir-fr* Hldb 

kann t-tHi dn> tsx V tisijra: lS?4*hi 17 niebl htütiebciu 

eher auf die »isfllhrlich« Eh'irfceniwg in der Fremidsclciü* 
idthaEidlunu üWf ÄpAfri und r ( Bü 1 5?3fj h '2h —läHGaJM. iu der 
sdufr die Finge f[ r^A; ~nijeli flieht bfuhlwortiL wird. 

Immerhin crfnhrun wir hier jjih meisten Ober das Ycrhiiktib 
von xfaftiv und 15® iai aber dam Philosophen hier nicht 
ftidkatjfiwciL'.k. AO-ndin’n wird nur benützl, um di<: divi l'ucnnd 
^rheti^irt- cL iihyülidLi kL. Da* wird hier guhdirL im Otsgen- 

-liiud dar und weil * - si^sji^-hsv ijii 

I>ii- Witter sind leilh a-w; teils ttv- jtaw; J 1 

und dieaelben I hum lind i“Xta; Jr^Oi und xrkt^ ^Si*. Wiij- 

dem gaflimdvti Körper siuträglmh ist, da^ irteiTiitn wir irki^ 
jiiidir «lom trtuikeö Körper rutntgti^h ist, 

witf Araisr-t und Sehaeidem. KImstieh nennen wir« vra s dem 
pfänden und noTarntttunmelten Körper uupeuehüi ist, irA<7*; rfiü. 
Deijeiiijfre Vfrnw fet ^SiMy h «1er einem uuverdurheuen G& 

cUmAcknur^an mmnlei, nieht d*r f wi-lcher 
der durch iminaßi^re WVna^auß seine ftmgv uh^estumpft Inst 
nnpenehm schmeckt, Üasaalbe p!t nul (teaLtaeiiatii (Inl«int. NicIlI 
waA einem Tier, riiumi Kinde, nimm srlibcHtcn und umrer 
Himdic«ik Sleuechen r«tmnß hareiiei, jsi ?*A m HnmU-rn wsm 

<% hi reifrr, ethisch und intellektuell wehlbasehulfener Mensch 
'.■««“Sä »« fbr nugundim hltlt; 3- r.cfa sä /.itj 

tite 3 irrt r* ir;aÖä >.x tj ui\i r Dii^t-r Itlülr Safe 
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^nitiük den Beweis fllr die Tli^öfcj 3 a li rlißnälbeh Dinge 
i-'ibi uui m7ü; sind. Die Din^e. (Ha dar allein ninß- 
gddiche Beurteiler, der gut* und einsichtig« MensöL, uiigeitehm 
linftt*T, die sind eit 4rh*i;. Kr aber findet angeuehtn die guten 
und schonen Ding?. Wir erinnern one. daß die v ,jaj eine Unterart 
der iyaBi arnd, mt tn llcli diejenigen, die nicht nur i: 3>:a alfiia. 
sondern außerdem muh noch fcatvira sind, diu Tugen den und 
ihre UetüHgtmgiMt Alse sowohl die nnUIrlU'hen wie diu sittlichen 
ifItter sind hier als xsah; i;3i* erwiesen. Die nun, 1230*7, 
folgende Untsriohctdu« g zweier verschiedener ßtuloutiuigon von 
irysilh (’tä <A“ "V T5«y3 r tTtat Äi^siMv * 7 *Wav, m li - Jt d»T =- 
i.:jisy atai /ps| 5 iji; ri scheint mir mit der in das lühliohe (tu*.: > \ 
und d:is niefit Ißbliehti identisch, Der tugendhaiie Mensch, 

diu Tugenden und die Tugend Wllltigütigen Sind alle 'ifaflä w 
-rsta?« i-.ft und gfeieji im folgenden wird dar Begriff auf den 
tiigendhiiftfUi Kromtd rtit gewendet, dun mim wühlt und Hebt (<’*;} 
za: 5:' if£5r ( i. cm fl egen salz zu dem, den mnti -Ti uic-trs-ps; 
Kai -/ffatpat oder l-i '^8b$ t,r Z- r 4 £ö'<i wtUdt und hobt Mit dem 
letzten Sutx, der zwei Arten des daa durch seine eigene 

Beschaffenheit liulr und (Ins YjW'r.* miitTsehoidut und dann 
ftber dna ^3a wiederholt, was sidiuu ehen gesagt war. itt ii ü 
j ui Zz fiD f.i: ä^aft’iv ic/s»? ■ cf- jUdh b dü i, h | ts i: T'-ni 

(libti ? 4 - saivj^EWj r;sf>iv i U?Ufr b 36 V. erreicht Aristoteles sein 
Ziel, die drei mtoglii-hon Froundflcluilisziele Nuehzuweifu-rn Das 
irviti;^ ergibt deren zwei, das nur eines, weil von seiin ti 
beidan Arten dir eine mit dem iytf:* zusammen füllt, Dieselbe 
Lehr*' über du* Verhältnis des V,3u zum w«* und ivttfJiv. dio 
hi»-r benUUt wird, um die drei möglichen Dfeutvdfchaftaortou 
:<bz:i leiten, wirtl dnmi wdi im folgen dort, von t23b b 1*7 au, 
au dem Nachweis benutzt, daß in dur wahren Freundschaft, 
die nur «rischen Tugendhaften in ti gl uh ist. jndur von beiden 
dem lindern nicht nur uötxlich, afludertt auch angenehm und 
in ihr das /Jtt' tWfy e;sv immer um f 4 j:w, verbunden ist. 

Leider ist dieser «richtige Abschnitt durch Lttckön und Taxi 
Verderbnisse schwer entstellt. Ich muß ihn daher ganz im 
griechischen Text liursetxeu, wie ich ihn losen tu müssen 
glaube: ä* iÄÄ; iyaff;-i **; ästÄÖ« ^ » **7t %v ^ in ’A r. 

ijis*»i;T„ 4 3* ft«; **: &ÄA i (ecU. ««;} i -fvtif imn, 

tm 31 sitefcs; i 3t’ >äÄ* aäÄS fäidpiij 3* dva: rndsi' 
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i * f iMAiTat ti; i: aum iTract Tä-'i'Ji* ivsrpu; xa: dt&¥ i’i-EvTttor 

tlüHli), : J oö.s^ xai Ittjj ä^>.w; it’i Ssxit xsi £ 

ft* 1 -; ^;. 

Dur SablnR, der hkr ^ögi-n wird, ist nur büm%, wann 
der döVT.Oivb^ f(Äs; als it/.'-i; erwiesen wird. Denn als saldier 

tu Li ff <:r t nach der Ims wirbelt bekannten V(]rmiafirfjcui>p T jiueb 
r f 3-j- in. Er wird silier ui* l: (sxrtb* *jTi; alpr™ envieaetL 
Daum muß al*n tür Arintetek?» eo ij>mu gegtiban sein, daß er 

irTAr'i; ist Kr hi wach der Vorrumetairog tugendhaft, 

wbtf 4r;aA” sei lt™ k So ist da« Demonstrandum bewiesen. 

Abw Anetoteli h beguWgl Kicti nicht mit diesem Beweis, sunilem 
Idßi einen «weiten, auHfrthrlhdiwren. fol^n: 

Et. 31 Siepircift yuäfrirj?** =yu fete j^y, xdxEfs** 

t; vdrsiTi ijrfafety ^ tä rasti; hälfet ;f«v TSTtpcw ti xai Ivif^ai 
-uf/ $ ( 3ev^;, fiira xii :i cii^tsv ^3j ^ -iu' ü^üj vj; tL; :': 
av^jXTEO'j :i n yif 11 ; •*->--; iyflb», ueü zn)^ f i- statu;} 4 

Tv/r LI fiwti' ai ti jii; ataüi Ä iritl;* sMb «p&c *>73-r ftta t*3t 

l"TtV T ^TELTÜp TI iztMZ *5tty ££■/*£ ?3Tt lE^ITT'# 

|in :: drj-atöiv 4 xfau 3 e t: iutjü i Ji« ^ 

siw */ ^L-t; TTC'st" «I r tttV.Itxjci; i“ : «in«. T^rji; - jin^M bis ■jt-Aj™, 

Di-t Eitiwnmlp tkt* ji/.ijrii *tti nickt das iri*»; i'jj'JSY, Mindern 
das «Sitpi JeyiUtj, wftrdu den ersten ftewnk ungültig ihacHoh, weil 
der Freund. der tmr «itaiji wUnc. nielil tiotw r endiß undi fftr 

ihn ^ sein iHUlii* ■ Darum wdrd (reneigt. daß flli d^n Tngend- 
hai'mn lieid^ jsu^muiaufiÜIt. Titgeüdltnfi niml nlier huii 1 lefinitimi 
in dle^T Frntimlscliaüsnn Heide Tedo, AIäo hi für iedeii ran 
b&id«n der aaxdens w h oii ir/aHi; iejuI ^ouiii itam; v^i;, niseb 

En felgt iiitu «tiü- Pttrindr. tlcrmi AtiFwif dtmdi eine Text 
Jüdte v^iwshlnngflii m und nur ^rinutungswei^ dem Sinn, 
nic ht dein Wortlaut uaeh, crpfcnist weitlnn kann, j>ir Fefünle 
iiiuß mil esiiotii kaiLuiteii NeHcnin^^- wie schon Spengal ^nli, 
bngöimeti IniHi m, tb-^en A|iudoaii^ die Worte IÄS7 a U 

-w*; ti r.iii bildeten. iH keirits^tnik die kjai nJ& äalLhe 

sdileulitlnfip ÄOudonj nur für den lugendhnfteii Freund ab 1ßl& 
erwiesen wurden i vpf. 1236aüf r . so muB in di r K y er^iufcendeti 

1 y S^ei-pL e£j; Iffirl, * 4 Spspfftl, * Ä 1 lihrl- 

iKTOPr» £p:qH* * i' amp|jlr.vi 

■ «¥T^f inddtsr, Jlkri. * -a5t* r; B«kfc#r. **5st* Tlliri 
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kausalen probub unbedingt der Pafciv mler einer 

L r Id die ii Sinnes vorgckümmen edn« Femur zeigen die Worte: 
i l\ yj}. jvj^r -mv. -tj ti'xz; /.ai =li^jt + ' ibjsä?* daß ftcrhon vorher* 
in dem Vflriorvneii Anfang der 1\rinde, «im* VcrgJeidmug Kreier 
PetaqTiÄlbegriffe tnulJ vnrg- kein men nein, dir *ii a b «nbpnndieiid 
zueinander verhieb^ wie der rrfg mi- vyinfl Und der Älltn 

i^yfc. pioaeu Anforderungen audit meine iLrgänxulig gerecht 
äu werden: 

(ti’-i lk v xa: I tj/«v 4t;pfisv pAis* mäs; 

wfflt) iSh^; 1 [!e] Mit *je üsö ävftpoiws wt (ftat Y*f ^T*®* 
Ti i“/,iii; ijaöjf)* ü *ai avf^ ivt: ^ttywc? v.ai ttsürß 

Sia ■raO *;Sm; Ik i blth b*r^r^ nw Ti xaXä ifeter 2s »0?*^ 
flnv3aTsf ‘ &r!i£*taj v*P JTTWtt®» JafAttov- 

T3 SwfWWfcf ■sifaßt» f t iii t» Itfe vifem fcrtfa 

leb verumi* aIsü, daö dur Sata *fiir den vollkommen 
Tugendhaften fat da* Sdtftne d. k da« «Uli dt Gau?* das Lüt» 
liehe* angenehm 1 daraus bewiesen wurde, daß der Men mH ab 
(iftitmij? mehr ab dir Üei' fca tnid der Iniherstebimde Mensrli 
m dir ab der tuiiider wertige nicli dkracun Ziel uimithürf und aut 
dein Wege ihm ei nun Vorapiillkg hnbo, daher angeuojuiDefl 
werden nill&se. ditfl der vollkommen Tugendhafte e* um-i che* 
hurob die Erwähnung der nxXff an dieser >t eile wird kalüiigt. 
iliiiQ döt ifxa; der tqpdroq ftXia ab **) wiffk iv«s 

in dein Sinne grdndii wird, daß aoitu? E * ge tiÄi! lüfte Li und Ht? 
Cilhgungen lU* fldiui] iiiiuL 1 “rl dies der Fall» dann in! er p 1 1 r 
fl einen oherilnUs lEigendisnfieii Freund ein das liicbl nur 

aqfafi^! sondern aueli r** ist. 

Efl folgt nun nudi ein L sonder* aehwitLrigar. dnruL Text 
verflerbrib eiiütelhar AI^Hihiu, der *<» laiilets 

il Hl ■ .»rr' featSr, n ^0113 ftU* w:' Isuto« **\ 

xxti »aiTi; iYi 5 ?:: T=5ts T srt /jsii"t|jtsi, i>->. »Vasv -(ti=-r 
•;ji i/ii zl T'iiC xi' iTr'Ähj; [/rSl] 1 i"! v:ü 

Ksri irr tmv i;i^ ‘ SÄo ^ 4 ^x 5 ^ [wä Tb 

«^3« (tat Ä -44kts^¥) ft t: :?:: (flfe :i) 5 pBMÄjs^at 

( ri&rcv; *cne*J. i'Älr-i; fS lihd. 1 UaMful«fp blrK 
* ^ Aidiftt * ^ *WwL 

4 *j *4 *jXv# d«4*Tl *IW* liÜW dwIltuiiL. »ä|Ä «W 

{dIsh!: *ii TA-j oXam, * 

11 pii PubtkJ^i'b^ l^uur pruplar hnuii"twlil^4D M^iluHhL 
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f*FJWtiä=«flaE" iTim * 3 : r fr;r, r ( i Apc^- iirw 

- fttptimf.Tbiv ywsii acniaui.-r r ^ mS ftaH e g ao& s kg i;i?i- fa’ui; 
ivsü;v. rj ci SS5 }IT räiivüi* tpäfw; är ( ?-//! mI ts v,ij IvtatSli» v* ? 

imtztUn w; tattnft*, T~ipw Er» »» mg :■ hiziz-: 

ms h “ iTti " ttkfry* “rifjT if^*&;^. *|y =■ (tt; 

'‘r l ' ,,: ’ ’^ v Ü **f*Ö?if yn r,5'k), t älX’ si 3ii TeCTSj SejtiTü; 3f, 

I***» ” 5 •*** l si «i»* 5« äraöäs}* « MR' svijr'u** :i* iwt 
•-»ivisai- Si5>.si i R'. wstUi isi sfc isimfcii;; «l spiaertv htnpitt vjx\ 
pS^^sii \tSt.-—% ihi ZAiu ns: »üv T^vr/JMV i'Fiyyiijpinif, 

71 ' i t S7«ts aki{ ks £p$e»- -;:Vj :s reXöi; fcfa&h r^j iziAf, 

73' bI; ir;atl is, tmssi; ^4i* J« aiOv* tir siissj ^s!jü ko* 

ävfjw^ 5 !ir» Hty***; Ir tJdd **1 JijXsv 3T1 »- TiW 

fJjyT!- ; 3* ff"««:, 

In dienern Abschnitt wird zumu-hst festpestelll, daß diu 
Willen Freunde in der sswsij s it*z. weil ja dies* auf dm Tugend 
beruht, iiigcndluiri und daher ^<-?U>hi «tl/Tif sf^stfta (i)id. aber 
niuht insofern jeder dnm «dern Mltalich ist, sondern in anderem 
SAiijni*. fvs. wird hier auf die trübere Einteilung der 0fiter in 
^fy ( iu 2 i und x^xfix “iö xtiatE »ha: zm'ilekwegrifTeji, und es Imstiltigi 
ftiefi unsere Auffassung* daß letalere tnif den r.&.x, d h. den 
Tupendni, und ihren Betätigungen identisch sind. Denn liier 
iiUt Jiti ilire «Stell« der Ausdruck «t JSfes» & wird nun gekhn. 
daß die TintervcheiHmig von äs/jw' iv 3 fji U iid tw ! . ivafij siel, 
mnln auf die vffaß* heaehrttukt, eondern auch di, f d. h 

die Tusondeu uiitbetHfft, auf die «* dem VerfnsBör hier «llein 

jujkummt- Di.t«cb-ifkndü Stelle « fH— ifi HauW ich -eurdnvt 

au haben, riit- war entwiU I.durch Eindringen dei wnlirwJinin- 
liel, ,ms der vorigen Zeile lifurJn-j vtrimet) Warte «i t; xikI,. 
‘ J ilinh ylm ' Alls1 ' 111 <*er Worte rM ^ 5 ; rjer 

diird! die Wiederkehr dt» Wortes bervorperrifeti wur- 

W* hri,, - J " w ' iP dareh ifomoiot.l.nitan 

ftiHgdidlen, Für das kZü; [ sl das W <«ä« Beispiel 

™* d#tu normatbeseliaiFonn ji, fitr da» -;^i d J|S ™. 

weil n nur dem krsnkon M«i 6 ehen autrüsrlk-b ist 

3 scrliHi, r.arE>,L li^ F j. 

T tiimnJt ! jlr *^ *“ ^ 1«** P«|,Ur fibmuioi«jButan n- 

‘ z:: «j* “ «— m-«™„, 
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Um niif die ijs? ilitfaellu' Zweiteilung ftltwondelt und die ifiTf, 
jener 'beiden Freunde ul# *=bw; drförflcv (und daher mif-li iubö; 

erweiimn zu kennen. nimmt er den 8ntz zu Hilfe, daß die 
i* tn; jede# Van Natur wertvollen Wemuia fr; t:5 ?i«i 
7 }i~ r,( ein üstjibf äftrik« sei, die eines von Nutur nicht wertvollen 
Wegen* dagegen mir ein Gut für dieses Wesen seilest, also 
ein ■svl iyolNv, I >n nun det Mensch «in yiesi vsotäaS»* ist. :ho 
ergibt sieh, daß ttiiu 1 Tögtsml ein xfdtty ist; ist *w »W 

das. sa ist sie ntuih stt/.ix; v,Zj und auch fUr den lugenil- 
luftoa Freund, Diese lotsten SehlOuae sind nur durch die Werte: 
ijüiwj >r, iy.ii **■ ti f,8-j abgekürzt wiBrWgegBbon. Illernaflli soll 
mm dir Frsp beantwortet werde«, ob **a auuli «ine fdda ohne 
^SqvTi gibt und, wenn es eine gibt, " odurch sie skd) von der 
tnii ijäani unter&c Leidet und in welcher von beiden Arten (bis 
iu.ity Rtnittimbili ixt det mit ^*- r K oder dor ohne tjjäsvij. |ter 
folgende Sei*, der. wieder durch Ausfall ent stellt, der Ergänzung 
bedurfte, war miv eine \\ ifnlcrholuivg derselben I' rftg ,j in ge- 
Itmlerter Form. .Ist jemand, veil er gut ist, auch wenn er nicht 
nngeimbin ist. fiegonsUuid der Liebe, oder auch wenn er gut 
ist, nur weil er angteirh ,tneh m (genehm und nicht deswegim 
weil er gilt wt(V‘ Wenn «u eine su.i* »u gibt, dann 

mlliitc in ihr der erst« Toil der Alternative gelten: wenn cs 
nur eitle **6' ; ^tbl, ilmin künnte Iiimi ftul 'len f iBAuitöi 

kunuuen, daß nicht, wie Aristoteles sonst lehrt, das xYitbv, 
jumdei'ii da- ‘r;ij il.i- eigentlich«- - 1 / - T ;:: v wtln*. rin hatte ! i Vin-in 
(das sehoti 13311 b 04 gefragt: « «t’ Mffivn td.sW j«f> 

““i ui tä %iZ, leb trliiubc nicht, daß Aristo Lei es 

das ,ila das eigeqUiclie itXiptiv anorketmeu will. Ala aoluhes 
gilt ihm das Hme WiK er JtiiKV b 2ö vom iszxziv und itäspiv 
sagt, es sei entweder ckia oder fbt- saittjuwy * Y jl ‘-'*> dns 

gilt natürlich muh Hit- das yXr^b’i. weit die «>.i* eine Art von 

ist. Gr. Klink l206h M hatte er kurzweg gesagt; d H 
zti fii-j -mfcs int i; «Xr,ir*, isrw cä* a» */./,» t: ?, 

“ *Yaftrw und unter diesem xyMn das fckws versinmleit 

iiliß Ezim.1 iyjrO:. sei nur piürpisi und fikt&iii, nicht 
und null hatte er L'osupt- daß die nrattStfiut 

;iÄ^( sind i Ich glaube, daß Aristoteles auch in det 

Kudeuiisdien Stelle nn dem i; als dem eigenl liehen mul 
j.iriuiElreo i feallndt Und dus nur -Aumllir uis i i.t-.zt 
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liillt, iiuwfcm du? hiM; ii;3i* mit den fckk; jdeotijseh 
^iml. Dir Frag» thEpw hin i,tj r JU* wl *„ b^nhtm. 

Mn der *«i " jsXia i„-t kein» n?svü verbunden: 'in ihr 

l " lj1 rnfll1 ih * FwuihI nur. wril er einem (triinfieb. «!» «to» 
mein wt'ii *-r Aw.«; ä-jaAs; ist, in din«r Art von iit.it 
7* en kf i! ’ Ifl ll « r w*‘ f(Wa Jsotit iimi, (i.tn Freund, 

wt'if tr r t Kj in, über Jiür, weil du* { | n dienern Fallo nm 
(tm [tws) r-'-H ein ayad« fit, In Jur tuII kommenmi 

t round nah ui i liidri mjut den Freund, weil t-r xs'täBK ifati:; und 
dadurch ungleich auch ^ j ö . hu* n*i iv»&;v und da» 

TW i*., können j^dos^ ttir sieh, getrennt rem andern, bestehen; 
dftF jHTAüä; f t jj dagegen fallt immer ml« dein är&it und. 

»»uii dunes xüj’t iii f auch mit dem *«ki» zaunnuiitni. Das ftkivi 
iüi nJso. »enigBtoiFHMfr lvES' iijv, w?ni , cs jfwoiArtftn »011 Freund- 
in'lüiU gibt, ein» mit und dno ulitm Vj p nur in der 
toHi nndon Dean da* mt' in immer mit r«v>- 

verbunden. Die# wird ciadurdi beftiltigl, daß man, gblehwie in 
Jer Wiftwniifliiaft uh den frischen. eben erat gewonnene Ein* 
Helium, eeauühnn Bekannten, die miui eben »nt kenni-ng^Inntt 
Ut den merk barsten Oe miß fmt. her Grund ™t in U-him 
i :d|rm daß nlUnlidt die L llal hflrvomjft. Su 

lit ttUL ' h Stl H,( ‘ r fügendfreimdaeliiift, in der ih r Genuß tW 
hi: ivip-ysii, v >,«tv noch didurrh vealeig»rt wird, daß dir beide* 

1 nqnrl» als Tugmidlnfl*. einander glei.dmrtig sind „ml »ich als 
e'Jt'ii'hnrtinr erkimnün ALau mehl nur dadurch ist ihre Freund 

r“ ft daß .jeder i„ dem „„dort, ein i-,**, 

Ludi.'t, da» von Namr «dl # &** iat, tad von d.„, dem 
». gm Mi. «mb * angenehm e.mpfumle,, wird, uorn^nr am l. 
wagen ibrw Ob.dmrti^it. J e( I ( . r hut Fnmde un ueinem 

aUCh m *"*'* gldeber 

j Jt >j‘U •"dlmt kemn:nv.tjkmen, beißt na fJr Ethik Jj?lS i H 

Intel»! engenehm und «ugleid, febat .d.wirrig Wn- Tflfin ' 

um -m A vnd.1 mi Weliaut-n. in eim „ Spiegel Wirkt. # 0 um 

” 7^ auf »in , a | tCf »<:./ do(1 

S™r : ll “l ! f ‘7 f| Dihrt „« Eudrmiai.he 

-teile ton. dnr an, «eBBohea da »leben, aurl, der 

unvW&omrum.r nm unvdlkornm^mu h t , mh |[Jt{ SQ m(tfl 

ueL^h* ^ J<! T Hl J, ‘ ^l^eten «Med^n 

*^ antlb * r tf|ri, m 111111 el«elwrtfewi der Fall 
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Die Kammzung der Stalle. welche die mit der wahren 
Fron nd&clf oft verbundenu Lu*t F dio mdir im Udmn ab im 
Geliebt werden bragelie, tüümr bestimmt, dm wahr* ; #,3srf (> 

ist für moineri X^wk ohne Bedeutung^ Denn idi habt! nur 
deswegen den Text dieser StdJe in Ordnung jgu bringen und 
ihr«ti Gedankeugeliidt klarzuAteUcu versucht, weil 4fr *dn Stück 
MiÜJüfeUäaber Güter lehre isnthfth, d» hier nirhl um eriiaer wdbst 
willen* nondem nur ptn da* Wesen (i«r idealen Freundschaft 
demia Ataufoiibii, dtt#*at«Ul wird: du* über wegen der fimdmoaen- 
laJuii Bedeutung der dnrvu imÜmltlHfatt BegrlffiibcStimmuUgera 
Mir die Ethik EiherhmifU, Wender* für dir Lehr»* von der 
EndürLionie dp (km htiehBtcn praktischen Gut* nicht dgciw für 
die Froumlsdmftdehrc ersonnen aoiji kenn, Händen] wenigstens 
zeitweise zu der* Grundlagen des ethischen ftyalemfr unseres 
Philosophen gebürt Imhan muß Es wird aInn erforderlich *m t 
es in die Entwicklung desselben einzpordheits indem wir W mit 
dem, was die To pike «bei 1 die £rüh*riiloteKaehfl OPtarWure zu 
i*i\sddiel3oii erlauben* also mit de tu frühesten un* emidblniTQU 
Ent Wicklung**^ diu tu der nriätimdiauheri Ethik, in genetischen 
£usummcntmn|: bringen. Aber bevor wir dies «rauchen, müssen 
wir d&rlegoHj wie rieh die beit Jen andern Ethiken, die dev 
Eudotai lachen vornneliagmide Große tuul die ihr tmobfoigendc 
Nikoiuucbi^hc- zu «liebem Stück GEllerluUro lerbaliuu. Denn 
wenn wir durch diese drei Funkte die Kühlung dor Eni- 
wiekttmgdiuio fertgelegt haben, wird ea ime viellsiiriu Hier 
mügliifb sein. rio mich rllekwILrtf! wutfc j .u vcrbln^ini, ilufS 
rie mit der Gülurlebre der Tejdkn ^HaniTiiemritb 

Wenn wir dir- Darlegung über du- Nik 1155 b 11 — 

1I5d » 5 mit dem imtaprechenriun Abschnitt End, 1235 li Ei— 
1230 n t5 vergliüdM.nu ho linden wir du Prahlern m d*:r NUl 
Ethik kürzer mtd aitediebtitnd mit geringerem msatinflchattlMiciL 

Intcresso bobamh 1t. Aber auch die [Stimmung des ftA^t&r 
stimmt sachlich mit der Eudamiaclicn nicht nbertdn* Die Worte; 
Sjxil -;af tu ±iv iVm "fl pflufte*' ::j" 3' sbn *71^ *; 

ifij % führen gleich iipffuiffs die drei ohne sie ab 

Aulmten, aIs etwn> Anerkanntet und FrsialiflH-udtf* i-iip widimid 
die End. das stXflijprTCv uns dem ipixiirt xj ^cjVlT^Jv nbloitet und 

at h te II fasvifis-m b*ednui»L Indem das fjiü uib= 

xa^ySjjLtvsn ^rwivseri wird, tritt es nb zweitest aber nicht 
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gleich wertiges Ziel »eben diu äyjrtdv. Dui ürr/.uiw = /pijsi;«» 
wird jbis dritte» TiV.i; m>livii spfa6i-f und ^34 i-THt durch 

Titiliuijf de« iyafta» in inr« Arten, das t*p «iä»is i'v*: 

= riA±7i und das zpi-jtjtfv, gewonnen. ! de Uiiimvlidilun^ der 
i',*4a in xs>.&; lind v.r. rfarti und die i'niäjirecbemk- Zweiteilung 
ih r r,U3 wird deswegen der EinnUming den midi S’orau* 

geschickt, weil die ,m diese Zweiteilung fmgeknttpfro Iden 
liliiiation: ta dri is'i,w$ xai äsX»? schon gebrnudiS 

wird, um die drei herauaKubefeonimen. lteim es ergibt sieh 
iiufi ihr, daß. wegen der IdoutitJU die* isfcÄ; mit dem islm; 
i 1 ; nur diW m 1 . »jÄ'i, das ein £3ii4tue;> ivatey ist. als m>Jh- 
■nämligrs. mdi. it den beiden Arien des goxtllilt 

wenlon kann. Io der Mikotrt.Stell«- verliert das £Jt<:i£uv durch die 
hoSdtiOfi si sl -fineta: iyafäv t. ^ i^yrij seine «olbalüiiiUge He 
deutung als ri).*;, so daß flieh ergibt: fw.JTt-i ä“o t: 

r.i' “ tjJ'j fi-; “iV.i;, JJim xpijs^»jv ist liier nicht, wie in .End,, 
eine Art den iftiten. IJii- Folge ist. daß riinn auch unter Tiv-jfi-v 
nioht. wie in Sud., cintr Int stimm Io Art de* Hüten versieht, 
welche d Ui Priiiüiji der Tugpcitdfreunils« lieft hitfct dits 
sondern treiUHi-t im den Begriff -ans; iillgejijuin xh fassen 
Siinihtrb&r ia!. dnJJ au.'h ullrx, 5;' sü ^bptu f ( äay|j in* yfipfyfa 
trinyi’SK'ldosnen wird. Denn dadurch wird die im folgende« durch* 
geftlhrto Unterneliddung der 3:i t; timl der tj Is^r-i 

phl* «Ja verroh indouer Freundst-hafünften. iiu vnraaa ad *!>■ 
surditm geführt Aristoteles halte, als er di« allere Vorlesung 
llWsrboilete, nn schein und verein, daß *r tn-sprüng 

lieb ia ffftn* anderem Sinns in die E'roiiijdmihsftithef.rie .-in- 
ge/UJirt und zum I rifi/i|. eine» der drei 5t] titii* gnmitclil 
halte. In der <ir, und in der End. Ethik woran die a, 
Ww (ao heißun eie j„ der ij f . Kd,., identisch gr- 

wesen mit dem, was Aristoteles sonn! genannt Imtte. 

d h. mit iente t»tariicbftn löblichen und Äußeren Hütern, dte’ 
witnn iitp vim dem Tugendhaften richtig gebrauch i iierdoa, Jtur 
■llikkattlifikeit beitrugen, den Jiiilmugondliafteii dagr^n MdUld 
lirlt worden können. T,. dm Sikom. HxAU- ^ird sk in du Klasse 
der a uiyiü i-. kinabgi-jimken. die gftmdieh ungouigne: Rind. aU 
tuz; «ia« FtÄjra&eLnftwirt zn hcgritniicn Fornor führt Ariatir- 
Irle* tii der Nikotn. Stelle die Unfareelleiduog der i'j-aüi in in>.w; 
and Tt, r; afta uml der in und r.d %Zi, - in. nl.no von 
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ihn an doruwitrim Gebrauch m umdi*ii b wie In. den früheren 
Ethiken. Diiti in ilwr stXwr nur kz\ta* rpQs Gegenstand 

der Liebe sind, und dtiÜ die räks«; immer auch feXtu; / r 5£s 

»iucl, davon erfährt man hier kein Wort. Erst später IlotibSS 
wird dieser Satz ^ote^unliich naflip&liuJL' in einem Abschnitt, 
der vielleicht Dublette de* vorn nage Lenden lat Für die Unter 
acheidiiOg der drei iT3i; :5>.n; hielt Aristoteles die Sonderun" 
der von den wvv iyaO* und ^3ia jotsei nicht mehr für 

tiütip. Deuoodi böhudt er Mü aas seiner friUioron Lehre bei, 
(Genauere* Tiber die vem-hk-denen Arten von r^te-tdi Nik. 
Llhäb^H—;iä B y Dur Salz pJL ^ «Xis) xfitet fsX^rit, 

It -5 oubap bringt uns um keinen Schritt W«ter. Er 
Imbt dea BayrÜf dos wie er in den früheren Etlikmi 

anigpfaßfc worden war, gcradftau mit. Kadi dom ^>r h -:v au 
tragen, batte ja nur einen Sin», wenn diese* ab Norm auf- 
Ectfißr wurde, an der doa Emsfichiiclie Lieben der ömtfdiitm 
M machen gtmkt&ieb werden sollte In den beiden frilberen 
Elhikeii war r* das da* r^-j mir ak ^idjjy^sy «fäO&Y. 

Auch die Unterscheidung des? Vj xpflAfr vom rfatev 

ist gsns zwecklos (Uf die FroniidschaftstliRoriri der Nik, Ethik: 
^ikil it kam: cü iv jjtoi r/ahrv, äkhi Tb ia-.vsjjuviv 5rits.ii 
'■ *L5=v vip "i fEAlJW fÄV'Sja vav, Wir können diesem 

z ! j$vt nicht bestimm rn Denn wenn in der Togetnlfiennd'fliafl 
mir ein jrvaö:j h ein f^rio^c^ i^nr; gfdfcbt wird. *o 

werden jtlir die geh ü mm Din^in hiut'lUlic- die Aristoteles s pH tn 
an ihr au rBlnzion weiß, Es ludieite üiii> daß die AngUm de- 
Nikorn Abschnitte- beweist, daß dem Arbtotobju nb er die 
FreundsdiafrßabhaTadlun^ ftlr die Nikotnoeliisebe Ethik über 
arbeitete, deren ursprüngliche Et&gfifTswtiLl. namentlich die ihr 
mgrundc lißgiüde GülerJelirOj fremd geworden war. Ab er die 
Endendnelie VorloHnttg hielt, war nie txuvh frisch und hltetidig 
und von der Lust der Eiiurgio erfüllt. 

Wir iiHK-nm nun weiter mit entliehen. wn #idi diu Gr. 
Ethik in der Ltthfti vum i-p^- r /_*Ä:v und ini 1 Ettdeudaelieii 
verhah [ri der Gr Eiink spielt die Gllteriebri 1 ein«- IHmli grdßr rv 
Kalle ob in der EudoMibvIiem E@ werden x\mr niehu wie in 
der End,, flic ilrwi Strebfuiiucide, xfafci^ xjkiv a f,?j. und ihre 
V^rbiTHluii^ im btkhstftn Gut mit rottthemin ab Ilaupttbemci 

der gaozeri Vurleaung uufee^rüi ■ sIL-« int nim- Jsifidund^n 
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Tiituhobkrif der End.). ilafilr wird aW dir Ahlniluiiff d« hikdtrinii 
Gutes ] JH!1 b t?U-—J!M hJ 4 durch ''ine Sirüit von it-acpiciji; 
rptow tresiSitast, deren wichtigste, in Isa-.wrri 5ww^it% 

‘Sflpajj 1111 srwpitwij OI i edt* du« jtjj, ;v (denn ivii m —: i—«viTid, 
im dritten iiliode das äy*&= l ' im supwea Sfniu? e-niluUt, l'ipnn 
die sind diejenigen i-aGa lind !i‘ a(a» r’iit, dir- nicht 

•■ile '►dein 1 Aidioii Kau sind- Die Kudnimnnia sei bst gehört als 
höehww Gut ln die Kliuw der tha:#. nicht der inxw.i (End. 
1211t b n tit dem Abschnitt uW di« jt^isaÄjsiJüt ISUTbJJT 
heißt cs smii; iJv äi* 3is än^sCs«', r#- r* ; a iju , ;1 ?)P 

Ti 3i xai *s>.* i iu den ildm haben ivjdfa und m>.h dk HMzc 

L".‘friUhtdit ( ho dnß das striigemdv wrf, dos nur su w« paßt, 
iRlpoattmd lieben ayaO* steht i. na: ;ü>j br&wt :a pjv äsiji- r'tki, 
Ta ii eöj w*i stsfci ja kt sl« t*$ Apirx; *ai ti; xr %**%( 

*V» 0 * -* «fr* ^»öw» Ü 5 *n ~W Ti ttaäM' isrti ; 1 < s «i.;: 

'.xyatej, t'i <feh*S ü-j-atri irrtv irya'ja **- t* aifii; axm t r.si.s irr-v. 
In diesem Eunfct zeigt aidt die rrioritkt der (Ir, Ethik gegen- 

Hber der Eudemisdieu, hoi sunstignr iriiereiaslimn.g der 

Lehre, darin daU tnudi niolil, wie in der Eudemtscben, bt< 
Imupfct wird, für d.-r, *iy.si*iy±0:; soten mich dio i~tMz 
M/.i r 1 Sa- Mt eine Steigerung uuri Verfeinerung dieser Lelm- 
die erst m der Eud. Ethik liinaugekoßiintm ist. Wenn, um den 
Natueti xskiir/.iyjrji; xu rechtfertigen. gejagt wurde, er *>-1 
duipimige. ist.,,: ^ A i 3 i ryaih *ai ~j i-/M- xa/* 

:?T*k, sh war die Etintiulieriing nngroifbm. weil die erste dieser 
Koidi n EigenrItmliehkeitcu nurh dom Itjoßen äyabi; snkmuliit 
di* «weite ober vorntiaBetxeii würde, daß die Uutertnheidtnig 
ven i-i.w; und si>/ ittäio; -iqoii auf dns tat.zi anwi-ndhiu: wjire, 
nut iln^ tir smis! tiieinalt ongrwendet wird. Qm j.ii.-jj jsi 
na Mir! n di fUr jedon hfenpeheii «üv. Die viel loiiiei'c 
muUerqnfT der JCud., die den **m*äti<AU sidiarf vom bJu(km 
mMutlat, trügt dienen hilmÜtigenden Einwendungen 
Itadinuag — Atu int pressant «ton aber ist o», die Erörterung 
Itber ilr>- lat*« b Hü—lSJOtl a 1« ., m j Abtoitüng dar 

-troi t'roundsühsftimten aus ihr mit der oben reu uns unter 
Midi ton entsprechenden Eudemisdien .Stelle äu ve^Joidnm- 
it, gxti Tjö« fat^iKTS. t ( h t: ts f^ ¥ & v>/ _ aji 

TV^ T^Öi, JA*V & iss-, ts =ar,:sv m ü vf.vUt, «Stw 

’'•* “ y-tt,t-‘-, |AM v,- -; 3 hrV,,;*- (kpter, 


L)JJ fclJjnoüjij fj| Afrt'.w<ot*ri' 
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li rä kv.i7-jü r:tOs r süriw «• \wr~tt ^s-j - 
‘fü.r^i cv ji « jutcm i'j-af&sv, i«srt t« |*4y piptsv, n Ü 

Jvx is-r; st/.t;;:v. — «umt^ai nw; m ,r;x lh|>« ai:ü iyaij-a 

** ^ ftwas» 1 » swijnju i‘it tau i; y.ii iuXovOll 37 * 04 . **: t; 
r,is itvöf. x* -i s-jjAjiijy t; jm* s3v tiViv szv&tifhH st>,t* ierty. Uxr 
***t **«» *>■*&« ii iXKifwws, 3 fwujt™* stkip« $ 

rrncOv ; tfti-jJs?:;, iijffiv, "■« f*ifM fix ir:» 

[*iv yV te&r, 7*p TrpO* i^JsXdi&ii - Kai ii ty&r g Ist» 

?45 **? “* «Ö-W ~*Xw npf^pM«| J fSJ.r,, s*iyj| 

f**' »*"’ *** T* *«* « fü*At ij üiaiiij a:/,i;:=v 73? 

t,v i »i jöXt: cü el iJOA Mii ii 

£;5 ' v T*? ~*y:'X:5; -sä!*? 'i; iv tsi; rzs>3*lsi$ swi nur-» tA 

at/{», S; :l itzt* :: r^j jl» ^ mti “i iu'jiijprv. lfm. R^rUfjij-rnnr 
und jtXrfUiv wird aiil ilti» grtd ^»X^Tisy zurück- 

ge fahrt. t letztere* Ifcejififiiar mutt den Häm™ der Hi l.iLik 
VorleBWJg schon ' OP frdlwr piu/. gel>ku% ;wMtm »ein pr-riti 
aenai kJUt«n* ja keiuejj Zweck g.lmki, »n das* eil*- anseglüifli>t'nit. 
DaU «In* *7*0; v der < iegerurtanj der issi/tjir; ist, war pthfin, ul» 
<*r die I »jiikn vertrug, die Ansicht de» Ariutotiila, wie wir uns 
fnilier Bbor**ug1 Laken, f lall da» fcS/sr^-/ jrpOiy ist, tut unn 
«lau nictll£ Neues. Auch dos ftcuXtptiv i:mO alter rin in drr fruh- 
Jiriututülite'lii-ii Ethik »nerk minier Begriff gewesen sem, und 


Zll;i f demselben Sinne, wie ca liier dem gegenüber- 

geatnllt wird BwVijtsv ist «las i-}.<!>; iy« 0 i# t ßaaliptoy Jus ixäa m 
*Y**iiA Jenes ist d«A J'ür dun Hc-uadmit nie GattUigHwesen. d k. 
für den normal and nnliirgemiUl liesckailenen Uenscbcn Er- 
n ünsclii- . die'* ' das, wiu der Kinn-Jm;, itimffttrn *>r vqi: der 
Nortndbeadiafienhrii nbwniekt, ütt wunsrhrii penüttttt ist Dittse 
I Inte rocke! düng des msXiL.; ivaäiy vom htirrw ivM, *ä^.,i i-joiv 
muH 7Aiit) UlteHtcn Reaiandn der aristotelischfin Etkik gt*rerknei 
werden, da sie *«Loii in flmi Tcpika verkommt; 7 H(ikH yj: 
:: is/jä; * 7 * 0 kv tsü tw! aipäTMiTJSsv, sfcv ti >^*{£ 003 ; «OTtgytrftai. 
l>it* iüÄXf die ja st-lkal eine ist, knt denselben 

htnnd wk» diese, ffanim gibt *•». dem $wfa)nv und ,v: 
enisjtteekciid. ein ■::.-r,:sv und l 'an ke*w 

ist immer nucli ein ßj bfv.n. ^rÄT.v.::. , nickt aber auch 
imigekokn das ßtKtX^tia;, bexw stAt^Ejv immer mir dein pn/t. i;;;-,. 
Ww. iduotiueh: 131H'ad £>m Ti gtv ^:>T,:bv y,js 

:« 3- vst- irr :iDAf> au mit Marc 213 und rurr. 

■nt.^r * j.Ml -Alrt XL SB, Bd I Jhh 0 
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Vml. IB43 xu IfJualt uutig iüi und niclit mit dtm imdom Hds. 

ä 5m xai 75 3 e £S*H^75> :!nt irfr v >,Tpl5> züigt |W 

f'Mgsnde; Tjvr^x’ 7: xj7ij> rVJiv :: ciAr, zi;- 

tüp *ü.^N • Ijrsts: 3s »jf: 3X7A7>0 e 1 :m j>a r »i i tAt " r ( & eWi xar: ac 
VVemi Juüj irvaF>£-J f tveleho» ilü.s iii^ui»flu: a V inL 

rlpLB T|^j Eint) flüfl ffrlgb d h + von ihm armlitr^nhliiit 

Ans rfä mul dus JufAeiptv abur tmch Amlotot»^’ Meinung ein?« 
s-i/.T^ex = 75 vi Jr*ali Bmih bo mnÜ d&s suv^-tsk =■ waquIeT vsr 
^tAmlflii wcrilflii D-nrati« ergibt aitih ilui fticdrti^kint ilur Lu&firl 
Am Mure. 343- lJ*ß du* uiu\ da* r,S6 ul* tws ipfjai 

smg^Hbon Wflrdtm, urgibt difcji tluraiLEL, d*Ü tsir tui 1 dem 
iilentifiziui t werden* (Lieds* tiber mit du hl xjvo 1b*- 

xiltflk-lt Am a>^=p* tat dbg erkJälrljdi. obglriöli ni *u der 
Eudejuigetam Stelle uidit stimmt. Duun diese uj^rsHiritUl ja 

mell auf dem (tebitit *hs sh* an dir »Hiellr 

des rj»ici?5if peTrfit^n iat, sin ix/.w; üfcAt^y von uinem nb wsc- 
1 2'A1 n 12 ft/ü; '(iz i/ m =i v, 7<.h:c xäl i-’aw; a-p&lv 

liir^j- ir- *54 -er bti tüv t^w/. Di^soa verhüll 

sieh äu jrmn ätsv ib -^jATa^zrtäE xz;: rb i N.jMi der 

Sudlo der iir Klink ^iht es .■ 1 1 1 ff-jj,:trj:3», du-, Kugle ich 

tat. Sonat dürfte jti nicht, wie <‘S gesrliieln, du auj^ci^iv 
kur/i’i JiqülI (1r.il ivifltv, wdeluo* «1« ic/.6; i L ;fijiv vorntlltulei! 
wardst. muD. uucli witnn num mvdit lSN'HI» 5 mit IlmiiU :<■* 
irrV-ti;'.' *■&*+ uls otw-n Ver^dbioilcin&s p0fif-i]Uh‘ ! fr 

stellt w<T*i(m. Unt>'[- dem nji^Epsv k'-riucn, t'lwiiHo wie unter 

i|h-hi -uv = der Kudi-iiisüidii u SirlL' nut die li;ihJti')iDii 

und üuIWutj i i liiet V9r*tjuuti<t. W'-rtlm.. die : :. ilr. • iflteroinud1uH|f 

t«r. VitliiL 11 h '2! ^unatmt worden, m uii ^i-f der 

rugemlhMtti ^t!in Otifen gebmariioD kürmo, der Sohlsfllile nicht, 
für die nbtsr dndt dtc I le sei erbt juii;.' ifiUz hmiichti-rl ,oi. weil 
die dti« TupumlWton, tüdit dk- dw* Srldfeiil. n, 

(jelmnd »ei, 1207 1.3311; wei-den dieaclhi'it Dtn^ ^ 

Ji=a, gaiiü wir- in der End. Ethik Au den ink»; iyiAi 

ffHTflülineF \n iiupw.- Stelle dapogen^ «Jr. Ethik l^nsp... tat 
das« djis au« diewin Diupeu baute}.I, nur ul.» 

und Tivl iT“ r s^ sUlBä-kormt. Dadurch bekommt an. li da* 

dem Kv iya<Jäv gegeniihf'r gestoüt w.rd, einen 

v. rrind.-rif tt Sinn. Wahrend m iler End. Ethik da» ±zt.^z 
sewidil die sittlichem Werte (tä xakii » v .i* di" Imlllicholi und 
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äußeren G liier mnt'aljL adidivl e* an unserer Stelle clor <1r. 
Ethik aU solche * in rein moraliscberu Sinn mifgefaßt zu wordon. 
Da* '^cpv und da» rfiu folgen Mim Ixwt&Afi) mul haften mi 
ihm r,r^—, sind uhu ron ihm unabtrennbar« iabf* gerade 
deswegen müssen sie ali sokhe von ihm versehictkii sein. Die 
auf Jau i-ute gegründete FtOiifldsduifK wird suuEt iUnuritd in 

der (Sr, Ethik if] »air 1 ffiis genannt* Darum muß auch mit 
dem trnftfc die ipe^J and ihre rtetiaigungcii gemeint sein, Das 
Äy&Sfef m also hier mii dam xMdv idontisck Diese An von 
FreümWliitlt es i jwst < hcruln auf der Tugend 5 P woU in 

ihr Wide Teile tugendhaft drnl und jeder den andern *W« 
deswegen hobt, woil or tugendhaft istt ^ g** -jt tüv ^zn^mm 
zw.lz (F5w. Emv fircEfjjiKh? aVAijteuc' geäsUs: iAAtpÄ^ fj :c/,r,-:::' 

3^ f] rftfH\ r Diese Stolle mUaht gmi* klar, daß du* irpflin, 
du* liier «I« füupb ein geführt wird, uiil dem wük idrethrh ist- 
Wir ioll «Nan äioh nun erklären. daß diw crujjtjipi>, <L tu 
dor TiiWutiiT ulter leiblichen und Außermi Güter t ih nur t:d 4 
uidit i"Aw; j’^aStn boxoiohttid wird* ivübrund dock nicht nur 
die Endemische. »«uidern audi »lii i Gr. Ethik M-Ilmi uu midien 
Stullen, Trio oben gw-et^i wurde, dir**- tilHur nt* i-fdii 

anerkannt? I lor Widerspruch innerhalb der Gr. Ethik selbst 
kamt lli. K. nur ein ündirinbafer soin* Wir hiLbftn vitiih.'ieht xu 
voreilig ilart im* den leiblicher uml JtuGureu Gutem 

identifraicft» Es ist xwnr uiizmuftfUuLft, dnfl etf sieb b«i dem 
GPfrWtfSY wie bei dont witAt^SY = jgfd^ifuri der Bad Slelle imi 
die leibik-Je u utüd il■.I » rcn (litter handoll. fI jis tfcigt eticli ja 
dutliflh in dlenij ivm im wiuh rem Vor folg dur Knmmluclmi'^ 
ablinndliitig über du- XLjT/.lirlikoilsfreithd^'liaft gr.Migi winL 
A)n*v djL-j ■Tyj 4 ;: i ^;v 1 K'jsoi^hiKt pisrht die kibHuhen und UnÜfirtn 
Irütor ab rioliTlie, ru>udorn doti allgemoinon viewohLäptmkr. atta 
tlosn. utid daa Stn lp<-lineal r i‘Ui man iio zu BrntJfebeu Jjj1cu r t. 
Ax/.fij; heißen ja dir^e i lün-r tmi% iltepfofit Air von dtftii 

Tii^i'mltLaHi'n itLn Banstnmo t ür di»- tT]ileL^ir*|igkr-it Wnlltzl 
werden könuetu deren raundhau au» d*r besteht. 

Wem nuiii ;d« djige^oti miü dum ll^fliebt^iiukt ihtM 
^rsiiFihi, wioäie mri&Eim Mni^oWii tun- dann wird ihre Eigmi- 
■j'liaft ulfi is'i.w; 77 uW nidit uh I uni bim, Dtu< hiebt mir. 
wenn «io iuta dorn Gt^iiflit&jnaiki dea Är*^ ungaet^iiift und In 
dou Diflii^i dor if:ri5 C-OHtollt worden. Wruti wir das zj/irpn 
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i» öuffaasCTij daun liegt iti un&crer 8to0t kein Widerspruch 
mit der uns sonst bekannten Theorie. Wer das iysü;*», wclrrhe* 
ÄUileicli oiil'Ii v0&i ist, nicht als du« wähle zu.r^t* orkonnl, der 
iftt geeinigt, dein und dem f$> mutbsEnjagen, dm eben wegen 

dieser Nötigung mit dem purtiuipinin netressiutis ois y.r.tr.ix 
and iViTwijTsa heKeichnet werden hum fern ein idblieiies uder 
„anfiert»:©bl nur hu, Et es nur ein tj* i-a&svf insofern 

v.-tj der Tugei.il tu tugendhaften Handlungen bouiUst weiden 
kimn, int mm teir..; iyate*. Was sieb Aristoteles in der Gr. Ethik 
unter ^Jjapsfsv denkt, Keiften Spittem Stullen, wie 1*2091» J&: 
t Wr " jiXia :ü jj'ßsti*, iVi.jt -.i,> caji^epim eujAjietsiriirTti, 

Heim üm crjjtpefiv fort währ« ml nwhttdt, kann es nur ein 
tm i-fäfyi. ««in. Sein Weuh«l ist Hundt die wechselnden Ile 
durfninse des Hmr.vliien bedingt. Wenn schon einem und deiu- 
Belben Mei:neben bftid dieses« hatd jenes rjtifjrit, tu imiQ erst 
iflidit dem einen dies, dem andern jene* 7-jfisifus,, und das ist 
Uta- Westen des tivi ±y*OE. Damit hflngt t s mich sm summen, daß 
L21tPail die xari " srj^sjfev smiar mit der a*t - vtepx&Ktfia. idcu- 
tifixiert wird: tw yxe ivxs^ c tiyr^ Ztk iniaxt ><> $ 

i't.li Lrri. ti: tri. —£u?a!u> ; aj.;; i-■ 'jv T j- ^ 

®^£T*^«5, xxp av sttTit lairfta+j ‘2ci ttOtc 

fiwTil aiv lt Ti:; pjda y.r.j csjkeäiv 3t: Jtai 

Kifnrfln; ,=:4 5tw in«v Mts/ • fiuil) ü; Eiltet; 

iäflrr z^-.z.z t f fytt B ^Ati % 3ui Ta i Vgl. Etui. I£ß0 Ij l 

tiKMadj 

Es iss kein /'ilitllr da!’ der liej^Tifi 7j;j.+ Tp3'* mir in der 
Ethik in der Fretmdncliufi^bhundlun|; eine st. »ruJh llel|< 
spielt, Ul denen der beiden andern Ethiken dttieh den des 
“hr ersetzt Et. J>«ntt au« den Topika kann 

man le-wi-Uem dnfl tinr Rogriff des .;ermb- in der 

irUhetUdi aristorelitK-hen Ethik eine Kelle spielt hat Toji 
3 loy h Iti wird niB Beispiel einer tr,Tj;?t- ö'^-v tt ^ a -« v 

flhgefiiljj-t: ts KXKtv r, t: 

S 3 : T.i’,iZi> i *. 1 -' ipiTTjV r, ; w i-:,.,-*::.- ij 5 i w - r 
• uid z IÜf>a27, als llempiel (Ür du«- 2v- ( arta: ;«>.!■,, TK-jajf^; z/,x tt:v 
r.ryEtt*:: :n i-sr- tt i«: . r, tj r,-j i, -z a/ jjtitpav. Iu lel/.tftrrr 

Mi-ilrT ttmß iui uronoadtuen werdim. duLt <■» mein nU diese drei 
Al len des in der damali^.m GOterliihrtt de* AriRToteles 

siriit »ab. I leim imiut wäre i* der Sati kein passendes Up [spiet 


JIap Ktllidt in Annt^i u i] 


117 


für finit Atoisflji i'-tikdfo TCwr/&£ at* [>ali dm At 3 ®^! dm man 
vielleicht nach genannt m tintlai] erwartet* nie hi genannt ist, 
erklärt aidto iIjinniBy daß cs aidi i>Un« Zweifel, obgleich nur 
d&Äteki, um die Arien de* £; P afcb ilpeai hnuJelt, welche* 
tili! dem »"fflräs-- identisch r>t, Wir dürfen einher nicht erwarten, 
dm 7^; den in der imtfmt koordiniert zu finden. Kzr.zv, 
und waren aLbo *11o drei ak anerkannt, aW 

wmJiredminlidi in < 1 ™ Sinne, daß jwdea der drei für nick ge- 
imminmi nur nt* tev* jy^-i gmli und erst in der Verbindung 
ilIIüt drei da* zum Ank*^ xaXi^ das zum 

tlüs c‘j;it£Mv Kinn itIij; wurde und das Jf^aOiv alk- drei 

Voriaige in sich Temmgio* Ihm daß AriltOlelw adidii djunu-h 
mit der Unterscheidung dr-> fer-w; vom TtTÜffata operierte, he- 
webt die Stolle Top, 7 lltihH *ai r- rr^i; drpObv wi a ; .ps- 
c!:v Ti ürcatjinfrii TtjA^fjaL in dar jvti^sy ,"(±*11 ml 
tirlndtezi'* nicht gesund miurlnm 1 bedeuten muß, weil du* t lesami- 
iinudum nur fUr den Kranke al&o tsv{ «nta (lut ist, Daß mich 
auf das xi/.sv die Entersehoidung vnu iund v.w angewendet 
wurde, *<-I|L r l l fr. Ethik. l^Ui Li cü £mv aut i xaXs; yui^irDf- P o* Tir 

i^.r,,; kt 1 a-pö i ■/.*: ;i xaXi uh icnv, ]>iin IsuifihfUe 

Lob und die liij-chsle Ehre aiud »j%ak£ ksXj, almr rydM sind 
äie nur für den 'Tugondtiafleu^ dem, der nie nicht verdient, 
mul «io sclaHdlnli Sunst Im! stell ln den Ethiken nur noch 
der Sab erhallen, daß dm i^X. < r d IX and das isßß& rftäi- *u- 
namiut idjillrci Er wird nirgend* hen ichen, sondern immer selmn 
ale fest* Lebend buirncliEH, weil er suis der iilteren Ltdirforru 
ftbermnfttncm inL i Jraprüiigiicii muß ea. utdujn dem -ivs\ nuoli 
uiu jb^ui; in dicutr Theorie avgndjen Imbeu, welches 

rtmjtfajk mit dem iY«0« EEisamuiCnürl. Kura ihi^ h;zbiu war 
lutWv und r„?-j l*icftK' Lehre ist die Var«tnfe für dre in 
der Eiitk'imsdieii Ethik ilurvh^ufuhni- Thcae, daß die Eud:tumnie 

üüsr:^ ifsiijv isi^nu. s-js* ^1«:'! lartv. Dae fti;isif:v bl 
liier dündi d»s erfttlÄl, weil nr imtdrUcb nicht 

butte engen kennen, die Euiltmönic 'zivm-* 

XIh^u eigne il? sich das nicht, als Etgcnstdinft des rlXctpv 

t£^; ^^uftiint iu wurden^ wull ua jetzt molar :dü p-in tr^b; ts 
Ti>^; erschien und durch chm Im Hprwhgebniucli den 

Plul.^opheti i*r?c^i und verilriiugt wurden war In dnr Fi^uisd- 
achnfEsnhtiandlung der iir. Ethik Lautet die Itegrilfetnade. auf 
Bftikmrtn. 4 . |kJ] ^94 VL m em 4 Akk. w 
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ik* sie anfgebaüt rat; i-'aft?#, wpLfip?#* Hier iat also das 

i'y.tzipzv rtüw dor tirüpiiliiplichtin Triade noch erhüben, das xüiv 
dage^n fehlt und j*i dureL das 27^3* er*«izL wie im Altfmig 
der Etid. du» durch da* ipimv. Dto lint auch nein* 

gutmi örtfldfr. IlmH das fiXirrsv io der ftkb iat jn immer eilt 
Man lieht deo Freund in der XiUziinlikmUfi-eundEdiatt. 
weil k t y£i t T.y&$ esL und m d n auf Lust gegründetem Freimd- 
M'hfllt« wi il **r im UnmÜgSieh konnte aber in der =^#r^ 
ftXJs dn.sr.3X2 1 * als! das fiXtisd-v gonoirnt werden. Denn dann blltl«- 
Jiurli i S er IVimrul e:X^; sein müssen i wAi;. Das ßfinjz niehfc 
un r iveil üi.:; im -iht^tnui Smur nm vtm dor Person, nun dem 
iiimmr mir von dm* Tugenden und ihren Hot Übungen gebratiuht 
wurde, Dem Atindnnd* der immer nur fUr P* fsoneii 

gthruuchf worden wnv. bat Aristorel**a, im Widersprach mit 
soinur berküiiKinlH-htui limleuluirg, jwdhsÜjorrliLdi den Snm Wi- 
getkgf. eirnm Memfchm zu Lu'^idjhtm, ftlr den die i^adä 

jrf^i lind dir aaXii stai.z sind Außerdem 4 tclmn tu der 

Ethik dir* Begriffe ±7*^. ^Sü nicht alle drei uur 

gleichem Xivotui» wie w,;v, evj^E^Vp r 4 5 ü in dar Topibate]li\ 
nouduru üln^ 11 nf emmi liüIn reiK Dn* i-;j^iiv ihü v wie m'Iihh 

bei Pli tu, du' idgeiitiinhr .ü.y;t:- und ^a , /^s> t niji*Ef: r und 
mir und füi^a: und rin* 1*1 mit den beiden 

^u/TjTtj nulronnhnr verhumh-n. tu dom int aber di \\i 

dtiisU’ 11 XuLi jl 11 [i^ wir Vtirnii^§eu r dr*jk di*■ i i nu] 1 [ s$. 0b. Defln im 
wi-iienui Verfolg der Abhandlung wird üw -^*-2; züJ,?. di« auf 
diesem burulil, immer f, w iptäp y.w ^nannt. E >irr 

aber «*( das *a/;# *2- Es ist äIüo begroiHidi. <l(dt 

hier nicht wie in den Topika xaXiv, reifet .L“OSL!iiUit we rden 
k ■ i m d len r ^0nderu d u ■ oXi > d u 1 Ji d iu^ >vaüi > *■ rrie 1. ^ t w < -i'd i 1 11 
mußte, 

Die Dtmhrit der ^tfrraip iti/.-v, 7;^j t jmljx vor?:Up 

(icb nir die Irflhiuditotehsrlje Ethik, die. wie ich fdlhisr **r 
witwsii tued» . üoeli ^lii/. Jiut die droi plutomihdieit SeMeuteile* 
ftuwidil in ihrer Tugeiidlebrn wie in ihrer AfXkt^nlehr«. ^ 
pflUidi t w.ir t siM-n- jt-ulgi Hetnu'htittig lehrt un^, d:iU dn^olho 
'nurli für die Duterl^ire galt. !.lof ■;. ist der fh'g¥m*Uiul rJei 
d In dtsr dom «t^-ntOjitlielimi 5^ D/m 

^ der Ucßeniannd dur dem etgrnt&|»1icheii 

d b der i^Xr^i- Daa d h und n^ Jr ist 
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der Gegenstand der Jp^: des Jedem Seelen teil nr- 

*ehcim Jna Ziel seiner fjTütr, 6p^ ab dai ä’;x<l; und e* mt 
auch «in Spatel. aber nur flfcr diesen Seehmiei! selbst. nicht 
i(ir die ganze Seele tnid iilr den ganzen Mciisehöu, :tbu nicht 
das faXe*; a-sfri 1 *, sondern Per ein :wi (süih jASfity V/fr! 

Kur wenn du- Seele durch Ja* goordnete Zu^miitmwirken 
ihrer drei Teile titm Einheit geworden bt, kann %k ak ijbbuit 
Hobes Wesen «h^ erstreben und klingen, was ihr Ziel nte 
üe&amt wesen m t das Gute, In dem Gaten werden die Aspi- 
rutiuneu albr dl^i Seelenttib in getigerter Form befriedigt. 
An dir Stelle der drei ir/xto trill dn-v inuf I 1 *™: jqfOA:v« 

in dem das mpfißiv» dm« X-j OtuJ das r.iXi> vr:feinigt $TttdL 1>Aa 

ach webt* dar Piumtasb des ab fli unliebe Luit 

i'3-.i t$U swticns^ ^JtMiij) V(>r; nun zeigt iklt der Seele die wahre 
bunt, dih mit der Betätigung *Jk a r Seeleukr^ftr verbunden ist 
Da* xaXst wurde von dem ab Lob und Khre ros-' 

szcsud.lt und erstrebt; nun sind die Tugenden und ihre Br 
Uitiguu^en, d- h diu ihrer KnSur liech lüblichms iJingn, ab die 

xtti.i^; xsXi uHmnuL I>«ui Ac-;tc?afo «nfrliltii das «l- 

flin fnbisjrrifr leiblicher und anderer HUter* die p* galt, richtig 
mis^uwählen, juvjcu« ignen tun) /ir gebrauchen; nun hat es ein- 
geaeh(in v Juli dan icX^ nur das tJulc selbst ist. zu 

thuii imJkr dnm im Sinne der natürlichen lUdUlicJien 

nitd Uiißeren- Güter aiieh mul hi noch Irähei'iuit Grade dir xaXi 
gdiürtm und dal3 diese nicht minder ala jene auch rt = j 

sind, Diu war. meine icih* der Gruudrifl der frähnristottiiadich 
Güterlelire P 4U d«r Zotl. WO VriötMelos buch ilje drei pklo 
nbehrn SucltiEitril« zur [^yclinloginclmi Grundlage .-einer KtliiL 
machte. I l/ill diese Lehrfnrm der der drei Ethiken voraus 
gegangen war, das* meine ick* triipt viot zum VorattntlmG der 
letzteren bei, die nirgend* rite Mntorlobrr Im Zu^atu man bong 
dar* idien und begründen, alter Hbm"Jill eine guu/ br-^tinullte 
fornu&sflteoti und ab GniTidlmii beuflt/pii und mir hu em^lum, 
jitu fUiirkuon in der Nikoinuehbrljcn Ethik modifizierm Xur 
die Gr- Etliik bir-tet* fcu dt*iu Zweck, den Begriff der EiidUrniuiie 
abüubiUm uiul Juf Yvi hitUub der (ihrigiMl Güter m ihr kl«r 
zu mach cm niii Stück * tUiorlrhr*- iti dm um dm ii 
■3vjfj^«v ühr riu iili fi tu n n n Km toi I ungen der I f Ute r 11 H rt h ^ >— I 3 s d 

ii II bi—<>. Alle diese EmfeUnnfren gehen darauf atta, Werl 
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uoierä§eIiioilei umer v om?hie d* nien GUt«rkI os&oh ssu bi uiuiereu„ 
imi dadurch die Auffindung das !n>hätnn |jmkiiseh*-n i lutes 
7ii erleichtern, da^ nai Urtieh nach ;lIIdh Einteiluwgs-airien in der 
besten sieb befinden in ulk Idi werde zeige m <JuU ulte diese 
Einteilungen schon ztir Zeit der Topikn von Aristo tele? aui- 
gesU-ll 1 waren und aU ifir die Kruge irin&tv alpst&rejKv 

*^ tAAf^viA von Ilitn angeführt oder doch in dun angeführt™ 
“=3< vnrnuageseiKi worden. Die erste Einteilung der Gßter 
iw die drei Kkutseti u^x r raivtti, au denen upttter 

unch ata vierte EIa&sc ri c^etut'sv aal ä^2 r JiS hifL&ligelügl 

wird* hnl ihre Bedeutung in der aktuellen Untern nchrnig dmlarrh, 
duEj da* licicfi&ie Out natürlich mir in der vornehmä£en dieser 
Klnuseöj unter den ifc^a. gesucht werden darf. Fttr die artete 
kumint aber diese Klosfle *ümt nicht in Uet rächt du sie außer 
der Eutläninnif? keine -zu-zi enthüll, Die Zweite KUsho aber* 
die der i^sn-ra, uutsjjrichl dein xaXiv, und die dritte, die der 
Sroqjjicft dem zu dem man auch die vierte die mich* 

trttgliek nuiiii h mau gefugt wird, rechnen umlt, die sustf** 
xstupmi ipfeQi ÜAÜ diinw? Einteilung dem Phitujwi|iheU aekun 
£ li- Zeit der Topiki tiHünfig wm scheint uiir die Stelle Top. 
Y UGbÜT m beweisen* m der Alexander sie als nicht ruil 
ihr ilbcrmtiitiimijuml autilhrt: l?t ts xaü. **f) r alte t-jaiuj- 
«i lEMüil. a:psni.7ipiv iffni, ra- 

taaissÜTi; ■c/jfrq■ -a (iU7 y ^ J ' n<iv n^tuY £77a:v=™v> :a 

f i'j xaU avra, i'tX* {t 1 v*p -:ui -iv Äo3“SV ita la jiiv, 

ä/.Xi : ripiv, w,v ;i friXfav 'xaT)" aj“-i + y.i' §1 j.^[i-j ^jLÄv.rp Ewps* 

altir^ 171-1} J«. Zu dieser Stidl« bemerk i Alt xmidi-i, iiiirhdem 
er die anu aus der Or. Ethik hekuinte der U Liter 

rinüht mia ihr, eondem uns der i^juöwv zitiun hat: 

^ ital :: xa>Jbff w: :: irj^Vitiv swil :c £&^V4 /.-a: xaxä 

ta; i;3^i?..- ,J. Uiehtiy ü| [u. AaÜ in dur Tojukütolk 

und ir/^v. die ku dm iwii/t:; gehtbviu ,ik r;tra r' 
den Mffo' crlra '^'i+? ^la:j u?nl ÄsMUKuifj^ rnntgogotigcset^t 

werden. Aber oben di cio.LT sie mit Ix iz *$iay ti^a sind, d- II 

t.j, /tat, duJ] Ai« nicht zu der Klaffe dr: T»i/a un Bi nun 

der 01. Ethik ffiduinut* di* ahne Zweifel ah 7j(f -:; s ua gt- 

duebl flisul liei BogHff des t^n;v wird mnli ?iOT]?i in dieser 
Partie der 1 ppik verwauikt, k. H llfib 12 ta: -i -iäi. fUAtLavc 
Crafx^v a^^zips-j, Ucm f, K a l./f r ? r 
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WO <Ü« Beispiele zeigen, <3iiß der Begnü des tl^i&y 
dtjr&db« int T wir« fJr. Ethik 11BS b 2l ? ferner I» 17 4v 

JfAT?cm ^ *p;:s;:sj ? t r:;juMt£pet; ßikra«” <a£&&; xsn 

Kihkttij' ^ Uft v 3 ? EV ^Tr : ’ ; Ka: i r *f=^ KaG *a: igXfr; 

3 -r^iv* I; uv/ :^<k>:u>v TjvfifiT^ts, " v^:v 4 rj J’ b vrripsi*- ^ fjtiv ' L -i; 
h "Et; v:>p:^ itzt iecdt* vs !-: xzaa*; owf jjlsXupu v:* sufjfLffpb 

3:7.5: iWi T wo mit r:p;7£pa mul isptiixz dn&selhi? bezeichnet Wird 
wir Gr* Ethik lltwib^S mit: :: i pyßittppfi t f *r/A> '* warOta, 
Uir Frnj;^ zzTifzy zz /.i/,tv /, t* 10? b Iß 

wurd« p nniürludi Mgunrieti dea xzhiv »rn lau hierin ii. wie mich die 
FrARfl ebendaselbst: trra^JV s mit" S^tV f t 3 tccts" jr£;>,zu=tv pfs; 
ißwi zugunsten dne erateren. Top* £ 110 b in wird du **)■;> 
und dus tintur duti GaÜuii^begriff de? lisv subsumiert, 

gmi dar GfMlauton^nrs^ jmigl. H?iß ns mein* Arien d#fl Ife* ule 
dseiM ?rwoi niähl gibt, Von diesen beiden Arten des Sbv Swt 
tln« mit dar zweiten liütorkhsse nach jener Einteilung 

der Gr. Ethik, tuU dfiit iJvtsiiseL da* mit der 

dritten ufld vierten, den äWuii; und den awrai ^ ttoy ( ™£ i-pO^D. 
[IflgtiygHn ntni'ÄS.serr ttemh der Einteilung in sLtz itpr:z und 
3ü k ETKp'j x;pnx I IfinÄ? die emeren dm ernten drei Klungen der 
Gr r Ethik, IraryiTi. diu fr i7£pi? atpr:* sind mit 

der viartt-ü idcnib-rlu l>b-.--. die dar Esters» n flüfftai) 
wird nucii L Id h 2b erwHhiu: it 5ii -&:ir[Tt*iäto m<iü, a^cta^c*}, 
:D ce eth;; füht:** usw. Ferner urtatjmt fnem die l^lin? der 
Gi r Ethik über diu äwiüj;, uür etwas Anders au&ged ruckt, wieder 
in den» Hülse Tup. v U^jiI« wd d tife ^tc-u r ■•-- 

~ i i*iu taüis jli;, sl&v 3i-r*jr4 i‘*iu : 7 j/ 

x#i^ ItfV'^iEu; Ä'fitiv Ant die ssnjeedt beKidsi ^ieh uiel* IHjp. 
x KHl n t; ^ ^ivav (sali ~upb-Ao* zzzÜiizyx:) ::: i^z f JS 7 

4_xh' inp^y ;i|v 3tsitE^yi; xi; i^3pila T »y-vXTatj §i xzi 

>TiT»av ürf -hipsvj j>.V, =t: ri jiiv -(£■ (j&t-i -r;:a d/ü, ;i b 

aTi pfls^TÄZ ttttc: -/i: =j h? "Sii sita swj«. Ob die i^T^j tn f 
jjci t:^ -I^a* nur die xjas umfaßen oder tiudi andere 
KIaä-m-si der Eitiit lhnJg 4«r Qr. Ethik (gara oder leitwoiscL ist 
ungewiß. — Ihr mweit^ Eirurtluhir dflf Guter ifi der Gr, Ethik 

1 IH;i h .tH_tlM .1 ?7 7.?: .T w 7AÄ^# tfju TX-. JÜI hadfSSEV :!i^ 
bet tiüv YfzÜ&t :a ^17 ^rr 1 Wft tri/ew; ketz, tj I" =y' :!sv t 

* Anui^cf. Wiweerrtitinnfplmr, Ä J .II, ö4Jf.), ssm; Ha^is Hör, lihn. 
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: ‘v,2:i7Ü>T + y,i: d ip£ia : : &fln xav: : 1 xa: tivho;; oiprtxh :l 

jwci ^>. 7 üt:; wn xx: tä t-xOts wte ssc^i 1 tirtWq bl 

üJtLilrliüth ouefi imf dii Kmhlsiinm^ tu diesem ZubümtüviUiati^ 
beiedintU, ihr «M]lMitVf. i rstäiidJk i li 7:1771 ypd xsmtius üit. 

I lavtj-n nb^e&ülmn scheid eL sie wieder die von den hanKa 

und -t-ijui, Denn du* IWbjm'b* für dir :r/:t sOru rrabruH; r-pr:i 
sind dieselben wie für die St/vi^n^ Gmum ^tebhhiutgad telirt 
dies* Einteihiru: in Ami Ttipika iihdii tviedufj ober Ähnlichkeit 
itiil ihr Top- 7 II“ 11 Sä m i £v «wt! xa:s*i ^ b 75?; 

Xpi^wttpav seil- tS'fitt ttn; syflfiy ^ xAxi^vwy) ;:?f ^nfiatfr- 

rinrtj xai &>3p*fas" al jjlev 733 rj Sirwti /jn^v Denn 

wt'isii tnnu Ommil liiiterflcbiedi*!! hot zwipclufc|i jsuldivu Gütern, 
die nun nur ninndmmh und sohduui, dir man iinii mr hratichwn 
Womit 70 Ywgi es uiindeslon* Tmh* p nüeh die. die jeder, von 
denen* die nichr jeder tiiaucEien kann, zu scheiden* wenn niaii 
«o t wir na In den Siaapiiii; -älv iyaÜLiv udenbtir beabsichtigt was, 
möglichst dlo f in der moimi^taliiosttoi Weine eimmder Ql - 
-vhreidnndrci Kimm hinten uufimrhte tijtd zuÄatiijnenstelhi« lidi 
hin dali^r nborzeumv daß die Einteilunjr in xarr, xx: riypw; und 
zun. h'i:- :-jtl 7wtu; ,alp£:i xiiru ilhe^ten lieituidf dieser Qllt^r 
hdfro herti v I>h* Entenudnddum* dca mid de* rü^ipv 

Iwgt hriden bisher roehnneu EiuMltui^f] xujrrfindfr, lU-nn 

dm- r-i rin ^teigertjep XJ/.?V. — Es foljrt in der br Hl Ink 
ll&ift-‘t—7 rine dritte Einteilung: w 7 ^ * 7 äftü> tä gdv smv 

tfrr*. Ti r t£Xt„ =L5V T t jjiv T tx Je ^Tib; m*.i> 

77 ti>,T xji :~j t?ki *; v:jthk> t= hiXisasr, ;!;v *; \^iv r $t 

jr«>^;7 r, ta xai ar j 4; i;i **Gs/.i> tiSv: 3fW^-v, ;“j i>i^cv 

:i iV.Ax, Wir nJihnrn uns, mit dicker nonen £int<nhinir. um 
rinmi jrroßeri SrliHtt dem 7/uA. um i!.*willen all t ~ djrHt* Ein» 
inÜLingc;» liier vurL^dirncht wnitlan. Jed«a b| brwier nie 

:□ 7 :: v/.vj; baw Wmm wir also den Btti* ^lOnortITn ^indjim, 
an kann nr nnt'li jeder Kininlunjr nur m de?r<m bester Kliisyr 
pe^urhl wiirdurn Er muß 1L üti den tIjus tmil zu den tofil 
xx: Tj-PTia; ^dibrmn 1*> fulri ^leieli jundi wilir rirrLü 

Eint*üiiifij{, die nidi ■Jut nirht mehr aut alh- är-M lit^ndiT, 
sondern ume I nU rti ilun^ nur der t?m; iat: 

~ÜM‘* pSJXWf 13: " 7EAI1-SV -S5 Klbvr T^ -iÖY i“l'i ij 

( * f ”n Aijn* t*l. Wj( ipser MUiHi^bvr jt'l, 3t. S, .%( ff.'i £ 5 *^ >|^ M 

>fot. htifi. 
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jiiiöa prftt'siz Ui ik ci ^c$c=}j40ä 

twi^ij s&^ x^; 3ntÄW5^ -i>.>j*v ^scitiiLt^ac* ^X-l 

li stx ti^scätöjisfa■ tsäti ip tTsb w 

ij'.ncv tjj!» i 5 tri; «>,e; tä St 2r, «/,««•• 3/^ 

■:r;«t»iv itn xoi :<«; b5v arjaOwv. Dieselbe Lehre Hegt folgenden 

SiiiitiMi Top. v 1 lö l> '12 «ugrtnuto: **< -- w«; «fiw *?*> w ”^- s ; 

i. ii*ii iTvai *#i sJj|» « Ins« -G «h™C* **■ skw; z> 
Xfoz " 'jO jiisj t=a;; »igErmispav pi>,/4> ^ i^*C **** "» s ,JI ' :: 
*ps; sjÄKpiYf» suvrtfßv l ” jpvnjKv, — e-: 5is «ut^oy, 

«S V* rs/.;? |J#a.w», IV* in der Gr Ethik «ftssfc* ?iXs; genannt 
wird, heißt in der Top1kft<«19e> :s «fl &b» «Vs;; Imideraal ist 
die KrJauicd* gemeint nnd nuh ßttuuini. In ilrr Gr. Ethik M 
diu ÄwaiürinKj. in dur Topikstdl« 'He sfsw,^ Beispiel eino# «Vce* 
jBj/.jj, *'j jj{^T/6;iiwv 'SpjsJsiiijäti* w" Auch üiotl die Aiuiilriirkc 
:i :;-j ttXej; tsrav (Gr. Ethik) und ib -'- d«; (Top.) ^rlcieh- 
bedeutend. Durch dir Bemerkung Alexander« ü« Tup. U6b Jt7 
mähren wir dnlJ die Awpiast; ■:«> Jr;a f tiiiY fl Ir die im beiden 
Stellen sieh tiiidnudun tJUtoriitoteilnngen die gemeinsame Quelle 
bildeten; und sin# derselben (jut'lh* sind ohne Zweifel auch die 
de# ArittS Didymus gefdiÄpti. die ich Wiener Sitssuiigebcr. 2lH, H, 

$. oQ_G3 behandelt habe. — Es bleibt noch die 1 lieft«' and 

latst«.* der in der Gr- Ethik irw^sbiwshten Gaiensintei Jungen, 
die in eeelieahe, leibliche und ätihW Guter litG L l—6. tfi« 
Imt <le« Zweck, die «olljghwi Güter ul# die werlvölbtto» so 
erweisen, wi* jn uberhulipi alle diese Einteilungen vntn Weit- 
g<-dclit*ptu»kt UdwriKUt nind null Itangfolgwi der Guter nein 
weiten: 7 si*w & -i h W/i, £&***. Uw »eclttcheU tlQtrrr sbor 
Ntnd drei; spä^sw. Es sind dieselben drei, die tuwtJ» 

Eud 1214*30 ili die aiieHsiaplen flffiSKfflrta nnt tneistw« unter 
nlleit t iiHeni Anspruch haben, als die GlfickeflUgkaii begrötidtmd 
nnceseben «n werdsn: Ä 2' *»st|*av«w u: -rs ^ Sixofiw; wa; 
>u& 3 $ dr, h i. -?:r. pfGtw« ~i'l *b« &»»«* »l 

tJj' prjiffÄV tTi®: $*z» «rsk 1 », ct h ‘ ir i > 51 h 

yfafa J« lutuhdem dar .Mensch je eines dieser <lt«d Güter 
nU dn- nlluin < rlllrksntipkitH l-c^'i Bildende Jt»*u lil und seur a«a- 
sehlieMlhshon Hichlaclmnr seine# Lebens iiiu«:ht f ergehn» «hdi 
aus ihnen di« drei Lebensformen: wbtiw;, inuv”!*:;, 

voll di*ne» der orsla auf die äftr*. der «weit« auf die 
der dritte auf die f&M »ich grÜudcU Wir wisaan, dsü es der 
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Grundgedanke drr Eudemiiidinn Eihit ml* daß rtan gliiekiHige 
Lelnm ulk divi «tehäHum Gilinr in sieh entladt, fp£/r 4 si^ %=nj 
und fiSwii, und duü der Anfang der Endomisehen Eifick vni 
klimlut. -tfnÜ die EudEtmome xiAMGtov v.ii isittov -jjj 

Jtt.v. Darf man nmi fiagmi, lUß ili^ drei Subita miw 
ipr^, den drei Adjakffrcn jurhcv, ipii onl- 

«preehea? Uit* x=rnj nntipricht wirklich dem jjcXiv und die 
dem 41 £p. Aber dir* &pAvqgi^ wi« sh 1il]5 h l—i nnfgefaßt 
wird ds Ou*pb i?j rh> und uh ihn oder 

$fo; begrtlitdpdoä Prinzip* entspricht otibnbfir nichl 

4™ rfafiiv, wepig&fBEli iiirhl dein Daa hängt 

damit zunatomon, daß die hioi im phitrmi^ehcm £iüi>i' 

ul* tideli^e iheortiti&cho Erkenntnis .i,ufgi'fallt wird* nicht* wie 
aoüntin den Ethiken, als praktische Einsirljl. Jri der Gr. Ethik 
11 *4fall sind wsr nicht berechtigt, die £psvT]3!^ die neben it^nj 
und ^SwS nb weBsohes Um gen Antu wird, in dieser pimmibchen 
BcdotitUEttg üLs LLooröhsebo Erkenntnis aufftUfjaftperu Wir mltaaftEi 
die hier geiiniß Ihrer in der Gr Ethik tielhst 111*7 n 13 

gpgfrbttDfm Definition verstehen ab I™ wi icpgrenr.t; 

aal icpigöc fcä: |J.h -ii:an, E«t U; « 

^r r Tut man dies, so isi du* vermißt < KiiMpmdilitiß 

der drei Änbid»iitivbegriffö $;£y$se^ %tt^ jtu den drei 

AiljekTiTlM?gntri n des praktisch Uuletij des Snbünfm und dm 
Angcmdutiön licxuegtotlt* und zwar sind die drei alp«:x nh 
A>AC’i* und dacht, wirs wir es filr die frülmriAhHo- 

linofac Ethik mj# der TopibfttoiU t lübu L ? I entöl iIurkou fuihen. 
Es 4riit «J*i> wieder* wir in tu» vidon andern Punkten* die Ur. 
Ethik der früheren Lehrform um ujk'hstcii Auch actir Zeit der 
TopHin wurden schon rorsaluodan* laibennform^u unterschieden. 
Denn ob wurdo *chi>H in der amtohdbedien $dtulo dies Frago 
nrilirton, «feipoy i ä=i-^v ^ Man 

kennte aiith als dritten neben diesen beiden iniinn xy:i ^5 

d(tnkf iu Diitn. würden dUi drei ^tn den drei Ereuiidsehiifb- 
urtiso ipfumil e-filÄprrdnni Aber ebimAAWenig win tliow? wiirtlen die 
drei imf tlt?tD gleichen Kiveftti itelMtn. Denn der mct* äfsir/j 
Whrde dm* **>-=*, du* nuptiptr tind da^ f fc li in sich ent- 
Smlt«n R Es millfre ji!bo jiiiüit dem am' xp«r^v ilrei unrolb 
kommeno Li-bcnaforiiiBU gobnu und ilicao Mtmb-u der 

und 1'hUMiA sein, nur daü an gtdlo des 
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sgpfifsv die ‘/jpr&Kt cnsclteiiittn wird«« Und diesor sie? mir 
» {Mute pol Lori Iwuteifdiuvt «äriv Nik HJiJIi.i wird, nobnn «loiti 
■ft).:««;, sXm* 4 i *«Jj»Tnitc?, auch «in y^r,{xincTr,; $lt$ «nrtthnt 
und llfttöbiß wird der raV-rani; znniiehüt ul» ;:>."')as; auf 
gefnflt: al 3 e jrapltVKjKÜ ?pxenc: (seit t*7«^5v hitttfr» veshapd*«»' 
tt^V* ~z'* vi- —Änatifl friu r/*-: 1 * e=S?s -JA:;. N.ielitrilglieh wird 
dann di«» Auflassung wieder zuiädkganomstatn I>iu Politiker 
jugen dar Ehr'" nach, bot’iosniiwsw ä'/tGai/; tlv*i — i^'wi 

iS» Sei y.rri 76 e:it=v; i t x;!tr, j^iirrtov -*ya ^ «1 (tiÄijn *y ts? 
:iXj; 5 i'J ssVjreMisfi £Cmi üss/.i^Si* Auch #ubou 111 der F.tid. 

Ethik ] 21(1 a H' wird die Aiilftt^wtg bei llekfliehtijrt ttml ab 
gewehrt, diüi de publiker in erater I .iniu min Ehrgeiz g«l rieben 
werden: ilptfvta: vs&y !/.;-/:v «ns hilf;: yapri aiia? 5 seil, "z; 

?»; ä= i».i *a : ur, *iteuji^s»rt- BÄ‘ i\ 

tak'/s: Ti«’* ct/.trowüy ; /'/.i-ßj!: tt,; -^ 55 ^; 5 iia;* Jv ”»j 

*!k ScbtttXi 1 Ktnfc TT,V a^Q««*' : |WV 7^ ^=>.rr:«; -"t *»W -i-n 

efiKSHi:; «Itw» ’/ipl». i- ~s'/,/,:: »s sm:’»:?*; 

i'fvj.iv }--„r.n t:j lp i'jToK, Mult mau nicht ms diesen beiden 
Stellen den Eindruck gewinne 11. dal* die Außn^nn^ de« 
pohtüohon Loben* alt? $li; fltr AriatotuU» etwas von 

Iraker L'berkouirone > war? Nwdidem er ist der End. Stelle 
iHiwiesaii hat, daß ritügv Politiker nicht ihr; yipr i>.>.i msä 
: * t, jui."«-«; tji?Ktfir, 7 [ty die politiaulu* Leben ! im Wählen, folgt 
dno Heint-rkmij: Uber die Mehrzahl der .urgnuaitiitttti PuHtfker, 
die diesen Namen gar nicht verdienen. Man erwartet, doli l«i 
diesen dl» Strafte« «ach dem :-al:*r«tv Mb Howeggfuad an- 
erkannt werde, wie SB Iwi der (iegenilimi Stellung von svtsi und 
J- =eiJ«* die Logik vertnigeu würde. Statt dwmm wird itiddgier 
nnd dtMt^t ah» ihr Huwcggruud angwioinnmfi. So fern liegt 
thnv jatat der Gedanke an den Er will jew 1 tun 

jeden Preis den niiitaj; ipit ihutt A#t r"J iflon- 

tifitbran, weil er oben iyl 4 adi) r neben Und r ( }; 4 p die 

als ein«« der drei t<fihens?tirde nufgestcllt hnt In tlnr 
Nikom. Stelle wird di» nur arwtdftilnd und mit Vorbehalt iwya 
«{ fct: ftf&er btt») feaigohaiiati. Der Kawiii, dup 

i i i-iT» t X^mn, beweist kaltt*«wegs dnß Me ihr gaiwe» LMm-h 
amli (.raktiHi'h in den I'hm fit der 1 nicht nur de« SeImine 

derwlb.01 utelleii. ÜieBe Stidlim pnaseii bUk> sehr griit zu m>iiner 
Hypothese, «laß in der Frlt&wistolalifiehutt Ethik e», wie liei 
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PlulOp. C’lnmi und v**XFil**^ — xfrjngErofc] yt; uelwu 

don *rijr,l5V5^ rjzibr Iktr *3' iftrv ftfa; stand als irl^-n!e Lebuutf- 
form qW alten dreien. Ein besondüNir fcäwäir^sd&f wurde 
ilumJib wAhmthdiilidi Hiebt Äßgtmotoinüß Die ^ngoes war die 
s}ieiu&Hi-lLe Tiipnd Am i»p^*^ r da« damals* noch nicht ril 
thutsrefisdiB imrl praktische Vernunft geteilt wurde* Sm müßte 
datier fhcorrlmdi und priiktiacb sugteirh sein. Auf ihr beruhte 
der im* ip-LT^v : 'i-Ü5^, der ohne immijLdioh war. tu der Cir- 

Ethik rtlkor wnr die adiou, ul* P Tugend den ^taräö», 

4iuf Am praktische Uobict be^dir^Jikt. Ihr rüpedfiadies Ziel 
war jem, wie Ah Definition UWT a 13 lohrt, das c-i^ipmr. Wir 
And daher äu der Behauptung horcchfi^t, daß in der Auf 
RUkliiug der drei -indischen (jiH-nr, ifi'flj?;;, v^Mp #,1; H^I hfl, 
die Dreiheit der zu. r,, c^ifav, r,Vj t au* Jet ftübereil 

Ije hrfnr m nun hwi r kr 

Aua der Topäk dev Frage : Tc^sjä'i a£jS£-aifnp& i ¥ S^sTy fj. Mfiiiyffri 
lernen wir noub eine grniifce Reihe Weiler er 
kennen, auf die Hi nicht mehr dngfhen will, Vielmehr will 
idi »uni Schluß dieser t'nLer&uchang nur noch die Fmg^ nnf 
warfeUi in widdue Ejmehß des Lehens des Aristoteles die Tupika 
und damit midi die in ihnen uadiwdftbnren ethischen Iahten 
-ithörüii. Diese ^igon noch eine k türke Abhängigkeit von 
Platon, aber EUghnch noch sehen 1 vieles, wab in den Ethiken 
winlerkührt und uh dpcv/iltsdi nriaiotetiiseh im Gegensatz ssorn 
Plntomadirh gv lum juuG. Zu F'htetiÄ Lrhadtrai kann dii Tojiiik- 
Vorlegung mehl gehn I ton wurden »«in und nicht in Heiner 
Akademie PnfS Ariätüteh* die Tu]nkft v«r einem größeren 
Sdiil Wh reise vnr^otrigeii bat, sccigt die bekannte Apn^im 
pliiortrng tkr Hörer am Sdilult der ^xtv.uuZ' Furf/ou welche 
die liinheididikeit der ganzen Vorlesung diwcbUcßiid* der 
IrewcisL Dionc Hörer will AriJtlulcW in der 
Dbdcktik und !)is|uiUti^Tiakimst aushilden und finnntt dabei 
iiffenW nti. daß sie mIW iß die Lage kommen werden. mit 
den Anhängern der Ideottloht 1 * io\ i=±±; slvat) *u difipm 

tinr»-n. Denn er bemerkt wiedt-rliidr au eimudneu d. k 

Fonnao der Aromen in tum, daß 5i<' 1^ Zündens odo t uu^ctilieÜ 
In fi ptfigenßt>cr den ^sOt^iwt ilsa; tki hrnuehbur «dim, Diele 
Stullen uiucbetj mit ihm Eindruck, AnU die Frage der Exintcnr 
f\\r sidi iMintqhKLulfr Ideen tinj ArJAtetdeH uoeU itli ilelmllitirbör 
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bi'liuiitloh wird, ubglö’u-b er sieb selbst olfrnbfir uirUi tttubr 
au den ilÖe^jo! iiixf dvü rechnet Unter den Hörern der To pik 
vnricamig waren effituljnr die Meinungeii geteilt. Eine eudgiiltipii 
Scheidung der (bgmr dd Idedtlflhro von tJinm Anhängern 
war offenb»r noch nielil erfolgt. l)ne *«■{►! sieh darin, da II 
«owuhl für positive« Beweisen {wxKmnw^uvj wie fttr Widerlegen 
i mta den Vor*Ue»otTHimf«D der Ideentchrs itauoklügc 

gr-gphen worden« Zum Widerlegen oinor Ttphnnptung eimw 
Anhänge re der tdosnlehre geniigi »r* «vlmtij sie wt* di*r Idoi'ir 
leimt iv i dp.rs provli end xu erweisen, um ihn mit sidi selbst in 
WMmpnrali *u bringen, /.um Beweisen einer eigenen These 
dagegen Ifrtiiügt *>* nicht. vrf-üB man die lilnenlehtv filbul nicht 
anerkennt. die These »ms ihr olnttilciten. tlieber Zuai-md, dnh 
die Frage, ob es für sich bestehende Iditeu gibt, nndi nl* im 
vntmhfcdon imluvnddl wird, scheint mir nur io die Zw r.n 
passen, « ■ .Irialulcli’« und Xeiuikrttifi* gcmirinsmii (o Afsos 
einer Schult Vorständen. Ibtüti stimmt auch, «1 di inehrfiu-h io 
ih n Topihn Lehren <Jna XenokntLes als flciapioie verwendet 
und, mmal ahm- Zeiabon der WÜlidrunp oder MiGhÜJijrung, im 
PruehOHM btjridilct wi-rdi-ti. Allerdings fehlt es auch Dicht an 
Polemik pcgiiu ihn, mit uml ohne Nmih'iihp'iuiiiiie. l>i” Stellen. 

di* sich auf die liU'cnlrbrr tirxiclmn, Bind tnlgoude: 

l T.,|>. i 113 11 2S 31aJI kann eine These, die dem Subjekt 
ein 5-Ji^üv^ , usi hvttihL. widvrhiren, indem mau neipt, daß «» 
duoii jwpi niiniTider nussohliefkitlde nogh'ivli hshfH 

nilrdn: iliv si -i; iv w- I^irtv tW *t«TirfW ^ xr. 

Vqutv «iti; «y^ritm. In ii »aOr^i: xs: «tfsk «*» c«;-k ?*? 

*• :J■ ii ..fiktiv mi 11 jj- :;ii z i*)i; j 11 ve \: -iä*y avii n 

vjlitv is :5im iSivs«* xu^-j; tW Y»? ff** «Wfrtto 

r.T. ~.t ii -sri* cuqfwtishw ^.sv i " *#i stsÖJ^in uns 

wi'f *M' 3 t* "if ss.pt STp i’i^ -r,‘ £v sis-fi» [KpfV 

V-cpCiii“ li» wird hier Anwoumup gegolten, wie mmo die üo 

Piatcnp Irfhre nicht atiniuiendi- ... ^ B*« b *b«i 

iui« der plntotu uohen UJirc, dnfi dio Ideen tiidmwegt und intollb 
■j j1 1 .■! sind, widtirlugön kttnn. ftina** Anweisung palJl tiur ftlf 
IvHitcy die Eimsulheilen der ldenul«lirc diKkniiercn. wAbiWtd sie 
darüber einig lind, dir*- tu iliwn Onwdallg«! anxtterlrtmii'll. 

2 , Top’ i 137 b 3 Wann 0| «id» tun WidÄfLegttog «Ict 
Hnehweie einen E3üV lixmluJt, Icmn nmn au diesem JCwnek dir 
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Idm rnSihpmn/irhoii. Irktt' bbi tt/* sutpivso, 

i*wJ*4w3ciTta k £? "r 3% jfij *j i< ^ xxtia ratet a^Ü' : 

Xr-trsB tetei, i*j " Beo* a^riiGfr/ tifr yjp Inxi rits™ t; xriptw sW 
Qcgv ;^V fett «it£«lrt£*rojJ CiT|f taxpyu 7 :- tjpijiift, f; ®5tt¥i 

&V f, \iix, sto i* ttr, «iQßäftg» EBtav :s T^cpiU — *kwt.w iT;r:a 
3i, d -f 4 :=tü jbfcpytt **dr tt^tc bäp^et* t; >^wcai j,jt‘ xjtsj 
räiiv&x, y-ir.ai ^ i'vj. Bwv“ äjtz: yxs ^ts? xstjüw stvitE 
! 3 iav sbi int j-atp/ii 7Ü xtea^wip -ra ix xat iR&jMFts* ttrpuVta 

E4? f ( ^rfltfr lf“ipy:: dj lv **131 Rtit *5 ix xal ™- 

;j,xt 5 ; y/p«IiAxt* Die« 1 r?leJk enthalt nichts, was im$ vermttten 
kn&eu Utfiuiit-. daß Arfctmdes au I bst oder ciu Teil seiner Hörer 
die KxSntenas dar Ideen niaht mehr anerkannte. Kur für solche, 
dio «p aiirrbiuiJ+'H, war dir Aliwititrang iiiudifb. Aller ändert 1 
S rollen gaben ein anderes Bild der Situation. Intendant isl 
os, dftli nuioniduedea wird awisclmn Eigenach^fton> die die Idee 
nln lilea, und lokhon, die siu ah Oattuiigöaxemphr baiUxl. Daß 
Air auch Mftkm ist. würde Pluto ftdbüt nicht ziigegaljMm haben. 

3, Top. ; 143 b 23, Anstotel&tf *eigt, ilfcßj wenn jemiiiul 
den Dati mips begriff 1 in ?.wd Arten teilt, B P die Linie 

uh ■dfcs; bxx7i; definiert, *0 daß dio tlifkreniiu fljiiscllica nur in 
der Aberkennung den xXibt; heir+dii» die Folge elutritt 3 daß 
der CfxttmigiibBgriff an dein Art begriff teilnimmt "’- 

y:>a$ puKiyjEiy Denn da jedes m^xc^ entweder äsV-rf* 

oder “.'-* 13 ; ijp-i aol, so müßte dies auch von dem ^A 

gelten, |*h würden aiw dii Definit io nun der SjHüsiejs 
ndcli für die Haftung sutrnfTeu, entweder die der einen oder 
dir dar Andern. =<771 i‘ i -/jjT^ipws ^®s- 

£?i 2 ; dflfit" tl y^r t^iv ip=; mg; ygxrrpppij^ffE^x^ y.a:a 

::i yi«u; 5ti xixts; fy^> i”b * t x£k<ttU p fcT i; 

jirffAC* 1 *; -'- aJttThü 2> r/n^.: F >3;. iTrrp es-.x t-:G y^o-g; i/,^ii^:70a 

■jix>.£( t' -i nsipKvcr * x rXi^t iyyrz 

i>jtt= :* ivan; XP'Jai^ 4 tcr:;, cT :s -; - :vr; Iv i^QßT* 

svjdlt d ^?0:: fjmfletv ai 714 Bii; ^tQi^uvar läfti yiep jiijsu; nji. a?jth 

;e|«4 /i>»; :xtlv Hier int gar kein Zweifel fttOglioh, ditll 

ArisioteW die hU-^nlidire m ihrrf wn FUt0 ^cibfit Tertratenoü 
Fom bereit« Turwerfeo hat Denn wenn auch hier ditn ILi.- 
Kr iTin wttmnt util ampfuhlen wird znm Zweck der ßokJLm|ifiltig 
etttftr aaf dmi kontradlfctnriftchnn rtegfliuiiix ^cjjrüiulotHi Lvm 
teilungj bexw Artdefinitioh, die vou einwn AoliUnger dar Idean- 
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lehre aufgefittillt wird, so ist es doch ander# gewendet auch 
geeignet, die Arnddil tu witlnHogon, daß du» fh»; ein n ifsb^i 
sbü Xuto intnderstell wird die Unmöglichkeit «nriweu, daß die 
platonische Idee lJd11ujigslmgrttT sein haiin. Alm halte AiUtn- 
w 4 <js, als er dio Topik vertrug. mit dor so aofgefnßteii Jikni' 
lehne bereite gebrochen, 

-l Top. : 14 b h 3 t: wird der Hai gegeben, wenn jemand 
die fytithrfisz als x^aflsü oder dir kUJiik als r ,‘= L * 

definiert, ilm darauf hintaweisen. daß in beiden Fallen der 
oll gar nicht wisse, was iyaAiv und was r,?i sei, dnher 
man richtiger das. fsawfUvi 1 * afjrts* ela Gegenstand der 
und das fwiptV6v t#i als Gegenstand der ksfrfdi Whrittb»'. 

Um or dagegen in beiden Definitionen hinsitgtOOlKl, 

tu» komme mau ihm mit den Ideen: j'j ?•*? i? * ,v *' E * 

Mv&>’ T4 y Si4« -M W dii; i*ml kr/sitiai, obv linr, hnö^i* 
«JtsÖ ijlips xa: *iiTr, ^yVj.r,<z;z aätsS iyaüWt* ffi*. äiw w* ttttity&wi 
*Y*tP5t) siiW fiivflpiwa «o car ?sp t: tlr* J&b «am^vov 

i'fiäi't* i, ,f£4*. Mail bmi Mt» den Ethiken zeigen, daß wirklich 
beide scheinbar Wldersprei-hondo Argumentationen im .Sinne 
des Adnoioles wahr sind. Z. It. hud, lä-i - 1 I* -- :! TS '- ; ‘ 
tj;;; jti'j Ail —F Mf® fUStX 51 ^ KI ^r’il 

s-i Ä *a*i » saivsp^av ivaAsv 28 . ijish*; li mH r.-Twi«; 

r isip | tiY «6 r*«Qab iffii, «tpi finv ic vai “C, *™sS, Kik M 13 all 

f t U. Iz: jit* tiü :»■:»; imh» e^g». «*a h *«S{ i“ 1 ' 

tfoaHj 75I; Iz ;;ü ^ärtejuvou x'fi'iij" «o^aivii tsS? pe - ' tä 
Tr^j« V,r;iü(7i pk (T*«( gouktfÄn i iuOÄ"*: i i*^ A?®**: 3 i[~W**« 4 ' 
ti fäp tffti 1 pijXi^in, «d ÄflÄSr* 5‘, « ofe**C * M -' r T - :; 

r aä :, »wrrsjisvsv i- f at|Sv rs ^w.ijTiv t i fmn ^ dvit ^sukijti», 

i>j‘ t: iixiü'f' SÄM iE Skha f*ivma: *ji? ®i 

täiavtk- st Ä lt, zx'jU m A ipimtu izx sariiv xztMi lü# xa* urz itr,- 
ibai ü zz fatn^fvc* usw. Um»tIIw 

Frage, dio (-r spJUW durch die Uiitersitflieidung einer «Btttt 
geniUÜMi von einer pervunmn lÜ#t. die lost *?r in der 

Tupikflioih' noch inil HiSie dm A-rr, Jisük^. die *inh auf das 
^ iva&jv luwidiL TU wir aller aus andern Stellen wisaen, d«fl 
or dninals vH der Iduerilelirc ln ihrer «ditau, pletuniwilien 
Kurm schon gebrochen hnttr . po i>t na bmiiwkennwort, daß er 
-■ doch flOeh *u tn lioweis i-)iu L r Ansieht honDtat, die er iladjaU 
lind auch spiler «tot* gebilligt h;il, ImmerkDnswert, weil es 
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ileti riurenugszuslumJ bennssaiclmot. in dom ... r n*j» djiuinU 
der Idee nie! ira bi'tauj. 

a. lop ; 14Htt 11, Für die Prüfung von Definitionen wird 
unter und*™ auch du» Vorfaliren empfohlen, au unr.-stieben, 
l? ’ iir ' l ?W" r - : = «KOife i=* i’dtu* fift vi 

obv n> i ™ v « <«**• lv T«t 

r ( T « dl« In« s!i, aÄtci'^cf, fi«t c4x fc^-.» £: i 

^ ' s3 ' «?Xi.i: : sZ$ •sftint trat 7 ; rstr^Tistilv ^ 

J*** W ** ** ¥*■ vir «d 

41 ;:SJK Ota* &>* 5?*s 5i Ti-iK». xic a : 

Acv«: X f^ : * Mau iiiuU dieae Stellt- lt , r t der «d 2. ai.jroftilirton 
“ WfattAa* liriflgtu. Wenn man die dort «rwlüujto linier 
Ai-hMidnuf: «*ldl,«r hligeuadwften, die die Id w „I rt IMI ,| 

, T «" “>» ««ttmgMKö.uidnr Wr*|. «li.l, hier snfmHht, 

mim ergibt »eh, daß die Btgansclmfi h^Hq und äfetasK tu 

“ 1Wt «** <I<t Idee „lg Jdee. niofat aber auch a& 

UuttitiigwMMpUr urt: »1 et* ^i PZ i, t: «i 

»4vt^.y J«, Ti **•«« «nur, irXX j ü< a ^ j, ^ 

E "L*** ” ß*»em Oqmnr g»ge.*•, der 

.h. - i or^c-luMdmjg unorkeüut, kann niaii , (ijl0 ***, 

r^muo» d^«r,h widev'ngo.:, ,Uß *** **& «• 1P-* *»W 
HJ *** M IL 1 ^ eir J' BÖ % Äri Eiponiw?Iiaftöirj ctm diejn> »ar 

* ,J ‘". 1 L " 5 "« 1 - »“*> '** i« nur ttmodtbir «»«. e«Mr 

J "' *• W ” ""• *» :l»i AU id.ntlftk.tt; 

'!"'" T J V ,u ‘; ** *»“» ** I»™ Bigsn.d»fl« «wMI** 

»nid. sofchn Unsnnr mdu, .U Alittnt..|«, „.-nn «r . d. t, 

r e “ " ,‘,‘ lr ih " K,bM 1«nd H™Wb 

SS .*?:? ”r\ , ‘ l " *?*«-«*«*-■■'»■ 'iw.«. 

l.,i.. TV"' ' c: DtttUfignkupml 

f i n w 1 . .. VMiuln. «r«™ ™ 

r d ■ j T l “ " *'' il "’" Srl,nl '"' »Wh. ... 

'1TZ Ir, ;•;. . 'fr ""■ -... 

STt'h?’ I,; ‘ sw "" *Wt tfit«. llnlfne in dnn 

iZ J, r™ ' "' r"T ' li,! ••== ..... te 

1,1» .«hnn «dlnngati d,,' Exo,„„, , !rr Ww u „. r . 

dobfltcwrbur liaito j^allc-n | assi „ Tl i> ir ... , 

di. , li„ , 1 ,, *, 1 w. ., U jw Jlaltmip Wdimitl nur 

K h mr si ^ ^dMophni in (}er Gr Kthjk 
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Und 1 183 fl 27 ff bezilcEich der Idee des Guten uiiitiehiprüi scheu. 
Au der irrsten dieser tnidaii Stellen wird huhH rnc*Uttcd- diu lim 
von dem xsu/b-j h itrairv -jb^sv nittftrachEüflan: htpcv -*xp 
’Icit «rite 3i5ttE^ r* ilm' i jüu 73 p £upi?&t xa: jtjtt xafy" süzi' 

73 ££ x&’t'hv iv &£as:v six f—tv ?r H tiVriv -ft y^pcar^« fj 

Vir 8* y/*jwrbv Mt ts- ak: rsä + awb sTvai e* rräv 

>JjTis-. Nun deckt rieh freilich der Begriff des zArü* i* Skamv 
täp/jy* nicht filme weiteres mit dem des ytto*. Aber getueim 
ist dna du rc?li die l lefiiiUiün mi&drik'kbaru goineiiLfiUtnc Wesen 
uller guten Dinger Lr;^ h i ^ ril zz TStiv?" arjaß’s* xäQffcy-, 


l x*f k xlri 3V ai-si akrriv ri 2i iv ferav - sjacesv n]. jpu 

£^x. Man siebt, daß um dieser Stdle die Idee dn* Guten Etdiivrf 
von dor gern einsamen EigontümlietLkcIt aller guten Dinge, ihrer 
4 ■j*ttungiieign( l tUiii]jeliki-i[ J uniertfdiimh'Ji, die Idee da tolcltr 
ülhüir nicht gdrugnel wird. I J > beißt ganz riaibebr V; -»p i^si 
/^p: 77 ;y xxr wie /.a*p' jrkr: nicht einmal ein lt&*l 73 I* TsfiiyU^sr 
li:a; ii/zat* wie in den Tonikn, wird lunnijnnfUgt Ditmdbo Haltung 
**igl aweli die zweite SidJo lJttftjtäT: zzr* zju «ijs ri^Abc: :r; 

>.rfüV T si Jiimav teriir fchp rij; iJä*; 1 xa* /= 

-ilv. stjv .t:; ts 1 } ■;'-^ r .v, >-•; :i;i ivv usr'ivy T 7 i_: 

kp 75 £ jxfrhma A'f *&!& ijti Sk: 3 i fzaTriv lufi.ur ferui 

T^iyri'f, £= 7 ; b i'i; iqfa&Vv d; iiii r i";*T 3 ;' :• :tt p 

Al-;:- [A=^ i^in \*in' r AaV i>X t EsXjt;^ iTTwnipw; i t ijt&r.z 

— jttsc tqjzcu “ACTTii iy.Az i;;ilv — 5sa ij/ 

Ti& zdr:ä rr, 1 * :^£jv ar'/aOöQ- X-jpv cs:*!**:. Ariätotöles hiliU' Eiirlii 

äugen kriouetip die ludirOp dnß jti’J.icr t9Eo5rex f 

jd-.^ uytdi 1 1 i 1 Idee dun Outen tlns >5Ai5ra r^ü^j, durfte wulir 
sein, wann +<r nicht in irg^ndeiiscrri Sinn die Idnonlolire noch 
Äiierbaimt «den xam oiindesicn für erw=igpowert «od debattimr 
bar geliftlten Itfllte, Aua iler Ethik freilicb aclüJteL er die Td^e 

t4u!eji Vüllsg 1 111e- IMwie llcilumg rt-clieinl mii mvvh dnuTippik 
Ktutlcn über die Ideen xiigruridn zn liefen, wflhrend die End 
Etluk und Metapb. A eine gt ins nndere Ihdtiing' xcigen. 

lj. Tü|i..t p IfrfJtt Ui Diese Stelle bringt nichts Nemis. aoitderik 
i'iiihtili nur eine Eüukvorwelmtng auf diu nd fi. be-]iroobone 
I kmn aater den einpfehlim^werre^fen wia atir HestreituiEg ^iner 
hciiiiiiioii wird hier pennpntj *■&. lz\ zw eBöv *\ i* t ap- 

jjtrrr^i i >.ivi; T i«Eit, r/^v^sv t? d3s> 1 2“! ^ 7isaö::> 

ilta^ lins., xj'ijcte;. -pzipzv 


m 
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7 Top, f) i&W A wird ein ütovreia l'ttr dßn Satz bi taj 
U\% etspi iTipfln; r atyijtf.;}, der Bieber von einem Platon Hier, 

wahrueheiulioh von Sp.>usipjJoa oder XendkraUM, »tnuimt, weil 

er 3ii [tftjjdpwii! evsf *: its j i't Tri> dns 

J !■• Hin Hutrand um erwiTise. Tind außerdem das sfrtfiv, auf dem der 
Jlewejfl beruh«, ni«hf deutlich mache, getadelt. In die^-rn Ib-weift 
wird ziinik'lis) Ltl« A i<>tu miIlr«:-stellt vhntidcmdlj.' Suis. der tutn 
W»b°n jfi fl«r Ur. Klliik begegne! iat: ths imiw ütK 

haute:*}. Wenn auch in unsrer Tnpikrtelb nicht. wie in dor 
drr <Jr. Ethik, -»itStem hitiBHgeBfrtot wild, so ist ikdt uhiu- 
Zweifel beidemal dasselbe geuiomi, nlmlich daß die Idee einer 
jedenSaehe (Ins dcmlben reiner und TdlUülndJgw- besitzt 

und «UAÜrttekt ab die gleicht! amisreti .Smnandiiiffe, ihre Abbilder 


i*** «*#•/ iJioscr {i rundsatz wird nun amnttobnt auf dos 

,^;*7Tiv juigewendol. also aut die Idee des llrgcn 

Btondes einer i>.r t WK Uh. Diu* muß nitiuluh, dem Gnuubat* 
zu leige, mell t, d In reiner um) Tollst findiger dos VVesoti eines 
tBCgUehmi * iegenstnndes wahrer Meinung beritten aU die nicht 
ideellen möglichen Gegenstände einer Hu|tili«n. Ka gibt »W 
nudi eine Idee der Uh ü*M;, die »ich auf die l«W du h^., : 
bliebt, und diese muß, du sie sich nuf ein \l-h i.v. \< 
bezieht. ülinh selLmt mehr iiEs andere ü::a; 
dn» neift, was me ist. tiiltujich ii-j ».tW,:, lutd dwlinlb i*ju{k- 
als tdle übrigen fjiäAA«* vif -v,mv . ‘jtiod -m ilct- 

liiüostraudum Die Wart-: li ^ - K i> ^ gdiiin’ii 

btebt der gebuWttn Argumentation, »ondern xu der Kritik. 
Kim] also wollt an den Sl-MuIJ da» ganzen Abschnitte b um- 
JtiMtelkm. Für unseren Zweek. die eigene damalige Haltung sk-> 
Atwtotelra gegenüber der idevnJnhr- r^itvtidleii, ergibt die 
WulU- mein» Schere«, da die Kritik der AignonHution -um 
Irdiglid» formal tägliche ist, Aber die Tatsache, biß Arial., 
tele« denselben t lnmdtratr,, den er liier als ein unbewiesen« 
i "Mjlat abxulehheh iulieint, lülmiioJi ilei, fhitis: iü-.' 

d»«i i«Mlte«), in der Ür Kthik, mit den Worten : : &, 
™? “W i't-rfa' fxiv (d s ,vicl!eidit Wala" gdlen 

toßi. macht tt* wnhrsabemlleh, daß er in den wrid irnbereu 
'l'npskib d„mrtip, Argnmflntatioiuui seiner ortlmdoxeu platte 
meclmi, KollegeL noch getia untAllidi in Krwtgqng ¥0 g, «U 
dt- Brücke mim PlflionistiniB und im ^nbran mui ItMehre 
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liOK-li nidit ganz abgebrochen Imtle Amdi ili 4 lo. 1 i andeni mif 
dje Ideen bf*%tiöhen Stellen der Tnpikn fanden wir Spnnm 
einer Haltung^ clit- cUa Ideen zwar rieht mehr mft den Oattungs- 
begriffen ident ifUiuil. aber dock uöek nicht gärndieli ihr Dasein 
leugnet. 

Hiervon abgesehen hat uw die rniersueWng dm BeSipicle 
sis den Topikn ein tinwekliiagSfftadrtim der aimä-otrilaölnni Ethik 
erschlossen m\ä brienrctiteb dm deqi Pktouismii* ftOdh viel 

näher stand »ls dits in den drei Ethiken niötlärgefcgtn I^nlirfütm. 
Diese früharistoteli^riio Ethik wnr noch g&ni auf flin platonische 
Lehn- von den drei SeriänEftUftn gebaut deren jeder mit Vor 
«sellungsveniiiigen und mit Ici^ uusg* stellet gedacht wurde- 
Die war die I pt ^ r 4 de* /s/iTTrriv, der Ojppii- die dH 

die die il<*£ i 7 ;;üy[ATjix±v Was du? Vorslellungs 

vermögen dieser drei Seriantellti Imt ritt. ho wurde der Asytsjii;, 
iln* brgrifhinh' k t>*nkou ( minirlleb dem varhrfiitUt-n 

und utir in ihm gab na die beiden andern Seel enteile 

besaßen nur zwß-?7\?: s-j 7 « Iv tafrlw t^; -r; BavrxJta; m: r t 

Darum konnte mueli das Zieh das jeder der drei Beeten 
teile erMlrnbt^, xtinlhditit nur «in dur H|i^üibcheii Natur jttörs 
dcrnullitiH < nlsprerbendt;* ein farffr/J 7 ;i udvr i^atOiv 

Daher £ibt es von Xutiiv drei das im Sinne der 

ttfpmttri ula Ziel der istS^fthn dtsa xx/.;v (Im Sinne der 

Tipi und de? ula Zir-3 de> tllul du,* (im 

Sinne iU-k JlußereiL Buflitsra ttta Ziel des ksyiswi-fp So inj gi>- 
w 1 SSOrni n ßcn d uj- n ■ 1 ne Li r h t itus t! u to n d 11 ruh dto d rei M+ j i I i < ui 
iti drm Farben gubrüehen, liiere sind alle drei nur 
i"fafti£ Du? gj|i ••■db^tv^raNlEidlErii für die Strcabaiutftiidu t|c* i-. 
Oupipttti? und de* b.-Auih:, du ja nur auf f.ri 7 *;ia ung^wie-seu 
sind. I iflin :t \*ry^T-:t m r* crsriioint u is i;T- .il* drin / tz' 

A 1 »r von dum Wahren vfJO* welches wirklich naic dum Üuteti 
unxmrflivhli'li v^rbnmlen ki r weiß es wiekt* Dum 
ei si-huim n npr, und triv«; als die wahre n ttaXa und Alwr 

von dem wahren 3 wrV-.f r das nicht i 10 i-uh, sfuidem im Lihliehen 
1 ixoiv^iv),, niuliE in der ;;^ |J popdern un tljiüv besieht, wohl «s 
ebeufnlln niriit. IJa# ir/i«: xji.i-j l- irjd die Tugenden und Ihre 
Betütigußgcn. Atu r auch da> floljmge «n niriit diu 

Tugend der w^vgi- hesitwt, grUng;f r riigkiüh soiiut auf 

dm ÖHie gvriobtet ist P nur bis zu einem Sdadnbild deaselbeu. 


m 


JL T, Aliiim, 


iloui Je nachdem nun «smer dieser dun ft bol Intra teilen 

Pi ^Wnleiltj allein dir Uermdinl'r in der Set*k* an rieh mißt, onl- 
meJii .«tncr der drei jiitt, dcj* piken«»»; £is; f in dem du tojmitJ?;, 
der pik'ijic«; in dein i!:<b än6j)*jp(Xä>. utid der ^.sypytitj,; 
.-i-T, in dem rin lltwttamtejioi dir Herrschaft führt. 

J>jiü küdiriu praktische Gute, die Endiutmiiu, kamt uur emdohl 
werden, wenn dti* dir Kinsidit gewinnt. h-:is zu ihr 

erforderlich ist, und wenn es die richtige Auswahl, die richtige 
Beniuergrejfutig Und den richtigen Üubrnueb der Güter lehrt, 
tlim tadssen dir leidem .mdmi iSeeirnieile *u gehurt'liou rieh 
gewöhnen. f hmn wird dir gnnicfl, jetzt ■ r -t einheitlich gewordene 
.Serk- die GlQckäeligkfU ermißben, das in leitete Hut* du. weil 
tw (h<5 laptift*, dns *aksv und das tjfii in stell vereinigt, ulleti 
drei Seele (Italien iJofriodigunp gewährt, «her deren Äomh-iriide, 
indem er rie «ui eintmi einheitlichen hiihtirmi Hieb* verbindet, 
nlli" drei iui( eine linhcre Stute hebt Dir v nll kommen«.- ItcuUtigutig 
der gMiftttii Sec!« gemiili der TugWid ist dos tbtseav, xä.ijira* 
und »nglriii*li. In dieser Ethik wat di« U-Hir von der 

Tugend «de frcrn;; noch dielt vorhanden. Sie war tuch in ihr 
i'itthfln lieh, Au Stolle des jitiii w; it : Spiszu, du mtidi 

dm spätifron Lehre auf jedem einzelnen Ge tili de pro biete den 
Mudstah der togfliad haften i|:; bilden sollte, war «lantnh diu 
Tfegolung aller drei jpi^i; durch dir fpivip; bezüglich der 
Auswahl» dm- Aneignung und dt 1 *- CdoliTaucb» der tam Aufbau 
ilw blüttlurüftkinl geeigneten Hilter der Icbürriclwiiio Gesicht« 
punkt der Lehre. Alle A (Tokio timl Trieb« wurcri tmf dir drei 
Sediuueiln verteilt und dfiiflfntspr eckend auch die diese 7ti f *r l 
regelnden Tugenden. Autdt schon ihm ml« waren die Tugenden 
ilts; mul mit —vt-rbuttdon, Aber i«ir* nisten 

waren sic DOoh nicht. 

Mir soheint, daß wenigatonA dies« Grundlinteti der l'rlth- 
s ri »tu leli sehcr Klhik mnt den nthmditm Stullen drr TopUu* sich 
deutlich heratuhi heu und daß ihre Kenntnis uns einen doppelt*» 
Vorteil bringt: erstens in*»tV-m sie vielt» Sch wer vors tHmiliolu 
in dr-ii Hiliken und in dyr Entwicklung, die von der Großen 
Uber die Endemische zur Kikuitlmihiadieti Ethik führt, «in 
taoehtand erklärt aus der uns bis jetzt nnb«kjuiiit gebliebenen, 
aW überall T«musge,et7.leri Fundamtatalwliicbl der aristo 
tollzebnn Ethik; sodann aber auch, wmj «Su zu dem *clmi«rigtn 


Iia> (‘tliiHli« tu ^ruloleln*' Tupik 


m 


JVoIhHhh «W ullinaLlieWti Külivicklum' Je» amioteliscbü» 
Systems mit- der v«i Pluto ftHerkotatnetien Lehr form uiiu'it 
kleinen Beitrug liefert Dieses I'rohlern it*t /,» grott tun) zu 
aokwisrig, um von ein cm Einzelne» gelöst zu werden; aber 
iefi lioflV, ilttü imiilii* Ergebnisse viele MitJarseW nii regen 
mul i'rmutigeii werden, di« in iliner AWmntllHng be*di litte» 
ItriliTi weiter zu verfolgen 


sn, it. zt. 
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Urmk tob Aiklf WottMnwn* NtclfQlftr m ^ Inn. 


Bis Eff« vorftuifgv.si'tiit'kt, daß ich nur das ut^prüHgUche 
Wesen der H<. , ntiig*KeFttJiiüiiiL , i , i uw Filrsteüstoin onini mlou 
will und mich mif die *fiüterfl WmtCMMtwiekiuiig nur »o weit 
einln^e, #!$♦•> für mrini* K wecke not wendig ist. 

Von den neuzei! liehen Forsch«®* welche steh mit dem 
Thema bnefhilftigt liulifii. ist Paul Ptinl schart ftl* erster 
zu nennen. 1 welcher diu Hereeg^insctoraüff ul“ eine Folge des 
Siegt* ries Ackerbauer* filier den NomuduTi unHchl, dotier ihm 
iK 1-14 IT.. 23Ü) die I'VHinge .iurm slowenischen Banero heilen- 
Un, wtldtt 5b«r ilt'U IlLrtciünJt] gesiegt haben. nwl mich ein 
Edling den Hrnww <‘iu*etxt. l)ivr Fftrstmtsti-iii »ymlf dUtcrL 
den Besitz des ltfinde* fS, |3K>. 

Kniil 0 nid in nun, 1 welcher neben im Bßrhtitfd seine 
Krk Irirti in* der Fürst tust einzffremünie zum An*druck bringt. 

>ieht den Heiao*. ^‘imr nb bäwrlirl.Xiitllfolgtr des Fri<-< 4 t-r- 

Wärters der ulten KnlMUttr der Slowenen Wim Fürst tun rein 
nii iS, 3i>!D. Her Htrziigslmner nimmt den deutschen Hering 
in den Sinmiuts-vifrbuod der Slowenen nur. niichdcm die ■‘üii- 
1ieiii)it>rhi!ii HsTt-ngo Wf-itigl waren. also nit'll S3*,' Her 
Kllrittiiitfin ixt nin flowt-nWln^ Kttllobjcl-.l. *‘in Ali.it iS. < r 1 - 
I;, r ,ir Umher geht" vom SehwaWnflpiejjtltiti^ditilt, 
1352 In* 128« uijnßUolx Hemer Mendicrds von Knrnttn lb- 
ifievoiuf-eiiilviti verf.iöt T nu* Tb:; Hi-nr.og linl “fine lli'tliti- 
teils vom Lunde, teils Tom Konigr (Bidt, ft — 8 T)( ßfa 

l^imltfeiuriride Walehl ii kn Treich Runtmi. h.dLiitgi-n *S Tt 

1 JiMr=,.-Nt-lu*aUiOtn V. nnldisrune in Karow» 1 " 1 (S( Vp!. mmr.H. 

Bny tAdIiii hp in <1. Ml tl*ntlll lipm <1 Ln*limtaa f. 0*t UftHrhrchUf.tschrtUi,' 
iflv 311 if 

1 l>is KmfHlirtln« i). .j-iifirlmil t)mrtnE*a*"«liWll1*'t Kirnt»«» in Jnu .l. -e- 
nlacliQU ül*.mr.«.»( f rS < ni 1 , Bwaliti iWA Olfrfca. Itutttcuriitmjruh. fW. U« ftj. 
Vf. Min» lk-|Nr-.-1miiri MHtflilttor».. iS. «* •- 

* Msiijs hü^i. diir tSAfiblhlu* H, n. I ( 

* SifsitirrnLivritblt d Wü-imi Akademie pUL-hiiit. KV, ltK>. Hand. I* 

{;i 1 U: t(or Einritt tln* Il*T*fiü* *011 Kirm»« am FüreUntt*in in KirhlilUf 
VfL ibalun Uw|-r*rliomr t» 'I MUmÜmpm Itttiimi« ff. 



S 11 - u a I .1 »1t ■ n li ■ W ■ r t*i ii h n «1. 
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7*V>. die -mdi ejtmu Biditer wLilill, der liäll, ol* -l^r 

neue H'Tkw «fon ErfBintftui paßt uder nicht, wulnlicn J'««nutdI 
du Ablcliiiutig.-rt i lit zutftsrtnudeh wird. Paßt -■-r ihtifrn 4 sh 
empfingi ihn iIhe gaanmte Volk fclEm/eud und fttlirt ihn, an! 
üineni Feldpferd «ilaeud äxi einem Stein zwischen Ginn egg 
mul Miitiur Heuü, dein. FUrsUHt»fein T den er m Begleitung des 
Volke- dreimal mnkndüL worauf dar Umng in idle fdmi 
Kedttr dtitritt. Die Y*dk^ er^fiirnliing, deruu ürapnuiff in 
trank ihche Zeit znriirkgrtki, rithr ''«mW, wie sehen früher 
von Maurer» nl* ,gntxHcii£ä Ding* nru welche mir im Bedarfs- 
full cißbitiifeii svuitle, wenn die Herz^pwöriu neu $ur Up- 
selatiziii ir^Untflk Der Htmü^üluimir Ihni vor (km AuftrHnn 
d*-- Hematfr dn« üIm'I'^U 1 Rii'l^i-rn ml irn Im mit in m? (S. 711 und 
rief Fttretemtfßin i«l dn>» Sinnbild der ohmr^Jeti riidrierhrhcti 
Gewalt itri Lunde [£L 67, VM). 

L r i iii u ä Lu« s i i k 3 liatt« indessen einen Aufsatz unter 
dein Tis ! EdLing — Kii/jlku vurndeinlieht, w-drfier Aiif-«t/ 
Ihr die weitere Kribm-hnij^ i]e> Wesen» der Eillinie — nirlrl 
Edlinßer t wie S. 'd-* bßtmit witÄ iH^durittiiLgsvidl werden 
T»dlte. Er leitet die -du wem st he Drfghtrzf’ichuiing Ky&agu for 
Edling von einem lurkn-lalriri^dH-n Worl Int und höll die 
Edling* für Urk^taturi^dsi'. d»Ii» uw m riecht- Hcimm der AEjinii- 
«dttwea» 

Ly d in i \ 11 r u |it mrt n n in -einem Aufputz: Pc»Hli*idie 
Fiowti langen unter den Sluwittitm vom "Rfifh- de- fi. duhrh. 
bis mt Mitte des 0* iLilirh* will Ah Edlinge (S. äflj | nicht jlLs 
A waren gcJlni laufen, Sendern den Karmit.iiier>t:i il ab eine 
krviJitb-äh 11 Gründung an»«hr?n. Kr attdlt den BaL- imf T du6 die 
£i--t;1lr«cHafiliclu 11 Stellung um! diu Bräudie \m der Menengs 
dnsoUithg die Kdlmge deutlich nU ersten Hf jihpI im Laude 
Itejutzeichiwn, welche er fhr Kroaten halt. D^r Name Edling 
soll eiitHtüiideii sein, dnfl im Genunsjilr. nun Karnnüttiefv 
wrfdter itr Awarenknedit suinu iuuhmi Hamm mit dem hitin- 
tidnri«rh(in IjlüHi-ntiWori Ka-.- Li-j^jUflir. der Dimtsrh* diesen 
Titel wflrilir.il in EklliiifC ü!ier-et/Ji\ .Li + HaiiptTn:san ^tdd nneJi 
weiter Kt \«rdffrat Uchte ei nun Aufsatz, Iw titelt: KnrmitAnHkii 

1 dirintkii S ima* S Hl ff mU halirair nur OftipmuMfikuurift u fibdluu^. 

^Kirlnr'iiin tUtr rnlanikSikiiPii AljmEiJÄEutüf 

" WUHrllkiftfini >1, to*Utiitc | a*t. Gn^ tii^ithoncK- - h jii ü 


Dia KdItu ro in Kmntaiiiim uml iiw lt«no;*b>uif am ntittnaMl«. u 

Ftrv«tekß. T zu deutsch dns karantuuiacbo K rnot ien, wo er dich 
des Uiu^ureü uiit den KasuSsen = Etiliiitcen belehnt« »«t, jn 
»ogar dir Ausführungen Gräber# II bei den Hrlm'abc’Hjpiffltl 

ftjr sein** Idee atudw.. Wie kommt nun Hauptluium zur 

Vnriitelluiij{ pifnT krwil twIiHi I Hjtfbiffwlwfl ' Konstantin ' D 
i’rtipl^ragenitos (Ul*2—UM!)* er»llltii, daß die d»lmt(tinis«’hin 
Krönten in lViuu»tii«n und I l lyricum ihre Horrödiftft *ul- 
gerichtet Itahnti 17. Juhrii.), Mit iienifmig auf Scimfrtrik * mul 
* ntulühiiii,'" ivelflH 1 ' lei ziere Werk vmii Si'lmlarik - * * 1 
uIiit uh reine K nQtjtilntinti «hm* Quellen btuihtnung bexoirhtud 
wird, besieht tliiupcuuinn den Namen Ulyrnuim «uf Noricum, 
wozu freilich fciiisl Kuranteith'iL gehörte» wahrend Sdiafarik 
nur n a r h r elfl i t» h n r 0 li <■ rlegUntt. uIbq nudi nicht 
ohne Hodenkon, für 4tawf Deutung eäligetrfttÄi wt, die übrigens 
»iif Mikotry M zuriirkffeht, Allo* dies wie noch (Jhä 
knmnina von K.malen*h;dl«ng<m, jn »‘«Kar eines KitwleUgnm.»* 
in Kirnte», liurenbttgt kaum rum Schluß auf eine einstig? 
KriiitlHiudHrrlicrrsi'huft über die Slowenen in Kjiruiittiiiivii. 
Äi5i« IS iS, ft9. Amu. 1) ***IkI übrigens IlJyrjemn nicht gletdi 
Noricum und weiß von kfiwitin’lw ( )herherr>ehiilt. in Karwu- 
tuuien nie hl*. Dagegen erzählt er (S, 5tl) T daß die Sfliklnwen 
ii ichs sils oinln*itHehw t «dl» nul oiiirm fefitflu soinlani 

zersplittert in kleinere Slnnimej'orgtiuisutioin.m in dir Ge* 
xrhieht«- einffi tinteh nind. Es können daher dimsli den »wü- 
risohen Druck mit den Slowenen Splitter anderer SLuven- 
athntme, wie Kronlen. in Knranlnnien am Sejilns.se dt- 
il, Jidtrjt. eiugewandert seiti. ju vielleicht wogor Ihidlciheii, 
wie Tltiuplmann ntle dem t* i lie» Oftaouim'U Dulicb bei Spittal 
«. (t. Drau i zirka |IM«|U-HWm *« «djßeör« drh lwredtliir' 
glnuh1. ,a 

- .gtioraik Kral]« Tnitii.Uv» .tup«l*Tini»bö «lnüumti«' S. 2U7 IT. 

t*li*rw!stiitj: vsTilank* t<ü> llettu Ohorbnnr»! Kan« W«d«Mi» i» 
tfUgcutrurt, 

* Do «djniutoJrnieU» l«pari.O OJi. «a. Könne* All*?«lia v Uei-Ur 

* SlMTiloclin AlkrUJuior <t«tnl*oli v. M«*ig von AnlirenfoM i, i*1>, 

T( StDfii diiTtft DnJirkAji% tfurm 

11 Of^BTn« OrwtiiU iSnfiapcsi fr 

1= flwtih A. t. H-1 * Äüiffii't X'Ji*- 

11 «lUkiliMifr." I* * w, tM, wvgt«e* pirrbogjror I. c. au. ata di# 0/«f- 
eriiflfi LludlnL]^« nuf SlJjiflffflulf tiiwliriBkl» 


ti 


AnguHi .Ukich- W a rl on Uo r«1. 


Kun wollen wir <Ke Vcrlin Baisse im aJton Kiinvnfunicn 
mit Zugrunde Eegung der einilgon leider nie hi lumvuudfreien 
QuflLlc, fk-r ümtvemci Bugonrioniut H Cäniutimürutn* 11 
Iriichtcm, jedoch ei n Auge Inhalten. duÜ die (.im verein eine 
xirkii üTÖ über Auftrag düs- Lrxbiechcrf* Adiilwli* vro Salz¬ 
burg verfaßte Streitschrift gegen die tfemimchtung eines 
mibriwh'fMmnüui.^Iitiii durch Methodius Ia ist, daß 

daher Adjihvin Emgniade reiner Zeil um mehr ab hundert 
Jahre früher au rllrk verlegt buhen kann* Dazu dürfen wir 
auch spätere IJiiolluu nicht jiiißeracitil b*äc j n, die tut.? vum nur 
Njhwer zu l>pwiiltieirtii)iiii Widere! und der Kaninl-nner gegen 
diu ChKrtiitiiieiening Narb rieh! geben. Endlich sind die Nübh- 
nrbten zu herdekskhtiged« welche um verhiihnbmriBig recht 
später Gütergttwintitiiig diriklicÜftr Kirchen lind wn Klnster- 
grüfidtmgfMi Innerhalb Karuutameii* melden, 

Ihe Um verein cfttihlU ibÜ Hi-r«üg Odile vmi Buicni 
PM iinnt-T T4A) f von Eerang Boruth von Kunmtnmen gegrii 
die auf sein Lund fenrätfkeitdeu Awaren zu Hilfe fferuftfn, 
diese leistete, über glcddümtig «iio Ueiegeiilieil benützte. die 
K firu.nl itnvr wich B^wgiutg «W Aw.ni-n -jgii nntwnvcrfon. Her- 
2®g Odilo nutim hei seinem xVIrstuj^ tici Hilft mit Kiivritiiftflit-h 
nach Balerq mit, darunter den Sühn des iWutli. 

l'Lirntiaa, mul Roruth« Hruriiiräohm Cheituijir Hu null- wenn 
nicht ^lÜKii schon Christ, imndisfltcji* ein Christeufremuh bm. 
beide im Chrbiririum zu umehflu und ln«len r.u lnsH-n, w«p» 
auch gi'schnh« aber innerhalb Kamntimans selb*' — wie die 
Folge rcurt ninbt hp [eichr mbgltflt wnr. Nach dom Xotln 
BoraÜit soudclen die Ratern, ab ihr Herzog Tüb^üo III. noch 
isnM-r Yoi iimndscWl IHpiiit tftaniL ihilier /.wichen 74N inu] 
75L ßher HHchl der Franken stuf Riitfrn der K»minhim*r den 
Christ gewordenen Cticntuis zurück; dli (turtrm xibi 
ftctrüni* Ab Cucatiu* Bclion nach drei Jahrim srturb, wurde 
auf Hilten der Knruntuurr mit Erlaubnis Knuig Pi|i[cin nwi- 
ashsn 751 und 773 {vor 'J’iiMÜn- Alrfalh der cboafulb Chri-ii 
geweidene CheitrOftT ab Herzog n: in 

msripitnUx ttU i» populi durnlwH mhi dedatrunP olrto 


Mm Scrfrt. II, 1-11 

^ BrtifcaK ftawk Mihftnn 



Me tdliuiio ÜI KjiranUlii^ll U»l dmr H«JW**lW0Wr »in Pflnlüftttüin- " 


nicht feil] A’i-Ik, .'Hdlirn turhnsre Völker- Unter FTerzoff 
Uhmimar wnrd* da* j’i-if't I irli^ AbhüngigkeifcäverhäItnie xum 
llisiiirn Salxhurg angeblich tu^ter h^rüntW. 1km Rist tim 
eotmhteiQ Httraoff < luülmnr aHjnhrliidi für die SeeU^rge Ali- 
gnb«u, «rxahU die atrloi »70 vorfaBta Convendo, l'nd nwrk- 
Israeli tu Efsdiiswlmi Adslvio vuu S^silzbiirg W 1 1 
bä König Lndwig d. l>. v«r, (toß wmndvrumqn* io Kam», 
tun» vmirri <num prcdicaeiwU, gt*ai ips* mwr* d» h uenu- 
itllttt ft IflxiH* Im'f MHIttfChüH /(ICW rffl/)CCf/ > yrr rJ ^ 

Mtoftrihm «m» fretrul* t-M <\ I »• 1). Muu wird mit Büdföiclit 
auf die dein Hur»off t hritiimr folgern Jen Ereigui"»? kotim 
KluiiLuu klimm». dnU "liffwc 804 sn scharf betonte Afegtbopdulit 
■ tfe.'kjiraiitflhb'ii'm (trafen.X nclifölgeredi.'fllttii liettuge, tjnd 
riet. Volkes. bi* nuT die Ta«.- nieitmor* «urttckgelit. andern 
<hti Erxbisrlmf Adnlwin Verhöldib*.«. dir r.u Vinur Zeit, 
zirka H7tt. fl bl ich waren, in so frühe Zeit snirflcfeverifegl hat, 
Mm*L doKii hui -whim ein Cttpiiidüre König Kart*» von T70 ver¬ 
fugt. datl in ds-r Af i^iuti tätige BiaütWe nickt nur von den 
l J ri intern Hiiiiffen'iinnjeii und vt*r|ttlegi werden -cniclfru 

imi'l» vmti Volke dazu entsprechende Reisterier m Idi-mti ist. 11 * 
E- injfht den Eindruck, diil* dus Hindi nur Zell Emhisebnf 
Adutmn» enfiblie Uenuigtnnehon durch die Krim immer (diirnm 
#ifn fneerr . fliwiit lim *<ht dm "* 1 ) nicht in die Zeit der Ilfßüp 
Uiu-tiiins und Choitoinr pafft. sondern in spüler» Zeit gehört, 
und /war mach 788* aU der fränkische König Karl Herr der 
fCitruntarier geworden war- Doch verfolgen wir die licwdudi- 
nissc luiTiT Eereog Gheitmar weiter. Er war picht allein «ich 
Kimm tan Um gekomiiimi, sondern hrichit'il*# Prieeter Miijnrau 
mit, den Neffen de* Priesww liHito von Chiemsee, «üfittsTiuif- 
liiiis*». Er brtl den Virgil von »ssldjUTg '7411—7KU 

/.irlci 7117 dr.K knratitntüw-hi- Volk pewßnlich ru hesueben und 
im Christentum wi bestärken. Aber Virgil geiraute sich nicht, 
persttntifdi ‘tu kommen. sondern sendet* den Bischof Mwl'^lu» 
in ficwsUschui't einer AukuLI l’riestt-r. welcher einige Kirchen 
in Karuntotih'ii weihlc, von denen Moriu >iu«l. St, l'eter im 
Hob und ,1'ridrirnV (zwischen duttotibtiTB iiail KnitMtiddi 
getiumii. werden. Bischof Mwlftdut blttb ld» tu deinem Tode 


« UÖhTtnsr-MohlUitlutf-t^elihar, Rtf* 1 <"P I'* «• ,BU ' 
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A Elf 11*1 J*tieh-\V ftriqiibursl 


in KimitifaiLiam Ab diiruul Horzm* rhriinmr den Bischof 
Virgil alM-rnuita Iwt, v*vm mdffUeh |i«i*frnlU'li nndi KÄtnü- 
iniiien m kommen, wurde dies durch einen AufH-isiinl (ejirtanltB 
ftejfeu den Sercog tT uoniftglkh gcmurbb offenbar der Beiden 
ge&ttn die Christen, daß der von A’ a rui I fteä&ndMo Printer 
rUifiieben mußte. Diwdi (hldttnnr wjiri die RtrftaUtm Bieder* 
wos Fitsr mit Wnlftijigowub mtitfUrh wjir h und Rindwl Virgil 
lt 7 Sil könnt® Jäher wieder Priester nach Kanintanien 
nondam Jedoch iseecliieii kein Bischof mehr. Such <'heilm&r.? 
Tod treten über wieder dir Heidnii'chou ttnlorf^eu iu Auf 
etarul» *n daß ilimh mehrere Jahre aherhnnpl kein ihrbtliehH 

Priester in KrbrcmTursi+Mi weilen konnte, Dies iiuhiu der * 1 dier- 

lierr KunitttmtieüH. Homi« Titgrilo JT1* von Bnknn nicht 
gSi-blL^ali in hin, um so mehr ul» er l Glibc, daß zur Gründung 
Minnr MUriiPUsdMirg, eines Klobers im haidiiiaakcü Land#- selbst 
mich nicht dit- Xt a I ^(dcornmen war. W w- durl iiieht inüglicJi 
war, sehnf Tassilo an der Weefrgrasfca* 7bU ndienktc er d ^ 
Gebiet von Tti wirk en * h dem Klnftiur Seharnm am Kiißfc des 
Kanva^mlelgpbirifL^ in der Dlötr^c Freirim* au dem dmdjceti 
Äweek* M tu li ;l > u n K I n II h i £ e (t e*H- h I pet h 1 der PI e- 
\v e n ii u f d f- u W i" y; d r \V ii li r h v i t v w f «I h re n\ worauf 
Tassilo bald zu den \Vivffan Krill* und die heidniadmii Karuu 
tjuier 77bS uiodervmri'. 1 * Bio Fh1j£l ili-s Siege* war dir Bin 

■i'UiirLK i\r- Homitf* WaUiiric in KnrunUmcn* des-mi Sfutin* 

nalitüt nirhl utigvgrhen wird, Auf rftinr Bitten -.endete Biw hnt 
Virgil it 1H|} wirilcr eine Reilin von Priestern aitflh Knmtl- 
hiumn, nhiiij daß wir uutiv r ihren Namen etwa* van ihrer 
TUl i.ffkdl und i lircu Erfnlffieri erinhren. Jerb«ji InI]h konnte 

VÜII tmdgüUfigeii Brkidi] umfist-rfalgrn Ihm dl hinge keim- ft+üdit 

sediit wenn auch tb-i-zug ToMVi III 777 an der Nardgram&o 
Karunt;un<m* in KreitisinruiHhir in rinor von Slawen hewotm- 
ien Ib-ircEid üeh;1i #-iu Bi üediklimarklNwtcr hnifrllüdeb: 1(1 Vnt 
KanmtniLien hümi wir düim nberlintiiit liiiEgcn- Xeü niehtt» 


J< «|UEI 4*rl4l|uMttiEi »us«, it*TDi|l eti&ilri duimü i|uu4 HlttUitifü fitfnmhicu 

i ! j L- ci n * Mrtii Dtirai, Lo^et 3 r '1^1 dl kl Ijh I (Sajrt vuriuiiUirj 

|P FaabH vw* Ausl- [J h ;\1 # a ku *70* 

11 AllitftLu s. Knnflörtirttu lUutpuu FiiAlöfen ii t*. Sttlptp, 1, 

#i llflgn. UfkimrlniilatKN* 0= I. 



rtin Erilinpts in Kwuntun^n u*4 Jof *** FU J 

Doel, wares von Bedeutung, diÖder FrankeultfluigKwJ 77tt*‘ 
(ln- I^mgnhnrdwaTAih eroberte W»d lilinluselMi vn 

BG-ittatuigen Beait* vu» dum an Kamntenien unraittelW »«- 
grenzenden Frianl lutlmieii. t Tl , r , 

Haiti wÜta «pft BÜ» unter Crftaki**« 

Unn,,u AU Um* Tamil« HL, Hprrh «d* la^W.^lu- 
VanrudfMkul'l (rnfgesla^hell. 787 KWlftn der, \\ iltui 
Volk» eiaen Aufstand Bl««l« T unterwarf « s.ob ImM «ttd 

wurde noch einmal in Gnaden nufgcr.. AU ** 

,i!,- r 7*8 ... Kiitn Kampif tfi'tfe« König Uan rliy,,,|t ’ 

unrl «ar ein lündit» mll. den A woran MA ^ ^ . . 

Schum»* mehr. Km*h wurde «r aherwuiutal wnH { ^f u ™ 
Mino Familie rlnn'b liniert»»»**«*: in vewfc.edM» 

UnwhudliI h *™lieht. fh,ifm nml damit aiiüb K»w» i atu® » 

kainisn dauernd unter fninkiacim Hnnsf'hnfL :1, l>ie hanKiUm-r 
hljeU-n rleiit Kirnte Karl tu*eiA». d» wir ‘'. u * 

Schweifen der Quellen ^liLieBen nimm* mit km«v Wr 

iLmUruni; vornehm, ihnen '«gut 1 ihre HiiUtflgt'he e ■ n 11 

„eiKtin* HHiJile wnohwni, »I* ft» König ™l= J •«»< 

BBgej, ,| it , Beieh der Awaren, der ulten Plagge«*» der Kurau- 
twar. hm» hpl mb ■**•»« Opfern 7*3* N.egmch wi 

Ende führte. „ _ t , . . 

(Jan* ähnlich wie von \ irgil voll ■ < * mri- 

i| 7B4) erirtliU die CWvemo. de» *ein jg»“ 

»"fcii—HiMi nnull vor meiner Erhöhung v.nm Lr?-hi»chr.-ie '< 
1‘rieeter weihte und die*« iti da- Sliiw«nliuid uiddi KwwitiiWM 
und nach tldterpftunoniijo, wn dflSt indeeUfi» ß a,e ™ üe Jfll ' 
Slawen nledftqH»»«* halten, »» den cinliennwihen u 

und Grafen «ul - Amw* Erhehnw^Era^ni’ 

erhielt die*» ™„ Knute W «Mt "’ r< *J {*££ 

liehe Ami mamnflben- Er *#* ■*, wdhLe Kirche«. und I nt. . _ 
und predigte dem Volke. fühlte aber, duü KrüHe für 

dh.« «ihwien** Mimiuit allein nicht ufl^i.bien. ««MUlb « 


ti iktUmwAtfllittniitiiT-Ijiehnnr, Utg. l»V ■'< "■ "" 

•' BflLmflr-3, nblbudtar I i<mhut>r. ’^l 1 ' 1 ’r 11 JflJ ' 1 

ii riHS« 

W n, arnii 

“ Eh^ui» h. :IU It. 

** Eiiamiji fl. aaaii fl. 
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linf iJöfehl de« Königs den Tlcwlorkh xum HüMii*clu.f 
weiJioii knruBio, den Amu und iitni UurnM alt Rmkfet von 
Haitrii pHIh^ 1 nie ( linrhbi'hnf ir< Kurunlimien. und Uuter- 
[UiHMMumi Hnfflhrtcn- Thendnrtch konnte ungestört ««uwn 
urseLim, hh nute? EiTsbbchuf Adnirsim (821 -K3ti> 
^Uto ?f:iu Nuehfeiger wurde, 

mich, iiIh Ht'i lir.J Amn von SjilyJmry mit Kr¬ 
im Uni- Kiini« -Karl» "SS- 1 " den ftosamf kaitjt Heiner Kiirk 
iUtlv,pii’hru;fi lit*Ü, wie er -it.-Ji durch Schenkungen der baj©. 
rb , ’h*Ti Herwjfe und Privater gebildet Jnitte, wir »dien, ik,U 
om äifitiuu bi* dulun keine einzige Lirgensdinit in nerhi.lt) 
aeiiui- kiinmlHitiHclieii StUdnnsgduetes sein Eigen nennen, 
(1h brr von Ahgehen des Jcfusiatttiiisdieii Hentngr und «dae* 
Volkpf. hü den Tagen il.-mig OMion» kaum die Rede ge- 
wesoii Hei ii konnte, so hu Heu dnh «Wh seither di.« Zeiten 

tfeiiiidi'ft. Schoty fl o fej b det n Enaol&aieii 772 unter 

lutifrnw'ho lind unter friutkiädie Ukrhi-m-.-Wt mimitUd- 

,,,f . W l<lire11 wir jdehtn . . von .\ur«tUf iiKut 

« er hoidinsuher. horiuitu®,. r gegen ihren ritrisf [ ich un H erring. 
- I?i j die l hri--!ijinii,si-niitfj tvur noch, lun je« nidil gänilivh 
kehl Ilgen. Ei guh north immer 7.wri fkrti-bü, eine hridliklle 
lim (ine eliriHtlirhe ins Liimle. wenn undj Kdjjig Kurl srlmii 
|t. «iQem ‘'«pitulnr» v,. u 770^ d,.„ Rn*,hilf™ dngrsrlnn f < 
7™* 111 lhfBtl Di **»*«“ keine hridntwfao Uubriiiichif *u 


Uh-m« Ptm.img kleuditci di« Anekdote, welrf« 
■In < onvoram .«mithli Ala liMmf Arm, iS. a) vor “H8 Cidst- 

, 1,r *H 6 *'l «MkwBdjicJiwi HanMgfii und (i rufen sendete. wnr 

'■'T ! ,e ! Önrf«, Infiu, rißt, d BS VüJk uufer 

onldKUivh hi ht,- und ihm blindlings gdBHdiu«. ho d..G k-,ott- 

" in ™ B»f*W fliamunil onbwu-JHei KU In.^n 

iititfte. Ingo lud die Her re,, Utul Knechte *um Mähte. hetz- 
'«•rc, wnltlie kreit- du- Tunk *n.|ifstngou hutten mul wehrhaft 

£■£? .. “» '“«•» Ti*l, Müx .. 

»■kn k...tli»n) OT t,,M-hirr ,«»!««, wülirmrl ihren „„-l. 

Hutuh-iL. vor Tn„. Bn.I. FirioJ, 


” to| " "• "■ ^ «**«• 
” ^t*ww-l<WinsM*«!wl#in,, r , Hbj,. twp. I* U (Hi*, 
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l>i» in KiailfttMBiäu yjul J«t ttdrkO|{«Ü4»i ut »ÜB l‘ 1 !r«t<uutalii. 

um) Wein in Wfi'wwäMü* tic+fii lifto gereicht wurde. AI-* dm 
Hermi Iiigw fragten, warum er -n. «o behandle, antwortet» 
cr, «jsiü nv, die N i&tgetjiu f tcu, unwürdig teUm, «dt dt« Oe- 
tauften he Lau mm meti scu ssrsvn, daher ihnen beim der 

WiiU vur dem ILeusc, wie dou Uundeu, gi-buhre, L>a«ulhiil 
,„U„ n «idi die Hei tun betdli Imhuüu die Taufe *H euu» langen, 
und der diriailiehe Irlinbe nahm r.u. Sc gutmütig werden die 
heidnischen Herren nicht immer rfeweswu **iu uml kann dir 

Verhalten n jtbt nur uns der allgemeinen Beliebtheit lug*»* 

bei beiden Partefcu r.u erklfem wdti. Auch dürften nickt 
bloß die Unfreien Christen, daßi-ge« alk Hirt; Hurten 
Heiden gewesen sein, Hindern gt-witt war ein IV*il der Herren 
Wuuu Chriaiirn, welche steh durch Bewaffnung ihrer chfi.-»* 
lieben Dulrcien ArhiitKi:» mußten. *Tadenfalis war das 1h.- 
In-tiimn [ngo^ gegen die KanminiiiTi luiig et nun H* rwg, 

Üciif oder em Kimigsbote (nnswie) gewt-Mfn «‘in. wie 
Puet schart 1U vermutet — virllcicl«. war er Her»ig der 
Knrnntaaer #1 —, mir dadurch möglich ge worden, duiS die 
Unfreien ChriHen in der Mehrheit lind bewaffnet, «her 
auch dl# buidniäicloÄ Herren jedenfalls mü Waffen verwehen, 
jp-fWb in der Minderheit waren, weil sie steh sonst eine *iijeh<- 
Hrnitfdriguitg seiten* Ingus nk-Iil iiiittim ruhig gcf«lh-n I«*mh. 

Znr Krklilrwiff dieser eiltentöinlicheil Verhältnisse darf 
wähl ein fa|ihul«re König Karle vurn ,Jahre ‘W” henui- 
gswgen werden, ed&^.-n also, noch dem er "HH Herr der Raiem 

und Kiirunlimer gewtmlm. war. ist (Ina f 'apiMf- 

lure miseDTOm (der KOnig-d.0, in welt-heiu die Ablegung 

An Treueid«, von ulten ilbw *wtM' Jnhre lU®» Untertanen 
gefordert wird, unter wclrhi*» nl* hmwnderijr Stand hervor 
geholten wird! .Trfi qw hünorali hrin/Wa rt rawidrr« 

er/ in hawlhtit» UnOmii *n*t rum Jdmfnt *"» rt cnWfe 


** H«nii 3 Mlnt 4 ^Atiir ^ äTÜ 1 - 

« Wro Akt JoIi»u» t, VUliing, ed. fteluiiiSrtfiF l, «t SW * m " 
filln'later rioolWer Siehvrlioit anfitu 

« ka. (Je«», w. mm* H, V, H. iS l*«T- ™ ™ 

MilliIbMeljnr-Lfletiiier, Keg- ' B, r- 1* »■ « :1 V * L «“' '™ W 

rucll . , tHT a 4 fl|w „ irr, llimtlaU« Ib -1 Stoillhihrtft .1 ^Vlgejmftqn« 

t K*i^ 11 .«-™». Atnettaf !«,«*- ^«o Au.fah'^- dl. 

... AIL.udlimff Tnr^pliü^.., «»1 d.« OepUalwe V. ,m 

Vgl, Min* .lhut^Uo Eadü^aüluüle*, Abi ff. 



A UfftJil Jakicb-tfilttiii hof*L 




armn **i $CUio tf tanzen #ptifn <*/ Hmf^paxio (fiin.lt &mrt?ptitU>l 
htihfiii posxuut. Zu dmutedi wörtlich; T K nijclttb die, geehrt, 
l.flltptj und .AinltT h.'iben, oder dnrrh den Vri^alliuiBTutnl geuliTt 
auul vit! ihre Herren und Pferde. Wulfen, Schild. Ln uze. 
Schwert und H billj^churtirl liehen dürfen.* 

1 >;idurch füllt «.in I.iiJitMruhi utlf i|;i Vorgehen Ingr^, 

der Yi«l 1 eUh t MThat Herzog der Kn ns ninner wer. Er 
ho mit« sieh rin» geschilderte Vorgehen gegen die lieiiljii^i'hi'h 
Herrmi, von welcher gewiß eine Anzahl achum ‘•hriMln'li war, 
erhinhen. weil er sich dei Schule*!"* der «Lr ist liehen mit Ldu>:i 
miii \V rtilViifmdlt ntiKgi<«iltilInten l'nlrmen ?,n erffönen hall** 
V\ i-iio n.in■ li die-e Kr/iLjiliing als Aiiülulott' 1,1 htat 1 ich net wird. 
«« int ihr i'nhdii mit RtfcMfiht nuT den erwliknti- CupttuLr-, 
iw«b mehr «her fan HinMirfc aul den 1283—12Hti nntMmidem-n 
Kr>hwiilu:iuiiieg*]«|iiHehtili iS| ein ,t i( rhvr gw-hicbtiieWr Hinter- 
grunil liciümiu'-s^en. 1 •"h gehn die bim in Rut nicht liQtuinmidcti 
Hlelli-n mm dem lause hub, einem auf äIih tfberUttfänmg 
liiirflctgehenden Weistum, welches mit jlingemi Ziimiiwn 
versehen wurde, nach Irtuhetv flirrtTagung; Von den Hechten 
lim Kärntner lirrxoge. Wie eie flerzog von kimilon seine 
H- L'ht.' t«U» vom Kunde, tcilr vom Königs* [Hieb) bat , . . 
Ilm darf niemand /um Äertogeder Hemm hoben nder nehmen 
«K dir freien La ti d ku aec n in diätem Luide; dL-w 
idk-ii ihrnreei^ ihu tum Herrn nehmen, nun*; keinon* Uu* 

*md it j •' Tri ieQ ilini> i u dCwoihen Lundo?. tlfe helft .. 

dm Lniictnn* h rn in dem Lind. Diesa wählen unter steh 
einen Mtum .. Richtet, der nie dur Ansnlmlielmh«, t [ rt Vor¬ 

nehmst a um] Klügst* dllllfcl. li*i ih,i.-n gibt weder a d«. 

' '* " ' ll ,J r 1 u ^ h Macht J*-n Au^hlng, «adern nur Tllnh- 

hgkmt und Wahrhaftigkeit, Ifcrnu sind sie wimlnx dun 1, dvn 
r.i«i gebunden, den sie den L n u d li v r re u 11 n n d I in t e n) 
und der Ln „des gern Hi nie (de« Und) gwchwirten 
linbeii. Derselbe Richter befragl dann .li, L.ndwsru in- 
^ amt 11,111 ^ Rüntrimm tfe sich mit iWahttug 

,«1 den Md, den Med,- n *W*n>,« der LmdssgeanüruL imil 
l. ii Uudiuuweit tf^ehwweii hob«., ul, dvt l.,u ndlVmli Her*»* 

1 Sn lUitck, KiTchan^tiErliieÜlft iMaiatJ, \ m $ 1 1 4 ,«^ 

** CimL^r, "li it. 

J«4i«Gdb TMPwIiriflturo fll t rpehti,: ,d„ nl Birfil«*. 


(>'■ l'iihn^t« I» KaMUHaJvitfh imrf >1*1 ISiflOgtbuner am FUfatefHtoiu. 

,jp. r Ijamlii^iHtiniic ttnj den [^imllierren Itfjiicliijar timJ i.ihl,' 
Ik’L erscheine. föt das Ijnmt pasm und sich fftil -ducke. I Mil 
«♦‘füll» er ihnnu nicht., so muß ihnen der König (da* Rieht 
ejtiun ander« Herrn und Herzog gehenPu Hl er ihnen «her, 
#0 Ä j R h 1 die Cfocunlhi-h dahin, rtiif ullm iiiduGti Befteiiluß. 
hoch und nieder und sie cftrpltuigeii ihn nnt glänzendem 
Prltnk, wie >■- sict> umdi Laiideäbmur.h geziemt . . . sManil ihn 
auf ein Fdtlpferd und gal*iten ihn hierauf m ninr-m 
Stein, der zwischen < rhiiioggr mul Maria Suul liogl- 

E* äi «in große? Verdien*! Bin hurt, iluS er *U erster 
diewf älteste tUierln-fenui« bezüglich der Hsmcogazcjeoiuijittii 
xur Grundlage wtuer ITnteräuduiug ganadä hat. Sein» 
sängcr: Puntachnri <3. T3> lint der Einschub ul- für seine 
Arbeit von särgeringerBedeutung l***i«luwloGeWniÄÄ» ihn 
gjitisf! beiseite gr!iuü< | i). Aber 1 1 ruber hnl dns Willi de*- l.tiv 
•thiibes nicht richtig erkuiml. weil er dm Ingo-ErzäEthmg 
nicht ent^l'tvrheitd verwartet Und ihm da» C&pitulner® vnn iW 
unbekannt war, uuf das ich jn «nitdi erst durch 1‘tihrs Aufsatz 
ulii-r du» WiifToa röcht der Bauern im Mittelalter nnf merkantil 
ttemiielil wurde. 

Wenn nun nach dem Vor'.utsgesdiidrli.n der Bine der 
Schilderung de» Ein^little - richtig erfaßt wird, hum Ml w 
»jrh aiunichät, gunz aitap rechend dem Cupitulun* von 7*u, im 
die mit Ixdien und Wulfen «utgestntteten christlichen freien 
lumdmseoo, fmen Buttern fEdlbigel, woHu) in der Mehrzahl 
durch einen von ihnen gcntilß ihrem dem Lauda und den citri»!* 

I i.i-u UmMeuten (ÖöFWp) gebdidetcn Eid i-inm Richter >•!- 
wühlim. welcher tm Verein mit den Luml-m^en d. ti neuen 

.di KarantADiim vom Kfiutg CKuWiJ geendeten Herzog 

in- ,chtl i oh *ei«e'> ehr i-tlicl, au G lautem *» 
prüfen hatte, ein Verfahren, wetyfet-* dem auwcwuwkit. 
mtm r JVtl noch heidniechcui. schwer Itdteitrbafim Volk, dem 
viele Adelige • Um Ihm lo) .iiutehörtoi», die Ucdemmi* de 
ehr ist Ei eben Ul»«ben» vor Auge» Fiihren «Ille, wiu nuali oi» 
Mittel war. neue Anhänger Eil gewiauea. Her Rieht-r fragt 
dnnn, ..b dnr tu n Herwig dem Volke pnsMf. P»0t « r nicht. 
tnuß dir König ' Ut-idi' ehauw anderen Herwig whicken, was 
natürlich nur formell gedacht war, de wühl von Seite dw 
Hddie». de- König*. vnrgv.-orgt «»r, ,h,B nur ein christlicher 
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An^ttii *J i . k s d h * W i r i« H hfl IH i- 


Ik-rzutf in «Ifi« Und kam, via «otion in den Tuueu des f.'aai- 
i in* und de* I Li'iitujir. Aber die«' ü ] ti u h ■- n * (*rw f n u it 
den ncuL'ii Herzog# durch du* chri-ulielu- Volk unter Ver»itjs 
rl*-> hvw ühl len Richter 4 i>t du*. w«-* die f Wvernio, in früh- 
kl; ruh tu ui sehe Zeit verleinniL mir den Au «drücken thtcem sutn 
fttcrrr. und ducatttm viln tbtre durch du* Volk oder di-' Völker 
bi'jierthuet. Datier kan» mich der Finsehuh richtig sugen, du II 

doll der Herzog *einr Richte .von dem 1 Hilde .I uuoh von 

«lern rieh hett\ c-rsteres rem formell, 'wie bereits erwähnt 
wurde. E* wird ln‘greifUek. daß Jet neun llerjtog in IJjun-rn- 
Irin'hi viit dem ihn mt prüfenden Iktmmvolk erschien, datier 

vom Rieh rer nagelinltif-Ti wurde und Fragen iuniutworlru 
iiinßtu, diu «eh mif sei ikt BfecblgÜLlihigkeit herogen, daß er 
inirli seiner allgemeinen Anerkennung > 11:111 Richter für «eine 
Mtt!u*wiiltiiup ein V ».iifi'li tuki»mm<-i! Ui-B und -ehlirBUch 
-f ine Ihm«-rnk leider mit lit-rzog liehen vertun«'hie. Alle diese 
Rinzclhmtcn finden wir in einer ihrem Wesen tmver»tiuide¬ 
nen Form Lu OUokarv Reimtdimriik 1301—Id OS verfallt™ 
und 1 h>! Abt Johann von Vikt ring tu seiner KmMuntf »n* 
den itnbrcn 180—wieder. Hier ist es der tinf Otto¬ 
kar im Wortlaut mrfiekgohemh 1 n«f»rn* libtirlii* . . . per 
*urcr,*if»irtu «tirpi* n/J hm off in in» brrfidttlu« Mirtcnss nin 
apSmrer 7. utmtr. wie tu «ifren « in wird, «1x>r der rifufiW* 
tifnrtu> i'-i in -eintun der vnn den Freibauern > j f 

wählte Richter, welchen rii'r Ri lisch uh enrühnt. nur iu seiner 
ursprünglichen Bedeutung nicht mehr erkennt, 

Leider tuU Brulu-r wicht Yrrntnrnlfta, ih<B die« uns 
im Finsehuli anfrcdim taten Zeremonien mit dem Richter 
dinjcttiffiui sind. weinte sich spUter auf dem Fltrelenslcm] uh 
-i'i' len, Dieser, beute noch erhalten ,f nmj ln ,h r Hingang» 
hülle dt» lauiihrsiiuidetisns ssu Kl*gf&fi«ri infgctldU, dii 
jittiKrhe Bttsi« ftiner rüjmsnh-joiNseheri Säule ans den Hier- 
ri-^ti>n 1 mlmimn, >'tns4 hei K irnhtirg J ® «lohend, wurde stii- 
fällig einmal v,-m dem vnn den Kdlinaon genühllet, Hichlnr 

*" Sion fi«rm llnuWhc riimviilum, n, Lid, lWT--AK>;t 
*> *d, ScLfsol^f t. Wt. *»tt, 

” Funl»diirt t |Ü. AhkVLIiJttii^. 

" ■mfrtPfflA» «äut-l’irt Lu k.m« .klit awär mit Sl u l,«,tioli to». 
i»muHan. Plinln-tum, S, Uff. 


ln* Edling* in K«t«hljini*n und 'Ict llentpgfhmijfr am t'Bniliwui»!« L> 

tu'lnfftüil lii'li ttaö HoHir-mtigsBiitoitM eim? tbronff- »le Sii*- 
|ii«ta ir«%v(ihil und erhiulT duruh Wiederholta« der Zercmofiii' 

:l 11 1 jni LujIi' dtu Zeit eine fjuwtfise YV i-ilio. Dur 

vom Einschub crwiihnte Klein Ewigkeit Irlimtigg und M*rm 
Sani, der dreimal umkreist wurde, kann aber niiumls. wie 
I iraker rm nimmt, der K ü r * ten,s re i n hi lüraburg gt- 
Wivpa -ujti, sondern unr der 1! r r xo g s s Mi h 1. worauf der 
Lau des für st in alle teiue ItnehtE ei nt rat 

Gnilier irrt, woiiji f:t iS. 117) buhuujilet, ili-r FitHflhuh 
luittc du»- von Oltpltnr und Jobnnn erwähnte Frag»s und Aul- 
uorl-spi*d zwischen de tu Kd Tiuj?l inner und dom llcntoR nie mit 
Sliilschwf'Vürön OlmrRehen können, falls er rs Kckaaixt liiitfi. 
Wenn der Richter Und dun Vnlk den Herzog prüfe«, eil» er 
ihnen paßt, so rauUlon sie an ilm Fragen sielte», Heren Wort- 
Juni der Einschub niriit wictiorjjibu alter wohl Bekannt hat. 
Bernde die Fante iimdi dem wahren Gluti buh deutet, euiRCRen 
GrnW <S. 7f»>. int die Zeit der Chris l in rmitmiiiif. vmlbiehi 
plliJri rttirli die Fmia' rnieli Freiheit Her Ptrant d«*3> Henutg» 
formell dassn. da ja bt-i der Prflftmg die freien Edlinge die 
Haujilrolle apicdLm. Pua FraRBverfahra» ist ukthi ersi 12«C 
1>5te KiMS dnssittfekomotru (draller. S, IfS), 

Grober hm fiberlinupt das vom Einsrhub gwschiltttirt« 
Verfahre« falsch aüsunhjjt. Es ist keine Wulitrnnfrnge hei 
VurlfihUDR einer fflrafliehen Würde iS. St), \ i*r dem Auf¬ 
treten des neuen Herzog h*i niehl dnr HerEügabnHW, kroft 
rle.r Hestellunjt durt'h das Velif, dns nbersie ßiebleramt tum*, 
wie Grober iS. 711 meint, sondern iel von da» Edlingcn für 
joden l’nII gioviilill. Tier Fatstuimteiu ist nicht das Sinnbild 
dnr hUrlisten riehler Indien Gewalt im Lande (S. 19, Im I und 
sein Be-ity. Iiedoutet nirhl dadurch, du6 dir höchste Richter 
Von nun au als des Ivüniirs Beamter auch II mr des Lunde- i-t. 
dun Besitz des frUn d*» aulhat. 

lim die rnlltintt de» neuen llerüng- du ruh du* Voflt unter 
Vorsitz de» Ridilors vornchineti Ml können, maßte »Jur an 
kommende Landesherr vor dem Richter -elb^lvrrstiindlich 
flehen bleiben, wofür ul* Krliliiniiitf die von Grober iS. Kit 
lii‘mnRe7.oirenrn Amt Indien vom Anfhulluu des Braut- oder 
Hochzeitszutce* nicht notwendig -»iud. KUuns« ist die sjiiltcre 
Vert nnBchttiiR der Bfnwmklf'iduinj mit der Inwiog-Iicbt’ii 


Jiikitk SVmrtemlioi »t. 


Iß 


Mi tab&r, £\ 36 — 30^ jn’rht ub 'in I trergä ii jc*b r »j u rii zur AI> ■ 

■pYt i lir th*\ Imsrn Gt'i&lnr mi j Äii>^hon T ^laili ru J n'h ■■" w ti. ut 


J^iU ihr hti fc rw£ iuiHi SnMiMi ihr Zf ns di cm h chm Richtnr 
-in (Gnilitr, S. « 5 ) für erfji.. Mahawalhuitf K cKefon) 

hftl ini »ehr wnhr&'heiitiidi, mflgüdi .iiirJi, ilnü der Riehl« 

nnrh B*s™ili|fti«fr ,1er Prttfuu- .. Herzog Hins m muffen 

Bü.-ketwtmdl -.mhndidii Hut 'Grebrr. S, I^J tt\ wobei wir 
U1J*«|| die lUkdi JiaiiTi-dicm JWlit lebenden .teste* Ir nt ft ptr 
***** vm M 4b Oh reu gejtu^iton Zeugen unw>r-r I rkmi- 
fifii ” inm l'ntim-ljit-rl von den imrli d»wi?elirn Rmlit hdiu»- 
den Zengeii eriwmirti. Viel [mein «nhort am* der nur vom 

Ahlv eraShlic Wimertnufc .uw dem BnuaniliiJt zu 

iltii lir^irlliiK liehen (itlirmriien. 


J >nW der JJerKD^tijlil wpfife* m Gebrauch kmn. ul* <W 
<irspran«Ik-he Wfem iW RlrenraMeirizenrnome airhl mehr 
viffirtwtdaB wurde (Grub«, S. (»81. i,f wahr«* ei u Heb, was 
■< n-t Kur Zen der Ahfaeauug des BinsdiuW 1 $$£_=. i£M 
* J *" g ® ni ,,tr "■»*• Sieber L*1 der H-rwi«*-P.u]tJ im Zoll Md 
“ für <ks «Tihr MC) feweugi, ul, ,1er kuUerlicha Xotnr 

.immrd um Köln im \irflnit; t Kai Mir Prfet] tiefet T. den 
uetien Heren« Romani) von Karaten ,m st,Im, ÄtrrWi ih«»i 
’lurntt» 1 nthrnnieiert hat, 4 ' wie .10eil All! .Tuhnnu « l.’US 
sr-mfi'iheb des feierlichen H^ipran||feiitril1i?s Ilmftg 
Albert Jl voll iVteminli vom Her/o^MuliI u|s Mt mm 
dwühut Harmtht*’ h|i ric 1 ]! 1 . 

... 1 r.,/'* 1 ** liu: Abfn WiJ^»eii den lWirlUrj. CiLtokarA 
l.im-UW tUraW M. mi, uml i*| „in Ankinn« 

Jti che D*r*l„Uno* m Wimb, wenn firaühJt wird, du» dir 
h»r,t^enm,rennm>e nur dann -Kttfwd, wenn „in floral 

STt 1 "* 1 '”*"**»* ™ KJirnien vom derben 
'7'" ro hprp^en eine* neuen üam-bleviih- M , üdieti ire- 

fr» w " rfr ' ^7 «*** 1*-" H^im. n)f ,,nlntt llt . S F , 
h r 6t * M r "f ' ti r Fttl1 ™ «««* wi er-r Ii>»i -li.ter 
**" ***** ****** Ättö« Mvinherd, wioderboil wurde. 


3t U, ll«a, 1ii»L int. Cu. i, n. Sl>5 
" Mob. iiL*t dur. Cu. 0 . lejtj |j_ 
w ed. achi>id«r IL i97. 


T. J HWJ — JUIS. 


Ihn K(ILiitsi> 111 Knraiitn.il™ lind 41* Jlaran^ hauet *>» Füf.len*teln 1 • 

J&jrhtn wir «In» Ender E ehhb Ml* nnmen Uuli-rflii'JiUti- 
r;,.-n iji’i» l.c/üi'ltdi Gräbers Aufstellungs« wwli> 1w'rwt> 
mitijideih —, »ymbolfeieM der Fürstdusiein weder den 

Beetfat de* Itfe, ^if PiwtMtluut (ft JJSfl) tuid nitrit ihm ftwh 
'ürulpt-r <S. -IS*> meint. rnr:b i-r .t *-tsi -h«eii:v he- Knllobjek!. 
und ^u-iir i nt All.tr. nnth Antfirlit Ihdilnmnii]* ■ ^ i' J| l 1 ' 1 ' 
EilJiniff k.iiLiu ii iiurb niclil Krrtftleri gewesen h ui. wie H ” pt - 
inniiti iiiiiiniini, Hindern wtu«'ti KniiLiitiLUttr verminelil mit 
SpiiHf.ni anderer Volker — pnjw/i -elireiht die *’nuversb— . 

Ii!'>imiii'T^ Ibiieni. dir sifli nuHi Beendigung ter Awaren kriege 
ilurt-h Kiiwf Karl TB« loben S. ‘0 mitten dun Slowenen 
iiiihlfrgL'lti^m bullen. \iclI«M3hi >ek(in noi'li unter 

ü-,jy.j;' ’iWti.. Ml ■ -rt, |Aiii• r■ i. und eine Air/.ild Kroaten, 
w ie uns I rkumkn de- II». .Jnhrhi m olden 1 Ikmm fitUt aueli 

ilir |Vk..u|ihmg Le^-inks, ilitfi 'liu WlinKf du* nrturi sehen 

Herren der Alpe0*1 iiwpi «itnin. Es wild =deli vor «lloBI um 

. 1 1 . j'V-iStellung handeln, »mit w.der dbwMäänlil Orto 

Kilulx- Itlt Edling in Ksronliininri erswlnsiiil. Hik IfÜH lisiibi 
siuh kein nültiutd lieber Beleg dufttr, 1 * Die vnn b-"ink iS. '.«>» 
nuyel'Uhrle« IViajiielii de# H>. .luhrh* shmitneli nti^ Krrvuit 

IVt I 'harnkter riet HU ubeu* pJÜf u »(f Hu* m nun 
Herzog* i-i rein (jercnoitisclt. Uiu* \ «Tfirlinn gäbt in Hüne« 
Anfängen vkrlliuelit «wlron auf Herzog To-ib Mt vn n 
Üaiern xttttU'k, dülirt ist »•- seit Kjiiser Kurl ch f<> 7SÜ ilhlioli 
gi-wrrfdon. hnß tlithei, wir cindi !< r Eiusgiiub, Ottokar und 

At>I .1 nimmt igwi’iiwSt shwoniHili Ituprnulten und peinigen 

wiltili', wiis iler Mehrzahl de* V.bDfas# . Ittwisi 

IlSHlI* dagegen. 

[lir Kdlingr. *pttter sruch Fr-'i- “i n gewurmt. «nd ' itii- 
I)cvii 1 kr-rtingwehiebt«, die wir in Kärnten 1«* «» NeuBiut 
nmjesiinU'lt Ihideit Di re GofldiinljteUt nitch *n schreiben, wd*n 
d. b iMMmdw» im LuirtemreMv in Klmwnfnrl in den Steuer, 
hrtebrni der FreK<i*sen .Hilden dabrt-n IßrO—HMW1 *” MateHa! 
fiiirkl . K- -ei hier unf Pittiifölwi I ffc I M O v-rwim» uu.l 
mir erifttuzt, ilutt sie um aiiUlreieh-Htrn uttf dem liiardiltt- 

" Ml,II Mn 4«r. Car., .VoimnLitifutOf. S SIT 
** *!uli. iaiit. An r, r.-P.^ 1 

m sije. jnr./2. SUl li 1"S. v :^- KHäni»rttti^ii‘. r. 

jiiit Aliwi 1.1 i, nt, 

<■ M ^ fil. tu. 
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ISS Au-uiti J&k<eb«WaitLiuliLif4t. 

(i rii Fn ii'-iiz kiii «brr- n UnrU-ul, iiti «U*ru» I ^i ■ = ■ 
nm! Milliul mul nm dir enMU.^ K-il »I i m-fci [H :i \h M ^bnrg 

mul 1 11 1 int rinsl hiEM'tintlirlL Jiri^rjrr Kenn7. SSmn rn .* .. 

verkommen. Die Kzemiitfur U Iller tfUsunrUm vor IJ37 an dir 
I ä tJi LV-r • -u di- BrAnm ks !U7 m <1 : - Emihn -mt 

l'in.l und nm-h ihrrm AiimMvtIi+'-li I&W i-h- i fall- n diHtriiirii 
Vufi UfU7. <r AllI -mTli'l Frrtr Sti-i31 un ilüHllTiil nüirii lilfif 
Hniurirh von (mns mn hi. »Inli \ M17 nJle ? P u dieser seiner 
Ki-.nfh ^idiüri^vii ICdliund Ulte Erb™ uun heutig™ T .m■ 
hie nul rivsLf Ihr Mmit'H'hd, wril -!•■ ünn zu -■iint l’V-v Sr ■ 

-Ul M i rk (liilt™ hüben* nbnrh-n llr ICdtlfmo von Mm*- 

burje. wi.ül sic ihm H? Mark i*nI zur Bumhiti meiner Fi-sle 
Hamburg: Hm tiOPtsehilzInl) erworbvu buben, 

E* i -3 wiihr^cfH-itiliriL dnUdi rvtmOtiukar (\\ hm !l* II.) 

tfvricrnitle AH-'i cirm- Hübe drin ForKlm^l i-iit 
HrtlimLp^hli'chlosi. -.um A1 1 ]>■ Jnfjuim (1 37'Ei) jjF 

Ubwhift prf xurttmionet m v/ir/mi - 7 J Aot «//IWinh /irrtt/iJritru 
bi'JÄtdrlkuf-i, ^vi.-]elmr nl- iIurj'^sbaiiri .mh r »iImuj t?rd 

■ 'II Hl.-!7.«l£ Mfillhürrl IllllftliUrh MNLr- l J r Lf lr L n L 3 1 u - - 

nntrittf* mit diesem Amt« bekleidd wurde. wUcfio tliuin in 
seiner Kemi l iv erliIk-li blieh, mul wlr 1 1 1 • r j hcsrhi-ulrimti < j j-l- tr0r 
tintiiitUT, der Edling* ei nur «ur.* tUmi tuedetrti Amt a» Sicin. 
wf toter 1411 den Hm*™ Emil v«n Oah-müeli ,nitf d™ Sluld 

kii Karnhnftf ^ ^1 bniF ü nF Nachkommen imgTiseh™ hu Im-». 

Tn^itfp t!l von Betern batte jVkmfiilk di« Ab- 
Achr. Ivantiitiiiiiiiii durch iSwa IliKtum Freu hu? ^lirbtiiitjiMi'reii 
Jtu Inssvtu E- ^ri im ilii- Sfln^ikuh^ 7fi!) mi ibi^ 

KbMvr Sibirnil« in di r DSAko^ Fn i^in^ otirniAtl inbi n 

&. H\. ! li« *cm \ii ndrin gi n En h i 1 lk- in Uns S^Js£uirwt-r 

M iH^iantagidd«! siebte <lcr Erzbiwliüf ant^^iuuirL-k-ü üü<1 <■- 
^cliuip Arno, birli iiuu ltr-siiz leiiidieifcH, üllenlin^i» fiir ku t?* m 
Äüi H m vf-whiifFMi Ai» r dum Mb Ike^tÜiigiv Kni^r lud- 

wi$f d. F. enif Bitirn 4r**.*dlit-n ErKhiaciiofÄ iti«- Zell« JuuiHieii 
dem Budmu Fr«n-iug Es erfolgt« ub«r dcniimb ilio eratc 

V*l- KrlBulntimfifn Ihm Aihw l 4. t, vO. 17* 

« Ebvtyk ITI. 

11 9npi.iL ii L 103 mm 4 |, Ji.iiiJit iE. U JJülDt Iw WLi'Mi i SlrkH|-11 l-1 11 • ■ 

+> ».fllT¥li 11 llHIJ mIih^c Ii, AEm^tf*HlUt> (IrlLUitclvit -ii L 
s “ Hmu. Iiitl iknp. Ij r 3, n a, Ufr, 2, n- 


I‘> 


T.j„ «dttnec ■» KsrnnUJllri, »ml .Irr Hnrwgihmw uu FBMMU«. 

S*&Biikuu(t KiirnfEPT (ilHei Freiing 822 'lUfdi Jen Fn- 

\utjrn M illki-Ti 1 ' wsilid'Jxl 'Fi? Erahnt uro Sallhttg <*i*t 

■hiiX'li Könige Ludwin .1 11. in Kumten Besite erhalt. 5 - flu, 
Hrttnm Brivn wit »rh.. *7.0 dnreli Private." Nun Stern*« -1» 
r|) 5 *ic-t H(K?|| uachweishtirt iti-ufl* Zahl von Edlingen UW 
..iif .inet Frfi'inKtT urul BmMr ßeHul nilft tlßf 

fhwMiiJl« UIjiuIiu ijih'Ii liunge Ktchl sfi F**ten Fuß 
Kntt., ui» Ah lrtrtNUB»’(y«,Sdliut»-i« oticlwliren zu kit»»™. (i«r 
*pil Wann«™ in Kmml nnii:R die i iritnilunt!> u wm Klöstern. 
Eitijjji’ u'iuwi ne|ilui!t. kunien ji'doeh uü ln ^iiatendc, ftil das 
dichte '■oh ili-ui wir Kumte hüben, Mul/.Üiiclil, viel leicht iiih'b 
in der Kundi,,*™,.'" Lieflih« vor »15» und Mmm 
Km Bistg m* n 

Ersl n.iiii—ttHK iiliii-klc diu CrUndtuix ü«?* «raten hl«, 
j-lfas, i| Jt s dar BftiuHiikiififtThmitn. in St, ijeniwii «m Tjlugacc. 

*- «nn. t> I • L Ali*. t'iU, tt. 10* 

M«», bR ■tu*-* 1 l» 1 ' 

« ICIiuuiln S, il. 201 fr. 

u OariHlklii L lUi.V, 3. Sil bim» I'"'. 4ac ' f. n. :WS. 

» Muh. Iil»t «Ine. i:nr. 1, u 8, 

* niMila 1. n. IR 
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